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Morgen -klusgabe.
1. Matt ._

Pom josialdemvkralischon Pnrlettag.
Stimmungsbilder aus Bremen.

1. Die Frauen des Proletariats.
Die sozialdemokratischenFrauen haben diesmal den

Vortritt . Vielleicht ist dies eine günstige Vorbedeutung,
daß diesmal eine sanftere Tonart lauf dem Parteitag in
Wremen Platz greift. Freilich allzu bedeutend ist die
Ouvertüre nicht, die die Frauen spielen. Gegen 33
Delegierte zieren einen kleinen Saal im Kasino, darunter
sogar noch Männliche. Kein äußeres Abzeichen verrät
den Charakter der Versammlung. Im Gegenteil, der
Saal ist gut bürgerlich dekoriert. Die Frauen machen
im allgemeinen eine ganz ansehnliche Figur . Einen:
Teil merkt man allerdings die Arbeit im Gewerbe und
die Sorge an . Die Kleidung ist einfach, Verhältnis-
mäßig weniger reformiert , als man sie in bürgerlichen
FrauMversammlungen findet. Die Delegierten stammen
vorwiegend aus Berlin , Sachsen und der Gegend um
Hamburg . Bayern , Baden, Elsaß haben niemand ge¬
schickt. Der preußische Osten ist nur durch Stralsund
vertreten . SÄb -st die benachbarten Provinzen Westfalen
und Hannover sind fern geblieben. Die Frauen des
Proletariats sind eben verhältnismäßig noch wenig
emanzipiert und stehen der politischen Bewegung noch
recht fern . Der sozialdemokratische Satz von der Gleich¬
berechtigung von Mann und Frau ist vorläufig noch
Stogma und nicht Wirklichkeit. Ja , eine der Delegierten
beklagte sich sogar, daß die männlichen Parteigenossen
der Frauenagitation geradezu Steine in den Weg legten.
Allerdings muß man zugeben, daß ein großer Teil der
gewerblich tätigen Frauen schwer mit Arbeit belastet ist,
mehr noch wie die Männer , so daß sie entschieden weniger
Zeit und Mutze zu politischer Aufklärung und Tätigkeit
haben als ihre männlichen Kollegen.

Die Themata für die Frauenkonferenz sind nicht
gerade geschickt ausgewählt . Man sprach über Kinder-
schütz, Zehnstnndentag, Volksschule. Alles Fragen , srir
die entschieden ein Interesse sich bei den Frauen voraus-
setzen läßt . Aber die Behandlung dieser Gegenstände
war so allgemein, daß sich die Abhaltung einer Sonder,
konferenz dafür nicht recht verstehen ließ. Ein Gesamt-
Parteitag hätte nicht mit einem Worte anders darüber
diskutieren können. Beim Kinderschutz und dem Zehn-
stundentag hörte man dieselben ergreifenden Klagen, -dw
.schon auf dem Heimarbeiterkongreß laut geworden sind.
Leider vernahm man recht wenig. Ansätze für eme Selbst-
hülfe der Frauen auf diesem Gebiet. Ja , bezüglich eines
Zusammengehens mit bürgerlichen Frauen zur Heilung

Feuilleton.

Ein russisches Lourdes.
Der Schutzheilige des slamschen Reiches im 20. Jahr¬

hundert , der Heilige, zu dem die Russen tn ihrer Not
flüchten, an den sie ihr Flehen richten, ist der hl. Seraphim
von Sarow . Nach der japanischen Kriegserklärung eilten
Tausende von Reservisten zu seinem Altarschrein im
Kloster von Sarom , und immer noch pilgern die Frauen
und Kinder der Soldaten hin zu dem Heiligen, der retten
und helfen wird . Goloene, reich mit Juwelen geschmückte
Bilder des Heiligen hatte der Zar Kuropatkin und
Skrydlow mitgegeben und jeder Soldat , der in den Krieg
zieht, führt solch eine wundertätige Reliquie mit sich, die
den Steg an Rutzlands Fahnen fesseln soll. Den Sieg
des „heiligen Reiches" über Japan und seine Verbün¬
deten hat der Heilige selbst prophezeit, denn er hat voraus¬
gesagt, daß er kanonisiert werden würde , und dann er¬
klärt: „Kurz danach wird ein schwerer Krieg ausbrechcn.
Der Zar wird in den Krieg ziehen und ich will mit ihm
sein und wir werden den Mantel von Englands Schultern
reißen ." Dieser Akt der Kanonisation ist nun am
1. August 1908 vollzogen worden. Ein Augenzeuge, D.
B . Macgowan , gibt aus diesem Anlaß eine Schilderung
von Sarow , das durch seine wundertätigen Bäder ein
„russisches Lourdes " zu werden scheint, rar „Century
Magazine". Pater Seraphim wurde wahrscheinlich 1759
zu Kursk geboren und wurde auf den Namen Prothor
Moshnin getauft. Sein Vater war ein Kirchenbaumeistcr,
und bei seinen, Tode ließ er eine Kirche unvollendet.
Seine Witwe unternahm es, den Bau zu Ende zu führen,
und der kleine dreijährige Prokhor kletterte hinter ihr
auf das Gerüst und fiel dabei von einer beträchtlichen
Höhe herunter , ohne daß ihm ein Leid geschah. Das war
die erste feiner Wundertaten . Seine Kenntnis - von
Büchern war auf die Bibel und auf das Leben des
Heiligen beschränkt. Mit 17 Jahren wurde er Mönch und
dann ging er nach Sarow , wo er das Leben eines Ein¬
siedlers führte . Von nun an ging ein Geruch der Heilig¬

sozialer Schäden sprach man unverhohlen seine Abneigung
ans und verteidigte in dieser Beziehung mit mehr Energie
als Gründen das Fernbleiben der proletarischen Frauen
vom internationalen Frauenkonreß . Über die Volks¬
schule machte Frau Zetkin verschiedene ganz treffende
Bemerkungen. Nur meinte sie, der jetzige_Parteitag
werde für eine längere Behandlung des Punktes Volks-
schule kaum Zeit haben. Man solle deshalb -dieses Thema
dem nächsten P -arteftag Vorbehalten.

Nur bei den Fragen über Agitation , Vereinsgesetz,
Presse kam der weibliche Charakter der Versammlung,
die Angelegenheiten, die die Frauen besonders angehen,
zum Ausdruck. Doch bei der Massenfabrikation von
Verhandlungsgegenständen und der kurz beinessenen Zeit
konnte man hier weder in die Breite noch in die Tiefe
gehen. Zweifellos hat die Partei sowohl in der Presse
wie in der Agitation -die Eigenart der Frau viel zu
wenig berücksichtigt. Wen Ernstes fand die (briefliche)
Auslassung einer Frau Berücksichtigung, die ber Ansicht
war , wenn die Frau in den Zeitungen recht viel nicht
verstände, so sei das ganz gut, denn dann hätte sie Ver-
anlassung , ihren Mann zu fragen und sich mit ihm über
politische Dinge zu unterhalten . Man kann dann nur
wünschen, daA, die sozialdeinokratischenFrauen immer
recht kluge Männer haben. Jedenfalls kann es dann
mit der sog. Volkstümlichkeft der sozialdemokratischen
Presse nicht sehr weit her sein. Nur eine Neuerung will
die sozialdemokratischeFrauenbewegung machen: Das
Frauenblatt „Die Gleichheit" soll vom nächsten Jahre
an eine Bellage für Erziehungsfragen erhalten.

Hervorragende rednerische Kräfte können die sozial¬
demokratischen Frauen noch nicht answeisen. . Eine ganze
Anzahl sprach kurz, knapp und verständlich. Andere
wie Frau Zietz, Frau Kühler, Ottilie Bader überragen
etwas den Durchschnitt. Frau Zetkin ist entschieden eine
hervorragende geistige Kraft . Aber ihr Auftreten ähnelt
zu schr der Fpayzösin Luise Michel. Mit ihrer unweib-
lichen Exaltation und ihrem Fanatismus fällt sie einem
puf die Nerven und ist nur geeignet, Frauen vom Be¬
treten der Redetribüne abzuh alten. Man wird bei ihr
immer an das Schillersche Wort erinnert : „Da werden
Weiber zu Hyänen".

Gegensätze der Richtung sind bei den Frauen noch
nicht vorhanden. Zu den revisionistischen Frauen kann
man höchstens die Lily Braun rechnen. Diese aber war
fern vom Schuß geblieben. Der einzige Widerspruch
entstand durch die Frau Ruben-Hamburg, .eine bürger¬
liche Dame> der man toleranter Weise wiederholt das
Wort gestattete — natürlich nur , um sie „glänzend"
abzutun . Die Ouvertüre verlief glatt . Werden die
Männer den Frauen folgen?

Bersammlnngsbericht.
Eine wahre Völkerwanderung war heute bei Beginn

der -Dunkelheit nach „den Häfen", woselbst das Etablisse-

keit und des wundertätigen Wirkens von ihm aus , und
der einfache arme demütige Mönch wuchs in der Kunde
von seinem Leben, in der Legende, die sich um ihn wob,
zu einem Symbol des russischen Bauern heran , auf den
sich der Geist Gottes herniedergescakt hat. Dostojewski
hat, ihn uns so sehen gelehrt in seinen „Brüdern Kara-
mazow". Zu Sarow ward ein Felsen gezeigt, auf dem er
während 3009 Nächten gepredigt haben soll; nach seinem
Tode im Jahre 1893 wurde sein Grab die Wallfahrts¬
stätte für unzählige Fromme . Diese heilige Stadt des
Seraphim ist nur etwa 300 englische Meilen von Moskau
entfernt : die nächste Eisenbahnstation ist 46 englische
Meilen entfernt . Zu der Feier der Heiligsprechung
kamen viele aus entfernten Provinzen zu Fuß daher¬
gepilgert. Nur für etwa 10 000 Personen waren Baracken
vorgesehen worden : die grüßte Zahl der Pilger lagerte
unter den Fichten und meilenweit im Walde stieß man auf
Familien , die sich häuslich niedergelassenhatten. Sic alle
waren gekommen, um zu dem Heiligen zu beten und zu¬
gleich in den wundertätigen Wassern Sarows sich gesund
zu baden. Jeder der zwanzig Brunnen , die an der
heiligen Straße zu dem geweihten Kloster liegen, ist heilig,
und den Kranken und Schwachen ist der Zutritt zu diesen
Brunnen der Genesung gestattet. Da zogen sie in langer,
langer Schar heran , die Mühseligen und Beladenen.
Tic meisten schienen an Hysterie zu leiden, eine Krank-
beit, die unter den Bauern sich vielfach findet. Die
Strenge , mit der sie behandelt werden, die -Brutalität,
der sie ausgefetzt sind, dazu die Einsamkeit und Ode, in
der sie leben, die unzureichende Nahrung , die Finster¬
nis des Winters , all solche Qualen stürmen auf sie ein
und umnachten ihren Sinn . Sie stoßen irre Schreie aus,
heulen, und ihre gellenden Rufe mengen sich in das tiefe
Läuten der Glocken. Die Leute glauben, daß diese
Menschen von bösen Teufeln besessen sind und der Pater
Johann von Kronstadt hat einen großen Ruf als Aus¬
treiber solcher Dämonen. Man nimmt die Besessenen
in das Badehaus und wirklich kommen sie schließlich ruhig
heraus : nur fragt es sich, ob die kalten Duschen, die sic
bekommen, die gebieterischen Worte und Gebärden des
Priesters oder übernatürliche Mächte die Teufel besänf¬
tigt haben. Einer Heilung sah der Verfasser selbst zu:
„In einer Entfernung von 60 Fuß — näher konnte ich

inent „Kasino" belegen, zu beobachten. Der prächtige
große Festsaal und die weiten Tribünen waren lange
vor Beginn der Versammlung Kopf -an Kopf gefüllt.
Am Eingang zum Saal ist eine Kolossalbüste von
Wilhelm Liebknecht ausgestellt. Frisch duftende Gir¬
landen . ziehen ben Saal entlang . Eine Reihe roter
Fahnen und Partetembleme sind unterhalb der -Girlanden
angebracht. Dazwischen erheben sich die Büsten von Karl
Marx , Friedrich Engels und Ferdinand Lassalle. _ Das
große Podium ist rot drapiert . Auf demselben̂ ist ein
großer , prächtiger Blumenstrauß angebracht. Von be¬
kannten Persönlichkeiten sind noch zu erwähnen die i )<
geordneten Dr . Südekum , Dr . Grad-nauer , Adolf Hofs-
Mann (genannt der Zehn-Gebote-Hoffmann ), Wurm,
Schmidt-Frankfurt a. M., Dr . David-Mainz , Zubeil,
Lipinsky, Bock-Gotha, Sinderman -Dresden , Thiele, Halle,
Stickten, Edmund, Fischer, Schmalfeldt, der hessische
Landtagsabgeordnete Ulrich-Offenbach, den bekanntlich
schon wiederholt der Großherzog von Hessen-Darmstadt
bei den parlamentarischen Bierabenden in Darmstadt ins
Gespräch gezogen hat . Ferner bemerkte man den Stadt-
verordnten , Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht und den
Stadtverordneten Ewald-Berlin . Eine ganze Legion
von Berichterstattern und Berichterstatterinnen aus aller
Herren Länder ist erschienen. Ter Bremer Arbeiter.
Sängerchor intonierte die „Internationale ". Alsdann
bestieg der Reichstwgs-abgeordnete für Bremen , Zigarren-
ar -beiter S chm -a I fel -dt - Bremen, -der 1890 mit dem
Alt-Reichskanzler Fürsten Otto v. Bismarck zur engeren
Wahl stand, unter stürmischem Beifall die Tribüne ..
Dieser begrüßte namens der Bremer Genossen den
Parteitag . In Bremen sei schon 1864 eine Mitglied¬
schaft des Allgemeinen deutschen Arbeitervereins . be-
gründet worden. Die Sozialdemokratie h-atte, wie über¬
all , auch in Bremm heftige Kämpfe zu bestehen. Bei
dm letzten Wahlen sei es der Sozi-aldemokvatie wieder
gelungen, dm Bremer ' Wahlkreis zu erobern. Nun
werde es aber den Gegnern niemals mehr gelingen,
Bremen der Sozialdemokratie zu entreißen. (Lebhafter
Beifall .) Schwere Ausgaben stehen dem Parteitage be¬
vor. Mögen die Verhandlungen im Geiste des Friedens
geführt werden und dazu beitr-ageii, daß der sozialdemo¬
kratische Geist im Volke immer größer Wurzel faßt und
endlich zum Siege gelangt. (Lebhafter Beifall .) Abg.
Bebel (mit stürmischem Beifall empfangen) dankte
im Namen und Aufträge der Parteileitung dm Bremer
Genossen für dm großartigen Empfang . Genosse Schmal¬
feldt sagte schon: Es stchm dem Parteitage große Auf-
gaben bevor. Es dürften große Meimingsverschteden-
heilen zutage treten-, die Geister werdm wohl Pich dies,
mal bei verschiedenen Dingen scharf aufeinanderplatzm,
ich habe aber keinen Zweifel, die Erörterungen werden
schließlich der Partei zum Vorteil werden. Es haben
auf unseren Parteitagen stets heftige Auseinander-

nicht herankommen — beobachtete ich die Heilung eines
Weibes, das eine gelähmte und verkrüppelte Hand hatte.
Der Priester tauchte ihre Hand mehrmals in das heilige
Wasser und befahl ihr , sich zu bekreuzigen, während -er ihr
half, diese Bewegung auszuführcn . Wie ein Zauberer,
der ein krankes Glied bespricht, -drückte er jeden ihrer
verkrüppelten -Finger mit seiner kräftigen geschmeidigen
Hand und -streckte sie, machte sie beweglich und zwang sie,
die Bekreuzi-gung zu vollbringen, indem er sich selbst be¬
kreuzigte. Freudentränen rollten von vielen Wangen
herunter : „die arme alte Frau hat sich selbst bekreuzigt",
riefen .Hunderte von staunend ehrfürchtigen Stimmen ".
Qb freilich die Hand nun gerade und beweglich blieb, hat
der Verfasser nicht ergründen können. Einige andere
Beobachter zeigten sich mehr überzeugt. So -wollte ein
evangelischer Berichterstatter deutlich gesehen haben, wie
ein zwei Jahre alter Knabe, der blind geboren war,
seüend wurde , und ein Mann und <ht sechsjähriger
Junge , die beide nie hatten gehen können, wandelten
aufrecht fort von dem -wundertätigen Quell . Ein taub¬
stummes Mädchen erhielt ihre Sprache wieder : ein
kleines blindes Mädchen, das von dem heiligen Wasser
trank, erhielt ihr Augenlicht wieder und rief laut:
„Mam-a, ich sehe dich!" Der Bericht über die Kanoni-
sation, den der heilige Synvd veröffentlicht hat, bestätigt
alle diese Heilungen und noch vieles andere , durch die
die verschiedenartigsten Krankheiten schwanden. Einige
Pilger zogen von Sarow aus und waren unzufrieden,
weil sie keine Nahrung hatten. Da begegnete ihnen aus
dem Wege ein alter Mann mit einem Sack auf dem Rücken
und gab ihnen zu essen, wie sie begehrten. Dann ver¬
schwand er plötzlich. Wer sollte das anders gewesen sein
als der hl. Seraphim , der nie jemanden ohne Brot und
gütigen Trost hatte von sich gehen lassen? Wie völlig die
religiöse Inbrunst alle Gemüter erfüllte und keinen
Raum ließ für andere irdische Gedanken, zeigte die völlige
Naivität und Unschuld, mit der Männer und Frauen sich
nebeneinander entkleideten, um in das heilige Bad zu
steigen. Eine unerschütterliche Hoffnung hielt all die
Menschen umfangen, die ihre dürftigen und schmutzigen
Gewänder -abwarfen. Biele Frauen stiegen ins Wasser
in dem Glauben, dadurch männliche Nachkommenschaft zu
erhalten« 0 . K.
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setzmrgen statt-g-efunden. Auf dem vorigen Parteitage zu
Dresden waren die Auseinandersetzungen so heftig wie
noch niemals zuvor. Die Gegner hofften, nun müsse es
zur Spaltung kommen. Sie hatten aber, wie immer,
zu früh gejubelt. So lange wir Parteitage abhalten
werden, so lange wird es zu -mehr oder weniger scharfen
Auseinandersetzungen kommen, aber van einer Spaltung
der Partei kann und wird niemals die Rede sein. (Leb-
haster Beifall.) Wir schreiten rüstig vorwärts . Unsere
Gegner schärfen uns , ohne es zu wollen, die Waffen, mit
denen wir unsere Siege erringen . Ich erinnere an die
verschiedenen Vorgänge im Reichst«,g, an den Königs-
berger Hochverratsprozeß, an den bekannten Prozeß im
Saavgebiet, der noch zu lebhaften Auseinandersetzungen
im Reichstage Veranlassung geben wird . Ich erinnere
ferner cm die Behandlung des österreichischen Genossen
Pernerstorffer im deutschen Reichsgebiet. So erkläre ich
nun den Parteitag für eröffnet. (Lebhafter Beifall .)
Es ist nun Sache des Parteitages , sich einen Vorsitzenden
zu wühlen. Seit dem Fall des Sozialistengesetzes war
'es gewissermaßen „eine erbliche Würde " des Genossen
Singer zum Vorsitzenden gewählt zu werden. Dieser ist
leider, ebenso wie Genosse Auer , durch Krankheit ver-
hindert, diesmal auf dem Parteitag zu erscheinen.
Durch Zuruf wurden hierauf Abg. Verlagsbuchhändler
Dietz-Stuttgart und Avbeitersekretär Fritz Ebert -Bremen
mit gleichen Rechten zu Vorsitzenden gewählt . Es wur¬
den alsdann acht Schriftführer , sowie die Mandats-
Prüfungs -Kommission gewählt. Hierauf wurde die
Tagesordnung festgestellt. Es lag eine Reihe von An¬
trägen vor. Die .Anträge , die Alkoholfrage, sowie das
Koalitionsrechtund Kartelle usw. auf die Tagesordnung
zu setzen, fanden, nicht die erforderliche Unterstützung.
Nur der Antrag , die S chu I f r a g e auf die Tages»
ordmlng zu setzen, wurde unterstützt. Bitthorn und
Freiwald-Berlin befürworteten die Annahme des An¬
trages . Gegen den Antrag sprachen' die Abg. Geyer,
Behel und Frau Zetkin. Bebel bemerkte: Die Frage
müßte vom großen Gesichtspunkteaus behandelt werden,
es müßte gleichzeitig die Bildringsfrage in die Erörte¬
rung gezogen werden, dazu bediirfe es aber größerer
Vorbereitung und viel Zeit . Ter Parteitag könne un¬
möglich ,die ausgestellte Tagesordnung vernachlässigen
und zwar um so weniger, da die Schulfrage nach Lage
der Verhältnisse kaum in der nächsten Session des preu¬
ßischen Mgeordnetenha-uses zur Verhandlrmg kommen
werde. Der Antrag wurde danach ab'gelehnt, dagegen
beschlossen: Die Organisation als Punkt 4 auf die Tages¬
ordnung zu fetzen. — Hierauf wurde beschlossen, der Ein¬
ladung der Bremer Genossen entsprechend, am Donners¬
tag eine DampferfahA nach Helgoland zu unternehmen,
so daß Donnerstag die Verhandlung ausfällt . Alsdann
wird beschlossen: von 9 bis 1 Uhr vormittags und von
3 bis 7 Uhr nachmittags zu verhandeln und danach gegen
9 Uhr abends die Dorversammlung geschlossen.

Politische Nversrcht.
Offiziöses zum sozialdemokratischen Parteitag in Bremen.

In einer Zeit, wo gelegentlich immer wieder von Be-
strebungen verlautet, das Reichs-Wahlrecht abzuschaffen
oder abzuändern, und wo auch gelegentlich der Ruf nach
dem starken Manne erneuert wird , der die Sozialdemo,
kratie zum Objekt der Gesetzgebung macht, ist es immer
nützlich zu lesen, wie man in dem Blatte des Reichs-
kar̂ lers und Ministerpräsidenten über die Sozial¬
demokratie und ibre Entwicklung  urteilt:
„Die Unklarheiten (so schreibt die „Nord-d. Mg , Ztg.)
und selbst Widersprüche in der heutigen Sozialdemokratie
haben einen Umfang angenommen, daß sich von einem
Parteitag , den sie abhält , in erster Linie ihre Gegner
Freude und Anregung versprechen dürfen . Die Partei
ist — wenigstens momentan — übersättigt und darum
etwas träge geworden. Verdmnmgsbeschwerden ver-

Aus Kunst unü Leden.
Aus de « Kunstansstcllnnge «.

Im K u n stsa l o n Aktuaryus bietet die Gegen¬
überstellung mehrerer Arbeiten zweier so verschiedener
Persönlichkeiten wie Stepp es und Wucherer
einen Kontrast voll reizvoller Einblicke. Beide in ihrer
Art keine starken, aber immerhin geschlossene Persön¬
lichkeiten, die sich in ihrer Art , zu sehen, wie an den
zwei entgegengesetztenPolen der Kunstwelt gcgenüber-
stehen. Steppes , der alles in seinen fest umrissenen, fast
primitiven Formen , alles auf seine paar unkomplizier¬
ten kühlen Stimmungen reduzieren inöchte, und Wuche¬
rer , der alles in weiches Licht auflöst, dem alles nicht
selten in Luft zerrinnt . Gutes gelingt ihnen beiden aus
-den entgegengesetztenWegen. Steppes , wenn er seine
starren Formen mit einer durch die Einfachheit durch-
schla-gen-denEmpfindnug zu füllen vermag , iW-ucherer, wenn
seine allzu weiche Stimmung , wie in einer „Herbstland-
schaft" und einem „Borfrühling " zu festester Gestaltung
zu verdichten vermag. Gerd . Brüht,  Cronberg , stellt
eine „Maria an der Krippe" aus , die für mangelnde
Originalität der Auffassung durch schöne, wertvolle
Einzelheiten der Farve und des Lichts entschädigt. Unser
-bekannter Tiermaler Wein berger  stellt ein Doppel¬
porträt seiner vierfüßigen Lieblinge aus , in dem sich
wieder das liebevolle Erfassen der Hundepsychc —
Pardon für den Ausdruck- betätigt und das auch technisch
bis aus ein Detail gut gelungen ist.

Jim Kunst sa Ion Banger  erregen vor allem
mebrere Porträts von Zo Attest -ander  durch ihren
im besten Sinn vornehmen koloristischenGeschmack und
die Schärfe des Blickes für das eine und andere innere
Detail die Aufmerksamkeit. Wie viel davon aus eine rege
verfeinernde Aufnahmefähigkeit des Besten oder originale
Kraft der Persönlichkeit deutet, müßte erst eine zweite
Probe lehren. Technisch weniger bestechend, aber voll
ruhiger Kraft der Innerlichkeit und entschlossener Sicher¬
heit der Wiedergabe zeigt sich das Porträt einer Frau
von L e d«b u r t dem noch besonders die echt harmonische

Wiesbadener Tagdlatt»_ M»r,en A«sgade. l . Blatt._
zehren einen großen Teil ihrer Kraft , -die sich-darum nach
außen mit tveit weniger Energie geltend machen kann,
als dies der kleinen und kompakten Partei der vorigen
Fahre möglich war . Die alten Ideale haben ihre Farbe
und chre Leuchtkraft mehr und mehr eingebüßt. Ter
Zweifel hat sich über Nacht . vmgeschlichcn und großes
Terrain gewonnen. Daß die Sozialdemokratie . keine
positiven Ziele hat, und daß sie auch niemals in der
Lage sein wird, ihren imaginären Zukunstsstaat verwirk¬
lichen zu nmssen, ist ein offenes Geheimnis geworden.
So bleibt denn als Selbstzweck nur : Organisation und
Agitation. Die Partei hat — das haben uns die Dres¬
dener und die nachfolgenden Ereignisse gezeigt — ihr
positives Programm erngebüßt. Sie lebt moralisch und
geistig nur noch wie kleine Leute von der Hand in den
Mund , Ein die Massen hinreißendes Thema — der
„Vorwärts " hat es uns ja selbst eingestanden — hat der
Parteitag nicht gefunden. Was der „Vorwärts " als Er¬
satz dieser großen, mit Recht von ihm gefühlten Lücke vor-
-geschlagen hat : die Behandlung der Schulfrage und —
resp. oder — die Wahlrechtsattentatsfrage , hat nicht den
Beifall Bebels gefunden, der die Festlegung eines Ko-m-
munalprogramiins, die Erörterung der Orgvntfatwns-
frage und des Generalstreiks, sowie die Frage der Mai-
seier, in den Vordergrund schieben inöchte. Das sind
-mehr oder minder „olle Kvmellen", die mit der Gründ¬
lichkeit erzählt, die unsere sozialdemokratischen Epiker und
Dialektiker auszeichnet, langsam das Gespenst der Lange-
weile in den Sitzungssaal des Bremer Kasinos locken wer¬
den. Und das ist für dieSozia-ldemokvatie nicht gut, die ja
zum Fenster hinaus reden, auf die Massen propagaudi-
stifch wirken, ihre Werbekrast üben und steigern möchte.
Ton « les genres sont bons hors le genre ennuyeux.
Droht so einerseits die Scylla des Parteihaders, ŝo ander¬
seits die Charybdis der Lcuch-eit und Gleichgültigkeit."
Das sind recht nüchtere Betrachtungen, die keine Spur
einer Geneigtheit verraten , durch die Aufrollung reaktiv-
närer Wahlrechtspläne der Sozialdemokratie die Fahrt
durch die Scylla des Parteihaders und die Charybdis der
Lauheit und Gleichgültigkeit zu erleichtern, bemerkt hier-
zu die „Franks. Ztg ."

Arbcitcrbildung in Ungarn.
Man schreibt uns aus Budapest:  Der , obliga¬

torische Volksschulbesuch dauert in Ungarn bis zum
zurückgelegten zwölften Lebensjahre und darf kein Kind
unter diesem Alter zur gewerblichen Arbeit zugelassen
werden. Mit dieser dürftigen Schulbildung tritt der
weitaus überwiegende Teil des ungarischen Arbeiter-
standes ins Leben. Darüber hinaus fehlte es ihm bisher
gänzlich an Gelegenheit, sich weiter zu bilden. Selbst
Volksbibliotheken, wie solche in andern Ländern, schon
lange bestehen, sind nicht vorhanden . Zwar bemüht sich
die ungarische Regierung seit einigen Fahren durch Ver¬
teilung von Schriften populären Inhalts an Unter¬
nehmungen mit größerer Arbeiterzahl Fabriksbiblio-
theken zu gründen , doch wurde dieser Versuch — wenig¬
stens bis heute — nicht von dem erwünschten Erfolg
begleitet. Um dem verwahrlosten Zustande, in welchem
die Arbeiterbildung in Ungarn sich befindet, ein Ende
zu machen, hat -der ungarische Handelsminister ein
Landeskomitee für Arbeitcrbildung organisiert . Die
Ausgabe des Komitees ist lediglich 'die Förderung der
Weiterbildung der Arbeiter und der geistigen Zerstreuung
derselben an Sonn - und Feiertagen . Ins Komitee
wurden zunächst Lehrer und Professoren, Leiter von
Museen, Vertreter von Gesellenvereinen usw. berufen.
Die Tätigkeit des Komitees erstreckt sich zwar auf das
ganze Land, doch sollen in erster Reihe die Industrie^
Zentren der Provinz berücksichtigt werden. In der
Hauptstadt sorgen für die Weiterbildung der Arbeiter
schon mehrere private Vereinigungen, die zumeist mit
staatlicher Subvention versehen sind. In den Provinz-
städten hingegen, auch in denen mit bedeutender Arbeiter-
b-evölkerung, geschah bisher nichts aus diesem Gebiete.

Die Mittel , -durch welche die Fortbildung der Arbeiter-
bevölkerung -erzielt werden soll, sind mannigfach. Es
werden insbesondere in deii Wintermonaten Volkstum-
liche Vorlesungen über verschiedene Zweige der Wissen-
schuft-abgehalten, öffentliche Sammlungen , Museen usw.
unter fachmännischer Leitung -besucht werden ; es wird
die Richtung eingeschla-gen, wie sie unter anderm dm
Zentralstelle für Arbeiter-Wohlfahrtseinrichtungen schon
seit Jahren befolgt. Sämtliche Kosten bestreitet der
ungarische Handelsminister und ist zu diesem Zwecke im
Etat für das laufende Jahr ein Posten von rund 15 000
Kronen vorgeschlagen. 8- r-

Englisch-Russische Reibereien
Auf telegraphischen Befehl der russischen Negierung

mußte der bisherige russische Konsul in Äigo, Graf Torre
Ccdeira, der gleichzeitig englischer Konsul ist, die Amts,
geschüftc an den französischen Konsul übertragen . Der
-Fall wird , »ach dem „B . T .", in Madrid lebhaft be¬
sprochen. Er beweise, daß zwischen England und Ruß¬
land eine Spannung besteht.
Argentinien ans der Suche nach europäischenKolonisten.

Aus Buenos Aires  ivird uns Ende August ge-
schrieben: Auf Anregung des hiesigen Landwirtschafts.
Ministers I)r . Escalante begibt sich in diesen Tagen ein
von der hiesigen Regierung mit Vollmachten ausgestatteter
Agent nach Europa , um unter den europäischen Klein¬
bauern Kolonisten für Argentinien zu werben. Der
Aufenthalt des Agenten ist zunächst für acht Monate in
Betracht gezogen, würde aber verlängert werden, falls
seine Mission von Erfolg begleitet wäre . Di« Tätigkeit
des Vertrauensmanns der argentinischen Regierung ist
n-cht in der Weise gedacht, daß er von einem bestimmten
Orte aus für die Auswanderung Propaganda macht,
sondern so, daß derselbe von einem Platz zum anderen
wandernd durch persönliche Einwirkung aus die Bauern
und -anschauliche Schilderung der Vorzüge einer An¬
siedelung in Argentinien seinen Zweck zu erreichen sucht.
Natürlich sind es in erster Linie die Gegenden mit
ärmerer landwirtschaftlicher Bevölkerung, -die nach der
Richtung hin bearbeitet -werden sollen. Wie sehr man
hier mit einem Erfolg des Planes rechnet, mag aus dem
Umstand hervorgcyen , daß von -dem Lan-d-
w-irtschasts - Ministerium sogar das Territorium
bestimmt worden ist, das den neuen Einwanderern
-zugewiesen werden soll. Fehlen also nur noch die Ein¬
wanderer selbst. In Europa und speziell Deutschland
wird cs sich empfehlen, gegenüber allzu optimistischen
Darstellungen der argentinischen Wirtschastsverhältnissc,
wie sie bei solchen Gelegenheiten gegeben zu werden
pflegen, auf die Wirklichkeit hinzuw-eisen, die sich mit
rosigen Schilderungen durchaus nicht immer deckt. Die
Vergangenheit hat gelehrt, daß man vor Enttäuschungen
nicht früh genug warnen kann.

Deutsches Reich.
* Kirchengcmeinden und ihre Bediensteten. Eino

für alle Kirchengemeinden bedeutungsvoll« Entscheidung
deS Reichsgerichts -wird in der Zeitschrift „Das Recht'
mitgeteilt. Danach hat das Reichsgerichtdie Kirchcnge-
meindc aus dem Dienstvertrage für haftpflichtig erklärt
für eine Verletzung, die ihr Küster beim Läuten der
Kirch-englocken durch den hcr-abgefallenen zersprungenen
Klöppel erlitten halte, weil keine Zwischendecke, über¬
haupt kein« Schutzvorrichtung angebracht war . Der Ein-
wand der Kirchengemeindc, daß ihr weder der Erbauer
der Kirche, noch der Glockengießer von der Notw-rndig-
feit einer Schutzdecke etwas mitgeteilt habe, ist für unbe¬
achtlich erklärt , weil es Sache des Dienstberechtigten sei,
sich nach den nötigen Schutzvorrichtungen zu erkundigen.

* Amerikanische Auswanderungs -Inspektionen. Die
amerikanische Regierung scheint der Einwanderung un¬
bemittelter Elemente einen noch stärkeren Riegel als bis-
her vorschieben zu -wollen. Wenn die „Königsb. Hartg.
Ztg " recht berichtet ist, will Amerika in den Hauptaus-
wand-crungshäfen sogen. Auswanderungsinspektionen

Einheit von Landschaft und Bildnis nachzurühmcn ist.
Daneben nehmen sich M a h r « n h o l tzs Landschaften
recht kultssenhaft und bös gemacht aus.

Fm Nassa irischen -Kunstverein stellt
Herrmann -- Berlin  eine größere Kollektion Land¬
schaften und Interieurs , die ihre Motive fast durchwegs
aus dem Holländischen haben, aus . Sie lassen einen
Künstler voll liebevollen Versenkens in seine Borwürfe,
und ernster Arbeit um das Charakteristische erkennen, dem
zur Verwirklichung seiner schönen Absichten ein beträcht¬
liches technisches Können zu Gebote steht. Kein Indi¬
vidualist von hinreißendem Temperament , aber ein
Kenner des engeren von ihm gewählten Gebietes voll
nachschaffcnder Treue . Daraus erklärt sich auch das er¬
staunlich gleichmäßige Niveau seiner Arbeit . Soll man
einzelne nennen, so wäre die „Fischhalle in Amsterdam",
der außerordentlich intim gcg-:be„e „Milch-Händler in
Rotterdam" und die farbenfeine „Prinzengracht " beson¬
ders herauszuh-eben. ck. K.

h . Frankfurter Schanspiclhans, 18. September . Daß
Arthur Schnitzler  nach seinen seitherigen dramatischen
Erfolgen auch einmal versagen kann, haben wir gestern
abend bei der ersten Aufführung seines neuen fünsaktigcn
Schauspiels „D e r e i n sa m e W c g" erlebt. Die Hand¬
lung, nach dem bekannten Fuldaschen Einakter „Die
Zeche" aufgebaut, mit Ne'bensiguren wirksam ausge¬
staltet, ist an sich interessant und wird -als Novelle oder
Roman sich sehr gut lesen. So aber , wie sich daS Theater¬
stück präsentiert , wie es durch fünf lange Akte in über¬
wuchernden Zwiegesprächen die Handlung trägt , ist das
Ganze undramatisch und darum auch von so mang-cln-
der Wirkung. Unsere Ausführung kämpfte mit vielem
Fleiß« für den Erfolg : vergeblich, der Verfasser ließ sie
zu sehr im Stich, so daß nach den Aktschlüssen nur sehr
-spärlich der Beifall erklang, oft mit Widerspruch gemischt.
-Dagegen soll am gleichen Abend die Erstausführung der
Operette „Das Ve  i lch en  m 8 d e l" von Hclmcs-
berger in unserem Opernhause viel Erfolg gehabt haben;
darüber werden nach einer Wiederholung noch einige
Worte zu sagen sein.

* Mainzer Stadttheater. <S p i e l p l a n.) DieuStag. den
20 September: „Eine vollkommene Frau ". Hierauf: „Das Nachr-
lager von Granada". Mittwoch, den 21.: „Ein Wintermärchen".
Donnerstag, den 22.: „Cavalleria rusticana ". Hierauf: „Der
Bajazzo". Freitag , den 23.: „Gasparone". Samstag , den 24.:
Anm ersten Male: „Kater Lampe". Sonntag , den 25.: „Die
Hugenotte«".

* Frankfurter Stadttheater. lSpielvIan .) Opern.
haus.  Dienstag , den 20. September: „Das Beilchenmadel.
Mittwoch, den 21.: „Die Stumme von Portier . Donnerstag,
den 22.: „Carmen". Freitag , den 23.: „Fatinitza . Samstag,
den 24.- „Joseph und seine Brüder ". Sonntag , den 2bn „Das
Beilchenmädel", Montag, den 26.: „Leichte Kavallerie". Hieran,:
„Phantasien im Bremer Ratskeller" . "Schauspielhaus.
Dienstag den 20. September: „Der ernfame Weg . Mittwoch,
den 21.: „Im meisten Rvßl". Donnerstag , den 22a „Ro,e
Bernd". Freitag , den 23.: „Die berühmte Frau . Samstags
den 24.: „Romeo und Julia ". Sonntag , den 25., nachmrttags
31/s Uhr : „Mist Hobbs". Abends 7 Uhr: „Romeo und Julia.
Montag, den 26.: „Der einsame Weg".

* Persönliches von Friedrich Mitterwnrzer . Er¬
innerungen an Friedrich Mitterwnrzer , -den gonialen,
zu früh verstorbenen Burgschauspieler, veröffentlicht J -Ika
Horowitz - Barnay.  Sie nennt ihn den „letzten
deutschen Komödianten". In der Tat war der eigent¬
lichste Nerv seines Lebens die rücksichtsloseUngebunden-
heit des fahrenden Gesellen. Sein Verhältnis zum Bnrg-
tbeater war ein beständiges Suchen und Verlieren . Kaum
hatte er einen Vertrag geschlossen, so löste er ihn auch
schon unter irgend einem Vorwände . Ebenso war ihm
eine ständige Wohnung, ja der Besitz überhaupt eine
unerträgliche Last: „Ich bin nicht der Sklave von Möbeln
und toten Dingen !" grollte er . Doch empfand er in¬
stinktiv ein Heimatsgefühl . Um -den „sicheren Hafen
nicht zu verlieren , ließ er einfach seine Frau darin . Im
übrigen hielt er es mit seiner Gattin -ganz ähnlich wie
mit dem Burgtheatcr : nach kurzer Ehe riß er sich los,
um dann zeitweise immer wieder als Gast zu ferner Frau
zurückzukehren. Er speiste täglich bei ihr , beriet sich mit
ihr über alle künstlerischen Angelegenheiten und ging so¬
gar so weit, sie um Beeinflussung seiner .Herzensüanie
in Toilettenangelegenheiten zu ersuchen, da dies« „so gar
keinen Geschmack besäße". Mitterwnrzer bestand aus
lauter Gegensätzen. Er -war verschwenderisch und geizig,
regellos und pedantisch, zynisch und fromm. Sem reli.
giöser Drang veranlaßt « ihn , nach Jerusalem zu gehen.
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«inrichten, und zwar zunächst in Hamburg, Bremen , Ply¬
mouth und Cherbourg . Jedem Auswanderungstnspektor
lwird ein Arzt zur Untersuchung der Auswanderer bei¬
ge geben werden. Mit der deutsche,! Reichsregierung sind
die Verhandlungen zurzeit im Gange. Aus deutscher
Seite soll Geneigtheit bestehen, den amerikanischen Plan
verwirklichen zu helfen. Sobald die Verhandlungen be¬
endet sind, wird sich der amerikanische Kongreß mit der
Angelegenheit beschäftigen.

* Die dentsche überseeische Auswanderung betrug im
August 1904 über deutsche Häfen 1904 (1903: 2198) Aus¬
wanderer , über fremde Häfen, soweit ermittelt , 885 (980)
Auswanderer , zusammen also 2239 (3134) Auswanderer.
Außerdem wurden im August noch 12 711 Angehörige
fremder Staaten über deutsche Häfen als Auswanderer
befördert.

* Rundschau im Reiche. Der preußische Kultus¬
minister hat der „Schief. Ztg." zufolge an die Universi¬
täten eine Umsrage gerichtet, ob und in welchen Punkten
die studierenden Reichsausländer (Studenten , Gastzu¬
hörer und Gastzuhörerinnen ) ungünstiger gestellt sind
als die Reichsangehörigen. Besonders sollen dabei in
Betracht gezogen werden die Bestimmungen über die Zu-
Weisung von Plätzen in Hörsälen, Laboratorien , Kliniken
imd dergleichen, über Prüfungsgebühren und über Pro-
,motionsbedingungen und Gebühren.

Der AMlmd in DenW-WivMrlks.
Berlin , 16. September . Von bestinformierter kolo¬

nialer Seite wird der „Ostpreutzischen Zeitung " bezüglich
der Nachfolgerschaft Leutweins  folgendes be¬
richtet: Der deutsche Generalkonsul in Kapstadt, von
Kindequist,  kommt bekanntlich aus Urlaub nach
Deutschland, was die Verhandlungen mit ihm wegen
Übernahme des Gouverneurspostens inDeutsch-Sübivest-
afrika sehr erleichtern wird . Wenn auch kürzlich di«
„Nordd . Allg. Ztg." wieder einmal die Gerüchte vom
Rücktritt Lcutwcins dementierte, so besteht doch in einge-
wcihten Kreisen kein Zweifel mehr, daß dieser nur rin«
Frage der Zeit sein kann und muß. Hierfür spricht allein
schon der körperliche Zustand des Obersten. Außerdem
ist es nach Lage der Dinge kaum mehr möglich, daß die
Kolonie in Zukunft von einem Gouverneur verwaltet
werden soll, dem nach verschiedenen Richtungen hin ver¬
hängnisvolle Mißgriffe zum Vorwurf gemacht werden.
Dies wurde von der Farmerabordnung auch ganz offen
dem Reichskanzler vorgetragen . Gegenwärtig , so kann
versichert werden, wirken alle, denen das Wohl und Wehe
des Schutzgebietes wirklich am Herzen liegt,• und dr«
eilt« Änderung dieser Zustände herbnwünichen, daraus
hin, daß Lin de gut st Leutwein baldmöglichstersetze. Dies
ist auch der Hauptwunsch der Farmer , deren Verlangen
sich mit dem der ganzen Kolonie deckt. Wenn in den
Leitungen vielfach auch Dr . Golinelli  als Nachfol¬
ger Lcutweins genannt wurde, so kann auf das bestimm¬
teste versichert werden, daß dieser unter keinen Um,tan-
den ein derartiges Angebot annehmen will, sondern es
vorzieht , als Vortragender Rat im Kolonialamte zu ver¬
bleiben. ^ .

Die Landungsverhältnisse. Jnfcige der zunehmenden
Verschlechterung der Landungsverhaltntfle prüften im
August d. I . der Agent der Woermannttme , Kapitan
Hinneberg , der Chef der Landungsarveiten Kaptwnleut-
nant Connemanu und Rcgicrungsbaurcck Lubschat du.
sogen. Rockbay, etwa 30 Kilometer ndrduch von -swukow
muud auf ihre Eignung zu einer Landungsstelle. Diese
Bau mutzte seinerzeit gegen Lwakvpmund zuruckstehen,
da das letztere bessere Bedingungen rn bezug auf die
Deckung «des Sützwasserbedarfs erfüllt. Zu ernem end¬
gültigen Ergebnis hat, der „Südwestafr . Ztg. zufolge,
guch die Besichtigung im August nicht geführt.

Keine Privat -Nachrichten aus Deutsch-Südwestasrika.
In kolonialen Kreisen war es in den letzten Wochen nicht
unangenehm ausgefallen, daß vom Kriegsschauplatz
aus Südwestafrika nur noch von amtlicher Seite
Meldungen über die Lage der Dinge veröffentlicht wur-

um dort eine Generalbeichte abzulegen. Der Geistliche
verweigerte jedoch dem alten Sünder die Absô tion.Sein arößter Schmerz war , daß der berühmte Wiener
Kritiker Ludwig Speidel ihm nie ein Feuilleton gewidmet
batte Ein Schauspieler," klagte er der Gattin des
Kritikers lebt von der Eitelkeit des Tages ." Literarisch
mar sein 'höchster Gott Shakespeare. Bou dcn Modernen
zog ihn Ibsen am meisten an , wahrend er für Hauptmann
iS übrig hatte. Von der „Versunkenen Glocke
meinte er verdrießlich: „Die ist für mich wiEich ver¬
sunken, denn ich verstehe von der ganzen ^ ache gar
arichts!" Sein schauspielerisches Kredo faßte er in Me
Egoite zusammen: „Jede Darstellung auf der Bühne soll
Liebenswürdig sein, auch die des schlauesten Bösewlchtes.
Das macht den Zauber des Schauspielens aus.

* Rodins Pech. In Paris erzählt man sich folgende
Geschichte: Der viel gefeierte und oft gescholtene franzö¬
sisch? GMhauer Rodin soll augenblicklich in eme unan¬
genehme Lage geraten fern, '« ein neuestes, auch ber uns
schon aus Abbildungen bekanntes Werk hatte einen Lreb-
baber gesunden, als es noch im Gipsabguß in Rodins
Atelier stand. Ein amerikanischer Milliardär wollte
seinen Park in Texas mit der Figur schmücken. Er bot
Rcdin eine Summe an, die von 100000 Frank nicht sehr
entfernt war . Bevor jedoch ein endgültiges Abkommen
getroffen worden war , gelangte der Denker rm Salon
zur Ausstellung, und nun riefen Me RoMn-Enthustasten.
Nein' Ein solches Meisterwerk dürfen wir uns nicht

entführen lassen. Die ganze Nation « utz stch Msammen-
tvn um es für Frankreich zu retten. Nur ern Platz ist
würdig , es zu tragen : vor der ComsMe-Frarwaise muß
es aufgestellt werden ." Sofort bildete sich ein Komitee,
dem fünf Akademiker angehörten, und das eine nationale
Subskription einleitete . Nur das eine hatte man ver¬
gessen: Rodin um seine Einwilligung zu fragen . Man
stellte ihn vor die Tatsache, und dem Künstler blieb nun
nichts anderes übrig , als die Unterhandlungen mtt dem
Amerikaner abzubrechen. Inzwischen verflossen zwer
Monate , und das Komitee veröffentlichte Me erste « ub-
skriptionsliste. Es waren gerade 6000 Frank einge¬
gangen . Bis zu dieser Summe hatte sich Me Nation im
ersten Chauvinismus aufgeschwungen. Eine zweite Liste
kxnnte nicht mehr veröffentlicht wevden. Zum Glück

den. Des Rätsels Lösung bringt die neueste Nummer der
„Dcutsch-Siidwestafrikanischcn Zeitung " mit einer Be¬
kanntmachung des kaiserlichen Gouverneurs , wonach für
die Dauer des gegenwärtigen Ausstandes Veröffent¬
lichungen über Truppenbewegungen
oder Verleidigungsmittel verboten  sind,
soweit nicht der Truppenkommandeur oder sein Beaus-
tragter zu der Veröffentlichung seine Zustimmung er¬
teilt hat. Dies« Verordnung ist seit dem 17. August in
Kraft.

Ausland.
* Frankreich. Die Pariser Presse, mit Ausnahme

der klertkalcn, widmet der Geburt des italieni¬
schen Kronprinzen  Betrachtungen , in denen sich
die wärmste Gesinnung für Italien ausdrückt. Unzählig«,
auch der amtlichen Welt gänzlich fernstehende Personen
schreiben sich in Me aufgelegten Listen in der Botschaft
ein. — Der Gemeinderat von Paris beschloß, zum An¬
denken an Waldeck - Rousseau  eine Straße nach
ihm zu benennen. — Die französische Liga der Menschen-
rechte beschloß, den zweiten Jahrestag des Todes
Emile Zolas  durch einen Umzug  zu begehen.
Derselbe wird sich am 2. Oktober von dem Place de la
R6publigu « nach dem Friedhose Mont Martre begeben.
— Der „Figaro " berichtet, daß Ministerpräsident C o m -
b e s im letzten Ministerrat seinen Kollegen mitgeteilt
habe, daß er von einem österreichischen Journalisten be¬
trogen  worden sei, der ein Interview mit ihm über
die Trennung von Kirche und Staat  ver¬
öffentlicht habe. Der Betreffende habe sich mit einer
Ewpsehlungskarte Combes vorgestellt und erklärt , daß er
einen Artikel über bas Thema „Herr Combes in den
Ferien " schreiben wolle. Er , Couibes, habe angenommen,
daß der betreffende Journalist ein Mann von Wort sei.
Er habe mit ihm gesprochen, aber nicht das gesagt, was
ihm in dem Artikel in den Mund gelegt lverde. — Die
Sitzung des Freimaurer -Konvents in Paris
wurde durch einen Zwischenfall  gestört . Viktor
Eüarbonnel würde der Eintritt in die Sitzung des Kon¬
vents verboten. Derselbe ist auf 10 Jahre aus dem Frei¬
maurerorden ausgeschlossen. Der Vorsitzende, Desnwnt,
verlas in der Sitzung ein Telegramm des 'Ministerpräii-
denten Combes, welches derselbe in Beantwortung einer
von dem Vorsitzenden des Konvents an ihn gerichteten
Sympathie -Adresse gesandt hatte. Combes erklärt in dem¬
selben, er werde sich mit allen Kräften bemühen, so schnell
als möglich Me demokratische Reform, welche der Kon¬
vent ihm in seiner Adresse ans Herz gelegt habe, durch-

* England . Die ungun  st der Wirtschaft-
l i che n L a g e macht sich in Ka p sta d t, wie dem „Stan¬
dard" von dort gemeldet wird, infolge der Fortdauer der
allgemeinen Depression in verschärfter Weise bemerkbar.
T ie Mittel des Hülfskomitees sind fast erschöpft, und man
befürchtet, daß, falls ihm nicht neue Mittel zur Verfügung
gestellt werden, es seine Unterstützungstätigkeit wird em-
stellen müssen, was sehr ernste Folgen haben würde . Die
Regierung teilt mit, daß sie den bei Notstandsarbeiten an
der Eisenbahn beschäftigten Leuten kerne Löhne mehr
zahlen, sondern ihnen Verpflegung und etwas Kleingeld
geb-en werde. Die Regierung hat sich zu diesem schritt
infolge der schnellen Erschöpfung der vom Parlament
zu Unterstützungszwecken bewilligten Gelder genötigt
gesehen.

* Rußland . Die Gehälter  der russffchen
Minister  sind mit 18 000 Rubel jährlich an sich nicht
hoch zu nennen . Indes werden dem Minister des In¬
nern außer den beträchtlichen Geldern für den geheimen
Dienst jährlich 200 000 Rubel zur Verfügung gestellt,
worüber er keine Rechenschaft abzulegen braucht. Auch
der Finanzminister hat eine Nebeneinnahme. Er erhält
einen gewissen Prozenffatz, der manchmal 50 000 Rubel
jährlich ausmacht, aus den rückständigen Abgaben und
Schulden, die während seiner Amtsdauer für Me Krone
eingenommen werden. Alle Minister erhalten ihr Gehalt

hatte der Yankee sein Angebot nicht zurückgezogen. Nun
aber begann die Verlegenheit Rodins . Soll er seinen
Denker für 6000 Frank dem Vaterland überlassen oder
den Lockungen des Dollarfürsten Gehör schenken? Sein
Entschluß soll demnächst bekannt gegeben werden.

* Die Chinesen und der Chorgcsang. Die Chinesen
sind durchaus keine schlechten Sänger , aber da ihr Ohr
durch den Klang ihrer Sprache an eine ganz andere Form
des musikalischen Empfindens gewöhnt ist, so ist es leicht
begreiflich, daß sie nur äußerst schwer sich an das System
der europäischen Harmonielehre gewöhnen, die von der
ihren so völlig verschieden ist. Im „Musical Herald"
wird der Brief eines amerikanischenMissionars , der in
China lebt, veröffentlicht, in dem dieser sich darüber be¬
klagt, wie außerordentlich schwierig es sei, Me jungen
Chinesen die Kirchenlieder richtig singen zu lehren. Das
rührt nun daher, daß unser Tonsystem auf Oktaven von
je acht Tönen aufgebaut ist, während das der Chinesen
nur immer sechs Töne zusammensatzt, so daß die einzelnen
Intervalle sehr verschieden sind.

* Verschiedene Mitteilungen . DaS neue Stadt-
theater in Dortmund  wurde mit einer Tann-
httuservorstellung unter Teilnahme der Spitzen der Pro¬
vinz und Stadtbehörden vor einem geladenen Publikum
eröffnet.  Auf Me Webersche Jubelouverture und «ine
Rede des Oberbürgermeisters Schmieding folgte die vier¬
stündige wohlgelungene Festvorstellung.

Di« philharmonischen Konzerte in New
York  werden im kommenden Winter von , folgenden
Gastdirigenten geleitet werden: Colonne-Paris , Kogel-
Frankfurt , Pauzner -Bremen, Sasonow-Moskan und

Weingarwer̂ ra ^ en - Universität zu Tokio , die
erst vor zwei Jahren begründet wurde, studieren bereits
800 Japanerinnen . . „

Gesellschaft für ästhetische Kultur
in Frankfurt  will im Herzen des Frankfurter
Straßenverkehrs eine Ausstellung (Plakatwand ) moderner
Sr r a tze n p l a ka t e ins Werk setzen. Da es sich nicht
um ein geschäftliches Unternehmen, sondern um «me Ver¬
anstaltung zur Hebung des künstlerischen Geschmacks
handelt, wurde von der Stadt «me Wand Ecke Zerl und
Stiststratze zur Verfügung gestellt. Die Gesellschaft

aus Lebenszeit, auch wenn sie nur einige Wochen im Amte
sein sollten. Unter ihren Einnahmen machen Bezüge für
die sehr häufigen Dienstreisen nach allen Landesteilen
einen beträchtlichen Posten aus , da die Diäten noch nach
den vor der Zeit der Eisenbahnen geltenden Sätzen be¬
rechnet werden. — Aus Sibirien  wird der „Köln. Z."
berichtet, daß deutsche Kolonisten  sich seit Eröff¬
nung der Sibirischen Bahn in Westsibirien, besonder- in
dem Steppenstriche zwischen Petropawlowsk und OmSk
ar.siedeln, wo Me Bedingungen für landwirtschaftliche
Kulturen auf breiter Grundlage vorhanden sind. Di«
neuen deutschen Kolonien überraschen durch ihren vov-
züglichen Zustand.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  20 . September.

Dentsche Bolksbildnngsvereine.
Dem soeben erschienenen Jahresbericht der Gesell-

schaft für Verbreitung von Volksbildung (Berlin NW .,
Lübcckerstraße6) für das Jahr 1908 entnehmen wir fol¬
gende Mitteilung : Die öffentlichen Vorträge , die von der
'Gesellschaft veranstaltet werden, bilden in zahlreichen
Ortschaften ein geistiges Band für die gesamte Bevölke¬
rung . In den Bildungsvereinen treten alle Volkstrrtse
gebend und empfangend einander näher . Hier schweigt
der Hader der Parteien . Auch die Unterschiede im kirch¬
lichen Glaubensbekenntnis bewirken keine Trennung.
Diese soziale Wirkung der Bildungsverein « ist um fo
größer , je strenger sie auf ihr eigentliches Gebist, daS
der Belehrung und Unterhaltung , sich beschränken. Di«
der Gesellschaft gehörigen Bilder für Sttoptikonvorträge
wurden 145mal verliehen und dadurch Me Borträge mit
Lichtbildern auch in den kleinsten Ortschaften ermöglicht.
Die Waüderredner der Gesellschaft hielten 188 Vorträge.
Das Vortragswesen wurde ferner durch Herausgabe des
„Adreßbuches der deutschen Rednerschast" gefördert . Um¬
fangreicher war indessen die Arbeit der Gesellschaft auf
Mm Gebiete der Begründung und Erweiterung von
Wolksbibliotheken, und hier ist auch die stärkste Ausdeh¬
nung ihrer Arbeit und ihrer Mitgliederzahl zu verzeich¬
nen . Die Gesellschaft nimmt in ihr« Kataloge nur
Bücher auf, die von ihrem Standpunkte aus zu dem
Besten gehören, was die deutsche Nationalliteratur auf-
zuweisen hat. Uber die Bedeutung der Literatur für das
!Volkslcben sagt der Bericht: „Die Literatur eines Volkes
ist eine starke Erziehungsmacht, vielleicht die stärkste, Me
wir kennen. Was der Mensch liest, das ist und wird er.
Biele traurige Erscheinungen im Volksleben, die höheren
Wolksschichten nicht ausgenommen, würben vereinzelk
dastehen, wenn eine perverse Literatur sich ihrer nicht
bemächtigte und den Krankheitsstvff eifrig weitertrüge.
Der großen Gefahr, die darin für unser lesendes und
schreibendes Zeitalter liegt, kann nur durch vermehrte
erzieherische Fürsorge begegnet werben. Jebem schlech¬
ten Buche müssen wir ein Dutzend gute vorauffchickeu;
wo das Gute bereits Wurzel gefaßt hat, findet das
Schlechte keinen Boden mehr. Wer erkannt hat, uw was
es sich hierbei handelt, darf nicht untätig abseits stehen,
denn alle unsere Hoffnungen in nationaler , sozialer und
wirtschaftlicherBeziehung sind eitel, wenn wir nicht ein
Volk erziehen, das gesund ist in seinem Empfinden, stark
und rein in seinem Wollen und klar im Denken. Ein
geistig und sittlich gesundes Volk nimmt den Kampf mit
jedem Hindernis auf, sittlich angefaulte, geistig verküm¬
merte und in ihrem Empfinduiigsleben dekadente Völker
aber haben ausgelebt, auch wenn ihre äußeren Verhält¬
nisse die denkbar günstigsten sind. Darum mutz die
Volks erzieh ung und Volksbildung in jeder großzügigen
Politik an erster Stelle stehen." Im Läufe des Jahres
wurden an 2721 Bibliotheken 71894 Bände abgegeben.
Die Gesellschaft hatte am Ende des Jahres 735 Wanver-
bibliotheken mit 36 394 Bänden . Durch Formulare und
orientierende Drucksachen wurde die Verwaltung der
kleineren Volksbibliotheken erleichtert. Die „Rickerr-
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wendet sich an das kunstsinnige Publikum mit der Bitte,
ihr Plakate zu überlassen. Herr Architekt Paravicini,
Bleideilstratze 1, nimmt solche Beiträge entgegen.

Bon der Wartburg -Trilogie Fritz Lienhards ist der
2. Teil , „Die heilige Elisabeth ", erschienen und
vom Hoftheater zu Weimar,  wo auch „Osterdingen"
seine Erstaufführung erlebte, angenommen worden. Das
Werk wird aber auf Wunsch des Dichters erst nach der
Vollendung des „Luther", der die Trilogie beschließt,
aufgeführt werden.

Die letzten Wochen der Dürre haben den Beweis er¬
bracht, daß Pflanzen , die mit Kali  gedüngt worden
sind, die Trockenheit viel besser über¬
stehen  als andere.

AAchertife »,.
* Ein Millionenprozeß . Rückblick auif den Moet-

Söhnlein -Prozeß an der Hand der Prozeßakten van Richard
E i ch st e d t . Geheftet 50 Ps . (Stuttgart , Deutsche Verlag s^ sn-
statt .) Wohl noch nie ist von einer Flasche Sekt so viel die Rede
gewesen, wie von jener , die bei der Taufe der für den deutschen
Kaiser in New Dort erbauten Rennjacht „Meteor " durch Miß
Alice Noosevelt zerschellt wurde . Man wirb sich erinnern , daß
dabei, wie bet der Taufe aller von Kaiserlichen Wersten ablaufen¬
den deutschen Kriegsschiffe, eine Flasche rheinischen Schaumweins
der Marke „Rheingold " des Hauses Söhnlein u . Ko. zu Schien-
stein im Rhetngau , benutzt weiden sollte, daß et» Agent der
französischen Ehampaqnerfabrlk Chandon u . Ko . in Epe^nay
(Most u. Cbandonj jedoch in der Preffe behauptete , aus seine
Beranlaffung sei eine Flasche seines Hauses bei dem Taufakt ver¬
wendet worden . Es entspann sich aus diesem Grunde zunächst
ein Fnseratenkrieg zwischen den bcidon Häusern und daran
schloß stch ein langwieriger Rechtsstreit . Nunmehr ist nach fast
zweijährigen Verhandlungen der von der französischen Fabrik
gegen die deutsche angestrengte Millionenprozetz zum Abschluß
gelangt : Moet u. Chandon wurden mit ihrer Klage abgewiesen,
und Söhnlein u. Ko. sind glänzend gerechtfertigt aus diesem
Streit yervorgegangen , der so seltsame und für das Gebaren
gewisser „moderner " Geschäftsleute so charakteristische Dinge zu.
tage gefördert hat und durch die unter obigem Titel soeben er¬
schienene Schrift in anschaulicher Weise dargestellt wird . Bei
dem allseittgen Interesse , das dieser Prozeß erregt hat , wird man
die überaus fesselnd und klar geschriebene Broschüre mit reger
Anteilnahme lesen und dem Verfaffer znstimmen , wenn er irr
dem P 'vzcß Moät -Söhnlein zugleich eine eigenarttge steiterschec»
nung erblickt, die in besondere« Matze die öfsentftche Ausmerk-
samkeit verdient.
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Stiftung zur Begründung vvn Volksbtbliotheken in
Wenig bemittelten Gemeinden" gab Bücher im Wert« von
2063M. 38 Ps. ab. Aus der Abegg-Stiftung der Gescll-
ischaft wurde die Broschüre „Wie erhält man sich gesund
mnd erwerbsfähig" von Professor Fritz Kalle und Dr.
Gustav Schellender« in 55 600 Exemplaren abgegeben.
Die Mitgliederzahl der Gesellschaft erhöhte sich im Laufe
>des Jahres von 6938 auf 7890. Bon diesen Mitgliedern
waren 3068 Körperschaften und 4222 einzelne Personen.
Di « Gesellschaft verausgabte insgesamt 127 240 M . 20 Pf.
Die erhielt von Seiner Majestät dem Kaiser eine Zu¬
wendung von 3000 M.

— DaS ReichShaAen-Theater bringt in seinem Programm
wieder eine Reihe vvn erstklassigen Nummern , wie sie dem ver¬
wöhnten Geschmack des Wiesbadener Publikums angemessen sind.
Das Soubreltensach ist gut vertreten durch die Damen Ella Reu¬
mann, Elsa Dorce und Astrio Störcnsen . Letztere steht durch
ihre früheren Engagements hier noch in sehr gutem Andenken.
Die Gebrüder Berv sind zwei Akrobaten, deren exakte und mit
Eleganz ausgeführte Arbeit zeigte, daß dieselben zu den besten
Vertretern ihres Faches zählen. Der erste Teil des Programms
schloß mit dem Illusionisten Don CarloS, und müssen wir gestehen,
daß sein Haupttrick, . das indische Rätsel", jeder ersten Bühne zur
Zierde gereicht. Die Direktion hat selbst größere Opfer nicht
gescheut, um diesen Artisten, der nur an ersten Bühnen, wie
Berliner Wintergarten usw. ausgetreten ist, sür ihr Etablissement
zu engagieren. Als Novität kann man den Humorist Franz
Sern bezeichnen. In vorzüglicher Weise bringt derselbe seine
SupletS zur Geltung, unterstützt durch seinen Originalhund
Bolzen. Auch der Balance-Akt des Mstr. Franzis und der Jong-
leur Fred Dewey mit seinen Originaltricks reihen sich den er.
wähnten Nummern würdig an. Den Schluß wacht der Hand- und
Fnßmaler C. Fose. Derselbe zeichnet mit der Hand und mit dem
Fuß sehr gelungene Karikaturen und zum Schlüsse eine Land-
schast, die sich vor allen durch schönes Kolorit und Deutlichkeit
auszeichnet. Nicht unerwähnt laßen möchten wir da» Orchester,
welches unter Leitung des Kapellmeisters Otto Homann-Webau
die Zwischenpiecen wie die Begleitung der Gesänge gut zu Ge.
hör brachte.

— Kaiser-Panvrama. Eine Wanderung durch Peters-
bürg  und Besichtigung der kaiserlichen Schlösier Zarskoje-
Selo und Peterhos bietet gewiß viel Sehenswertes . Besonders
hervorzuhebcn sind: das berühmte Museum Eremitage, das
kolossale, aus Felsen errichtete Denkmal Peters des Großen, das
ReiterstandbildNikolaus I ., die Smolnakirche, die Admiralität,
die Newski-Pcrspektive und andere belebte Straßenszenerien.
Don bezaubernder Schönheit ist der Blick über die Newa auf
Petersburg. Im Innern der Schlösser Zarskoje-Selo und Peter¬
hos durchwandern wir eine Reibe prachtvoller Gemächer, worunter
auch das Geburtszimmer des Thronfolgers und die interessanten
Rüstkammern. Herrliche Ausblicke genießt man aus die die
Schlösser umgebendenAnlagen mit ihrer großen Anzahl sprin¬
gender Fontänen. — Apparat 2 enthält einen Zyklus von 50
überaus malerischen Ansichten von Ober - Bayern,  dem
Ziele zahlloser Touristen. Der Tegernsee, der Schliersee. der
Wendelstein, das Wildbad Kreuth mit seiner großartigen Hoch-
gebirgsumgebung bieten verlockende Partien . Auch sehen wir da»
am Tegernsee gelegene Schloß des berühmten Augenarztes
Herzogs Karl Theodor von Bayern und die Augenklinik de» fürst¬
lichen Wohltäters, ferner das Scngerschloß und die Billa Niggl,
worin im Sommer 1807 die deutsche Kaiserin mit ihren Kindern
für mehrere Wochen Aufenthalt nahm. Herrliche Gebirgs-
panoramen, idyllische Waldpartien mit Gebirgsbächen und Wasser,
fällen, schmucke Dörfer und Gehöfte wechseln in bunter Reihen-
folge ab und machen diesen Zyklus zu einem der schönsten des so
reichen und mannigsaltigen Aussteüungsmaterial», über welches
da» Kunstinstitut verfügt.

— Bcruss -Jubiläum . Die Weingroßhanölung Gebr.
Wagemann veranstaltete am Freitag , den 16. September,
im engeren Kreise ein kleines Familienfest zu Ehren des
Herrn Franz M a u r i tz, welcher seit 25 Jahren als
Steifender der Firma tätig ist. Solche Feste sind nicht
allzu häufig im Handel, noch weniger aber im Wein¬
handel. Um so ehrender sind sie für die Firma und den
Jubilar . Heute gehört die Firma Gebrüder Wa ge¬
wann  zu den ältesten und größten Firmen des im Jn-
>und Ausland hochangesehenen und stark entwickelten
Wiesbadener Weinhandels . Bor 25 Jahren aber mar
der Wiesbadener Weinhandel erst im Entstehen begriffen.
Tie zu jener Zeit arbeitenden Weinhandlungen und ihre
Reisenden können als die Pioniere des Wiesbadener
Weinhandels angesehen werden. Herr Franz Mauritz,
der aus einer alten rheinischen Familie stammt und sich
des besonderen Vertrauens der Firma wegen seiner er¬
folgreichen Tätigkeit erfreut , darf wohl zu den erfolg¬
reichsten und ältesten dieser Pioniere gerechnet werden.
Er ist «in in vielen Teilen Deutschlands bekannter Ver¬
treter des Weinhandels . Außer den Ehrungen der Firma
Gebr. Wagemann wurde Herrn Mauritz noch eine Ehren¬
urkunde der Handelskammer Wiesbaden durch den hier¬
mit besonders beauftragten Syndikus der Handelskammer
bei der Feier im Ratsstübchen des Ratskellers überreicht.

— Beförderung von Gütern aus der Eisenbahn. Die
Ursache der Verschleppung von Eisenbahnstückgütern
liegt vielfach darin , daß die Versender die ihnen nach
§ 58 der Eisenbahn-̂Berkehrsordnung obliegende Be¬
zeichnung des Gutes unterlassen oder nicht genügend
ausführen . Oft ist die Bezeichnung so allgemein gehal¬
ten. daß sie kein genügendes Unterscheidungsmerkmal
bietet und Verwechslungen begünstigt, oder aber sie
stimmt mit den Angaben im Frachtbrief nicht genau
überein. Wichtig ist, daß das Frachtstück außer mit
Zeichen und Nummer ufw. auch mit dem Namen der Be¬
stimmungsstation versehen wird , damit es im Falle einer
Trennung des Gutes von den Begleitpapieren unter
Umgehung besonderer zeitraubender Nachforschungen
sofort seinem Bestimmungsort zugeführt werden kann.
Die Bezeichnungen werden am zweckmäßigsten auf dem
Frachtstück selbst deutlich und dauerhaft angebracht. Läßt
die Beschaffenheit des Gutes dies nicht zu, so müffen
Täfelchen aus Holz, Pappe, Schirting ufw. angebracht
werden. Signiersahnen ans Schirting mit entsprechen¬
dem Vordruck werden zur käuflichen Abgabe an die Ver¬
sender bei den Eisenbahn-iGüterabfertigungsstellen vor¬
rätig gehalten.

— Ein Appell an die Damen ! Einen beherzigens¬
werten Aufruf läßt die badische Fabrikinfpektions -Assi-
stentin Fräulein vr . Marie Baum an die weibliche
Kundschaft  der Geschäfte ergehen, die an den trost¬
losen Zuständen unter den Arbeiterinnen teilweise schuld
find. Sie führt aus : Am 1. Juli ist die neue Verord¬
nung über Konföktionswerkstätten in Kraft getreten,
durch welche di« Arbeitszeit in diesen gesetzlich einge¬
schränkt wird . Im wesentlichen trifft die neue Ver¬
ordnung die Damenmatzschneidereien und Putzwcrk-
stätten jeglichen Umfanges, das heißt ausschließlich solche
Betriebe, die mit ihren Konsumenten direkt in Verbin¬
dung treten und deren Kundschaft durchweg aus Frauen
— aus naheliegenden Gründen Frauen der wohl¬

habenderen Stände — besteht . Es kann diesen
Frauen nun der Vorwurf nicht erspart werden, daß sie
an den Mihständen, gegen welche das Gesetz sich richtet,
einen großen Teil der Schuld tragen . Gewiß liegt es
z. B . in der Natur der Sache, daß die Bestellung und
der Einkauf von Modewaren , wie Kleider, Hüte, Mäntel
es sind, die sich zu gewissen Zeiträumen anhäufen, die
Arbeit also in diesen Fristen anschwellen muß. Aber
die übereinstimmende Klage der Leiterinnen der ge¬
nannten Werkstätten geht dahin, daß die Bestellerinnen
ihre Aufgabe so unüberlegt kurzfristig und dringlich
«inrichten, daß die Erledigung ohne Zuhülfenahme aus¬
gedehnter Uberarbeits - und Nachtstunden unmöglich sei.
Sie sind daher durch das neu « Gesetz
in Sorge gesetzt . Denn obwohl sie wissen, daß
die Beschränkung der Arbeitszeit in ihrem eigensten,
wohlverstandenen Interesse liegt und ihnen, deren Be¬
ruf kein beneidenswerter ist, eine einigermaßen ver¬
nünftige Einteilung der Arbeit ebenso wie den Arbeite¬
rinnen zu wünschen wäre , halten sie die Durchführung
der Verordnung bei den herrschenden G e --
wohnheiten der Kundschaft  für beinah« un¬
möglich. Das ist «in Vorwurf , den die Frauen wahrlich
nicht auf sich sitzrn lassen sollten. Die Verkürzung der
Arbeitszeit , die für die junge Näherin Gesundheit ve-
deutet und für die die bundesrätlich« Verordnung einen
erheblichen Schritt vorwärts getan hat, liegt in ihren
Händen. Denn man wird sich nicht darüber täuschen
dürfen, daß eine gründliche Überwachung durch Ge¬
werbeaufsicht und Polizei bei der großen Anzahl der
verstreuten Kleinbetriebe sehr schwer, jede Umgehung
und Übertretung uw so leichter sein wird . Di« Kon¬
sumentinnen, di« Frauen , sollen und müssen' bewußt
und konsequent an der Durchführung Mitarbeiten. Der
Gedankenlosigkeit, die heute mit Entsetzen und Mitleid
von dem Elend der Heimarbeiterin,  von der
erschreckenden Ausbreitung der Chlorose und der
Schwindsucht unter den jungen Näherinnen hört und
morgen doch wieder über einen besonders billigen Ein¬
kauf triumphiert oder ein Kleid, einen Hut durchaus
bis zum nächsten Sonntag fertiggestellt haben muß —
dieser Gedankenlosigkeit sollte die Frau endlich ein Ende
bereiten. Es ist notwendig, daß der Eindruck des
Grauens und des Mitgefühls , den sie aus jenen ernsten
Bildern gezogen, bleibend sein wird , sich mit den For¬
derungen bis Tages verschmilzt und dauernden Einfluß
auf die Handlungsweise ausübt.

— Der Dachs. Mit Rücksicht aus das neue Wilb-
schongesetz hat der Bezirksausschuß des Regierungs¬
bezirks Kassel den Anfang der Jagd aus den Dachs aus
den 17. September festgesetzt. Der Dachs, dieser Ein¬
siedler unter den Waldtieren , darf in diesem Bezirk bis
14. Dezember geschossen werden. Im übrigen ist der
Dachs gemäß den Bestimmungen des neuen Wildschon-
gesetzes in Preußen vom 1. September bis 31. Dezember
jagdfrei, wenn nicht durch Beschluß des Bezirksaus¬
schusses die Schonzeit für Dachse eingeschränkt oder gänz¬
lich aufgehoben wird . Das letztere wäre wohl nur dann
der Fall, wenn in dem Bezirk zu viel Schaden durch
Dachse entstehen würde . Mit besonderer Vorliebe geht
der Dachs an die Trauben . In den guten Weinberg¬
lagen am Rhein , wo Spätles« stattfindet, die die sog.
Ansleseweine, d. h. Edelweine abgibt, stellen die Wein¬
bergsbesitzer an die Einfriedigung des Berges Trauben
aus der Pfalz , Ne zur Verfügung der Leser und Lese¬
rinnen stehen. Es soll dadurch verhütet werden, daß
sich diese an den Edclgewächsen vergreifen . Fällt nun
aber ein Dachs in eine solche Lage ein , dann kann er
einen immensen Schaden in einer Nacht anrichtcn unv
die Hoffnungen des Weinbergsbesitzers zu nicht« machen.
Im Wald ist der Dachs ein unschädliches Tier . Im
Taunus existiert eine ganze Anzahl Gebiete, in denen
sich überhaupt kein Dachs befindet. Ein sehr gut „be¬
fahrener" Bau ist in der großen Lohe bei Hochstadt. In
dem Wiesbadener Stadtwald befinden sich nur vier
Dachsbauten. Nach der letzten offiziellen statistischen
Ausnahme wurden im gesamten preußischen Staate 6100
Dachse geschossen. Daran partizipiert unser Regierungs¬
bezirk Wiesbaden mit 213.

— Züge mit Speisewagen. Ab 1. Oktober werben
ab Frankfurt in folgenden Zügen Speisewagen ver¬
mehren: nach Berlin Zug 7.55 Bm., Zug 10.25 abends,
Zug 2.22 Nm., Hamburg 12.40 Nm., Kassel 6 Bm.,
München 11.07 Nm., 12.85 Nm., Ostende 12.34 nachts,
Wien 8.31 früh, 4.25 Nm., Amsterdam 12.35 Nm., Herbes¬
thal 1.42 Nm., Basel 7.5 Bm., 9.35 Bm. (über Heidel¬
berg), 9.40 Bm. (über Mainz ).

— Ein Franenberus . Uber Buchbinderei  als
Frauenberuf wird der ,-Boss. Ztg ." geschrieben: Die
Buchbinderei gehört schon seit langem zu den Berufen,
in denen zahlreiche Frauen als Arbeiterinnen ihr Brot
finden, leider aber zumeist nur bei den untergeord¬
neten, schlechter bezahlten Verrichtungen . Während der
junge Lehrling später Geselle und Meister werden kann,
bleiben die Mädchen in den Werkstätten stets nur Hülfs-
kräfre. Und doch bietet gerade das Buchbinderhandwerk
das durch die Entwickelung des modernen Kunstgewerbcs
einen neuen Aufschwung genommen hat, ein gutes Be¬
tätigungsfeld für die Frau . Es erfordert Geduld und
Genauigkeit, peinliche Sauberkeit , geschickte Finger,
Farben - und Formensinn , lauter Eigenschaften, die nie¬
mand der Frau absprechen wird . Freilich gehört auch
dazu gute körperliche Gesundheit, doch birgt gerade die
feinere Arbeit der Vorgeschrittenen keine jener Schädi¬
gungen, denen die mechanische Arbeiterin beim an¬
dauernden Ausüben einer einzigen Verrichtung ausge¬
setzt ist. Ungeachtet der Beihülfe zahlreicher Maschinen
bleibt, namentlich beim künstlerischen Bucheinband, der
Hand viel überlassen, so daß die Arbeit abwechselungs¬
reich und interessant wird . In England und Amerika
har sich künstlerische Buchbinderei zu einer verbreiteren
Liebhaberkunst in Damenkreisen entwickelt. Di « Lon¬
doner „Ladies Guild of Bookbinders" veranstaltet Aus»
stellungen, aus denen wahre Meisterwerke in kostbarstem
Material zu sehen sind. Allerdings erfordert die Her¬
stellung wirklich guter Leistungen eine gründliche längere
Fachausbildung . Die einzige Buchbinderschule sür
Frauen in Deutschland ist di« vor nunmehr zwei Jahren

im Lettehause in Berlin eröffnete. Die Leiterin dieser
Schule, Fräulein Lühr , ist auch der einzige weibliche
Buchbindermeister Deutschlands.

— Sachverständige für Krastfahrzenge. Aus Anord¬
nung der Herren Minister der öffentlichen Arbeiten,
des Innern und für Handel und Gewerbe sind die nach¬
benannten Personen gemäß § 21 der Polizetverordnung,
betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, vom
13. November 1901 zu Sachverständigen zur Erteilung
von Bcfähigungszeugnissen für die Führer von Kraft¬
fahrzeugen ernannt worden, und zwar für die Kreis«
Wiesbaden (Stadt ), Wiesbaden (Land), Rhcingau und
Untertaunus : 1. W. Völker,  Ingenieur , Sonnenberg.
Stellvertreter desselben F . Berenins,  Techniker,
Wiesbaden; 2 . die Ingenieure des Darnpfkessel-llber-
wachungAvereins in Frankfurt a . M., und zwar: Ober-
ingenie-ur Z i e r v o ge l , sowie die Ingenieure
Franke , Eder , Wissel uüd Petri  zu Frank¬
furt a. M. Die Ortspolizeibehörden haben auch künftig
die Prüfung der Kraftfahrzeuge wahrzunehmcn und sich
hierbei dieser Sachverständigen obligatorisch zu bedienen.
Die Kosten der Prüfung der Kraftfahrzeuge haben die
Ortspolizeibehörden , diejenigen für die Prüfung der
Führer die Besitzer der betreffenden Fahrzeuge zu
tragen. Durch diese Ernennungen stehen den Orts-
polizeibehörden und den Besitzern von Kraftfahrzeuge»
Sachverständige jederzeit genügend zur Verfügung.

(?) Nied b. Höchsta . M., 18. September. Hier ereignete-sich
wieder ein Unfall,  welcher aus das rücksichtslose Fahren
pveier Motorfahrer  zurückzuführen ist. Ein hiesiger Herr
fuhr per Rad von hier nach Griesheim. Ihm kam ein Motor¬
fahrer mit hcllbelenchtetem Rad von Frankfurt aus in schnellstem
Tempo entgegen. Da das Motorrad ans dem Bankett zur linken
Hand fuhr, mutzte der Radfahrer, entgegen der Fahrradordnung,
links ausweichcn. Hinter diesem beleuchteten Fahrrad kam ein
zweites ohne Beleuchtung direkt auf den Radfahrer los und
rannte diesen über den Haufen, so dah er über den Ehausiec-
graben geschleudert wurde und schwerverletzt liegen blieb. Un¬
bekümmert um das Geschehene, jagten die beiden Kraftfahrer
davon. Angesichts solcher Flegeleien wundern sich die Herren
Führer von Kraftfahrzeugen noch, wenn poltzeilicherseitsgegen
sie eingefchrittcn wird.

t + Aus dem Dillkrcis. 18. September. Herr Förster Sauer-
w e i n ist von Mvesgrund bei Oberscheld nach Hohenstein verletzt:
Herr Lehrer S chu ste r von Wissenbach ist nach Roth, Kreis
Biedenkopf versetzt: Herr Lehrer Metz von Donsbach ist an die
erledigte neuerrichtete Lebrerstelle in Dillcnburg gekommen. Herr
Lehrer Wagner  in Dillenburg ist gestorben: desien Stelle ist
ausgeschrieben. — In Oberscheid  ist ein Hochofen gebaut
worden.

ff Saigeir, 18. September. Die Bei dem Nenverputz in hiesiger
Ksrche entdeckten Wandmalereien  werden augenblick¬
lich von einem Kölner Maler aufgcfrischt. Fertig sind bis jetzt
in der Gewölbkrone die 4 Tiere der Offenbarung svier Evange¬
listen), sowie das Weltgericht, darunter sind in Lebensgröße bis
jetzt sieben Apostel gemalt <Paulus , Johannes , Iakobus der
Altere, Andreas, Iakobus der Jüngere , Bartholomäus, Tadäus ).
Darunter sind aus der Leidensgeschichte folgende Bilder fertig-
gestellt: Jesus vor dem hohen Rate, Ecce homo . Jesus vor
Pilatus , Verspottung, Verurteilung , Krcuztragen, Kreuzigung,
Um die Bilder fertig zu stellen, mutz die Orgel verlegt werden.
Da die hiesige Orgel mehr als 150 Jahre alt und schlecht ist, wäre
zu wünschen, daß man eine neue Orgel beschaffte.

* Aus der Umgebung. Anläßlich seines BadeaufcnthalteS
in S chl a n g e n b a d hat der Graf-Regent zur Lippe außer
Herrn Kurhansportier Reidt dem BadepolizistenHerrn Hell die
silberne Verdienstmedailleverliehen.

In B r a u b a ch erhielt bei einer Schlägerei der Bergmann
I . Spriestersbach durch Schläge mit einem Gruüenlicht schwere
Verletzungen am Kopfe. Der Täter ist ebenfalls ein Beramann.

In H e r b o r n wurde dieser Tage, also 4 Wochen nach dem
letzten Brand , beim Wcgräumen des Brandschuttes auf der Schaf-
qaffe ein durch und durch brennender Braunkohlenhaufen blvtz-
gelegt. _ _

Gerichts saal.
ck. Wiesiade«, 18. September. )S t ra f ka m in c r .) Di«.

Verhandlung gegen den Fabrikarbeiter Heinrich B. aus Höchst
am Main wurde vertagt, da der Angeklagte noch Zeugen ver¬
nommen haben will, die bekunden sollen, daß er von den Poli¬
zisten mißhandelt worden sei. — Am Fenster einer hiesigen allein
wohnenden jungen Frau klopften Nachis mehrmals der Metzger
Karl F .. der Metzger Wilhelm S . und der Schlosser Karl E. von
hier und begehrten Einlaß . Sie sollen sich dabei ziemlich nnge»
bärdig benommen und der Frau , hinter der sie etwas anderes

.vermutet haben wollen, recht unangenehm geworden sein.
Schlimmer aber noch machte es der 1877 geborene Koch Willy T.
Er klopfte die junge Frau ebenfalls Nachts ans dem Bett und
verlangte im Namen des Gesetzes, in die Wohnung gelassen zu
werden, denn er sei Krimiiialschutzmannund müsse Nachsehen,
ob sie „keinen Kerl" bei sich habe. Er zeigte auch so etwas wie
eine Legitimationsmarke vor. Die drangsalierte, geängstigte
Frau öffnete ihm auch zweimal ihre Wohnung, schloß ihm auf
seinen Wunsch den Kleidcrschrank auf und führte ihn einmal sogar
in ihre Schlafstube, welche sie in jener Nacht mit einer unver¬
heirateten Freundin teilte, die sie extra ihres Schutzes wegen
zu sich gebeten hatte. Als während der Anwesenheit des Pseudo-
Schutzmanns die drei oben Genannten wieder am Fenster
klopften, riet T . der jungen Dame, sie möge den Kerlen doch
einen Topf Wasser über die Köpfe schütten. Als das Fräulein
bemerkte, daß es bei einem Schutzmann wohne, trat T . den Rück¬
zug an und auch die anderen verkrümelten sich. Einen davon,
den Metzger F ., hatte das Fräulein erkannt, sonst wäre es viel¬
leicht garnicht gelungen, die Berüber der schweren Insultationen
— bis auf T. verheiratete Männer — sv zu fassen, daß sie gericht¬
lich belangt werden konnten. Die Strafkammer verurteilte den
Pseudo-Schutzmann T. wegen Anmaßung eines öffentlichen
Amtes zu einer Geldstrafe von 150 M. Rur seiner Unbestraft«
heit wegen, so wurde in der Urteilsbegründung mitgeteilt, ser

.von der Erkennung einer Gefängnisstrafe Abstand genommen
worden, obivobl seine Handlungen ungemein dreiste und frivole
gewesen seien. Die MetzgerS . und F . wurden wegen Beleidigung
bestraft, elfterer zu eincrGeldstrafevon 30M. und letzterer zu einer
solchen von 40 M. Das Verfahren gegen den ebenfalls wegen
Beleidigung angeklagt gewesenen Schlösier E. wurde eingestellt,
da nicht festgestellt werden konnte, ob der gegen ihn vorliegende
Strafantrag rechtzeitig gestellt ist oder nicht.

Sport
* Radsport. Gestern wurde, wie alljährlich, nm den Wander

preis des „Radfahr-Vereins 1889, E. B., Wiesbaden" gefahren
und ist der 1. Preis , eine goldene Medaille nebst Anwartschaft
aus den Wanderpreis (ein großes Ehrenschild mit Rademblemen,
ausgestellt bei Herrn Otto Krökel, Zigarrengeschäft, Schwab
bacherstratze 17), dem Herrn Aug. K a h l e r t hier zugefallen,
der die ca. 120 Kilometer-Strecke in 4 Stunden 26,5 Min . zurück-
legte. In kürzeren Abständen folgten die Herren I . Zehner
(4 Stunden 29,5 Min.), M. Stumps (4 Stunden 82,5 Min.),
M. P a w l itzky (4 Stunden 32»/, Min.), A. M a cko w i ck
)4 Stunden 83 Min .), alle aus Wiesbaden. Herr K. A n d r a e
auS Bierstadt errang eine Zeitmedaille (4 Stunden 50,5 Min.)
Eine lobende Anerkennung für hervorragende Leistung wird dem
Herrn Franz Paul  hier zuteil. Obwohl gegen das Vorjahr
eine schlechtere Zeit (4 Stunden 10 Min.) erzielt wurde, muß
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man berücksichtigen, daß die Fahrer mit einem sturmartigcn Win»
über Darmstadt bis Franksurt zu kämpfen hatten: trotzdem kamen
die Lieger in bester Verfassung an. Bemerkenswerte Unfälle
find nicht vorgekommenund wir können die Fahrer aufs beste
beglückwünschen. All Heil!

* Im Motorboot über den Atlantische» Ozean. Aus P ari s
wird berichtet: Henri Fournier , der bekannte Sieger der Auto¬
mobilwettfahrt Paris -Berlin , der auch Eigentümer des be.
rühmten Hotchkih-Motorbvotes ist, wird versuchen, den Preis
von 40 000 M. zu gewinnen, den Mr . Charley auSgcsctzt hat für
das erste Motorboot, das den Atlantischen Ozean kreuzt. Doch
auch noch andere Motorbootsahrer werde» sich um den Preis be¬
werben. Fournier , dessen Hotchkih-Boot erst kürzlich den Luzerner
Becher für Motorboote gewann, ist für seinen Plan Feuer und
Flamme. Er wird wahrscheinlich von 8 Havre Anfang Mai
nächsten Jahres ausbrechen. Bier Männer werden die Be-
mamlung des BootcS bilden, von denen einer ein tüchtiger See¬
mann sein wird , - er die Leitung eines Schisses versteht.
Fournier hofft bei günstigem Wetter mit diesem Boot den Rekord
aufzustellen bet einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 2g Knoten
die Stunde , die sein Boot leicht leisten wird Das Motorboot
wird etwa 20 Meter lang sein und eine Hotchkiß-Maschme von 80
Pserbekräftcn haben.

Vermischtes.
*  Er hat ein „ Gerede " geheiratet . Aus N e w Y o r k

wird berichtet: Aus den süßen Träumen eines kurzen
Eheglücks unangenehm emporgeschreckt wurde ein junges
Ehepaar , das sich 24 Stunden nach der Hochzeit in einem
New Yorker Horel gegenseitige Enthüllungen machte.
Dabei ward folgendes erbauliches Zwiegespräch geführt:
„Du hast mir doch gesagt, Du wärest eine Million schwer",
begann die junge Krau freudestrahlend. es war
einmal , vor ein paar Jahren ", seufzte der Ehemann.
.Doch in einem Prozeß ist alles dvaufgegangen. Na,
wir haben ja wenigstens die 600 000 M ., die Dir Dem
Onkel hinterlassen hat". „Bitte ", kam die Antwort zu¬
rück. „Davon habe ich Dir nie etwas gesagt. Du hast
doch bloß von anderen Leuten gehört, daß «in Mann mir
diese Su 'wme auAg-ezahlt Hütte, als ich ihm mit einer Klage
wegen Nichtersüllung eines Eheocrsprechens drohte. Doch
daS ist ein bloßes Gerede!" „Dann habe ich also ein
Gerade geheiratet", schrie der junge Gatte verzweifelt.
Bald darauf mutzte er, wie der „New York American
erzählt , zudem noch erfahren , daß die junge Gattin noch
«ine Stunde vor der Hochzeit wegen Diebstahls verhaf¬
tet worden war und nur durch Hinterlegung einer Kau¬
tion vor dem Traualtar hatte erscheinen können . . .

* Londoner Eishändler . Die Speiseeishändler aus
den Londoner Straßen sind fast ausnahmslos Italiener,
die während der Sommermonate in London genügend
Geld verdienen, um den Winter gemütlich in der Heimat
verbringen zu können. Vor dem Polizeigericht in West-
london stellte sich heraus , daß sich diese Eisfabrikanten , die
alle im italienischen Viertel wohnen, in zwei Geschafts-
parteien geteilt haben, die einen erbitterten Kampf gegen
einander führen , der schließlich sogar zum offenen
Stratzenkampf ausartete . Die beiden Parteien nennen
sich die Coppolas und die Mancinis — was sie entzweit,
ist nicht herausznbringcn : der englische Richter erklärte
iibrigens auch, sich in die Streitigkeiten nickt einmischen zu
können. Interessant war es, aus den Verhandlungen
KU ersehen, daß diese Italiener mit ihrem Eishandel
während der Saison wöchentlich«inen Reinverdienst von
60 bis 200 M , zu verzeichnen haben. Das erklärt freilich,
weshalb sie das trübe London ihrem schönen Heimats-
lcnde vorzichen.

Kleine Chronik.
Der Raubmörder Wildhage, der die junge Frau des

Kaufmanns und Bäckers Wrampe in Hörstmar ermordete
und mit dem Kassenbcstande entfloh, ist im Dorse Leese
verhaftet worden . Der Raubmörder ist erst 18 Jahre alt.

Ein eigenariger Todessall ereignete sich zu Beginn
der Tivisionsmanöver auf der Reinsdorser Flur im
Königreich Sachsen. Als die Geschütze plötzlich zu donnern
ansinqen , erschrak der als Zuschauer in der Nähe befind¬
liche 13jährige Knabe Schmiedel aus Wilkau so hertig,
daß er sich unwillkürlich hinten überbog. Hierbei renkte
sich ein Halswirbel aus , ein Nervenstrang zerriß , und
der Knabe stürzte tot zu Boden.

Familiendrama . Uber ein Familiendrama wird
aus Noederhof bei Halberstadt gemeldet: Bier Personen,
die Familie des Bahnarbeiters Stagge in Dingelstadt,
bestehend aus der Ehefrau und ihren drei Kindern , wur¬
den als Leichen aus dem Klosterteiche gezogen. Bermnt-
lich ist die Frau mit ihren Kindern nur zu dem Zwecke
hierhergereist , um Selbstmord zu begehen. Was der Be¬
weggrund der Tat gewesen, ist noch nicht bekannt.

Blitzschlag. Der Abb6 Sietvogel aus dem Elsaß ist
aus Rigi -Kulm vom Blitz getroffen worden: er war so¬
fort tot. Zwei Personen, die dicht neben ihm standen,
blieben unverletzt.

Letzte Nachrichten.
■wb Stuttgart , 19. September . Der König  har,

laut „Schwab. Merkur ", dem Hülfskomitee in Bins-
*>£, . f ein warmes Beileidstelegramm übersandt, in dem
auch mitgeteilt wird, daß es dem König infolge neu¬
ralgischer Schmerzen nicht möglich sei, sein Vorhaben,
den Brandplatz zu besuchen, auszuführen . Das General¬
kommando hat eine größere Zahl Pioniere zu Aus¬
räumungsarbeiten nach Binsdorf abgesandt. Die Mann¬
schaften werden in dem benachbarten Dorfe Geislingen
untergebracht. Herzog Albrecht hat für die Abgebrannten
600 M . gestiftet.

uvd. Eranzbcek am Kurischen Haff, 19. September.
Der Kaiser  ist heute vormittag 8h-> Uhr hier einge¬
troffen. Er begab sich durch das vom Kriegerverein , den
Schulen und der Feuerwehr gebildete Spalier nach der
Dampferanlegestelle und trat mit dem Dampfer „Graf
Bismarck" die Fahrt nach Jnse an, von wo sich der Kaiser
zu Wagen nach Jagdschloß Peith in dem Tawellningker
Forst zur Elchjagd begibt.

wb . Bochum, 19. September . Der Einnahme -Uber¬
schuß der Bochumer Bergwerks - Aktien¬
gesellschaft  im August 1904 betrug 16 344 M . gegen
11649 M. im Vormonat.

wb . Mailand , 19. September . In einer in der Nacht
vom Eisenbahnpersonal abgehaltenen Versammlung
wurde der Vorschlag eines AusstandeS abgelehnt. Die
Ziige verkehren regelmäßig an allen Bahnhöfen.

«
wb. Wien. 19. September. Den Blättern zufolge sind drei

Touristen  tn der Wetchtalklaonn am Schneeberg verun¬
glückt.

PolkswirlschafHichrs.
Handel und Industrie.

Malzverbranch der Münchener Branereie« in 1998/94. Nach¬
stehende Tabelle zeigt die Höhe des Malzverbrauches der Bmun-
bier erzeugenden Münchener Brauereien im Sudjahr 1903/04,
verglichen mit den beiden Vorjahren:

1901/02 1902/03 1903/04
Hektoliter Malz

Löwenbräu . . 251 236 287 646 232 769
Spaten . 177 508 165 376 163 468
Leistbräu . 157 025 142 180 134 250
Augustiner . 147 295 125 754 114 580 '
Pschorr . 112 105 105 701 100 272
Bürgerbräu . 92 963 91 254 89 895
Hacker. 69 450 68 804 64 878
Union . 68 471 65 632 66 760
Thomas . 62 316 66 482 62 124
Paulaner . 61 405 62 170 62 130
Eberl . 46 330 48 575 44 870
Münchener Kindl . . . . 84 500 28  575 28 767
Hofbräu haus . . . . . 80 816 28 698 82 466
Schwabinger . 80  197 27 354 27 686
Mathäser . 28 509 81 018 29 459
Kochel . 28 100 21 085 16 220
Klosterbräu . 17 600 20 072 22 632
Neuhofen, Gern . . . . 9 948 8 951 7 643
Bergbräu . 9100 5 897 9 868
Sternecker . 7 621 6 888 6 504
Wagnerbräu . 5818 10 672 11 185_

1 443 314 1 853 034 1 817 251
Von den 21 in unserer Übersicht angeführten Brauereien haben
13 die vorjährige Höhe des Malzoerbrauchs nicht erreicht, 8 haben
sie überschritten. Doch ist der Minderverbrauch der ersten Gruppe
erheblicher als die Steigerung bei der zweiten, so daß der ge¬
samte Malzverbrauch um 36 783 Hektoliter gegen 1902/03 zurück-
bletbt. Dieser Rückgang ist an sich nicht bedeutend und fällt umso
weniger ins Gewicht, als die Qualität des im verflossenen Jahre
verwendeten Malzes eine sehr befriedigende war , so datz die
Ausbeute sich um etwa 2 bis 2Vs Proz . höher stellte als im Jahre
vnrber.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Ansbewabrungder und für diese Rubri! zugehenden, nicht

verwendeten Einsendunaen kann sich die Redaktion nicht ernlanen.)
* Neuer Güterbahnhof.  Berechtigte Erregung hat

sich in den letzten Tagen eines großen Teils der hiesigen Ge-
schäftswelt bemächtigt infolge der endlich erfolgten Beröffenl-
lichung der Pläne zum neuen Güterbahnhos an der Dotzheimer-
straße. Statt eine Besserung gegenüber den heutigen beengte»
Verhältnissen herbeizuführcn, wird vielmehr mit absoluter Sicher-
heit das Gegenteil eintrcten. Der Bahnhof ist nicht nur viel zu
klein, sondern leistet auch in Bezug auf unpraktische Anlage das
Möglichste. Es ist unbegreiflich, daß die Stadtverwaltung , der
doch allein die Pläne zugänglich waren, einem solchen, von jeder
Rücksichtnahme auf die Interessen des Publikums freien Entwurf
ihre Zustimmung geben konnte. Ja , es mutz dem Magistrat sogar
der Borwurs gemacht werden, daß er durch seine Maßnahmen
den Ubclstand noch vergrößert. Was soll man z. B. dazu sagen,
daß am 1. Dezember d. I . der neue Bahnhof in vollen Betrieb
kommen soll, während die einzige Zufahrtstraße, die Dotzheimer-
straße, erst im nächsten Sommer durch das Stadtbauamt ausge¬
baut und gepflastert werden kann. Die Anwohner der Dotz-
heimcrstratze werden an den entstehenden Zuständen ihre Helle
Freude haben, denn es werden täglich ca. 60 Doppelwaggons vom
Bahnhof abgefahren. Man sollte meinen, es sei Sache einer
Stadtverwaltung , die Interessen der Bürgerschaft zu vertreten,
ohne sich erst dazu treiben zu lassen. Es gibt doch außer den Kur-
veranstaltungcn und Einrichtungen auch eine ganze Anzahl Ge¬
werbetreibender in der Stadt , die einen gewissen Schutz bean¬
spruchen dürfen, umso mehr, wenn sie durch geradezu uulbegreft-
liche Rücksichtslosigkeit des Bahnfiskus auf das allerschwerste in
ihrem Erwerbsleben geschädigt werden.

* Wie der Herr Verfasser der beiden Artikel, betr. Seiten:
stücke zum „Klugen Hans ", so bekenne auch ich mich als
Skeptiker in dieser besonderen Angelegenheit. Wenn aber der
Herr Verfasser dabei so weit geht, dem Tiere Verstand, d. h.
selbständiges Denken und Urteilsfähigkeit überhaupt abzusprechen,
so geht das entschieden zu weit und darf nicht unwidersprochen
bleiben. Wir wissen heute, daß der tierische Verstand von dem
menschlichen nur graduell verschieden ist. Es würde zu wett
führen, dies hier eingehend zu beweisen, und ich verweise Inter¬
essenten dieserhalb auf das vorzügliche, populär gehaltene
Schriftchen von Dr . Th. Zell: „Ist das Tier unvernünftig ?" sVcr-
lag von Kosmos, Geseüsch. d. Naturfr .f. Ganz falsch ist das von
dem Herrn Einsender anoesührte Beispiel vom Pferd, das seine
Kraft nicht erkenne, folglich unverständig sei! Das Pferd ist
seiner ganzen Anlage und — Jahrhundcrttausende langen! —
Entwicklung nach ein Flucht- und kein Angrisfstier . Es ist sich
seiner Schnelligkeit bewußt, sowie der Mangelhaftigkeit seiner
Abwehrfähigkeit lAusschlagen). Also gerade weil es denkt und
sich seiner Eigenschaften bewußt ist, wird es sein Heil nicht im
Angriff — was sehr töricht wäre — sondern in der Flucht suchen,
umgekehrt wie das seiner Kraft bewußte und mit natürlichen
Waffen «Krallen, Zähne usw.s versehene Angriffsticr (Raubtiere l.
Wenn der Herr Verfasser schließt mit den Worten: „Tier bleibt
Tier bas ist des Schöpfers Wille" — so bekundet er allerdings
damit eine Natnranschauung, die mit der Naturwissenschaftin
schroffstem Widerspruch steht. Dr - M.

* Soll man Kinder körperlich züchtigen?
Die Besprechung Ihrer Erziehungsmethode im Blatte vom
Samstag schließen Sie mit den Worten: „Habe ich recht getan?
und da Sie eine Antwort haben wollen, muß ich Ihnen sagen,
Sie haben nicht recht getan. Ihre Methode ist falsch. Auch ich
bin kein Verfechter der Theorie, Kinder dürsten absolut nicht
körperlich gezüchtigt werden, ich bin vielmehr der Auffassung, daß
in recht vielen Fällen eine sofort erfolgende körperliche Züch¬
tigung sehr am Platze ist. Aber die Art . wie Sie körperlich
züchtigen, mit kaltem Blute , lange nach geschehenem Vergehen,
kann ich nicht verstehen. Die Strafe muß dem Vergehen aus dem
Fuße folgen. Wenn dies nicht geschieht, und das Kind erst 4 bis
5 Stunden nach seinem Vergehen mit kalter Überlegung geprügelt
wird, dann kann das kindliche Empfinden dies nicht als eine ge¬
reckte Strafe für sein Vergehen, sondern nur als eine pedantisch
raffinierte Grausamkeit auffassen. Aus diesem Grunde bin ich
nicht für körperliche Züchtigung, welche erst lange nach dem Be¬
gehen einer Unart vollzogen wird, sondern für kurze glatte Ab¬
rechnung, wenn überhaupt eine körperliche Züchtigung am Platze
ist Auf Ihre Bezugnahme auf den biblischen Spruch: „Wer sein
Kind lieb hat, der züchtigt es", beruht auf einem falschen Ver¬
ständnis dieses Spruches. -Luther übersetzte diesen Spruch mit
dem zu seiner Zeit für Erziehen üblichen Wort „züchtigen" in
Zucht nehmen, wofür wir aber nach unserer heutigen Ausdrucks-
wcift und des richtigen Verständnisses halber das Wort „er¬
ziehen" setzen müssen. Der angezogene Spruch lautet dann nicht
mehr: „Wer sein Kind lieb hat, der züchtigt es", sondern: „Wer
sein Kind lieb hat, der erziehet cs". Daß cs übrigens verschieden
geartete Kinder gibt, ist bekannt, und ist körperliche Strafe bei
vielen Kindern nicht nötig. Und dazu scheint mir auch Ihr Kind
zu gehören. Denn wenn ein Kind schon selbst seine Tat als eine
unschöne bereut, dann hat cs seine Strafe schon in sich empfun¬
den und eine körperliche Züchtigung ist dann nicht allein nicht
wehr nötig, sondern vollständig verkehrt. Etz.

Handelsteil.
Farbwerke vorm. Heister, Lncins n. Brüning. In Sachen

der Interessengemeinschaftd̂ r Höchster Farbwerke und der
Anilinfabrik Leopold Cassella u. Ko. wird noch mitgeteilt, daß
die Firma Cassella die Form einer Gesellschaft mit beschränkter
Haftung erhalten soll und daß von jeder der beiden Unter¬
nehmungen mehrere Mitglieder in der Verwaltung der anderen
eintreten werden. Berliner Blätter wollen auch wissen, daß
die Gemeinschaft einer Ausdehnung auch auf die übrigein
Fabriken, die Anilin fabrizieren, sich erstrecken dürfte. Über
die finanzielle Seite der immerhin bedeutenden Angelegenheit
verlautet noch nichts.

Verstaatlichung der Lfibeck-Büchenei Eisenbahn. In den
letzten Tagen sind wieder einmal infolge von Gerüchten, über
deren Ursprung niemand Aufschluß zu geben vermag, die Kurse
der Lübeck-Büchener Bahnaktien stark in die Höhe getrieben
worden, so daß sie ca. in einer Woche eine Kurssteigerung von!
rund 3 Proz. erfuhren, weil die Bahnverstaatlichung nur noch
als eine Frage der allernächsten Zeit bezeichnet wurde. Der
Vorsitzende der genannten Bahn, Geheimer Regierungsrat
Brecht, hat auf verschiedene Anfragen die bestimmte Versiche¬
rung gegeben, daß weder er noch die Direktion das geringste von
einer Einleitung der Verstaatlichungsaktion wisse. Auch sei
es nicht wahr, daß, wie in einigen Zeitungen behauptet wurde,
demnächst die Einberufung einer außerordentlichen General¬
versammlung der Aktionäre he verstehe. — Jedenfalls haben
diejenigen, die die Gerüchte so geschickt in die Börse brachten,
respektable Vorteile daraus erzielt, und die, die daran glaubten
und die Aktien drauflos kauften, haben die Zeche zu bezahlen.

Veiainigte Königs- und Lanrahfltte. Es ist nun ganz zweifel¬
los und wir haben es schon vor 14 Tagen mitgeteilt, daß die
Dividende mit 11 Proz. wie im Vorjahr in Vorschlag gebracht
wird. Damit können die Aktionäre auch zufrieden sein, be¬
sonders, wenn ansehnliche Reservestellungen in Aussicht ge¬
nommen werden. Ruhig urteilende Kreise haben die höheren
Dividendenstellungen bei anderen Hüttenwerken mit einiger Be-
fremdung entgegengenommen, zumal die Erwägung doch
Platz greifen muß, daß die Geschäftsaussichten gegenwärtig
weniger günstig sind als in der erstem Hälfte dieses Jahres.

Deutschs Petroleum-Industrie. Die Vereinigten Deutschen
Petroleumwerke erzielten in letzter Zeit fortgesetzt steigende
Aufschlüsse. Die Produktion der letzten 3 Wochen stieg von
74 auf 100 und dann auf 120 Faß pro Woche. Man nimmt an,
daß man auf eine ergiebigere Ader stoßen wird.

ElektrizitBtsaktiengesellschaftvorm. Schlickert u. Ko.,
Nürnberg. Es heißt, daß nach den Überschüssen des Geschäfts¬
jahres eine mäßige Dividende nicht als ausgeschlossen zu be¬
trachten sei. Indes ist es noch offene Frage, ob die Verwaltung
sich nicht doch entschließt, die Gewinnüberschüsse zu be¬
sonderen Abschreibungen zu verwenden. Auf alle Fälle werden
die Aktionäre auf die Bilanz sehr gespannt sein. Wer sich er¬
innert , wie die Bilanzen der letzten drei Geschäftsjahre aus-!
sahen, den plagt die Neugierde nach dem ziffermäßigen Ergeb¬
nis 1903/04.

Verband deutscher Lackfabrikanten. In Magdeburg wird
am 8. Oktober die diesjährige Hauptversammlung des Ver¬
bandes stattfinden. Besonderes Interesse werden die Be¬
sprechungen über die Teuerung der Rohprodukte und
Schwierigkeiten, die Preise der Fertigprodukte mit ihnen in
Einklang zu bringen, haben.

Ein- und Ausfuhr von Boheiseu in Deutschland. Trotz der
ungünstigen Marktlage für Roheisen und der starken Br-
zeugungseinschränkung der inländischen Hochofenwerke ist die
Roheiseneinfuhr im Steigen begriffen. Sie betrug in den ersten
7 Monaten des Jahres 1903: 714 275, dagegen im laufenden
Jahre 1093 351 Doppelzentner. Sie ist damit sogar größer
als im Jahre 1902 mit 900 725 Doppelzentner. Umgekehrt hat
die Roheisenausfuhr um mehr als die Hälfte gegen 1903 abge-
nomtmen. Deutschland exportierte im ganzen während der
ersten 7 Monate 1,36 Millionen Doppelzentner gegen 2,81 im
Vorjahr. Es betrug die Ausfuhr in Doppelzentnern in dea
Monaten Januar bis Juli:

1903 1904
Vereinigte Staaten von Amerika . . 1 028 455 15 465
Belgien. 902 967 8*17 448
Niederlande . . . . 376 939 77 296
Frankreich . . . 153 103 283 292
Großbritannien . : . Ü47 474 5 504
Österreich-Ungarn. 83 235 51888
Schweiz. 77 991 76 981>
Dänemark. 12 060 5 932

Diese Bewegung des Roheisenverkehrs mit dem Ausland spiegelt
nicht nur den ungünstigen Stand der Nachfrage nach Eisen
auf dem Weltmarkt wider, sondern vor allem auch die scharfe
Konkurrenz des englischen Roheisens.

Dividendcnschätznngen von Brauereien. Berliner Union¬
brauerei 6 Proz. (i. V. 5 Proz.), Landrebrauerei -Berlin 8 Proz.
wie i. V., Wiesbadener Kronenbrauerei 5 Proz . wie i. V.

Kleine Finanzchronik. Der Inhaber einer Hamburger Ge¬
treidefirma, Karl Christian Hausen, ist verschwunden . Die
Unterbilanz wird auf 60 000 M. geschätzt. — Die Hamburg-
Amerika-Linie verkaufte ihren Dampfer „Athos“ an den Reeder
Diorgio in Palermo. — Der italienische Obereisenbahnrat ge¬
nehmigte die Anschaffung von Rohmaterial für 14 Millionen
Lire für die Mittelmeerbahn. — Die Terpentinerzenger be¬
schlossen, einer Hamburger Meldung aus New York zufolge,
eine lOproz .Herabsetzung der Erzeugung. — Die Mitteilungen
von einer Änderung im Handel der Türkenlose an der Pariser
Börse werden widerrufen. -— Die Verwaltung der Deutschen
Levante -Linie hofft in diesem Jahr einen verteilbaren Gewinn
zu erzielen. Im vergangenen Jahr war dies nämlich nicht der
Fall.

Geschäftliches.
Das angenehme wirksame Laxativ « Nichts
jst leichter, beguemer und angenehmer als der

Gebrauch von „Ealifig ", sei es bei Kinder» oder Erwachsenen.
Dieses besonders milde, aber sichere Abführmittel verursacht absolut
keine Störung der Lebensweise und zeichnet sich außerdem durch
seinen wirklich vorzüglichen Geichmack aus, der das Einnehmen zu
einem Vergnügen macht. Infolge 'einer außerordentlichen Reinheit,
die für ein Avsübrmittel wesentlich ist, wird „Calisig " mit Vor¬
liebe verordnet. Aus die Marke „Califig"  ist besonders zu achten.
In Apotheken käuflich pro '/1  Flasche M. 2.50, V« FlascheM. 1.50.

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California
Fiff Sviup Co. parat .) 75, Extr . Senn, liquid. 20, Elix. Caryoph.
comp. 5. _ (Bwg.818) F127

Air Morgerr-Air- xabr umfaßt 28 Seiten
und 1 SonderbeUaae für die Stadt -Anflagc._____ _____ __-

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
cantwortficher Redalteur für den gesamten redaltioncUen Teil , 8 . Röthertztz

für die Anzeige» und Reklamen̂ H. Dornaus : beide in Wiesbaden.
mck und Bcrlag der L. ScheNenbergschen Hos-Buchdruckernin Wie«baden.
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de» schon seit 42 Jahre« bestehenden frankfurter
Pferdelottertel Gewiß ein Zeichen großer Beliebtheit;
Warum? Weil nur wertvolle Gewinne zur Ver¬
losung kommen und daher leicht verkäuflich sind; ferner
bei ähnlichen Lotterie» niit der gleiche» Anzahl Lose nur für

_ 40—45,000M. Gewinne anSgespielt werden. Lose A 1 M . ;
j ] | fir |o M. Porto und«Gewinnliste 25 Pf. extrn zu der

am 12. Oktober 1804 stattfindenden Ziehung in allen Lotterie- und Cigarrengeschäften zu halnn; oder wo nicht erhältlich vom Sekretariat der Landwirtschaftlichen Verein» in Frankfurt a. M -,
Ostrndftraße 80, zu beziehe,«. Wiedcrverkäufer erhalten Rabatt. (Man.-No.E4362) b17

DM - 64,999 « -Z Gewinne
koste» die 1200

französisch- Haarfarbe
von Jäa » RadSt in Paris.

Greise und rotbe Haare sofort braun und
schwarz unvergänglich ächt zu iärben, wird Jeder¬
mann eriucht, diese» neue«ist- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu bringen, da ein¬
malige» Färben die Haare für immer ächt färbt.
A Larton M. 2.50.

Lockenwasser
giebt jedem Haar unverwüstliche Locken und Wellen-
träuse. A Glatz M. 1.00 und O.GO M.

Euthaarnttgö -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und Arme gefahr- n. schmerzlos.
L Glas M. 1.50.

Englischer Bart -Wuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünngewachsene Bärte. » Glas
M. 2.00.

Leberflecke. Mitesser, GesichtSröthe und
Sommersprossen, sowie alle Unreinheiten de»
Gesichts und Hände werden durch

Bernyard'S Littenmilch
radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut
wird über Nacht weich, weiß und zart. A GlasM. 1.50.

Birken-Kopfwaffer
hilft am besten gegen da« Dünnwerden der
Kopfhaare, kräftigt die Kopfhautporen, sodaß
sich kein Schiun wieder bildet. A Glas 1.50
und M. 2.50.

Schwache Augen
werbe« nach dem Gebrauch de«Throler Enzian-
Brauntweins so gestärkt, daß in den meisten
Fällen keine Brillen und Augengläser mehr ge¬
braucht werden. A Glas M . 1.50. Derselbe
ist zngl.ich haarstärkendes Kops- und anti-
septisches Mundwasser. Gebrauchsanweisung
gratis.

ftp. 40 Proz. Alkohol, 50 Proz . aqua
destillata, 10 Proz. Extrakt von Blüthen und der
Pflanze des Ei,zians. 2369

Verkaufsstelle bei:
Apotheker Krnst Mocks , Westend- Drogerie,

Sedanplag 1,
Drogerie Hoehus , Tannusstraßc 25,
C.  Höliler . Drogerie Sanitas, MauritiuSstr. 3,
OO » I.ilie , Droaerie. Moritzstraße 12. _

FAFF

Reiehlialtige « La » er bei:

Carl Kreidel
SG Webergasse *90 . 2501]

Reparatur-Werkstätte.

fielml ra n zen !

Intwalil . Hillt ^ ,ta Preise.
offerirt als Specialität

A.  I .elMs ln*rt . Faulbrunnenstrasse IO.
_ _ Reparaturen. 2561

Jede Hausfrau
versuche

vombaumswaschpulver
„Enreka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiß
bitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lureka"
wird von den

bedeutendsten.tzaus-
srauen-Zeitungenrc.
alS „bestes

MtzillMel der Gegenwart"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Enreka“

kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EngroS- Vertrieb: ITC. & A. Huppert.

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:
Wasserdichte Ilett - Eln-

lagen ron Mk. 1 .50 bis
Mk. 5 .— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummiu.Leder.
Rrucli liänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthfltchen.
Milchpnmpen.
Kisbentel.
Einnehmegläser und Trinkröhren.
Kranken tassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations - Apparate-
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Tasohen-Spnokgläser.

Irrigatore , complet , von
Mk. 1.40 an.

Injectionsspritzen.
Nasen-u.Ohren-Douchenu. -Spritzen
Pulverblflser.
Augen- und Ohrenklappen.
Mlystlerspritzen von Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , ehern, rein,

gterilisirt und präparirt.
Yerbnndgaze, Lint.
’Verbandbiiidon.
Guttaperchatafft.
Billroth Battist.
M' getttg Battist.
Iiuftklssen , rund nnd eckig.

Leibbinden in allen Grössen und
Preislagen.

Worlienliettbinden.
Leibumsehiäge jHalsumschläge > nach Priessnitz.
Brustumschläge IPie her - Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen v. Gummi und

Metall.
Leihwärmer.
Mothverband -HMaten für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungenund Preislagen.

Tasohen-Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Oesundlieitsliinden , Ia Qual
lität.

Befestigungsgürtel hierzu in allen
Preislagen von 50 Pf . an.

Suspensorien,
Desinfectionsmittel, wie Lysol, Lyso-

fovm, Carbolwasser, Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel-Extraot.
Badeschwämme.
Zungenschaber. 2820

Beste Waare!

Telephon 717. Clir . Taubei *.
Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6.

MMWt

Grotze Hotel-JmeM -VersteiMMg
Wessen Verkauf des Hotels läßt HerrV. Kleeblatt am 22

folgenden Tage,
erhaltene Mobiliar ans ca. 49 Zii

1

1

September er. und die
Vormittasss 9 7s nnd Nachmittags 3 Uhr anfangend, das gesammte , sehr gut

zimmern und Nebeugelasscn , sowie sämmtliches Kupfer , Silber u. Weißzeug rc. d«S

k̂ otel VeNevue, 2b wilhelmstrabe 26.
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Zum Ausgebot kommen:

1 EicheNsBÜee9U »ElNvlchtUNsi , best. «««: Rmerik. Schreibpnlt, Bücherschrank, viere«. Tisch, Bauer«.
tisch/viereck. Spiegel, 2 Stühle , Schreibttschseffet, Bücherreal, Kassenschrank, «lektr. Lüster«. ele-ktr. Lchreivtischlampe;

1 best. aus: Nutzb..Bücherschranr mit Truhe, Doppelschreivtisch, Ecksopha mit
Paneelaufsatz. 2 Ledersessel(sogen̂ Rothschildseflel), 4 Ledcrstühle, 1 Gobelin, achte«. Tisch mit Einlage und
1 großer Perser Teppich;

1 hochelegante Schlafzimmer-Einrichtung, best.a»s: 2v-«». Bette» mit sprn«grahm.n««»
geschnürte» Rosthaarmalratze«, Spiegelschrank, Chiffonniere, Waschtoilett«, 2 Nachttische, Handtuchhalter, 2 Stühle
««d Kleiderhalter;
hochelegante Mahaa .-Schlafzimmer - Einrichtung, best, m,«: 2 »«m». Bette«, Spiegel-
schrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Stühle u«d Handtuchhalter;
hochelegante Salon -Einrichtung, Nutzb» mit Gold , best, aus: i sopha. 4seff«l ««»
4 Stühle mit gfiieseplüsch, 1 Prnnkschrank, 1 Eredrnzschrank, 1 Spiegel mit Trümeau, 1 Schreibtischu. 1 Salon¬
tisch, ferner: 1 Büffet, 1 Ausziehtisch, 0 Nutzb.-Speisestühle, 1 Serviertisch, 40 t0Mpl . Mahag . - UNd
Nntzb.-Betten mit Rotzhaarmatratzen, 12 Spiegelschrünk«, 20 Waschkommoden mit Marmor und thril»
Epiegelaussütze«, 25 Nachttisch« mit Marmor, 8 Nustb.. u. Mahag.-Kleiderschräuke, Bücherschränke, Secretäre,
Verttcows, 20 ein- « . zweithür. Kleider- « . Weitzzeugschränke, 10 Salongarnitnren , 15 Chaiselongues und einzelne
SophaS, 6 Schreibtische, Waschtische mit Marmor, runde, ovale, Auszieh-, Nipp-, Spiel - u. Bauerntische in Maha«.
und Nustb., Nnstb. V. Mahag.-Kommoden, Consolen, 4 große Goldspiegel mit Trümeanx, div. Sp,eget mit ». ohne
Trümegux, Bilder. Kleider- »nd Handtuchständer, Bidet«, Polster- und Schaukelst,sei, Stuhle aller Art, worunter Wiener Stühle,
Paravent«. Koldtisckchen, Damen-Tollette. ea. 40 Teppich«, worunter fast ganz neue Perser , Smtzrna - und Brüsseler Teppiche,
Vorlagen, Läufer, Tischdecken, Gardinen, Portiere », worunter sehr seine, fast neue PluschPortiAre«, woll. Bettculten,
Plümeaux, Deckbetten, Kiffen; daS gesammte, sehr gttt erhaltene Wei ^ zeUg , al«: Tafel- n. Tisch,
tücher, Serviette«, Betttücher, Plümeaux - n. Kiffenbezüge, PiquAdecken, Handtücher, Badetücher, Tischdecken. Frottir-
iücher, Kupfertücheru. Gesmde-Bettwäsche, ( N. 50 DelgeMälhe , worunter: Volker «, JungbUK , Beyer,
liegen , Hein , Ecker «, Seil , W ehlen , Haller , Heinke und Marcani , I großtS Gemälde von Aakovold)
dar gelammte, frfar gut erhaltene Hotel-Silber , als: Tafelaufsätze »Weinkühler, Tyee-, Kaffee-, Milch- und Wasserkannen
in allen Gräste«, Zucker, nnd Honigschaalen, Eierbecher, Thcesteben, Rahmtännchen. Platten in allen Großen,
Suppen- und Gemtisrschüsseln, Saucieren . Bestecke allrr Art. Brodkörbe. Hniliers , Pseffermühle, Zahnstochcrbrchex,
Senftöpfe, Borleglöffel, Nustknacker. Zuckerzangen. Tranbenscheeren rc.; das gesammte, «nt erhaltene Kupfer. 1 Uhr mit
2 ächten cnivre -poll -^ tguren » mehrere Marmor -PenduleS mit Aussätzen u. Basen , Schreibtischgarnitur , best, aus:
Tintenfaß, 2 Leuchter, Uhr und Briefbeschwerer, 2 große Eichen-Corridor-Spiegel mit Trümeanx, 1 Trümea« mit
Spiegel, für Speisesaa» paff., große Wandspiegel. 50 Lederstühle, 3 große elektr. Saallüster mit Glasbehang. 2 Gobelin»
in Rahmen, zwei«, drei-, vier- nnd mehrst,>m. elektr. Lüster, elektr. Pendel, Balkon«, Veranda« und Gartenmöbel,
Gartenschlauch, Marguisen, 2 vollständ. Bade-Einrichtungen, Kücheneinriwtm.g. al«: Küchen- und VorralhsschrSnke. Küchen-
tische, Anrichten. Kaffee-. Brodichneid-, Kork-, Kaffeemahl- n. Messtrputzmaschinen, Waagen. Spülbrenken, Gasherd. Kuchenuhr. Stehpult,
Eisschränke, Eiskasten. Eismaschine. Gläierschränke. aroße Partbie Krvstall. Glas. Porzellan. Küchen- und Kochgeschirr, Gestudemöbel für
10 Zimmer, al»: Bette», Schränke, Tisch-, Stühle, Kommoden. Consolen. Waschtische, Nachttischeu. noch viele hier nicht benannte Gegenstände.

Besichttgung Tag» vor der Versteigerung gern gestattet.

Bernhard Rosenan , Anctiomitor nid Tafltor.
Telefon No. 3267. Büreau und Auctionsfäle : 3 Marktplatz 3 , an der Museumstrabe. Telefon No. 3267.

Kaufaufträge übernimmt der Unterzeichnete Auciionalor.

X  Kohlen . X
Für die jetzt beginnende Heizperiode empfehle: Alle Sorten UTiiss-

kohlen , Coks 'und Bribets in Sa Qualitäten von nur ersten Zechen des
Ruhrgebiets ; sowie AnthracIt -WUrfel deutscher, belgischer und englischer
Marken. 2526

August Thomae Nachf.
Klcolasstrasse 20. Lager: Rheinbahnhof. Telephon 3313.

Bestellungen werden auch Bleie ’-atra *»e 18 bei
Will ». Hirsch entgegengenommen.

wein-Ltiquetten
stets vorrälhig.

sowie prompte Anfertigung. 2222
«Fos. Ulrich , Lithogr. Anstalt,

Friedrichstraste 89, nahe der Kirchgasse.

Koukursausverkauf.
Michelsberg 24 werden von heute ab die

zu dem Konkurs Laiibach & Co.
«-»s-i-m Cigarren und

en  gros&endetail
ausverkauft bedeutend unter Ladenpreis.

Der gerichtlich bestellte
Konkursverwalter . E241
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AI Selten Preiswerth3!
< . *y. ' _ct . ri.- - 0 . . a 1; *X4 . ««irt STl̂ rP/iiif*

MeidersKränke» 1-th.
desg». 2-td. .

Knstb.-Bücherschränke.
Küchenschränke
verticows mit hohen Aus¬

sätze« . .
Weg. Nußb.-Büsfets .
Mlnrtoiletten

bringe ich in anerkannt beiter Qualität zum Verkauf
Mk. 18 .—

28.—
48.—
24.-
82.—

155.-
24.

Llusziehtische
Schreibtische . . . .
»rusiv.-Kommoden mit4 Schubl.
Wasch.Console» u. .Kommode«
SophaS .
Ottomanen . . .
Eleg. Salongarniturcn » Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch

Mk. 24.-
80 .—
24.-
17.—
3«.-
28.-

185.-

>71

Betten eigener Anfertigung,
tzlsstcllmm comPlctcr Zimmer- und Küche»-Einrichtungen

in modernen Styl - und Holzarten , in reicher Nuswahl . .
Günstige Kanfgeleqenheit für Brautleute u. Pensionen . "̂ P8

' v-igene Polsterwerkstätte. — Transport frei.
Ferd . Marx Bfa chf ., 8 Kirchgnsic 8.

Witm  AterbMos.
für Kohlenlager besonders geeignet, zu
verkaufen, ev. zu verpachten. Gleis¬
anschluß zu ermöglichen. Näh. Bau-
büreau Arndtstraße 4.

Lagerplätze

Wnrmbach ^ che Dauerbrandofen
bekannter Güte,

in ichuarx . vernickelt , be¬
malt und Majoliba.

Dauerbrand
für jede magere Nusskohle oder

ähnliches Material.

Irische Oefen,
hochfeine , elegante Muster, mit
neuem gesetzl. geschütztem Hefcel-

verschluss.

eigener Construction,
Kohlen- n. Gas- combinirt.

Durch sorgfältige Ausführung
geringster Kohlen-, sowie Gas¬
verbrauch.

Helen enstrasse 28,
Inhaber: Hermann Hohlwein.

Telefon No. 2098.

TW <A,e

(ffiftefem ilacM«
•Haus^Pgecjp.lS '̂f* KOMM ”®

üAerztlich einpfolilcnü 2520

Preise: * | I 1 | 2 | 3 I Naturell
*** i **** !***** ! Krone !Kronen | Kronen ! 1 Krone i2 Kronen

3 — I"T - TX - ~ l 6.— ! 3.— 4.- ■
1.70 I 2.20 ! 2.70 ! 3.20 I 1.70 2.20

‘A Fl. Mk. 1.75 ! 2 — ! 2.25 ! 2.50
'/. .. „ 1 - > 1.20 | 1.35 ! 1.50

HUnliicIi Im allen durcl » Plakale lienaitlicliem Kescliättcn.BlHIIIklVll■ - - —- - -
Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsafte , Süd weine

Peters Cognac
(Eichel -Marke ) ,

Man verlange ausdrücklich

weil minderwerthige
Nachahmungen höheren
Nutzens wegen vielfach

angeboten werden.

Keine Schleuderwaare, grösste
Dauerhaftigkeit, jede Garantie,
rnässige Preise. 2325

AlleinverkaufJ . Hohlwein,
Geschäftsgründung 1861. Telefo

w . Michel,
Wiesbaden — Biireau Taunusbahnhof.

Telefon LSI, » 327.

Möbeltransport , Spedition , Lagerung.
Ausführung von Umzügen in der Stadt und mit der Bahn nach
allen Plätzen des In - und Auslandes bei prompter Bedienung

zu billigsten Preisen. _ _ 2277

AnUmt-MchlWen Kp
/ \ um  prima Marken . / \

Deutsche von KaNgenbrahm vnd Kahlscheid»
Belgische van Kerftal,
Englische von Pont Henry Eoliierq. 2533

letztere int Alleinverkauf für Wiesbaden und laut Gutachten der
Oefen-Fabriken von Jiiessner & Cie . und Jnnker & Rnlt eine der
vorzüglichsten Anthraeit - Marken , empfiehlt fuhren- und waggonweise

Fernsprecher
2145. Mich. Heiß», Lnisenstrahe

3 « .
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Special-Kans
für ?assetnenfrie

Grosse Auswahl

Neuheiten

für die Herbst -Saison ftzZltzNgbilligbN ' ^ 56186 « .
pooamsntrlen,

Lroäerlen, Knöpfen
fransen.

Mbsl-
und Decorations-

Posamenten,
Kurzwaaren,

Anfertigung;
▼on

Kurbelstickerelen
naoh neuesten Mustern.

Gustav ßottschalk,
Kirehgasse 25. Telefon 784.

4 ichtig

fk taMeü
Und, Sktikii, JJolltetiMtattn

auf Theilzahluna, v. d. Einfachsten bi? zu den
Elegantesten. Kleine Anzahlung und Abzahlung.
Ucbernahmc ganzer Ausstattungen; auch tstegu-
latcure, Wand-, Wecker- n. Taschenuhren,
Ketten u. Goldwaare«. Lager: Maner-
gaffe IS, Conior: Schwalbacherftraste 37.
Vertreter: Willi . Minor.

Tel. 830.
□oooo o o o o oooooa

0
9
0
0
0
0
0
0

c AWMeii -MeMel
vierteljährlich von Mk. 2 .—,

jährlich von Mk. S.— an.

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaaren-

Handlnng, 2367
4. Kleine Kärgste. 4.

«Wonnen,eutS auf ave Zeitschriften
werden eutgegengenommen.

oooooooooooooa
Beton-Schlacken

liefert billig Wagner , Biebrich.

Tarn -Gesel Uchaft.
Am Dienstag , den SO. d. M., abendö S Uhr:

Riegerr-Einteilung.
Es beginnt damit wieder das regelmäßige Turnen, sowie die Vor¬

bereitung zum diesjähr. Schauturnen. F4Ö7
Wir bitten unsere Turner um allscitige» und pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX*
X X
X Meiner geehrten Kundschaft, sowie einem werten Publikum zeige ich die X
v ErKffnung meines X

Caf © ’ §x
X
X in meinem neu hergerichteten Lokale hiermit ergebenst an und lade zum gefälligenX
X Besuche freundlichst ein. X
X Achtungsvoll X

X Kaiser-Friedrich-Ring 12. A . Walz , Conditor . ^
KXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXX

K % ftltc tjaafe ^ ^
A Anchracit-Eisormbriketr. a

Dieses allgemein beliebte und bestbewährte Heizmaterial für Dauer¬
brandöfen irischen und amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

.1. Li. Krug <M . Dich
Kohlen-, CokS- und Brennholzhandlung,

Luifenstrafte 5. Telephon Nr. 128.

D en bestenu. billigsten gebrannten Kalles Tsi CJäI»  15/»Irkauft man in der Kaffee -Brennerei von ijCIlIKjK .«
Kircligasse

49. 2108

Znm 'Wobtmngsweehsel
empfehlen in grossen Sortimenten , neu eingetroffen:

Teppiche, '
i Portieren,

Gardinen, ;
Tischdecken, !

S  Z IHvandeehen,

i i Bettvorlagen,
Telle, ; &

| Wollene Schlafdeehen, *T
Steppdecken I

zu anerkannt billigsten Preisen.

Einzelne Fenster Gardinen u. Portieren , zurückgesetzte Teppiche,
sowie ein Posten Teppichstoii ’e in Krüssel und Tournay Velour im

Preise bedeutend redneirt.

S . Guttmann & Cie .,
Webergasse 8.

241 las.

Kaiser - Panorama.

(►b"rti
s.®^

Jede IVoclie zwei nene Reisen.
Ausgestellt vom >8. bis 24. September:

Serie I : Peter «burg und «Ile kaiser¬
lichen Mcliliisser — SKarskoje -Selo
und Peterliof.

Serie II : Ober - Bayern . — Malerlech-
romanttsrhe lleiae durch Tejera*
a,»e und l ' in |[i‘bung.

Eine Reise 80 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Heute

Extrapreise
fürvamen-

Meider-Sloffe
14 Marktstraße 14, am Schloßplatz.

Wir osseriren:
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid.
Kleid,
Kleid,
Kleid.
Kleid,

6 Meter halbwollene Noppen, zuMk. 2.—.
6 Meter Loden in guten Qual.,
" Mk. 3.50.
6 Meter Alpaeea in blau und
»- »"Mk. 4.80.
6 Meter Cheviot in all. Färb.,
-u Mk. 5.- .
6 Mtr. Kammgarn -Cheviot,
extra schwere reinwollene Qua!.,» Mk. 6.50.
6 Meter schwarzes Satin'
Tuch für Brautkleider, zu

Mk. 0.50.
6 Meter Vetontine , wasch.
^ Mk. 3.- .
6 Meter Sammt -Wlanell, dar
allerbeste dieser Art, zu

Mk. 3.9O.
Ca. 500 Kleider

in diversen besten Qualitäten .Herbststoffe«
bi'« Mtr . Mk. .

Ca. 500 Kleider,
gedruckt, Siamosen , Rheuania und sonstige
Waschstoffe, die8 Meter A _

Ca. 500 schwarze Kleider,
größter Gelkgenheitrkauf, die

6 Meter Mk. 4.88.
Ca. 5OO Tnch-Klcider

mit Noppe», die 6 Meter Mk. 8.88.
Futterstoffe und sonstige Zutyaten enorm

billig. 2411

MMrMd . Wlhen -WcnderlMjg.
gar. rein und hell, 9 Pfd. netto Mk. 11.50 inet.
Verv. franco.

Jus . minier , Furtwangen, Schwärzt».xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X Muergasse 2,

nahe der Marktstrafte.
Wegen gänzlicher Geschäfts-Auflösung: y

Fortsetzung £
meines Totalansvcrkaufs. F

XDas Lager enthält noch vorwiegend:

£ Knaben- Paletots
£ und Joppe»,
X Herren-Anzugc.-Palctots.-Joppen,-Hosen,
X °Frackr,Kleiderstoffe.Schüttwaren,Tuche,
X Buxkins, Damcnjackcts, eine Anzahl woll.
X Kinderklcider.
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X

Er bietet sich eine selten wiedcrkebrende
Kanfgelegcnheit, indem das Lager nnr noch
aus modernenu. tadellosen Piecen besteht,
welche, um schnell zu räumen, zu ganz fabel¬
haft billigen Preisen abgebc. 2400

Carl Meilinger.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Man spricht immer von  Originalität;  alle!» was p.
will das iagen? — Wenn ich sagen könnte, was ich alles »
groben Vorgängern und Milchenden schuldig geworden bin, *
so bleibt nicht viel übrig. Goethe. L

nfWW9WWWWWVWW*WWWWWWW¥WWr*WWWWWWWWWW9i
(26. Fortsetzung.)

Zwischen Öen Zchären.
Seeroman von Hans Parlow.

„Garding , Sie sind Wohl nach vorn gekommen, uni
zu sehen, ob wir richtig vorbeikommen?" rief Lindfors.
„Keine Sorge , Kapitän , wir segeln keinen über. Scheu
Sie sich mal unfern Rudermann an und den andern , der
vorn auf Lugaus sitzt. Edla zeig' , was du kannst."

Edla hatte während der kurzen Unterhaltung nach
oben geschaut und gesehen, wie bei Lindfors ' Worten
Gardings lächelndes Gesicht plötzlich ernst, beinahe finster
wurde.

Das Boot legte an der Treppe an. Garding bot Frau
Lovisa die Hand und führte erst sie, dann die übrigen,
rückwärts geltend, hinauf . Endlich standen die fünf Damen
auf Teck und sahen sich nach allen Seiten um.

„Wie hübsch, wie sauber ist Ihr Schiff, Herr Gar-
dingt " begann Frau Lovisa. „Alles weiß angestrichen.
Alle- sehr hübsch. Weiß und Gold. Ist das nicht schr
kostspielig?"

„Me Hamburger haben es dazu, und deshalb kommt
es ihnen nicht daraus an, ob sie ihre Schiffe mit Silber
oder Gold anstreichen", antwortete Lindfors für Garding.
„Sie haben es dazu, und was sie nicht haben, lassen sie
sich bringen . Dafür ist dieses Schiff ein Beispiel.-

Mit Ausnahme seiner Gattin sahen ihn die anderen
verwundert an.

„Mein Mann hat uns schon vorgestern erzählt, daß
die MckSplankender „Kaptaube" aus Finnland stammen",
sagte sie lächelnd.

„Ja , da steht ihr und wundert euch, daß ihr hier aus
finnländischem Grund und Boden steht! Und Sic Gar-
ding, was sagen Sie ? Machen sie den Mund auf, Mann
und gestehen Sie , daß es ein Prachtholz ist? Wie kommt
es, daß noch nirgends Spunte eingesetzt sind?"

„Weil es, wie Sie sagen, Prachtholz ist, und weil ich
außerdem zweimal im Jahre teeren lasse. Jetzt, Herr
Konsul, werden Sie erlauben, daß ich den Damen mein
Schiff zeige."

„Na , meinetwegen, wenn's nicht anders geht" —
Herr Gunnar befand sich in der rosigsten Laune —
„meinetwegen zeigen Sie es ihnen, über ob die etwas
davon verstehen, ist etwas anderes."

Gavding zeigte den Weg.
Die beiden älteren Damen betraten als erste . den

kleinen Salon und machten in der Türe Halt . Da sie so
den Eingang versperrten, blieben die drei Mädchen in der
Vorkajüte stehen, versuchten mit den Fingerspitzen sich
vorwärts zu schieben, und sahen sich, da das nicht ging,
nach allen Seiten um, wie sie es schon au Deck getan
hatten.

Edla lächelte, als wenn die Neugierde der übrigen
sie belustigte. Als sie vorhin das Deck betrat , hatte ihr
erster Blick dem Gesicht des jungen Kapitäns gegolten.

Sie wollte ergründen , ob es immer noch ernst war . Sie
bemerkte, daßGarding , als er dieDamen begrüßte, eitvaS
Gezwungenes und Befangenes hatte und weniger sprach,
als man es von einem Gastgeber erwarten mußte. Doch
diese oberflächlichenZeichen vergingen schon in der
nächsten Minute.

„Dort in dem Schranke liegen die Flaggen ", sagte
Aino; „seht Ihr ? Wie viele Flaggen ! Ob alle Schiffe
so viele Flaggen haben?"

„Und dort hängt das Sprachrohr und das Nebel-
Horn", berichtete Lida. „Sie sehen .aus wie auf der
„Saga ". Hinter uns sind zwei Kammern ; weil er uns
die nicht zeigt, will er gewiß nicht, daß wir hineingehen."

„Wie hübsch, wie wunderhübsch", ließ sich Frau Lovisa
in der Kajüte vernehmen. „So etwas lob' ich mir. Und
die hübschen Schnitzereien da oben; Edla , besieh dir das,
das fällt in -dein Fach."

Die drei Mädchen waren eben erst dazu gekommen,
die Kajüte zu betreten.

„Und die Papageien ? Und die Schlangen ?". fragte
Lida. „Und die Assen mit roten und blauen Nasen, wo
sind sie?"

„In Brasilien geblieben, mein Fräulein ", „antwortete
Garding lächelnd. „Ich bedaure, mit Raritäten nicht
auswarten zu können."

„Keine Raritäten ?" fragte Edla ungläubig über die
Schulter zurück.

Sie hatte das eingerahmte Reis unter dem Spiegel
entdeckt und sich zwischen Tisch und Sofa gedrängt unv
die Unterschrift und das Datum auf dem weißen Papier
gelesen, das den Untergrund der welken Blätter bilvete.

„Keine Raritäten ?" wiederholte sie und las : „„Von
der Trauerweide von Napoleons Grab . Gepflückt von
W. Garding . Sankt Helena, Winter 18 . Wenn das
keine Rarität ist, weiß ich nicht, was eine solche fein soll.
Wissen Sie , Herr Garding , daß dies Reis mehr wert ist,
als eine ganze Ladung von Raritäten ?"

„Für Sie , Fräulein Lindfors ."
„Es ist wirklich eine Seltenheit ", sagte Frau Lovisa.

„Ich kenne viele Kapitäne, die in Sankt Helena gewesen
sind; daß aber einer daraus kommt, sich solch ein An¬
denken von dort mitzubringen, ist mir noch nicht vovge-
kommen."

Garding schlug seinen Gästen vor, daß sie noch einmal
nach oben gehen und sich das übrige Schiff anschen
sollten.

Plan gelangte an die Kombüse. Dort wartete der
Koch. Es war eilt nicht mehr junger Mann , der in den
Ohren goldene Ringe trug und zur Feier des Tages
seinen schwarzen Sonntagsstaat angelegt hatte.

„Wie bfftz und blank, wie appetitlich!" meinte Frau
Lovisa.

Sie wurde durch die Küche zu einem Gespräch über
Essen und Trinken angeregt, und Frau Kokkonen stimmte
in das ansprechende Thema ein. Als man den Rundgang
cnrf dem Deck beendigt hatte und wieder an der Kajüts-
treppe angekommen war, wußte Garding nicht nur die
Namen sämtlicher Schiffshändler in Helsingfors, sondern
auch ganz genau, welche Sorten Proviant bei dem einen
bester und bei dem anderen schlechter zu haben waren.

Da es dunkelte, waren in der Kajüte bereits die
Lampen angezündet. Man setzte sich zu Tisch.

Der Konsul und die beiden älteren Damen sprachen

während des Essens wenig. Sie verglichen.den Ruf , den
die hamburgische Küche auf der ganzen Welt besitzt, mit
der Wirklichkeit und waren zufrieden.

„In wie vielen Ländern sind Sie gewesen, Herr Gar.
ding?" fragte Lida.

„In den meisten, Fräulein von Bango . '
„lind wo haben Sie die meisten schönen Mädchen zu

Gesicht bekommen?"
,',Aber Lida !" mahnte Aino.
„Ich glaube in Peru ." Gardina hatte mrt der Ant-

wort etwas zurückgehaltenund sah gedankenvoll aus.
„Und wir an der Ostsee? Welches sind dre schönsten

Mädchen an der Ostsee?" ,
„Fräulein von Bango, ich kann mir über die Ostsee,

damen kein Urteil erlauben, 'da ich, ausgenommen die¬
jenigen, welche eben jetzt in meiiier Kajüte sitzen, keine
kenne uiid nicht einmal von weitem gesehen habe.
bin znm erstenmal in der Ostsee." ,

„Ein deutsches Schiff und zum erstenmal m der Ost.
fee?" fragte Frau Lovisa. „Sie halten die Ostsee wohl
auch für einen Tümpel , wie die anderen Weltsahrer . "

„Für den Ozean halte ich sie nicht."
„Passen Sie auf, Herr Gavding, daß die Ostsee

Ihnen nicht zeigt, was sie kann!" rief Lida.
„Das wird die Ostsee gar nicht nötig haben' , wandte

Edla ruhig ein. „Herr Garding weiß so gut wie wir,
daß die Ostsee ebenso schön ist wie jedes andere Meer.
Vielleicht ist sie noch schöner. Ich möchte ein anderes
Meer sehen, wo Wellen und Strand so zu einander ge¬
hören. so febr dieselbe Sprache sprechen und sich, so gut
verstehen Die arünen Wellen und an den Küsten die
grünen Fichten, die beiden sprechen dieselbe Sprache, Herr
Garding , und sie verstehen sich gut ." ^ 0 .^

, Wi° üe sich in Feuer gesprochen hat !" bemerkte Lrda.
,Herr Garding , denken Sie wirklich, wie Sie eben ge-

sprachen haben? Dann müssen wir Ihnen eine andere
Meinung beibrinaen. Du, Edla , bringe du es
fällt etwas ein: singe ihm das Ostseelied. Willst du?

Edlas Augen leuchteten auf.
„Ja , ich will ! Vorausgesetzt, daß Herr Garding eS

hören will." . t r r .
„Ja . ich will !" versetzte er rn derselben nachdrücklichen

Weist, in der Edla gesprochen hatte . ,
„Dann vorwärts ", sagte Lida. ..Wenn wir Kaffee

getrunken haben, muß sie hinaufgehen und es dort singen.
Tie Kajüte ist für ihre Stimme zu- klein. AußerDem
muü sie die Ostsee mit Augen sehen, wenn es prachtvoll
werden soll." „ „ , r, , . .. .

„Da Fräulein Lindfors aber wahrscheinlich schwedisch
singen wird, so werde ich allerdings von dem Liede nur
den halben Genuß haben."

„Es ist deutsch, sie singt es deutsch, es t)t von einem
Deutschen!" eiferte Lida. „Ich stelle aber die Be.
dingimg, daß Sie nachher auch singen müssen."

„Mein Bortrag eignet sich leider nullt . . ."
„O. er eignet sich wohl. Wir wissen es ! Er eignet sich

sehr"qnt Es ist nur zwei Tage her, daß wir Sie gehört
haben . Übrigens, Herr Garding , wie kommt es,
daß sie finnländisch singen, es aber nicht sprechen-?"

, Unter der Mannschaft war früher ein Schwede, der
das Bart Land oft auf finnländisch sang. Dem habe ich
es abgchört."

(Fortsetzung folgt.)
mm

Extra -Angebot.
Rnummangel in unserem Laden Langgasse, Ecke Eoldgciffe, veranlaht»ns,

für die nächsten Tage vor Eintreffen der avisierten Winterwaren zn folgendem
besonderen Offert.

In einem der Fenster in der Langgasse haben wir eine Anzahl beffcrer

7 .90

Darnen-Stiefel m90
zur Wahl zum Einheitspreis von

tm anderen Fenster einen Posten beffcrer

Herren-Strefel
zur Wahl zum Einheitspreis von

pro Paar zum Berkauf ausgestellt.

Kenner von Schuhwaren werden schon beim
Anblick der Lederarten den wirklichen Wert dieser
Stiefel herausfinden und begnügen wir uns mit
diesem Hinweis.

Jede» gewünschte Paar wird gerne au» den Fenstern heraurvcrkauft. —
Die übrigen Auslagen empfehlen wir besonderer Beachtung.

zett & Co.’s Schuhwaren-
Haus

Langgasse, Ecke Goldgasse.

Union,

von jetzt ab stets frisch. 9

t,

Inhaber : Karl Sclieorer,
Adolfstrasse 7 .

Telephon 130. 2429

Aparte
Neuheiten

mCravattcn,Jabots,
Boas, Westen,

Kragen.

Sa 1. Bachara
Webergasse 2.

cl || Blousen, Gürtel,
1 !Bänder, Spitzen,

Schleier, Echarpes,
Handschuhe. 2441

1Geschw . Meyer,
T Langgasse T.

I Unten
9 von der esu fliehst eil bis zur apartesten Ausführung.2416

zus.

ler 1 -ilk .-Lottericit r

. 60,000
Grosse Karlsruher AkademioLotterle

GUnstigste Gewinn -Chancen Aller 1 3ffk «-IiOtterie »i 1
2067  Geld.
60 ö«w. i w. 0^ 4 ” ,

2 Gewinneä, M. 10,000 — M. 20,000
2 Gewinneä M. «5.000 — M. 10,000

Kiehnn ^ am US . Oktober J904.

los mir1 M., II lose 10M.; 25n
J. Stürmer, "SEE1- Strassburgi. E.,

In Wiesbaden: C. Cassel, Hoh. Giess, M, Grünebaum, J . Stassen, A. Müller, Rieh. Schulz.
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Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebricha. H.

3 sind die 19 folgenden : [

«8
Adolfstratze:

Wehuert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruh straffe:
Hinkelman «, Armcnruhstr . 14;
Winkler , Ecke RathhauSstr.

Kahnhofstraffe:
Schmidt , Bahnhofstr . 1b.

Kurggasse:
Reidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethen straffe:
Habersack, Elisabethcnstr . 19.

Keldstraffe:
Schmidt . Bahnhofstr . 1b;
Gietz , Weihcrgasse 21.

Frankfnrterstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Lrirdrichstraffr:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Linden Wwe ., Friedrichstr . 10.

Garten straffer
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gaugaffer
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gietz , Weihergasse 21.

Heppenheimerstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Iahnstraffer
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraffr:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 63.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgafle 18.

Kransegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 8.

Mainzerstraffer
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Linden Wwe . , Friedrichstr . 10;
Weil , Ecke RathhauSstr.

Ueusasse:
Habersack, Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

RathhauSstr . 8 a.

Gbergasse:
Krämer , Schloßstr . 27.

Uathhansstraffer
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

RathhauSstr . 8a;
Müller , RathhauSstr . 78.

Uhrinstraffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Kackgasser
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kchloffstraffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schul straffer
HammeS , Kaiserstr. 17.

Thelemannftraffer
Müller , RathhauSstr . 78.

Meihcrgalse:
Gietz, Weihergasic 21.

Mieobadrnerstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11.
Reidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

i

iesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten TageS zusammen. — BezrzS-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Heute Dienstag,
20 . September , Vormittags von 11—1 Ubr:

Gemälde-jWoti
in der

Küpper ’“116"Ausstellung.
U. A. kommen Gemälde von

A. u . O. Achenbadi , «fulltis >Adam , Cf. v . Max,
F . v . fjenbach , A . Tormann , A. Basmussen,
C, «Flitz , W . v . Diez , W . Velten , Ch . Kröner,
A. Mieter , B . Tomassin , II . Miihltg : etc. etc.

zum Verkauf.

11 Taunusstrasse 11,
Ecke Geisbergstrasse.

Wer mit seinem

Zeitschristen-Lesezirkel
bisher nicht zufrieden gewesen ist, der wolle einen Versuch mit meinem neu errichteten, ca.
8b der besten Zeitschriften umfassenden Lesezirkel machen.

Borzüge meines Lesezirkels:
1. Lieferung nur tadellos sauberer Hefte.
3. Abholung und Zustellung der Mappen an einem Tage (MontagS).
8. Eintritt und Austritt zu jeder beliebigen Zeit.
4. Aeußerst niedrige Preise.

Prospekte bitte z« verlangen.
Ott« Huhn,

Buchhandlung. Avolfstratze 3.

Zpeisehaur Ranges.
Empfehle MittaaStisch zu 60. 80 Pf .. 1 Mk.

und höher in und autzer dem Sause . Abendessen
von 40  Pf . an. Martini , perf. Kochfrau,
Oranienstraße L.  _

Aepfel 6, Birnen 6 Pf . Rheinstr . 87,1 . Stock.

10  Pfund 40
Zwetschen
Pf . Schrvalbacherstraße 71.

Zum Zeidenrüupchen,
38  Laalgasse 38 .

Heute: Metzelsuppe,
wozu einladet

Anwalt 54 «filier.
gfflßr Btrn -Quitten uw» Taselvtrneu

tu verkaufe» Geisberastraße 5.
Schöne gcpfl. Aepfel 9,10,12 Pf . Steingasse 23.

Important notice to tea drinkers!
Wichtige Mitteilungf.Welietchüber.

Die weltbekannten Lethenty Thee - Plantagen
auf Eevlon haben mir ihre exklusive Niederlage für
Deutscbland übertragen , um direkt mit dem Konsum
zn "» kehren. Die feinsten Pekoe-Blüten -Tbre » der
Saison in 7-Pfd .-Blcchbüchsen franko Haur nur

18.60 (früher JKf. 20.- ). Proben zu Diensten,
rantie für Echtheit und Zufriedenheit . Hunderte

von Anerkennungen Allerhöchster Herrschaften,
Hotels . Konkurrenzlos , »trltter ’i Institut,
Röderallee 14, Wiesbaden.

Alleinnicderlage der berübmlen Ftngerreiniger
„Greif ", großartige Erfindung . Unverwüstlich«
Toilettcnartlkel der 1«un«-«e iorie. 1788

Der Donner
Krastsncker
(Malpucker) von
J. G. Rinnst
Komia. Dh.

seit 84  Jahren ein all¬
seitig beliebtes Gennß-
mittef bei Erkältungen,
Knsten.Heiserleitniid
Vcrkchleintungen, ist

in Oiiginalpackungen:
Platten zu 80 ». 18 Vfg.,
sowie in Packetcn Bon¬
bons zu 40 n. 28 Pfg.
zu haben in Wiesbaden
bei

P6t. Quint,
am Markt , Telefon 482.

Unser tadelloses Concur.

SMenzeolli ^ ;
andern vorgezogen.

Dos. best, « ardellhr.
wird jed

8 Psd . .7
80 frisch« Ranchstunderca. 40
marinirt. F. Her. 1 Dos. ff.
Aal i. Gelee. 40 ff. Bückl. n.
Sprott . 1 Ds. Oelsard. 1 F.
Kochd. 2 fette Ranchale «. 1
Stck. ff. RanchlachS. 10 Lori.

M. g. Nchn. Mit noch 1 Dos. ff. Hummer
Ds. Lach» i. Gelee 5°/« M . F74

E . Besener , Swinemünve 92,
Grostfischerei-Export v. 1881.

M»W« bmll-K»rtch!i.
prima Winterkartoffeln, lade die Woche mehrere
Waggon « au » und empsedle dieselben zum Einkcllern
für den jetzigen billigen Preis , da voraussichtlich
in den nächsten Wochen die Kartoffeln bedeutend
im Preise steigen. Ganze Waggottladungen
u. größere Onantitäten billigst. Die Lieferung
erfolgt frei Haur . Bestellungen erbittet

Otto i nkelbacli , Kartoffelhandlung,
Schwalbacherstr . 71. Telefon 2734.

Ebenso alle anderen Sorte« für den
Winterbedarf vorräthig.

Die Trauben von 1 Morgen 90 Authen
Weinberg zu verkaufen Lanagasse b.

Pfirsiche 15 u. ^0 Pi ., Reineclauden 8 u.
10 Pf ., Miradrtten 8 Pf . Kapcllenstr . b, Part.

oooooo

1 J.W<

Chr. Meyrer,
Damenschneider,

13, II. Mühlgasse 13, II.
Anfertigung von Costümen,

faquetts und Mänteln unter Garantie für guten
Sitz und geschmackvolle Ausführung.

Spezialität Tailler Made.
Beste Referenzen. Oivile Preise.

iOOOOOOOOOOOOOOO

J.Werle,Damenfrisenr,
Norostrasse 41.

Speeialität:
Künstliche Haar-Arbeiten

in naturgetreuester Ausführung.
Modelle neuester Haar -Frisuren

immer vorräthig.
BST* Shampooinjf.

MWeUWeMeit.
Wegen Umzug verkaufe ich noch kurze

;tit alle Arten Möbel , Betten , Spiegel,
^olfierwaaren zn ganz bedeutend herad-
aescttten Preisen » als : verschied. Schlafzimmer-
Einrichtungen , früher 600 Ml ., jetzt 470 Mk., Niistb.-
Betten , früb -r 125, jetzt 93 Mk., eine hochelegante
Kiicheneinricktunq. früher 225. jetzt 175 Mk., Büffet,
früher 190, jetzt 145 Mk., Schreibtisch, früher 120,
jetzt 92 Mk., Sviegelschr.. früher 120, jetzt 92 Mk.,
Waschkommoden, Nachttische. Kleider-, Bücher- und
Küchenschränke, Tische, Stühle , Spiegel , Bilder rc.

Ph Qoihßl » leichstraste « ,
rM . Oclllcl , Ecke Hellmundstratze,

älteste« Möbelgeschäft der Westend».
Alö besondere Gelegenheit habe eine eleg

moderne Kücheneinrichtung Mk. 185,1 eleg. Schlaf,
»immer, bell Nutzb., 2 Betten , 1 Aplegelschr., ein«

.aschtoilette, 2 Nachtschr., 2 Stüble,
gestelle, zus. Mk. 400, 1 Büffet 140 Mk., 6 Divan,
Mk. 62, nußb.-vol. Verticow 4b Mk., hi
mit' 6-sauI. Aufsatz 58 Mk. -c.

hochelegant.

Magen
Leidenden

teile ich brieflich gerne u. «neutgelt.
lich mit, was mich von qualvollen
Magenbeschwerden und Magen-
krämpfe» befreit hat. F75

Fra« Ii. Woell,
Querstraße6, Göppingen , Württemb.

Taselbirnen (Spalierobst ) in feinsten Sorten
Verkauf von 5 Pfd . an.

Dambachthal 8, P ., Niederwaldstr . 6, P

No. 15, l
vorzüglich« »-Ps.-Eigarre, mildu. aro- JT
matisch, 10 St . 78 Pf . , empfiehlt 2357 A

A. F. Knefeli , |
Langgaffe 48. Telephon 2217. ^
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lila
Badet BllfrmelB freuillfr Aufnahme

30 » BsBchOunderB»
20 H'. BellcatmliKringe,

|l/» Pfil . beute « ardellenlir.
1 Stele . IT. Itnuchlacli « In.
2 ff . Rauchaale , *'̂ Sy

Done IT. Oelnardincn.
1 Uone fl '. Appetit -Sllt,

Flieh '-Hoch huch.

Alles Zl 37 * Hk.
Knut Nepp Xaelif ., SwlarmU . de

Wo . « 2 P14o

ur Vereinfachung de»
Verkehr» bitten wir unsere geehrten

eber,alle unter dieser Rubrik
un» zu Überweisenden Anzeige« bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De»Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Kleine, fett Jahren gutgeb. Fremdenpenfton
am Kochbrunncn ist abreifehalber mit Mobiliar sof.
billig zu verk. Näb. zu erfrag. Saalgafle 88, 2 r.

Vorzügliches Geschäft
der LebenSmittelbranche unter günst. Beding,
billig zu verkaufen. Erforderl. 8- MSßifi.
Offerten mit. * . 305 an den Tagbl.-Berl.

Ein gangbares Spererei -Geschäft ist krank-
beitSbakber zu verkaufen Gnelseuauürak« 10.

Dpezereiwaaten -u . Flaschendkergeschäst,
zusammen oder getrennt, zu verkaufen. Reflek¬
tanten wallen Adresse unter R . 300 im Tagbl.-
Verlaa abaeben.

CalontaLmnarett-05f rdjfift,
Umsatz pro Monat zwischen8- nnd 4000 Mk.,
Miethe pro Jahr 1600 Mk., prciSwerth zu ver-
kaufen. Off, unter P - 301 an den Taabl.»Verl.

Coloiuaiwinirril'̂ L,Ä.
billig »u verkaufen Ranenthalerftrahe 18._

Milchgeschäft zu verkaufen. Offerten unter
lw. IOO liaupwostlagcrnd.

Kleines Rehprnscherchen in gute Hände
billig abzugeben  Ranenthnlerstraße 6, 2 r._

Eni schöner Jagdhund zu verkaufen
Biebrich . Bachrasse4. _
Achtung! Für Villcnbesitzer!

Bernhardiner, 1 Jahr alt, sehr wachsam, aut
den Mann gerichtet, zu verkaufen. N. Luxemburg!
platz 5, Laden.

Ein Huhn (Rasse, l ^ iilir), 1 Huhn, 1 Bier»
pumpe zu verk. Zchwalbacherstrahe 12, 1.

Taube « (Perücken) billig. Eleonorenstr. 4.
ilSing . Graffeln zn vcrl

Kanarienvogel <4 tvlk.
Lavggästl

zu ». Luise ftr. 84 1.
Kan.-HohlroU. (@t. Seifert), liefe u. tourenr.

Säug ., v. 10 Mk. an. Belte. Weber«. 54. Vogesfh.

Bicnciivilllcr,LÄ"S 'L;
zu verkaufen. Näh. Mainzerstraße 84.

«IneM, ftewniilit,2 H
Beiz besetzt, ein schwarzes Kleid und ein« schwarze
Blute zu rerkaufen Schlichterstrabe 10,1.

Ein schwarzes Boilekleid,
auf schwarzer Seide gearbeitet, mit weißer Stickerei,
ein schwarz»feibner" Tasfetrock , sowie mehrere
Blousen sind wegen Abreise preiswürdig zu ver»
kause». Mb. im Tagbl.-Berlag. Pb

Winterübcrzieherzu

Schwarzes Pianino
billig »« verkaufen Aarstraße 14, 1 l.

1 Pian, ^p. 1 Messervntzm. d. äransenstr. *jr.

6 . Bett mit hohem Haupt, Spruiiarcihua» u.
Matratze, fast noch neu. wegen Vlatzm. sehr billig

' Näd. Schiersteinerstr. 9, Hth. 2 Tr . r.

Pianino zu verlausen
wegen Todesfall und Auflösung des Hausbalte«
ei» noch gut erhaltene« Pianino für den billigen
festen Preis von 280 Mk. Mühlgafl « 17,
Tapisserie Sp e cht. __

wenig gespielt, kreuziaitg. in all.
, Holzarten, billig zu verkaufen

Schwolbacherstraße8. « . Trba »._
groß, schöner Ton. mit Zubehör, für

Anfänger passend, s. bill. z. verk. Hirschgrabe» 9, 8.
♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦

♦
♦
♦
♦
♦

Reelles Angebot.

sowie einzelneMöbel
von einfachster bis feinster Ausführung liefert
frei ln? Hau» au Private u. Beamte große
süddeutsche

Möbelfabrik
auch gegen monatliche oder vierteljährliche
Zahlungen ohne Erhöhung der denkbar
billigsten Fabrikpreise. Bolle Garantie fürA re solide Ausführung. Off.werdenuni'ch durch Vorlage von Mustern
erledigt und unter Chiffre NS. 2 -LOS an
den Tagbl -̂Berlag erbeten. P 73

♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦»
en Mnmmangel aebe einige solid gear»

r
beitete
lick>
Mtzbe!

chlaszimmer -Etnrichtungen zu erheb-
litte« Prelien ab. Wilhelm Baer,

"tinn, Friedrichstratze 48.
W  -um,da empfehle r
bei,  9 «Mett, Sophas,

Schränte , Kommoden , Tische, Stühle,
Spiegel , Matratze « , sowie gattze Aus¬
stattungen etrorn » billig . Alle » gute Arbeit.
Je » a ThUriasr , Tape,ieer , Marktstr . 23,
Laaer im Kittterh . , geg. d. Einhorn.

Wohnung»
WWW Veränderung

Verkäufe ich versch. Möbel sehr billig, als : 4 sehr
schöne nußb.-pol. Betten, gewöhnliche Betten, «tn
Spiegelschr.. ein Taschendivan. Gopha» mit »nd
ohne Polsterstühle, 12 Nußb.-Stühle mit hohen
Lehnen, ein Madag.-Büsfel mit Eßtisch ». Stühlen,
6 eich. Eßzimnierstühle, ein eich. Herrenschreidbürea»
1 Damenschreibtisch, 1 Galontlsch, 2 Sophatiiche
1 Fliirtollrtte , Pfrilerspiegel, Sophaspiegel, schön,
Bilder, 1 Zimmertepvich ic.

Fräul . Bertha Wcrhard , Blüäierstr. 6, P
Franz . Bett mil Sprungr . u. Äerich. Raum-

mangels wegen sebr bill. zu verk. Rhrinstr. 72, 8.

. , Frackanzug » 2
verkaufen Oravienstraße 42, Pari,

Ein neuer Herbstmavtrsu. g. erd. schw.Winter
sackeb. zu verk. Albrechtstraße 28, 1 r

Schwarzer Winter »Paletot , gut erhalten,
Mittelgröße, für 12 Mk. zu verkaufe». Wo? sagt
der Taabl .-Verlag. _Gr

Guterh . gctr . Hcrrrn -Anzüge sind billig
zu verkaufen Ettvillerstiaße 12, 1 l.

<«„l erkalten« Ulanen -Unisorm zu verk.
Feldstratze 17, Seitenbau 2 Tr._ ,

Fast ,neue Koch-Jacken (10 Stück) billig zu
verkaufen Kellerstraße6, Part.

Mr MHellüM
bietet die beste Gelegenheit zum Einkauf wirklic
guter Möbel u. Betten zu billigsten Preisen. Wi
offeriren als besonder« prtiswerth : Betten eigene
Anferttgung von 40—150 'Dif., Bol. Kleider,
Spiegel- und Bücherschränke 48—100 Mk., pol.
Vertikvw« 48—80 Mk., Divans, Ottomanen 28 bi
90 Mk., Küchenfchränke von 36—45 Mk., lad
KleidcrschrSnke 18—48 Mk., Wafchfchräntzun
Kommoden 18- 30 Mk., 3 elegante Schreibbüreau
100—180 Mk, 8 engl. Schlafzimmer mil Radme
und Matratzen von 880—650 Mk., hochelegani
Trvmeauxspiegel von 88Mk. au. Alle Arten Tisch
und Stühle und sonstige Möbel zu allerbilligfle
Preisen. Beste Gelegenbeit für Brautleute.

Gebr . KSulg,  Hcllmiiudstr . 26.

Reell, billig mid gut!
Empfehle mein reichhaltiges Lager aut pearl

Polster» li. Kastenmöbel in Betten, einz. Matratzei
Taschendivan», Garnituren, Vcrticow«, comp
Schlafzim. (bell u. dunkel) z» äußersten Preisen.

Bürgerliches Möbel -Magazin
Will ». Heiimann,

tzelenenstraße2. Eilig. Bleichstr.
_ Eigene Werkstätten._
Gut aearv . Möbel , tn . Handarbeit , w

v. hoh . Ladenmst

W„ K., Kl., Hüte b. z» v. Westendstr. 20, 2 I.

Schluß We des ptonats!
Sämmtliche Herren-, Damen- und Kindcr-

Sommer- und Winter - jjtOßfUXll
werden zu den billigsten Preisen ansverkauft.
Rur! Mainzer Schnhbazar,

\_ Goldgaffe 17 .
3 neue Pferdedeck, bill z» v. FranstnstIr . 8. !

S3&~ Billig « Bcttwaaren.
Feder Kisten, mit 2 Pfd. Federn von ge,nur,

Stück 2 Mk . Federdeckbetten, 1>/,-schläfr., v. 8 Mk.
an, 2-schläfr. v. 12 Mk. an, 5M St . gute Halblein.
Betttücher1.95 an, Strohsäcke am Stück n. fertig
genäht pr. St . v. 2 Mk. an, Biber-Betttüch., weiß
u. farbig, v. 1 Mk. an, Colt«» St . 3 Mk., Stepp-
deckenv. 4 Mk. an bis 14 Mk, ca. 1000 Bezüge,
weiß. Dam., roth. Dam., Sal .-Piquö, Sat . Augusta
in all. Preis !. Guagenbeim& Marx, Marktstr. 14.

Ein Musikautomat (Sympbonium), fast neu,
nebst Platten bill, zn verk Oranienstraße 24, 1,
' rtjl fl init iämmtlichem Zubehör

luHl w zn verkaufen, auch auf
Theilzadluna, El -onorenstraße3, Part.

Tasel -Klavier , zum Lernen geeignet, billig
w verkausrn Hrleninstraße 26, 3

.12- 50M.verk . r vollst. Betten 40—150
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70
80- 90 Mk . Berticow» <pol.) 34—70 Mk . ll
26—34 Mk, Küchc.'schränke 28—38 Mk, Spr
rahmen 20- 24 Mk, Matratzen in Seegras, W
Kapok, Afrik v. Haar 10—60 Mk, Deckbetten li
3» Blk, Sopha «, Divans und Ottomanen 26
75 Mk, Waschkommoden 21—60 Mk, Sopha»

'sche 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmert
k. Stühle 8- 8 Mk . Sovda- und Ps-

spiegel4—40 Mk. n. s. w. « roste Lagerrän
Eigene Werkstätten . Frankenstraste 18.
Wunsch ZablnngSerleichterung._

Empfehle
alle Arten gut gearbeiteter Belten , Polster - '
«astenmöbel , compl . Ausstattungen , he
und dunkle Schlafzimmer»

Bürgerliches Möbel -Magazin
Wtlh.

Helentnstraste 2.
Heumann,

Eing.
Eigene Werkstätten.

Möbel -Ausverkauf.
S Möbelges
tager badenverk. von jetzt dis 1. Okt. sämmtl. auf

Ni übel zu u.lüunt. Einka>rs»preiS: 1
m. 2 Sessel, 1 Kameltaschcn-Sovba,

ttsche, Speisestuhle. 3 große Pseileripiegel, Beti
3 2-thür. Nutzb.-Kleiderschränke, 1 Bücherschr..
Damcnichreibiisch, 1 Vorplatztoilette, 2 Vertico
Sophatische, Spiegel, Etagöre, Baiierntffche, c
Matratzen, Nipptische, Säulen , Klavierstüble,
Schreibsessel, Küchenbretter. Wasterbänke, Fedi
1 RoßdaarMpfmaschine. sowie 1 fast neue Fe!
rolle, ganz Patent , z. Fahren u. Ziehen eingerick
30 Ctr. Tragkraft. 12 ->äbriger Federkarren u. s

Möbel -Ausstattnngsgeschäst
. 8em25 raste 25 . Pli , flender»

Salongarn . (Rococo) pr. RaueNthalerstr. 14,3,

Schöttes Nustdaum »B «tt mit Sprung-
Matr .. zweitbür. Kleiderschrank, versch. Jahrgänge
Untcrhaltungrschriften. gebunden, billig zu verk. is
Händler verbeten. Goetbestraße 22, 3, ri

Gin vollständiges Bett mit £
WWW Federn-Unterbctt sehr Preiswerth ^

zu verk. Md . Wörthftraße 18, Part.

Zwei gebrauchte Betten
zu verkaufen Langgaffe3. 3. Stock. ~

Bettst. m. Sprungr ., Nachttisch. Sovha , Eckschr., "
Tisch wegzuqrb. bill. zu verk. Näv. Steing . 21, 3. —

ftfrtihffitb » v. 5 Pik an in alle» Großen fi
3tlllH | | l!uU vorrätbia Bismarckring 38. s.

Kliigne ^ alonQarnltur mit Tisch
sehr billig zu verk. Schiersteinerstraße 18, 1 l. ±

Eine neue mob. Plüschqarnttur (Sovda u. »
4 kl. Sessel) u. ein neuer Taschendtvatt billig zu
verkaufen. F . Wel », Morttzstraße 80, Bart . h

Wegen Abreise;
finb gebr . Möbel , sehr gut, wenig gebraucht, «
sehr billig zu verkaufen: 1 Plüschgarnttnr. Sovda
mit je 2 Sesseln, Kameltafchen!opbo«, sehr gut, ein
complek Salon , 1 Büffet (Nußbaum), mehrere -
ilektrtscke Lüster, Herren»u. sehr schöner Nußbanm-
Damenschrelbtisch, Betten, versch. einfache Sopha«, «
Sessel, Ttiche, Waschtoilette. Bertteow und vieles
Andere wird zu jedem annedmb. Gebot abgegeben

Goldgasse 12.
Gevrattchte Polstermöbel billig zu verk: f

1 Plüschsopba u. 4 Seffel 70 Mk. NiPSsapha u.
6 Stühle 40 Mk u- Anderes Orantenftr. 22, 1.

UIUP0Ö | | flIfiCt Ottomane. Garnitur,
vollst. niißb.- polirke» Bett (mit Patentpalster) bei v

Geonj Hoffmann, Tapezirer,
Webergasse 39 , 11 . p

Wea. Umzua fok b. zii vk. 2 ar. Paneelsopha« -
m. h. Rück- u. Seitenlehne, 1 Tisch. 1 saub. g. eff. .
Dienstbotenbctt, 1 Seffel, Roßh.. 1 Amerik. Füll- -
äsen, 1 Rollladen, 2 Gaslpras , versch. Stühle , ein
Kleiderschr.. 2 Nachtt. m. M. Scharphorststr. 19, P . z

Plüschgarnitnr, Sopha und 2 Sessel, wenig
gebraucht, Mk 100 zu verk Friedrichstr. 48, H. 2 I.

N. Tascheniopha preisw. zn v. Jahnstr '. 10,1 . r

Wwsshalber bivig alpseben : \
Rothes Peluche-Sopba mit vier Sesieln, 2 Orig^
Oelgemälde(Landschaften), FInrtoilette, eleganter
Nußbaum- Klavvtisch, eiserne Bettstellen u. A. m.
Lesflngstraße 12. P.

Neuer Taschen-Divan für 52, Ottomane, neu,
für 20 Mk z» vk Rauentbajerstr. 6, P . r.,n . d. R.

Geleaenheitskanf.
Hochelcg. rothe Korbgarnitur. Sopha , 2 Seff.

u. Tisch, ganz neu, 1 Grammophon, sehr gut erb.,
mit neuestem Platten -Revertoir wegzugshalber sehr
billig zu verkaufen Herniannstraßc 19. 2 links.

Berticow m. Sp . b. zu verk. Platlcrstr . 4, P.
Stebpttlt zu verkaufen.

H*« i-ttL nnd vtUnzcl . Wilhelmstr. 52.
Berstellbares Kindevschreibputt <sa>1 neu)

für ein Drittel de« Preises zu verkaufen.
BtebPich , Wiesb.-Allce 12.

Ein wertbvoNer antiker Schrank aus dem
Nachlasse El. Volkes ist an verk. ©oetheftr. 5, P.

Waschkommode m. Marmorplatte, guterh .,
zu verkaufen Jabnstraße 36, P.

Waschkommoden, pol. ». lack., m. ». ohne Marm.,
Klesderschränke, 1- u. 2-thür., Küchenschränke, An-
richten, Tischen. Stühle , alle Sorten , Divan» ».
CanapeS, Näb- n. Serviertische. Spiegel, Deckbetten

. u. Kiffen, Real, Nachttiiche, Teppiche ». Läufer,
, 2 Stück 3-theil. Roßhaarmatratzen, Bettstellen,
. Waschtisch, Bett. Schränkchen rc. billig zu verk.

Schwalbawerstr. 30. Gartenseite linkeS HinierbauS.

Einth . Kleiderschränke
stet« zu verkaufen Jabnstraße 6.

- Zweitbür. üiid eintbstr. Kletderschränke»
* Sopha ii. Seffel, einzeln» Sovha », Betten, Tische,
1 Schreibtisch. Teppiche Bilder, Lüsteru. A. mehr
' zu verkaufen im BersteigerungslokalEleonoren»
- straffe 3.
' Gin 2-ihür. Schrank zu vk. Wavnserstr. 6, 1 r.
, Rener moderner Küchenschrank , 2 neue
» DivanS , Ottomane n . Sopha Preiswerth zu
s verkaufen. Nsb. Rbeinstr. 87, Part , links.
» Ren gest.Küchenschr.,Kark. Clarentbolerflr.5,8.
° pW - Küchenschrank , ovaler Tisch billig
° zu verkaufen Kapellenstraße4, 2 r>
- Gut erb. Küchenanrichte , sowie« petseschr.

und einige fast neue Fenstergallerien billig ab-
- , »geben. Adr. im Tagbl.-Verlog. Gh

Küchentische , Anrichte, Kuchenbretter sehr
. billig zu verk. Scharnborststr. 16, Werkstatt.
e Wê z. b. g. erb. Möbel z>> v. Hellmundlir. 14,3.

Einige gut erhaltene Möbelstücke wegen
Umzug billig verkäuflich; auch seiner Küchenherd.
Zu erfragen im Taabl .-Verlag. - Gs

Damenschreibtffch mit
IS ' irglllUCi Goldstudl. do. Sovha-

spiegel, 1 Kameltaschensopha, 2»sihig, 8 Blatt
. Dortiören, 3-fl. Gaslüster, hochmodern, großer

Teppich und ein Oelbild wegen Wegzug billig zu
^ verkaufe» Schiersteinerstraße 18, Part , rechts.
». »W»>» Wl  -

Rheinstraße 55
- zu verk. noch gut erhaltener Ausziehtisch, 3 Ein-

lagen, bequemer Polstersessel, 2 Zierpflanzen, vier
n Blatt Portiören (Granit ) , 2 Salonseffel (übcr-
„ polstert), 1 Abichlußtbür und ein Oberlicht eines
/,  Sausthors in buntem Glas.
t. Billig zu verkaufen
o. 2 Klavierstühle und 1 Triumphstnhl Luisen-

platz7, 1 St . link«.

Ofen ru verk. Näb. Kaiser-Friedrtchring33, 3.

Eine Nähmaschine (Original Singer), naht
it und ist in gutem Zustande (Mk. 22), zu verk.
aalgaste 16, Kurzwaarcnlnden.

MMUMUKmeWM
bestehend aus Theke,

erhaltene©in»
Real, Erkergestelle,

>mat' rc. zu verlaufen. Die noch vor»
Waarenvorräihe werden zu iedem an-

Laden»Einrichkuna, Real mit Glasschrant,
:fe. Stauberkcr, Nickclerkergestellc, Trünieau,

MB- E. vollständige Labe « -Einrichtnn«
volonialw .-Handlung zu verk Eltvilter»
(e 14. M. 1 St . r. _ T

Platte , »wei^adentheke^ »8 .̂ ^ »«»«,
Schublade « , 2,10 . versch. Reale billig M

rkaufen Schwalbawerstraße 27, 1. Et. link«. ^
Spezereireale , Tveke, Hovetbaur sehr

Bia *1, verk. Marktstraße 12 bei Spnth. _.
Tbeke mit tiefen S » uvl., « autcnoien. Astnar.,

äh. u. 2»tb. Kleiderschrank Mädchenbett, Tisch u.

Schöner schwarzer Glaöschrauk . Theke,
hnenschild , Glaskasten , 2 Grkerstores,
«barbett , billigst »« verkaufe«

Tapisserie « „ eoht . MüH lgast « 17.
Wenig gebraucht« Mesfing -Schmssettstep»

Sttklagt "billi'q zu verkaufend (Kein Laden.)
Gmma T,ledtbe . Lniseichlatz2, P.

Ludwigs . 8 1 Decimalw. n. ^ avnenjch. z. vl
Decimal- und Tafelwaagen
ipstehlt bill V. 1' lSuner , W' llnyi rraße 6.

Ns. Kmesslhüd,IV: i;»
Fast neuer starker

Näb. im Tagbk-Berlag.
Kinderwagen billig
SO, H. 1 St . l. _

Pe
I»

«eg . Kinder - nnd Sporr -Wage « , weiß,
iswertb zu verkaufen. Nab. Kalfer-Friednch»

P . r ., zw. 11 »ind 2 Mr.
Fast neuer Kinderwagen wtt Gummiravern u.
lerbett sehr billig zu verk. Römerbrrg 17, 1 l.
Gut erhaltenes Damenrad (Victoria) billig

zu verkaufe» Kellerstraße 6.
Dam.- u. Herrenrad d. z. vk. Blü ch'rvi. 3, 2 L

Schtossev-Gut erb. Fahrrad billig zu verk.

HijkMW Altzrejse
Heim in Offenbach, Preßfläche 82><100, gut

ilten, verkauft die I- BpheHenberg - »che
»rtutchdnscbefei . Wiesbaden.

Große Mayfarty -Kelter (Ntüyie), Lager»
. 9.

Zu verkaufen eine fast neue
Bügelmaschine(Wäiche-Mange)

Gas -Heizung, Wal-ei,länge 150 cm, eme
:all? noch wenig gelnauchte Kartoffel-Schal»
îtne und ein Sodawasser-Apparat, fast neu.
tten unter tl . 3 * 1 an den Tagbk-Verlag.

Brutmaschine
fast neu (KelegenheitSkaus),
z» verkaufen. Änzuschm m

Kefliigel-Zucht^
Pr 'billigen Preis zu

B. zu verk.: Garherd (3-fl.), 2 Weiufanchen,
Bett It. mit Spr . u. Secgr.-Matr ., 6 Stuhle,
c.-Sänael.. Sturmlaterne Secrobenstr. 23. 1 r-
Zwei Amerikaner Füllöfcn , eine Eiche« »

Ladentynre mit Oberlicht (1: 5 n>) billig abzu»
aeben Lnisenstraße2. Apotheke.

fein
__ _ _ ___ _ _ _ ittniofir. 20, 1 l.
Zimmeiosen(wie neu) z» v. Eitvillerstr. 12,1^

Wenig gebrauchter Regulier -Füllofe « .
vernickelt, mit Zubehör zu  verk. Weit

Wegen Umzug
verkaufe, um zu räumen,

Kronleuchter,
Zuglampen. Ampeln :c. rc., nur erste Fabrikat*,

zu erstaunlich bill. Preisen.
It . Brandstätte !*,

Marktstr . 23 , 1, vis -A-vi » Hotel Eitthor « »
Av 1. Okt. Bärenstr . 7, 1, Ecke Lauggasse.

Drei SaloulüstreS , eleftr. Licht, 8-flamm.,
bocheleg., weg. Wegz.
Näb. Tagbl.-Berl.

billigst k Mk 55 zu verk
_
Fast neuer 5-flammfg. Gaslüster, schwarz mit
fer, b. z. verk. Heinrich Jung , Friedrichstr. 44.
Ar. Hängelampe für 7 Mk Jabnstr . öl , 3 r.
Groß« « j-Sballon« z» verk. Langiaffe 3l 1.
«evrauchte Ditz »Badewanne und eine

Violine billig zu verkaufen Dchartthorst»
straffe 5, 8 rechts. _

Gut erb. Badewanne zn verk. Jadnstr . 4473,
eineZ„ verk: groß. GlaSabschlutz-Tbvrcn,

Treppe (Eichen), 10 Tritte. Karlitraße 86, 1.

Aserve Wendeltteppe Lfn'iÄ
kaufen. Näh. Wolfioh » , Scklichterstr. 10, 1.

Leere HalbsM SSL '"»-,.
Weinfässer , fr. geleert, ' >-, ' /«»Stück.

Obm u. alle kleinere Sorten Südwem- u. Cognac»
fässer, Oxboft, ‘ft, lh,  preisw. zu v. Aldrechtstr. 32.

Haldstlickiaff zu verkaufe» ^ ang«asic^
Weinsäfler , ‘/i, '/-

verkaufen Kranzplatz 10.
stück, auch kleinere, zu

Weinfässer,
frisch geleerte Stück u. Halbstück, billig abzugeben.

Weinhandlung Adolfsallee 31.

V, K« .®ÄÄ g S 1?
verkaufen. Heuer & Co ., Rheittstraffe 91«

Frischgeleerre Weinfässer versch. Größe, ebenso
Einmachiäss« zu Hab. Frankenstraße 16 bei Dorn.
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Zwei Qiifetifrrnt« effel sn tierf. Abieistr . 27.

geben
86 qm Gipsdielen , 5 cm stark, billig abzu»

Wb . ' ' ' ' - ' "Sldldeidstrave 88, Hlb . Vart.

Die Cresckllj
Rädere« C

von vier Nutzvänmen
(Bierstadterberg ) zu verk.

14 alhhrc nnfr.  Friebr ichstraffe 12.
Wegen Umzug ju verkanten
vier schöne Epheuwände für

16 Mk . Friedrichstraffe 8 » 1.

Immobilien f« oerkanten.

Btüa Fritz Rentersti affe vr 8 Zimmer . Central»
keizung, electr. Licbt,

Villa Fritz Reuterstr . lOr 8 Zimmer . Central»
heizuug, elecir. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. 9?ä '' . Le' singftroße 10.

WWWDWWWW
Rüstige B Ua , 7 Räume, Garten ringsum , Ausg.

Biebrickerftr., billig zu verk. vom Eiaentbümer.
Offerten unter «3. 805 an den Tagbl .-Verlaa.

Mainzerstrasle,
Villa , 10 Zim . und reicht . Zubehör,
Zentralst . , elektr. Licht, hübscher
Garten , iebr preirw . zu verkaufen.

Ott « Enge ), 9lbolf1tra6e 8. _
Dambachtbal 16a, mit allem
Comfort der Nenze t, zu verkaufen.
N. Boiibü -ean Geisbergstraffe 8.

Villa
Billa Parkstr . 88 , ca. 8 Wvbnräume.

reichl. Nebengelaß u. s. schöner Garte», für
# >,000 Mk. zu verk. Mb . dal. v. 1—3 Uhr. I

9 ! Kreidelftraffe 4 nebst über 70 R the«
grobem Bauplatz zu verlaufe ».

sicht'gnng leder-eil aestattet.
Be»

Die Villa Reioberastr . 20 ist wegen
Sterbefall zu verkaufen oder zu vermiekben
durch die Immobilien »Agentur .1. £ 1»*.
(«Ilirkürh . Wildelm straffe BO.

Billa,

I
h.

I
freie Lage. 10 Mm . vom ffitrbau «,
3 St ., je 4 Räume , Küche, Soister .,

6 Mansarden , kl. Hinterhaus , Garten , zu verk.
Off. unter O 2 ? » an den Tagb !.,BerIag erb.

Villa (Mainzerstr.), 10 Zim . , Badz . rc..
Centralde 'zuna, kl Garten , ev. Platz s. Stall
oder Automobil , preisw . zu verk.o . Eng-el , Adolfstraffe 8.

Seltene Gelegenheit!
Wegen Fortzua verkaufe meine in best. Kurlage

bei. Billa M. 20,000 — unter Wcrtb — 10 gr.
HerisvaftSzimmer , div. Fremdenzimmer , reiwl.
Zubebör , Ga «, elektr. Lickt n. s. w., schöner
Garten . Reller W rtb M . 128- 130.000 —
fest, ff fvr . M . 108.000. Off. u . T . 8 « » T .-V.

Reutadlet « EckbouS, Südviertel , mit
Läden, Alles aus längere Jabre ver¬

mietbet, preiswertb zu verkaulen. Offerten unt.
® . 298 an den Tagdl .-Bering.

Verkaufe m. Han ? (AdaltSallee ) s. 176,060 Mk.
Off, v. Sech ^k. „ 5  bauvtvostl.

Zu verkaufen ( aus im Centrnm
WkW für 88,000 Mk. Off . unt . « . 3 » 2

an den Tagbl .-Berlag.
4x4 -Zimmer - Ha « s in rnstiger « egend

f . 66,000 Mk . zu verk . Anfragen von
Selbstk . u . V . 9 stanvtpostl.

Eckön. Wobn- ». G-s <'öft ' bai 'S mit Restaurant zu
verk. Off. unter £ . so * an den Tagbl .»Verl.

Für Lehrer oder Beamten
gaffendes 4 -Zi,»merbaus , Philivpsverastraffe,

zur Taxe 88,000 Mark , mit 140 1 Mark lieber»
schuß zu verkaufen. Stäb. Auskunft

W . \irkel , Blückerstraße 8. 2.5 Hansm.Wirtblch.,sch.Gart.,dicht^bei Wiesdaden , vreiSw . zu verk. Anz. /V
20,000 Mk . O . EnfH . afcolfBr. 3 ^

mit Garten , 140 Rutden , Platter-
straffe 66u 68, 42M . Straßenfront,

mebr. Bauplätze, zu j. Keichästsbetrnb aeeia, , zu
verk. N. Bildbauer Grünlbaler , Platterstr . 1026.

.Haus (n. d. Kochbrunnenl für vess.
Pension (welche eben d r̂in betri ben wird)
preisw. zu verk. Anz. Mk . t0,000 . Sich.
Existenz. O . Ensrel , Adolfstraße 3.

Gcschiistshans ULLLÄ -^'L
Hinterbaus , großen Werkstätten , Schup¬
pen u . Hofraum ; » arlstr . 39 Haus mit
4- Zimm «r-Wostnnnaen , großem Hof u.
Gärtchen ervtheilnngshalber zu verk
Nffst. in »-. Ikri-n «, » >, »» . Oranienstr . 84.

Näbc AdolfSallee4 -stöck. 3-Z.-Haiis
WWW für 52 .000 Mk . mit 3000 Mk.

Auzabluua zu verkaufen. Näb . durch
.lob . Ph . 14ruft , Erbacherstr . 7, 1

Neues 2 —S-Zimmerstans , Thorsabrt , ar. Hof,
Werkstätte, für 9 » ,000 Mk . bei 6000 Mk . Au¬
ra klung zu verk. Reiner Ueberfchutz 1000 Mk.
Näb. d. Joli . IM ». liratt , Erbach,rstr . 7, 1.

Billa am Kriegerdenkmal (vorderes Nerotbal)
wegen Todesfall sofort für 85,000 M . zu verk.
Vollständige Einrichtung der Billa kann auf
Wunsch auch billigst abgetreten werden.

I». «3. Rück , Rbeiiibabnnraße 2.
Kleines Haus für 69,000 M. zu veikaufen , Laden

n. Werkst , yorh ., Lage nächst Adol 'sallee . Es
sind 4 St. k 4 Z. P. G. Rück , Rheinbahnstr . 2.

ftlYiwt in unmb . Rane d. füdl . Ring«
Eil -ij . -NUllv z„ verk. Preis 168.000 Mk.

Mi tbeiiinabmc 8964 Mk. Off . u. I * . 8 * * an
den Tagbl .-Verl . erb.

Adolfshöhe neue, moderne Villa , 8 Zimmer,
Halle, zum Wohnen cing., u. r . Z »b.. Dampf
beizung. elektr. u . Kasanlage , fofert zu verk.
Preis 82.000 Mk. Näb . Rhcinblickstratze ».

Für Kaufmann oder Metzger! In aufblüb . Borort
bei Wiesbaden, frequenter Lage, hübsches reutabl.
kl. HauS mit Laden und kl. Wobn., Alles verm.,
mir g. Gesch. i. H„ bill. zu v. Anz. n. Uebereink.
Dir. Anfrage bei Heinrich Wb, Kellers» . 22, 1.

I
h.

I

Neuerbautes Hau « mit gr. Hofr . und
Werkst., f. Schlosser, Kutscher k.  geeign., u. flünft.
Beding , zu verk. Näh . im Tagbl .-Verlag . Gl

Schönes Anwesen
in Eppstein im Taunus

mit Milchkuranstalt , Casögarten , Obstanlage,
schönste Gegend, umstäudedalber b. zu verkaufen.

Milchhof Eppstein.

Großes Bangrmldstülk
Dotzstetmerstraffe 2« , unkerbald Wörtbstraffe.

mit Bauaeuedmiguiig , ca. 86 R stben aroff, zu
ve-kaiffen. Näb . beim Besitzet Karlstr . 89, L . l.

Bauplatz an der Ringkirche zu verk. Näb.
Kaiser-Friedrich-Ring 35. Part . l.

Ein dezw . 2 »illenvaupläff «. 360 , Ruth,, an
kert. Straffe , zu vk. Näb . Walkmüblstr . 19, 1 r.

Bauplätze LSÄlk -kS
eingetkeilt , Preiswerth zu qünfttn^n Bkd'Ngun«en
zu verkaufen. Näh. Baubüreou Rheiustraße 43.

Kapitalsanlage.
Ca . 860 Rutden Baulerioin , schönste Lage, am

Walde mit Gärtnerb . ». Stallqeb . tür 60,000 Mk.
zu verk. Off. n. J . 811 an den Tagdl .-Berl.

Uisa -vis GLIerdahnhof.
Bon meinem Wrundbesttz verk. da » Terrain

Dotzheimerstr . 109 , Lagervuch 6070 . Stock¬
buch 9404 , □ qm 2102 groff (derzeit
Lagerplatz von Maurermeister « »" >» »«) .-
Näheres Woir <« im , Schtichterstratze 10.
Agenten erhalten Provision!

prächtiges
Obftgut,

vorzttql . Lage , Bergstratze,
verkäuflich od. auch Tausch.
Näheres l ' r . Og . Gilbrrt , Darmstadt,
Rückertstr . 16 . (Man .-No. 1. 4928) ¥ 17

JmmsvUir « ftt ’ionftn gesucht.
(jjf . J . . . Billa im Preise v. 60—68,000 M.
erste » »ktz- i» rubiaer Lage zu kaufe» geiucht.

Offerten unter 1£. 81 « an den Tagdl .-B-rlag
Ei » 6 °/« reut . HauS zu kaufen gesucht. Offerten

unter V. 8 » i an den Tagbl .-Verlog.
HauS mit mittleren Wobuungen bei nröherer

Anzahlung zu kaufen gesucht. Anssübrliche Off.
nuter Ij. W. 1 « postl. BiSmarck-Rina.

Mit 30- 80,600 Mk. in Baar u. in Hypotheken,
«iS Anzahlung , werden 1—2

Haus

i» Frankfurt a 'M . oder Wiesbaden in.
kaufen aesucht. Direkte Off. unter £ . 8 . * 8S
an » » ««he & « o . m . v. H. in Frank¬
furt a -M . (Man .Mo . 6. 4823) V 17

ft Nicolusstraffe zu kaufe - gesucht.
Off. mit Preisaugab " v. Eigenthüm.

iMtn,  311 an den Taab .»Verlag.
Gutgehendes Hotel oder groffe
Billa , die sich zum Hotel einrickten

läfft , in bester Lage Wiesbaden « zu kaufen
gefuckt. Gefl. Offerten unter T - Sil an den
Tagbl .-Verlag.

Grundstücke,
2 —4 Morgen , am Wellrttzbach zu kaufe»

gesucht . Julius Immobilien,
Schiersteinerstrasie 13.

CapttstttenvsrieNsen.

klWlllckeReider
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

« . Baer , Friedrichstraßc 19.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begebe» durch
i .nilwi « Jstel , Webergaffc 16, 1.

Hypothrkeu -Geld
in belieb . Höbe, dis 60 '/» der Taxe,
bill. Zinsfuß , gewädrt die Deutsche
Hhvothekenbauk Meiningen . Alles
Nähere durch den Vertreter für den
Reg.-Bez. Wiesbaden , «tto Engel,
Adolfstraffe 3.

Kapitalien
auf 1* Hypotheken ä 4 U/« stellen bei uns

wieder z. Verfügung Stuttgarter Lebens^
vcrficherungsbankLt . -GtAlte Stuttgarter)
Geu .-Agentur Wiesbaden , Marktpl . 3,1.

WMielikWlilkr KL Äf » "Offert.

so-

23,0001 );. ». 2. Hnv. auS »ul. Jmand , Luisenvl. 1.
1 S _ A91I Mark aus Hbpothek zu
»O « V , VW verleibe». Agenten ver¬

beten. Zu erfrage » im Tagbl .-Verlag . G!
17 (N ) f auf nute 1. Hvvatbck Per

Ä ' lt . 20. Okt. anrzulcihen . Off.
unter B . 81 « an den Tagbl .-Verlag.

12—20,000 Mk . auf gute 2 . Hyvotstek zu
mätz . Zinsfuß ans,uleisten , vsterien « .
. . »». *\ 7S“  polltaacrnd Schtttzenhofstr.

10- 12,000 Mk. SrJiäX®™
4’/« */a Zin » per fof. oder bald abzug.

Iler, » . Bll ul . Rbeinstr 72. P.
10- 1" 600 u. 18- 20.6,00 auf 2 Hvl' atb ' k abzugeb.

Auch nehme Restkauf a ». Offenen unrer
B . 2SI » an den Tagb ' .' Verlag.

1 tli AAA Mk . 2 Hbp. per 1. Okt. ohne
o " » VW  Vermittler ansruleiben . Offerten

unter H>' . 8 « « an den Tagbl .-Verlag.

unter Jl . 297  an den Tagdl .-Bcrlag.
# Kaufe Restkaufschiving -
^ fortige Offerten erbeten.

Otto E ..g -1, Adolfstraße 3.

200,000 MK. MMllMl
find für gleich ober 1. Januar auf 1. Hypo¬

thek anszuleihen . Billigster Zinsfuß
wird bewilligt . Offerten gefälligst richten unlcr
l » 308 an den Tagbl .-Berlag.

Mstleiheii m\2. WM.
sind 130,000 Mt . , die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Offerten mit r
li . 204 an den Tagbl . -Bertag zu senden.

180 - 200,000 Mk . auf gute I . Sypotstek zu
4 °/o anszuleihen , auch geteilt . Off. u.

H . » o -‘ postlagernd Berliner Hof.

ff  apilattri ' »« leihen ges « il >t.

125.000 miss -A3!
Alle« verm. Tare 200,000 Mk. Gefl. Off. a. d.
Erbauer i«. *3 . 813 a» dev Taabf .-N-rlag.

Geslilht MsI. Hyplitliell
werden ca. 100,000 Mk . per gleich oder sväter.

Dar HauS bcsindet sich in schSner u. guter
Sage . Offerte « bitte unter <1. 802 au den
Taabl . -Bertag zu lenden.

75 .000 Mk . aul 1. u. 40,000 Mk . auf lehr gute
2. 6- tii’ot,-. gesucht. Imend , Luiienpkatz 1.

40,000  Mk. gesucht
aus prima 2 . Hypothek per ietzt od. Januar.

SchöneS bestaelegeneS Han » hier. Offerten
erd. u. ffl . 808 an den Tagbl . -Berlag.

SS —40,000 Mk . 2. Suvotbek vom Selbflgeber
per 1. Januar 1905 auf prima Obiect aesticht.
Offerten unter B . s » e an den Taabl -V-rlaa.

38 - 40 .000 Mk . « egen lehr gut » 2 . Hypothek
( ' /» d. Taxe ) auf «in vorzügl . « efchäftS-
hau » im Mittelpunkt ». Stadt ( beste
GefchättStage ) gef . Off . u . » ».. *.  1 » ®“
postlaaernd Schütze -- stofstr.

Aus Prima2.Htipothck
werden 20 » und 80,000 Mk . zu leihen ge»

sttcht . Ofkerttn rrbeten unter 1 -. 200
an de» Togt -l. »Berlag.

Wd. M- W.NV0l  Ä " '.S
Offerte » unter W . 811 an den T »abl.-Verlaa

15—2«,«0« Mark
sucht der Jndabcr einer die!, stbr alten Ge¬
schäfte» zur Dergrönening seine» Betricb ?-
Capital » vom Selbstdarleider zu boben
Zinsen . Gefl. Offerten (nickt anoirtz« ! unter
E . 3 « J an den Taabl .-Verfaa erd-te».

Für änsierst günstiges Obfect 2. Hypoibek
(ca . 20,000 Mk . ) gesumt vo» antem Zin «-
zabler . Vermittl . verbeten. Offerten unter
II . 8 « 2 au den Taabi .-Verlaa.

Capital - Anlogenr ^Suche M . 13 —20,000 n. M . 16 .000
vorz. 2 . Hvpath., ä 41;.—5 "/o, M . 6500
1. HP. f>4" M . 3000 2. ii. d. Ldrbk.
ä 5 *1. , M . 7 3060 Nachbvv. k 5 °l».

Auskunft und Placement kosten
frei . Btto Enirei . Adolfstraffe 3.

>
>

16,000 Mk . 2. Hpv. aelncht A'drechistr, 40, P.

Ban -Capital,
15—2«,««« Mk..

auf solide« Unternehmen gegen Zinsen und
Sicherheit gestickt, Off . uuler E . 8 » 8 an
den Tagbl .-Bcrlag freundlichst erbeten.

12—15,000Mk . geg . sehr gnte Nachstypothek
zu 5 —5 /- °/° auf ein rentables Haus in
bester Lage d . KurviertelS gesucht . Off . u.

« >l>. S8 » >- postlag . Berliner Hof.
6000 Mk » zur Auzablung eine« GeschäftSbauies

mit großer Zukunft zu leihen gesucht. Offelten
unter B . 3 « ? an den Tagbl . Verlag.

5000 Mk . v. Seibstdarlc her qefurbt; dies f. al«
Hyvotb . auf <tu Pr. Han « einretr . w, Offerten
unter IT 81 » an den Tagbl .-Berlag.

Ans ein erslklassigc« Objekt wird enr
größere Summe ms 2. Hypothek gesucht'
Offert , unt . B . SO » (in den Tagdl .-Berl.

uc Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr » bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerLagblatt».

TeleBon No. 83 ?.
wilh . Wrstchen,

Bau - und Möbclschreinerei,
Wallinerstrcür 9.

proct. Inqntlopalfi
und Naturheilknndister,

ptjf  Wiesbaden , Rheinstrasie 63 , 1. " IW
Sprechzeit r 10—12 und 2—5 Uhr,

Sonntag « mir Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche , arzneilose und
operationslose .Heilweise.

Behandlunq innerer und äutzerer
Krankheiten.

Apssalleiide öeiltriolgc.
Feinste Referenzen.

|H|

Zweck? Ausnutzung nner autzergewöstn»
lich günstigen tSelcgensteit zur Herstellung
Von Cementivaaren (Röhren, Dachziegeln, Boden»
dclag. Fagcnstücke u. s. w. i wird ein tbäliger Tdeil-
hadcr mit Mk, 28,000 veriügbaren Miltein gesucht.

Mächtiges Lager feinen Quarzsands , günstige
Lage für Cemenlbezna und Fabrikatabsntz , Bor-
handcne Baugrundstücke . tffa7776 9) R140

Anfr . verm. Bndolf Frank¬
furt a . M . unter E . B . S . S « S. _

SeMMigkeit
erlangt jeder durch Uebernahme einer

Licenz
von durchaus bewährten vatentamtlichen gefchtktzrev

Neklame-Neuheiten.
Fachkennmiffe nickt erfodcrlich, jedoch kauf»

männiime Bildung erwünscht. Da die Sacke
nur einmal für jeden Platz verkauft wird , so bietet
sich d. Käufer ein Eii kommen di« zu 10,000 Mk.
Erford . 300- 1000 Mk. Offerten unter 813
(in den Tagdl .-Verlaa . _

Wsch-Lieferung
von grosier Anstatt zu vergeben . Jähr¬
licher ' Consum ca . Mk . 30,000 . Angebote
tt, D . 808  an den Tagbl.-Verlag. F221

Einer l ' ersönlickkeit der hon -ren
Kreise Hle . ltadrni i »t Oelejeuheit
geboten , sich einen (V.  k. 7772 9) F 141

Nekenverdienst
zn erwerben . Off . ««nt . E . ff . B . 303
an Rudolf 1la »ae , Frankfurt a . .71.

za ^ Darlehe » jeder Höbe an Jeden
auf Schnldsch., Wechsel, Lebens»

versick., läyvotdek. zu 4, 5, 6 Proz . Bcdina . günst.
«3. 1.31 hü fiel . Berlin W . 35 . Rückv.

500  Pur! zur AnSnntzniig einer
hoben Gewinn ad,
werfenden Sache gegen

Gewinnantbeil auf 6 Bionatc z» leiben gesucht.
Risiko ausgeschlasien. Offerten erb. ». K . ». . S8
Vostlagernd Wie?b-' den.

unter B.

Wer leibt auf 8 M . m. Z.
200 Mark ? Gefällige Offerten

"sio an ben Tagbl.-Verlaa. _
Suche 200 Mk . zu leiben. Rückgabe nach

Bereiubarung . Offenen unter *» . SIS an den
Tagbl .-Bcrlag . _

80 Mk.
Offerten  vostl

gegen dovveltc Sickerbeic und
hohe Zinse» aesuckt, Gefl.

Schützenbofstr. u , 14. W . WS8.
Jemand bittet um ein Darb den von 80 Mk.

Offerten unter I . . 14 . SS Î haiivtpostlagcrnd.

unter E,

30 Mk . zu leiben gesucht. Rück-
zablung nach Uebereink. Offerten

SIS an den Tnabl .-Bcrlaa.
Tbeatcr -Äibonneinenr, 1 Ä ■tel, Part ., 2. Reihe,

Mitte , Abo», k,  abinaeben Dotzb eime,straffe38 , 1,
Ein Achtel eiste Rangg ., recki«, Serie 3 , ist

für den Winter abzngebe» Ulaiser-Fnedr .-N. 11, 3,
Vormittags van 11—1 Ubr.  _

Ein Viertel od . ein Slchtel Parterre B,
1. Reiste , Mitte , cbziigebcn Adelbeidstr. 7, Part.

Zwei Slchtel Avonnem . 0,1 . Parquet,
1. Reihe No . 10 u . 11 für 3 Monate avzu-
geben. Räberes Babnhofstraffe 2, 2._

Königl . Theater,
1. Platz , 1. Parquet , 4, Reibe, Abonnemeiil 8 , ab»
zngeb-n.  Näb . Goetbestiaffe 8, 2. _

Ein Viertel Aboniiemeiii, 2. Atana,
2. Reibe , Mitte abzugeb. Herriniarteiistiai « 11, P.

Theatcr -Aboiinemcnt »», 1. Parket links,
2. Reibe , No. 16, » ab naeben Bikrstid ' eistr 10.

Ein Slchtel Abonnement » , 1. Parquet,
erste Reibe, adzng ' ben Mülle !straffe 6. Part.

Königl . Theater.
Ei » Achtel I. RanggaUerie , Serie A,  abzu»

geben Heßstiaße 1, 1.

Kgl. Thcater.
Dambachtbal _

Ein Viertel 1. Parquet,
Serie D, abzngeben,

Fro » Stenz.
Zwei Acktel 1. Rang,

Plätze , ?lb, A,  abzug, Off.
Seiten'oae. Vorder-
TI. 85. 31 vosilag.

Königl . Theater . Gesucht ein Viertel»
Abonnement 1. Ranggallerie , vorläufig bi»
Renjabr , Wiesbadener Uce 44, Biebrich. _

il aller Art liefert raich
und b lligst Druckerei
?IiinoI >. A!brechtsir 28.

Aiiiard . v, Belten , Poi 'iermöbeln , Gaxo . auf»
machen, Zim . tapeziren s, bill. NauenthaleriN . 6,P.
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(Hübner odei Enten 2c.) w . t. d. näthfteii 2 bis
8 Wochen in der SNäbe SJirebaben « ßt (. Offerte»
unter H . « i » gn den Tandl -Verlaa.

wuie o. L vvvoibct mit gefieberte Forderung
Ist llortdeilhafi nach Uebereitifunft abzntrctcn.
Off -r 'en ii' -t r ® . Sil n» den Ta bl.-Verlag.

Eine englische Zame.
im südlichen Englnnd ansäffig, wäre geneigt, ein
junge « Mädchen ans guter Familie im Alter von
ca. 1k Iabren mit noch England zurückzunebmeii
und an der Erziehung ibrer Nichte tbetlnebnien zu
lasten. Sorgfältige Pflege und jeglicher Comfoit
in der Faniilie , der neben großem Han » mit Garten
Automobil , Jacht rc. zur Verfügung sieben. Gegen¬
seitige Neserenzen. Eine mündliche Unterredung
wäre erwünscht. Schriftlich weich- mau sich an

Mrs . Hummer «, Villa Ernst»
Langen -Schwalvach. _

vagerplätz « am neuen Güterbabnhof
beabsichtige anzulegen . Neflektanten bitte gewünschte
Äröß -n onzngebe». Mosbickerstraße 5._

An einem Privat -Mittags - u . Abcnd-
ttch können noch L—8 Herren Thetl
nehmen . Räh . Tagbl .-Berl. _Fr

Emvi -ble guten Privat -Mittagöltsch zu
60 Pf . Helen- nstra ' e 1. 2 l.

Zum Vorleien , Schachsvielen. Be¬
gleiten aus Äusaängen empstehlt sich ae»
bildete Dome . Offerten unter W . 300
an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Architekt wünscht in seiner ir.
Zeit Nebeubesch. zu übern, für

künstl. u. techn. Arbeiten , auch Kleinarch. Offerten
unter V . » «»8 an den Tagdl .-Verlag.

Umzüge KL °" mk
_ Eerd . »t nopp . Bertramstraße 20,

Umzüge werden promvt besorgt in Stadt u.
über Land._ JUrhei , Adlerstraße 29.

Itmift/k «* mit Federrolle b' sorgt
_ Kr . iil e « . RoonstrlS.

Umzüge weiden besorgt. I4 » rl fierarr,
SItvillerstraße 14, Mitt elbau 1 St . reibt».

übernimmt bei billigerUmzüge Berechnung
»tirfvater . Hochstraße 8.

werden gut und unter
” Garantie besorgt. Nähere«

Adoir Me »n,iioli . syoikstraße 5, P . 1,

GrM- n. MllslhlM we7den."""L
Lanzsiraße 18 oder Bertramstr . 22, 8 r.

Reparaturen
an Rähmafchinen,Schreibmaschinen , Gram¬
mophonen und Musikwerken oller Systeme
pronipl und billig.

Hd - ir Rumpf , Mechaniker, Saalpasse IS.
iJJ rt  f »nd Maltiren , Anstrich der

Möbel und Lackiren, alle
Reparaturen besorgt schnell und billig.

«S. Dnnwti '. Nerostratze 9.
Alle Tüncher -, Lackier - und Anstreicher-

Arbeiten w. billig anSgef. Tüncher- u. Anstr.»
Geschäir e». - f  Unit , St walbackerstr. 38.

Tüncher - und 21uftieictiernrbeit wird mit und
ohne Material b. u . am besorgt Röderstr . 7 H. 1.

Parqnctböden
fr , i llilpri . Fiotteur , BiSworckring 86, H. I.

Ofensetzer Möser, 0)ranifn(tr.Bl.
Anlage und Unterhaltung von
Obst-, Zier- und Vorgärten

übernimmt
Alfred Wuir , Landschastsgärtner,

_ Hellmundstraße 8, 8._
Strümpfe w. a. der Maschine gestrickt, sowie

angeftr >ckk Bleichstraße Ist. 1 l.
Am Ausertig . n. Matz v. Herren-

Anzüqen , sow Reinig ., Ausveff «, Bgl.
emvstehlt sich Am It . Winkeiinann . Laug-
goste st. 3 St . Reichst . Muft . -Eoll . ». D.

*itrtrn-Wr 3“Ä “i.Ä
40 Pf, Reparaturen bist, Langgasie 24 , H, 1.

Für Damen.
Jackenkleider, Jackets und CapeS werden

nacl neuester Mode angefertigt , auch werden
getragene billig modernistrt.

«->onrad epevrer , Hellmundstr . 18, 2.
ist Gcleoeubeit geboten,
sich unter Leitung ei'ier

flfflbetn. gebild., langj . ersten Arbeiterin bester biei.
Geschäfte ihre Garderobe selbst anzutertipen unter
Garantie s. tadell . Sitz . Näb . Nicblstraßc 12, 2 l.

Eine perfekte Schneiderin,
BOP welche längere Zeit in

Pari « tstätig war , möchte sich stier etavliren
pnd empfiehlt sich zur Anfertigng feinerer
Toiletten in und nutzer dem Hans «.
_ I Bnel me , Röderstr . 41 , 1.

Tüchtige Schneiderin fnchi >och Kunden in
2i.  ander dem Hauie . Westenbstraß - 6 , 1 l,_

Schneiderin inebt Kunde» in und außer dem
Hause . Schwalbackerstraße 10, 1 St. _

Per secte Schneiderin empf, sich iu u. außer
dem Hause, Moritzstraße 28, Hib . 2, Et._
' Eine pe s. Schneide in hiebt noch e. Kunden
in " , außer dem Hanle , Eltnillerstr . 12. M, P , r.

Eine Schneiderin sucht noch einige Kunden im
Haute bei mäßigen Preisen . Offerten u. 1 °. » oe
an den Tagbl .-Verlag. _ferfccte Schneiderin sucht Kunden außernust . Nerostraße 10. 2. Etage link».
‘ Schneiderin empf. i. z. Auf, v. Slr .»u. Han»si„
sowie Kloni , n , Aend, äin erst bül. Roonftr . 5, P,

U« cht. Schneiderin sucht noch einige Kunden
aiißerönn Hanfe, R'eblstrast« Ist, 2, SM'. 2. St.

Tüchtige Lchneiberiu empfiehlt sich in
«d «tihtsö-»>H«»k« Lkdgnltr. s. 2 recht«.

Da « Anfertigen von Hans - n . Kinder-
kleidern, sowie sonstige Rästarveiten werden
gut besorgt Adelsteidstratze «7, Gth . 8 Lt,

ilinhfrnu , hier fremd, pers. in allen Näb - und
Flickarbeiten , sucht Kunden per Tag 1.20 Mark.
Offerten unter I«. 30 » an den Tagbl .-Verlag.

Näberin empfieblr sich zum Au«besseru der
Kleider und Wäsche. Körnerstraße 2, Vdb. Maus.

Welch' edeld. Herrschaft a. ein. Frl ., 23 I alt,
Arbeit u. Garantie feinst. Ausf . Eins . Costume»,
Ans. v. Hüten u. sein. Flickarbeiten . Gest. Off.
n. »a A.  is postlagernd Schützeubosstr._

Stlckcreiarbcitcni ®‘ mtGold werden
anoefert 'flt Saolgasse 3._

Weißst, empf. sich f. Mar , w. Albrechtstr. 6, 1.
ftrau empf. f. i. Stopf , v. Vorbäng . u. Wäsche,

auch i. Aurbess in u. außer d. Hause. Näb . bei
Frl . «4 >>»»» , Burastr ., Lad ., ob. Friedrichstr.

Voibänae werd. schön ged. Bleichste 8s , H. V.
Äügelwäsche wird angen . Uorkstraße st, P . l.
Wä 'che z. Büg . w. ang . Blücherstr . 14, H. 2 r.
Büglerin nicht noch einige Pr -vat-Kunden.

Offerten n. W . 30 « an den Tagbl .-Verlaa.
Büglerin sucht Kunden fn und außer dem

Hauie. Heleuenstraße 11, P.
ssiers, Biigl . s. n. " und . Lchwalb.-Str . 13. 8 I.
Tüchr. Bügl . s. n. Vrivntk . Röderstr . 17, Frtsp.

kinem feinen, stott»
^tl . LVUsUjl . gebenden Hotel oder

Pension wird zu übernehmen oelucht und aut und
pünktlich be'orgt . Adrefle im  Tagbl .-Verlag . iüe

Herrschaftswäsche wird auf«
Land angenommen und gut und

pünktlich besorgt. Näb . im Tagbl .-Verlag . Fx
-f 4 Friedrichstratze 14 . Emtzjeble meine

Wäscherei und Feinbüglerei . Fremben-
_ Wäsche in 12 Stunden. _

W. z. W . n. B . w. a. Schwalb .-Str . 5r>, H. 2 l.
_H .-W. z. W. u. B . w. a. Totzbe'merstr. 15, 4.

Wäsche zum Waschen und Büaeln wird noch
angenommen Schwolbacherstr . 28 , Mittelb . r. Dach.

Wäsch « zum Waschen »nd Bügeln wird an¬
genommen Lebi straffe 12, Hlnterb . 1 St. _

llebeniebme noch etwa« Herrenwäsche zum
Wasch, u. Büg . Schwalbacherstr . 88, H. Basting.

A-rstnstratze 17» Seitenbau Frontspitze, wird
stet» Vtärtwäsche angenommen . _ _

Aufs Land ?5‘ÄÄ
ang. Eigene Bleiche. Adr , im Tagbl .-Verl . Fy

tlnabb . Fr . I. W.- u P .- K. Feldstr . 16,V . 1j

Zum Umzuge
empkeble ich mich in Gardinen - Wasch , und
-Spannerei unter billigster Berechnung.
«crled rihe Ott , Schwalbacherstr . 17, Vdb. 2.

Hmvs. meine Wäsch u . Gard .-Spann . d. Fstr
80 Pf . Pars . Beb. Schwalbacherstr . 85, H. Basting

F iseu'e s. Kundichaft . 'Hab. Raonstr . 7 , 8 I.
Frisense empfiebll sich Dotzbeiwe str. 18, 4 r.
Geübte F ' iseusr empf si t>. KI. Burastr . 8, 1.
F ' jseuse n. nochD . an . Adelbeidstr . 47, G . 2 r.

20 Frisir -Modelle
für Jnnungsiachschule aewünscht. NäbereS bei
«o. I >t»» «Ir >r , Moritzstraße 2. A . Grarfc,
Kl. Burgstr . 10, sowie Dienstag Abend 9—10 Uhr
im Hotel Union , Neugasse, 1._

Modelle
mit schönem Haar für Frisir - Fachschule gesucht.
Vorzustellen beute Abend 9 Ubr Restaurant
Laugaaffe 5, Perein ?lokal._

Ein Kind wird in gute Pflege genommen.
Rädere » Eltvillerstraße IS, Hinterb . 3 St.

Chiromantie . - '
und 8 —8 Ubr . Kapellenstraße 8, 1.

Sprechst . 9—1

Phrenologin L 'naaasse 5,1 r.,
im Porderban «.

Damen g?
Hülse in allen Frauenleiden . Offerten unter
IE. 188 an den Tagbl .-Verlag. _

Damen finden diskr . Rat u. sichere Hülse bei
allen Franeuleiden durch eine ältere erfahrene Heb¬
amme. Off. <i, J . » Ql an den Tagbl -Verlag.

Diser . Rath
gelegenbeiten, evtl. Aiifnabnie bei erf. Frau Näbe
Wie»b. Off . erb. u, X . 27S au d. Taabl .-Verl.

pBST  Damen f. frbl. diskrete Amuayme bei
Fr . He -t * «»! . Hebamme, Karlstraße 44._

Dame » sind. biso . bill. Äusnai 'me bei Frau
ImiB tfnndarlinnk , H.-Astbeim b. Mainz.

f eirat.
Jnbre , ev.,Junggeselle , 50 Jnbre , cv„ 5000 Mk. baar,

solid. Charakter , wünscht baldigst Heirat mit
ältere Dame mit gutem Cbarakter . nickt unter
40 Iabren , mit ungesäbr demselben Vermögen und
muß dieselbe persecte Köchin sein. Offerten unter
E . 304 au den Tagbl .-Verlaa . _

wünscht ioiort j . bäu»l. erzog.
» u » Dome, 22 I ., Vermögen

sof. 120,000 Mk . , spät , noch 6 «>,000 Mk . , mit
ehrenhaft . Herrn , wenn a. ohne Vermög . Näb . it.
„iinirHion “ Berlin s . -n . iß ._ F158

44 -k* tst Ende 40, gr. staitlichc Er-
sckeinung, mit etwa? Ver¬

mögen und gr. eingerichteter Wohnung , sowie
12- iährigem Kind, iuckt sich mit ält . karb. Herrn
zu verbeiraten . Offerten unter » 4L au den
Tagbl .-Verlag. _

Jg . Mann mit schön. Eink. iuchl an >,.
Mädchen mit etw. Verm . zw. Heirat kenne» zu
jrruett Off. unter E . 3 « 2 Ni, den Taabl .-Verl.A .. H . LO.

Bt 'te Brief abbolen . _

Sandte Sonntag Brief an
Dein Bureau. Innige Grüße.

Fides,

pnchtflrlnchr
Mebrere große Grnndstücke , zus. 15 Morgen,

,Kleiiibai »er" und „Bierstadter Berg ", zu ver¬
pachten . Näb . C. Kalkbreimer , Friedrickstr . 12.

Kohlen -Lagerplatz
mit guter Zufahrt , nächst dem neue » Güter¬
bahnhof gelegen , »n pachten gesncht (Größe
ca. 800—900 qm). Offerte » mit Angabe der Größe,
de« greife « und etwaiger Bedingungen unter
V.  3 os an den Tagbl .-Verlag erbeten. F489

Lehrerin z. zweifln ndl . lägt . Unterricht
in b. Elementarfächern gesucht. Bierstadterstr . 14.
Vorstelluna 9—11 und 2—8 Ubr _̂ _

Gut empf. Lehrerin,
im Ausl , tätig gew.. erteilt Unterr . im Deutschen,
Frau ». , Engl . u. Jtal . Schierste'nerstr . 8 . Part , r.

Ev. Familien-Mumnat
Obcrlahnstema. Rh.,

für nur 12 Schüler de« Gymnafium «, Realproavmn.
». der höheren Privalschule . Vorz. Empf ., längs.
Erf . Prosp . d. Rektor Pnuginafher. _

Herr wünscht englische Stunden zu nehmen
gegen Auriausch von deutschen oder französischen.
Offerten unter I " . 310 an den Togbll -Verlog.

HP Engl . Unterricht u. Lonverfation
bet Wim f Urne , Kirchgafse 87 , 1

Englischer Unterricht von « ngländerin.
Oranienstraße 4, 2._

Engl . ,tFrani . fltbl.. Pr.maß., b.erf. Lehrerin,
tc. I. i. ')>n*lT unterr. Rheinstroße 15, 8._

Bnflhh LdMoni . Gram , and Conv.
Hfl» MUorp« . AdolftdraM« 12, 1.

Französisch.
finslldch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch fQr Ausländer.

National « LehrkrSfte.

Unterricht einz . ln und ln kleinen Cirkehi.
Auf Wonach anoh im Hanne der Sohüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
IS Hlielnstrasse 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden ron Herrn
Prof , Berlitz antorisirten Schule vorhanden.

Vom 1 . Oktober ab
IiOisen strasse 7 , 1.

stUN
Französin gielit Converiariou «- u. Grammatik-
den in u. außer d. Hause. Röderstr . 39, P . I.
Franz ., Englisch, Deut ' ch. NicalaSnr . 17, 2.

Institut

jtfeergatiz
21,$., Iotzheimer!trche2I. P.

Am 3 . und 3. Oktober

neuer
für Damen und Herren.

Gründlicher , gewiffenbafter Unterricht nach
sehr leichifaßlicher Methode unter Garantie

de« sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arte»),

Schönschreiben, kanfm . Rechnen,
Stenographie , Maschinenschreiben,

sowie allen kanfm. Fächern.
' Moderne Sprachen.

Unterrichtsstunden v. 8 Uhr morgens
bis 10 Uhr abends.

Für Damen sevarate Räume. Unterricht£
von Frau Dir . Vl . Meergamz , langjähr . !

Buchhalterin und Handelslebrerin . z

Brofpchic gralis ukö  fronte. |

liirn <gebildete Pariserin ) .
de« Dcimckeu mächtig, er¬

teilt Damen und Kindern gründl. und erfolgt
französischen Unterricht. Adolfsir . 8 , 1. .

En . tilulrici - ParMenne clonne leQon^
de "ram . et otmvnrsation Tannnsstrssse 81.

iTHtle . TSercier , Parisienne , Waitresse de
langue . RSdernllee 32, 8. Sprechst , 12—3.

Lepons de Francais.
TTne demoiselle !rnn,ni ê et institutrice liabitant
Wiesbaden avee so famille desirerait donnet
des le$ons do Fran <;ais . S’adresser Wilhelm-
stra sse 22, I . 4tage. _

Italienischer Unterricht zu mäßigem Preis
Adeillcidstraße 56, 8. _ .

llalen und Zeichnen,
Landschaft und Stillleben
Studien nach d r Natur

Maria Arndt.
38 Rheinstrasse 88.

Malmitmilhl fuÄmSä
Preis  A dclbeidstraße 56, 3 __

p5jb * Malerin » Schülerin beiühmlcr Meister
Italien ?, gibt Unterricht itt und außer dem Ha ie.
tlläberes  im Tagbl .-Verlag . Gn

Ml-Untemcht.
Blumen u. Stillleben . Naturstudien , Gobelin-

und Porzellan -Malerei . Bemalen von Skulp¬
turen nach Münchner Art . Anmeldungen
täglich vo» 10—1 Uhr.

Jenny Borhliti . Malerin»
Tauliusstr . 6 . (Lift .)

In der
Münchener Malschnle

begiimt der regelmäßige Unterricht
wieder am 1. Oktober 1004.

Figuralc « Zeichnen, Malen u. Abeudakt
nach lebendem Modell.

Anmeldungen im Sunsisalon
BanffPr , Tauimsstraße fl, und vom
1. Oktober ab auch im Atelier Wilheim-
straße 8, Hotel Metropole.

Malnnterricht (Oetmalerci ) im Hause au
2 Tagen der Woche sucht Dame , welche mtt den
AnfanaSgründen vertraut ist. Gest. Off. m. Preis
unter M. 30 » an den Tagbl .-Verlag . _

Malstunden
werden erthnlt iu Kursen und einzeln an Er¬
wachsene, sowie an Kinder ; ebenso Holzbrand und
Porzellan . Honorar mäßig . Näh . Rauenthaler»
straße 4, Hoüpartcrre links._

Kntonie Stecker.
Pianistin

Nerothal 5.
Klavier -Unterricht

(Wiener Methode)
wird gründlich crlbeilt von Pianistin (Schülerin
erster Meister) an Anfänger bi« znr höchst. Siufe.
Beste Zeugnisse vorh . Herbcrstraße 11, 2 r.

/irhuund  Getto - Unterricht
sTttzrvirt . " wünscht tüchtiger Fach¬

mann bei mäßigem Honorar zu ertbeilen. Näh.
Römerverg 14 im Laden ._ _

Tücht . Lehrerin ertbeilt gründl . Klavier-
nuterricht , v. Sld . 1 Mk. N. Tagbl .-Verlag . Ak

Klavierunterricht,
Kesang«bcgl., Vierhändigsp . übeniimwt -coni. geb.
Pianistin pro St . 1 Mk. Sprechz . v. 12s-,.—2 Uhr.
Adresse im Tagbl .-Verlag._ Gb

Molin -Unterricht
erteilt gründlichst

« . «S,-Ia « m » » » , Müllcrstraße 9, Part.
Daselbst auch einige Violinen billigst zu verkaufen.

Gründlicher Vinftknntcrria .t.
Gesangs Klavier , Harmonium bis zu

den höchsten Stufen ertbeilt

Minna MMr.
Junge Damen erbaue » vorzüglichen tSesang-

Unterricht bei ausaebildeter Dame. Allererste
Referenzen. Pr . pro Lektion D!k. 1.80. Anfragen
erb. u V . 308 an den Tagbl .-Verlag . _

Gründl. Gesniig-Werr.
Stocuiiamsen ) ertbeilt — ebenso Klavier¬
unterricht — SS« »«» Hodicrlia . Reiianmeld.
erbeten täglich von 12 1 11br '»bolfsndp - '>2 3.

Der Hursus für

XunsthanMEiten im Pensionat
von Frau Obes -le ^ rer

Debberthin,
Kapellcnstrasse 41,

beginnt am 1. Oktober
Nähere Auskunit durch

SBie Vorsteherin.

■t?1lifhnf »iiH>- UMtcm <SH ertn. acao. gcdild.
^UlUJUUUt Dame nach längs., erprodicm

System u. best. Garantien . Näh . Richlstr . 1L L L
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Lehc-Wliil für Snmcnfdinei&erci
von Marie Welirfoein,

Neugaffe 11»2.
Gründliche Ausbildung im Maßnebmen,

Echnittmiifterzeichnen, Zuschneidenu. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeittadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nacbgewiesc» werden. Kefl. Anmeld,
werden entgegenaenommen non9—12 und 8—6.

10 M. s
clunterrickt wird
Aalramstraße 20, Htd.

erlheilt.
2.

Kursus

Tanz-Unterricht.
Hierdurch beehre ich mich erg. anznzeigen,

daß ich nach Absolvierung des diesjährigen
Kursus der Hochschule für Tanzkunst von
jetzt ad

Unterricht an Damen
in Zirkeln und auch einzeln erteilen werde
und nehme gefl. Anmeldungen Emscrstr. 4b
entgegen.

5rau Julius Bier,
Lehrerin für Tanzkunst,

diplomierte Absolventin der Hochschule für
Tanzkunst de« 83. D. T.

Uerl oreu Gefunden

Verloren
eine Nadel mit TürkieS und mit kl.
Brillanten besetzt. Abzugebcn gegen Belohnung
Hotel Ouistsana._

Verloren Schlüssel und Portemonnaie m.
Inhalt , v. Eichen, Rest. -*oi «n

dis auf den neuen Friedhof. Gegen Belohnung
abzugen. Adrffc  im Taqbl.-Perlng. 6m

Velloren ein golbenks Ketten-Arrnband
mit Herz-MedaiUon zwischen

Sonnenbergerstraße, Kaiserhof und Bergkirche.
Abzngebe» gegen Belohnung Sonnenbcrgerstr. b8.

Verloren
eine kleine goldene Brosche» Halbmondform mit
Saphiren und Blume. Abzugebcn gegen 10 Mk.
Belohnu ng ,Hotel Ouistsana^

Brosche»Amethyst mit Goldreifen, am vorigen
Dienstag verloren. Abzugeben gegen gute Belohn.
Hotel Hamburger Hof.  _

Rattenfänger , Rüde, entlaufen. Gegen Be¬
lohnung ab-ii,geben Schwalbacherstroße7, 1 link».

Ächw. Pudel rugelausen Rambach, Bürgerm.

Weibliche Ueeso«e»r, dir SteUnng
frnden.

Fnxlish nur»« vaiited kor a little boy in an
offioers family . Adr . E . H . , Neroetr . 28, 8.

Nach Rutzland
eine geprüfte Lehrerin gesetzten Alters zu erwachs.

Töchtern gesucht. Näheres zwischen 12 und
1 Uhr Hotel Block, Zimmer 69.

Eine russische Familie sucht für 2 Mädchen
im Alter von ll u. 13 Jahren eine be¬
währte deutsche Erzieherin sür Rußland.
Nur mit guten Empfehlungen, im Atter
von 30—40 Jahren» nicht jünger, welche
längere Zeit in England thätig war und
der englische« Sprache vollkommen
»nächtig ist. — Offerten erbeten unter
Adreffer Rnieherin . Wiesbaden, Hotel
Katserhos, No. 221224. Zu sprechen
von 0—10 Uhr Vormittags und von
2- 3 Uhr Nachmittags.

Nach Amerika.
Perfekte Kammerjungfer , mit prima Zeug-

uiffcn. möglichst englisch sprechend, bei gutem
Gehalt gesucht. Borznstellen zwischen9—10
und2—3 Uhr. Zimmer 217.

Nassauer Hos.
Dame oder Herr zum Vorlesen am Nachmittag

für einige Zeit gesucht. Angebote erbeten unter
55. ato an den Taobl.-Vcrlag.
Tüchtige Verkäuferin

gesucht. Jul . Stcffelbauer«Verkäuferin«* lüodes
gesucht.  I *. Pean *elller , Marktstrasse.

Angehende Verkäuferinu. Weißzeug-
DMW näberin aes. Martha Gotzmann,

Svecial-Corsetlgcschäft, Kirchgasfe 11.
Ein einfaches Mädchen als Lad
nerin in eine Brod- ». Feinbäckerei

gesucht Taiinnsstrciße 17.
Lehrmädchen

F . Flätzner , Wellritzstraße 6.

EM MaMeriNM
gesucht. Sakizewski» Ringkirche 6.

Taillen-, Aermel- und
^ UUlUyi Zuarbeiterinnen sofort

für dauernd gesucht.
M. Leister-Bodach, Gr. Burgstraße 9.

Tücht. selbstst
erste Taillenarbeiterin

für dauernd gesucht.
Bock & Cie.» Mlhelmstr. 6.

lliock-ii.Taillcuardeiteriun. n. Schwalbachcrltr. 27,2.
Rock- und Tailleuarbeitcrin gesucht.

G. Krauter , Damenschneider,
Oranienstraße 10, P.

Nähmädchen sofort gesucht Hellmundstr. S3, 3 l.

Näh- und Lehrmädchen ges. Wellritzstr. 16. 2.
Lehrmädchen sür Damcnschueidcrei unter günstigsten

Bedingungen gesucht Schwalbacherstroße 27, 2.
gesucht

Wetffzeugnäherin
Elisabethenstraße

zum
uv- a, JL
Aurbesseru

g. - F 206
das gut nähenu. stopfen

Lehrmädchen
oder angehende2. LIrb. für Putz sucht

Frau ,©. Uflnger, Babnbofstraße 16.

Wiesbadener Ta gdlaN.

StelIemlichiveiS„Kieilelik>>lb
Msrgen -Attsgabe, 2. Hi irr. Mo. 4SS.

Stickerinne«
per sofort gesucht.

Earl Goldstein, Knpcllenstraße bl.

Cm guterzogcnes Mädchen
für den Laden gesucht.
_ Färberei Herrmann, Emserstr. 4.Brav. Mädcb. kannd. Sckiieid. gründl. erl.

Ak. Zuschneide-Schule, Bahnhosstr. 6, H. 2.
Mädchen können da»Kleiderm. u. Zuschn. gründl.

erlernen Kircbgaste 47, 2, bei Frau Schaad.
Lrhrmädch. fürDamensch. ges. Hellmundstr. 8, l.
Lebrmädch. auf Okt. ges. Kl. Kirch«. 2. M. Knögel.

füt  Handarbeit und leichte
Stepperei für dauernd ges.

Schafteumacherei Helenenstraße1, 2 l.
Kochfräulein

verlangt Billa Perle , Franksurterstraße 18.
Junges Mädchen, bÄ ».

gründlich erlernen will, ge ucht
Hotel Bellevue, 2 iebricha. Rh.

£ .*44**  Skelleunachweir.WH . Heim. W« rS..s-
sucht sofort und später sein- u. gutbürgerliche
Köchinnen, große Anzahl Allein-, Hau»- u. ein¬
fache Landmädchen. P . Geißer, Stcllenverm.

Eine tüchtige RestaurationSköchin
gesucht. Zum neuen Adler,

Goelhestraße 1.Arbeitsnachweisf.Franen.?:Ä
Al »<. I Ai K6oliinneii ( l.Privat) l AIIein -. llauB-
Kinder -, Küchenmädohen . B « Wasch -, Putz -,
Monatsfr ., Näh ., Bfigl., Laufmädch . me » *« .
Abt . II . A: Hifi ' . Berufe . B: Hoieli >er «,
C.: Centraliielle für Hranbeapfleg.
unt er Zustimmung d. beid . Srztl . Vereine . 1913

WT Suche6 Köchinnen, 10 Hau«-, Küchen-,
Alleimnädchen und Kinderfräulein.

Marie Harz, Stellend., Langgafse 13.
Gesucht für gleich oder I. Oktober

eine perfekte zuverlässigeKöckin.
Vorznstellen zwischen 5 «,7  Uhr
bei Dr . Hecker, Garteustrahe 4.

Gesucht zum1. Oktober eine

tüchtige Köchin,
d. auch Hausarb. übernimmt, und ein

Hausmädchen,
d. g. näb. k., z. kinderlos. Herrsch. Gute Zeugn.
Bedingung. Wo? fopt der Tagbl.-Verlag. 6a

Internationales
CCnitinl-pinrirungs-ÖäEEan
Mrieitfein,

Telefon 2555,

%£  Langgaffe 24, 1, ^
vis -a-vis dem Tagbl.-Berlag,

(Exfies Wreavm Platze
für sämmtlicheS Hotel« und Herrschafts-

Personal aller Branchen,

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerln»

sucht perfeete Herrschafts¬
köchinnen nach Amerika, Paris,
England,Eöln,Frankfurt,Mainz

hohes Gehalt. Reife frei, AöchiNNeN
für Hotel. Restaurants, Pensioucn, Kaffee- und
Beiköchinnen, Zimmer-Haushälterinnen,
Wäschebeschließerittncn, fünszehn beffereStubenmädchen für hier und außerhalb, über
zwanzig Zimmermädchen für 1. Hotels und
Pensionen, Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Klasse,
eine Engländerin zu einem8-jähriaen Kinde
mit nach Rußland, Herrschaft hier, eine Französin
zu einem4-jährigen Kinde nach Dessau, KiNder-
psiegerin und Kinderfräulein, über dreißig
Alleinmädchen, Haus¬
mädchen, Herdmädchen, Küchen-
mädch.»ferner Büffetfväulein,
Kassirerinnen, Servir-
fränlein « s.w.

- ' *44 f,  If*

Kirchgasfe 37. 1, « «nie «arne , Stellenverm.,
suchte. Kinderfrl. engl, sprechend na» Amerika,
Köchinnenf. bürgerl. u. HerrschastSküche,
Zimmer-. Allein- und Hausmädchen.

Für nächste Zeit unabhängige gesetzte Köchin tags¬
über gesucht; ebenso saubere Pntzfra « balben
Tag in der Woche. Zeugn. und KedaltSanspr.
unter 11. »»«» an den Tagdl.-Berlag.

Köchin, welche feinbürgerlidi und selbstständig
kochen kann, mit Dienstbuch und guten Zeug¬
nissen. findet znm 1. Okt. Stell. Thelemann-
straße7, 1. Vorznst. 9—10 und 9—b Uhr.

Suche HerrschaflS» und versch. bürgerl. Köchinnen
f. Privat- und gr. Geschäftsd., Allein-, Haus-,
Land- und Kücheninädchen für gleich und später.

Frau Elise Gerich, Stellenverm..
SäiUlgaffe 2, 1. St.

—, . eine tüchtige Hoteltöchin, mehrere
Msil nt 6  Herrschaftsköchinnen. Allein-sir mädchen für ältere Ehepaare,

sowie vcrsch.Hausmädchenu.zwei Zimmermädchen.

Frau Banmann.
Stell«nvermittlerin,Aaulbrun«enstr.8, 1.

Kaffeeköchin,
tüchtig, gewandt, zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bictoria-Hotil.
BOOOOOOOOOOOO«

Kaffeeköchin
für erstes Hotel hier,

perfecte Köchin
nach Belgien— Herrschaft hier,
eine große AnzahlterrfÄasts«u.vrg.Köchinnen,eiküchinneuu. Herdmädchen,

Haus-, Stube«- und Allein-
mädchen, Küchenmädche« (freie

Vermittlung)
sucht

frnuW.fronten,
Bureau Monopol
Erste» Wiesbadener St .°Büreau
für Hotel- u. Henschaftsangestcllte.

Bekannt als solides Bürean.
4 Lansiffasfe4 . Tel . » » S« .

Karl Frantzen, Et.-Vcrmittler.

ÖOÜOQQQOOÖÜOOO
Gesetzte« rcinl. Viädchenv. Lande für gleich oder

später gesnckt Kirchgasie 15, Metzgerei.
Ein reinl. Mädchen, welches Hausarb. versteht,

zum1. Okt. gesucht. Minor , Bahndofstr. 18.
Ein tüchtige» HauS» und Zimmermädchen»

das gute Zcugiiifsc anfweisen kann, für gleich
oder später gesucht.

_ Evangel. Hospiz, Emserstratze?».pB̂ ~ Einzelne Dame sucht ein einfach, bescheid.
Mädchen, das gut bürg, seibstständ. kochen kann.
Adelheidstraße 41, 2 r.

Tücht. znverl. Alleinmädch. ges. Rheinstr. 97, 3.
■ Brave« zuvcrl.. mit guten Zeugnissen

versehenes Mädchen»welches selbstständig kochen
kann und die Hausarbeit versteht, in ruhigen
Haushalt(3 Perf.) p. 1. Oktober gesucht Kaiscr-
spn'edrich-Ring 2b, 1. Vorzust. 11—12, 4—6 U.

da« bürgerlich kocht und
Hausarbeit übernimmt, für

sofort und Zimmermädchen» welcher serviren,
bügeln und nähen kann, znm1. Oktober gesucht
Kaiser-Fr!edrich-Ring 38. 8.

Ein brave» tüchtiges Dienstmädchen gesucht
Rheinstraßc 42. 1 r.

Eins, znverl. Mädwen für Hausarbeitp. 1. Okt.
gesucht.  I . Vogel, Schwalbacherstr. 17. 1. Et.

>NW>Ŵ Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht
Bleicbftraße2, Büreau.

Ein tüchtiges Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit übernimmt, mit
guten Zeugnissen wirb zum 1. Oktober gesucht
Wilbelminenstraße 44.

Ein sauberer Mädchen ges. Albrcchtstraße 27. P.
fleißige« Mädchen gesucht Moritz-

VtkXrkS straße 56, Part. r.
Junges Mädchen gesucht Grabenstraße1» .
Tüchtiges Alleinmädchen für kleinen Haushalt

sofort gesucht Walluferstraße9. 3.
Ein ordentliches sauberes
Mädchen für kinderl. Familie

mm 1. Oktober gesucht Dotzyeimer-
straße 47, 1 l.

Für 1. OktoberM AlltlMillllhell tzks.
Restauration Johannisberg, Langgassc 5.

Ein junge» Mädchen vom Lande in kleinen
Haushalt sofort gesucht. Näh. Bleichstr. 11. P.

Einfaches Fräulein, welches kochen kann und ein
Hausmädchen gesucht. Heimath , Lehrstr. 11.

Anst. Mädchen sof. oder sp. ges. GerichtSstr. 7, 3
Alleimnädchen
Ein älteres Alleinmädchen, welcher einiger¬

maßen kochen kann und die Hausarbeit versteht,
gesu cht. Näb. Rheiiibabnftraße3, 2.

pgg 1 Ein reinliches Mädchen wird gesucht
schwalbacherstraße 2b, 2 St . links.

z»m Oktober von zwei Damen
Alleinmädchenmitgnt.Zgn.,

da« kochen kann. Herderstiaßc8. 2 rechts.
Braves Mädchen gesucht Nerostraße3. Cigarrenl.
PM- Zum 1. Oktober tüchtiges Mädchen

gesu cht Wörtbstraße 1a.
AM5- Tückt'ges sauberes Hausmädchen, welches

näbcn und bügeln kann, sowie alle Hausarbeit
grin blich versteht, sucht znm 1. Oktober Frau
Kirchholtes, Webergasse 2.

Ei» junges einfaches Mädchen für k!eine>i Haus¬
halt gesucht ManritinSstr-ße 10. 1.
Ein fleiß. Mävcken,

das fein bürgerl. kochen kann II. Hausarb. übern.,
für sofort oder 1. Okt. gesucht bei Frau Carl
Mertz» Friedrichstraße2, 1 St.

Einfawes Mädchen gesucht. Wengler, Saal¬
gasse 86. 2. Borzustellen2—5 Nachm.

Gesucht zum 1. Oktober in ruhige«
Haushaltv. zwei Personen sebrsaub.

Alleinmädchen. d. kockenk. Oranienstr. 50, I r.
Brave« tüchtige« Mädchen bei giitem Lohn gleich

od. 1. Okt. ges. Labnstr. 22. Zum TannuS.
Ein braves fleißige« Mädchen für Küchen,

„nd Hausarbeit gefiichi. Restaurant Kronen»
bnra, Sonnenbergerstr. 53.

Zuve' lasstges'Alleinmädchen, da» gut bürgerlich
' koäit und Hausarbeit verstehr. für kleinen.hau«,

halt -mm1. Oktober geincht Sweffelstr. 3, Part.
Junges Mädchen

für kleine Familie mit V<-iähr>gem Kind, willig zu
allen Hausarbeiten, per 1. Okiobcr oder früher
gesucht. Ost. imt. S. an den Tagbl.-Verl.

Ein zuverlässiges Alleinmädchen, das gut
bürgerlich koche» kann und Hausarbeit grimdlich
versteht, wird zum1. Oktober zu einzelner Dame
gesucht Dotzheiwerstraße 39, 8 Tr. b. I.

Per 1. Oktober für fl. Familie ein zuverlässige»
Hausmädchen gesucht, welche? nähen, vügeln,
serviren kannu. Hausarbeit verrichtet. Nähere»
im Tagblatt-Beilag. . Ew

Ein tüchtiges Mädchen, welches burgerlicb kochen
kann und Hausarbeit versteht, soiort oder ans
1. Oktober gesucht Babnbofstraße 8.
f * Tüchtige« reinliches Zweitmädche« zum
1. Oktober gesucht Bismarckring 40, 2.

Iltziises branes iaiismäbdjeu,
zu Kindern hat, gesucht Nerothal 26.
M- Gesucht zum1. Oktober ein solider tüchtige»
Mädchen, welche» selbstständig kochen kan«
und eiwa« Hausarbeit übernimmt. Solche
mit guten Zeugnisien wollen sich melden zwischen
10 und 12 Vormittags oder von 3—6 Nach¬
mittags Gutenbergvlatz2. 1.
iesncht ein ordentlicher Mädchen, welche» kochm
kann, für kleineren Haushalt auf 1. Okt. Nah.
Aarstrave 22a, 1. Etage links. ,

Tücht. selbstst. Mädchen für kl. Haushalt
qeiuchr Wellritzstraße9, P.

Tüchtiger älteres Alleinmädchen, das gut koche«
kau», gesucht. Rnmbler , Wilhelmstraße 14.

Gesucht
wird ein befferes Alleinmädchen zu einzelner

Damr. Dasselbe muß in der setnbürgerl. Kucbe,
sowie in allen Hausarbeiten erfahren und selbst¬
ständig und im Besitze guter Zeugnisie au»
herrschaftl. Hause sein. — Hoher Lohn und
dauernde Stelle. Vorznsteven Vormittags 11
bis 12 und Nachmittags3—5 Uhr. Wo? sagt
der Tagbl.-Verlag. „ Eq

fl £ * Z**A*l  z »m 1. Oktober ein befferes
siMkfUUll Hausmädchen » welches im

Serviren perfect ist. Anznni. Parkstr. 3, P. l.,
vor 10 Ubr M. und 2—4 Uhr N.

Zn einer einz. Dame wirb ein einfache»Mädchen
gesucht. Eintritt 15. Sept. Rödeistr. 10, Part.

Für bess. kl. Haurb. (ein7-!ähr. Kind) wird ncttekAlleinmädchen,
d. wasche» k. n. gut empf. ges. Neudanerstr.10, 2.

Alleinmädchen iÜS
Ein znverl. Älllcininävchena. 1. Oktober

gesucht Karlstraße 42, Pan.
HverlWges etzrl. AlleiMadltzen.

welche« perfect fein bürgerlich kochen und etwa»
näben kann znm1. Okt. für kleinen Haushalt
(zwei Personen) gesucht. VorzustcUcn von7 Uhr
Abend« ab Herrngartenstraßc 13, 3 r.

Gesucht zu einem älteren Ehepaar ein
tülhljges reinlidies etzrl. WWn,
welches gut bürgerlich kochen kann und auch die
Hausarbeit mit übernimmt. Gute Behandlung
und guter Loh» zugesichert. Nur Solche mit
langjährigen Zcngu. wollen sicb brieflich melden
unter B . 311 in dem Tagbl.-Verlag.

Ein brave« fleißiges Mädchen gesucht
Marktstraße 17, im Laben.

Gesucht sogleich ein tüchtiges Alleinmädchen, das
auch kochen kann. Wallnferstraße6, Part . l.

Ein braves freundliches Mädchen, da« Hausarbeit
versteht, wird zu einzelner Dame gesucht. Näh.
Elisabethenstraße2, Part . link».

Netteres tüchtiges Alleinmädchen ge-
sucht sür 1. Oktober. Vorstellen von8—8 Uhr
.sderpnaa rlenstraße5, 3.PiP *Ein brav.Hausmädchen
wird für kleinen Haushalt gesucht. Nähere»
Bcrtrawstraße7. 1 l. _

Von kinderlos. Herrschaft wird per sofort,
evciit. 1. Okt., ein bessere« Alleinmädchen»
zuverlässig und tüchtig in Küche und Haus¬
halt, gesucht Friedrichstraße 38, 3, Vor¬
mittags dis 12 Uhr.

«« ■Ein junges einfaches Hausmädchen gesucht.
Scheffel, Neugasse 11.

Sauberes fleißiges Alleinmädchen f. kl. Haush
ges. Kaiscr-Friedrich-Riiig 60. 2 r.

Sauberes Mädchen für Küch-
und Hausarb. ges. Nerothal 8.

Alleinmädcheu Ls?:Ä
gesucht Moritzstraße 41, 3.

BfflT“ Gesucht Alleinmädchen, das kochen kann
Adelbeidstraße 43, 2.

Gesucht für 1. Oktober tüchtige» Alleinmädchen,
welche« etwa« kochen kann. Zu melden bis
6 Ubr Adelveidstraße 85. 2.

Mädchen, welches kochen kann und
tdeilweise Hausarbeit übernimmt,

für"gleich oder 1. Oktober gesucht. Kleiner
Hausvalt. G. Zeugnisse erforderlich. Oranicn-
straße 15, 2 St.

Ein Hausmädchen und ein Kindermädchen
aes ncht Dambachthal1, P.

Ein etufaditä sunges Kindermädchen zu
groß.  Kind, gesucht Bahnhosstr. 22, im Laden.

zum 1. Oktober
P9 UfCfllUPl ein erfahr., saub.,

williges Alleinmädchen. Nähere» zwischen3
und 5 Ubr Bülowsiraße8. 1.

- Tüchtiges Mädchen sür Hausarb. gesucht
ilenplatz7, 1 St . I.

Junges einfaches Mädchen gesucht.
Villa Helene.

§Mi )te3 UmMWeil
mit guten Zeugnissen wird gesucht

Pension Oranienburg, Leberberg7

uno

§
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Besseres Hausmädchen
e» auch gut nähm und bügeln kann. ?welche« . . .

Näb. Humboldtflrciße 18.
gesucht.

Gesucht zum 22. September in mb.
»̂ -■w Haushalt von2 Personen sehr snnb
ALeimnädchen. das kochenk,Niederwaldstr.7, P,.
Als besseres Hausmädchen

auf 1. Oktober nach Frriburg t. Baden wird
ruh. williges reinl. Mädchen. Alter 22- 26  Jahre.
in  gute » Herrfchaftrhans gesucht. Reisevcrgüt.
Näheres Elisabethenstraße8, Parterre._

Ein tüchtiges Mädchen»das ctw. kochen kann
und gute Zeugnisse aufweist, soiort gesucht Herder»
straße 28, 1, nahe der Sch ierstcincrstraße.

S -anbereS Mädchen für fleine Familie sofort
g-sucht̂Uorkstraße 31, 1 rechts.

Saud, hänsl. Alleinmädchen gcs. Kochen nicht
erforde rt. Pension Stiftstratze 28, 1.

Solides Alleinmädchen, tüchtig
V ®® im Kochenu. jeder.Hausarbeit, für

besseren kleineren Haushalt von2 Personen zum
1. Oktober gesucht Dotzbeimerstraßc 84, 1 link«.

Wegen Erkrankung des jetzigen suche Mädchen für
Kü che nnd HauS. Kirchgasic 38. 1.

W Einfache« willige? Mädchen für bürgerl.
Haushalt gesucht Hellmundstraße 8.

Gesucht ein zuverlässiges Alleinmädchen, das
gut kocht und jede Hausarbeit versteht.

Leoni. Biebricherstraße 31.
Trrche eine große Anzahl netter Allcin-

mädchen, die kochen, vess. Haus» nnd
einfache Hausmädchen, Zimmer-, Kinder»
und Landmädchen in vorzügl. dauernde
Pribatstclien bei hohem Lobn für gleich
und i . Oktober. Frau Müller, Stellen»
Bäreau , Walluserstratzeü, Laden.

Ein durchaus zuverlässiges
Zimmermädchen,

welches etwas nähen, bügeln und auch servirru
kann, sowie eine perfekte gutbürgerlicheKöchin,
Beide per gleich oder1. Oktober, gesucht. Nur
Solche mit prima Zeuantsse» wollen sich melden
Kaiser-Friedrich-Riug 81, 2.

Ein junges sauberes Mädchen fof« gesucht
Karlst raße 41, Bäckerei.

Tüchtiges Alleinmädchen, welche?
WRIW' kochen kann und jede Hausarbeit ver¬

steht, für besseren kleinen Haushaltv. drei Pers.
zu Anfang Oktober gesucht. Wäsche wird auS-
g-geben. Nicolasstraße ö,1.

Erfahr, zuverläff. gcdieg. Alleinmädchen,
welches gut bürgerl. kochen kan» und alle Haus¬
arbeit versteht, wird gegen hohen Lohn gesucht
Grone  Burgstraße 16, 3. Et. l.

tEMM»"-» Ein ordentl. Mädchen, welches
di, Hausarbeit verst., gegen hohen

Lobu ans gleich gesucht Bleichstraße 16, Part.
Ern selbstst. Hausmädchen

mit guten Zeugnissen in kleine Familie gesucht.
Frau Schumann , Rbcinstraße 81, 1 St.

Braves Mädchen» welcher kochen kann und
Hausarbeit übernimmt, gesucht.

E. Schweitzer, Ellenbogengasse 18.
SW Einfaches Mädchen für Hausarbeit

gesucht Rüdesbeimerstraß« 9, 3.
Ein Mädchen, welche» gut kochenk. u. Theil d.

Hausarbeit übern., gesucht. S . vorst. bi» 11 Uhr
Bor miit. u. nach8 Uhr Abend» AdüifSallee31,1.

1P5W Mädchen für Haushalt u. Kinder gesucht
Avolfstraßc3, Buchhandlung.

sofort ein älteres einfaches
Mädchen mit gnt-nZeugnissen

für Hausarbeit in kleinem feinen Haushalt.
Aorstellen Wilhelmstraße2», 1. Sl. Vordertr.,
8—6 Uhr. — Ebendaselbst gesucht Schulmädchen
Nachmittag» 1 Stunde Besorgungen.

Saubere» tüchtige« Mädchen'otiudrt; 00—25 Mk.
Lohn. Näh. Älbrechtstraße 07. 2.

Hausmädchen mit guten Zeugniffen per 1. Oktober
gesucht Grabenstraße1, 1

evang. Alleinmädchen wegen
Verheiratung des jetzigen sofort

gesu cht Adolfsallee 51, P.
(W Ein Mädchen, welches gut bürgerlich kochen

kannu. etwas Hausarb. über»., zuml . Okr. od.
früh. gei. Näh. zu erir. Helenen straßc 26, 1 l.

Mädchen, weiches etwas
v kochen kann, gegen gut. Lohn

per fof. gesucht Biebrich, WicSbadenerstr. 108.
Ordentl. zuverl. Mädch., welches kochen kann, für

ki. kinderl. Haurb. a. gl. ges. Webergassc 37,2 r.
Tüchtige« Alleinmädchen in kleinen Haus¬

halt gesucht Westendstraße 10, Parterre.
PW Tücht. Küchenmädche» bei hohem Lohn

gesucht Elisabetbenstraße9. § 206
Ein ältere» selbstständige»

Alleinmädchen,
welche« gut kochen kann und Hausarbeit gründlich
versteht, gesucht An der Ringkirche6, 3.

Ordentliche» junge» Mädchen für Küche». Haus¬
arbeit zum1. Oktober gcs. Rheinstr. 30. 2.

MW 3g- kräft. Mädchen zur Hausarbeit ges.
Kaiser-Friedrich-Ring 18, P.

Junge» ordmtl. Mädchen auf gleich od. 1. Oft.
für kleinen tzaurbalt ges. Vorkstraße 26, 8 l.

Besseres gesund. Kindermädch.
mit langjährigen Zeugnissen bei gutem Lohn ges.
Näh ere» Dotzbeimerstraßc 41, Part. link».

PW Nette« Mädchen für kleinen Haushalt per
1. Oktober gesucht ArndtstraßeS. Part. r.

*>£?***•!*« Alleinmädchen, erfahren inallen Arbeiten ei
schastlichen Haurbalts, etwa« kochend, wird zum
1. Oktober gesucht. — Keine
Franz-Abtstraße 12, 2.

Alleinmädchen, zuverlässig und tüchtig, für gleich
oder später gesucht Walluferstraßc6, 1 r.

Eine Büglerind. gesucht, ein tücht. Wafchmädchen
d. gesucht Walkmüblstraße 10, Gartenh.

Perfccte Büglerin gesucht Frankenstr. 28, Hth. 2 l.
Tücht. Büglerin ges. Nerostraßc 28, Hth. 1.
Eine pers. Büglerin 2 Tage in der Woche und

ein Wafchmädchen ges. Kellerstrabe 20, Part.
Sin Wafchmädchen gesucht Wellritzstraßc IS, 2.
Tücht. Waichmädchen ges. N. Nerostraßc 23, H. 1.
Eine tüchtige Waschfrau gesucht Stiftstr. 24, Hth. 1.
Monat»mädchen gesucht Älbrechtstraße6, 1.

Aelterc gesunde allefnstrhende Frau zum Reinigen
der Geschäftsräume gegen frei« Wohnung gesucht
Heleiienstraßc 26, Part.

Ein junge« saubere»Mädchen »nm Putzen gesucht
«Färderes Herrmann , Kmserstraß« 4.
MonatSfra « gesucht Friedrichstraßc 44, 3 l.
S*W Stundenmädchen oder Frau wird gesucht

Dreiweiocnstratzk8. 8 I.
Ei» Monatsmädchen sofort von
7—11 Udr gesucht

Karlstraße Ist, Parterre.
Zuvetl . Monatsfr . ge*. tfigl. 1 8t . ge \  freie Wohn.

NiSh I rhelttnathwel ». Itiethlian *.
Eine saubere Monatsfrau findet
lohnende Beschäftigung. Nähere«

Bfilhclmstraße 12, 1.
®W Ein Mädchen tagsüber gestickt Roonstr. 11.

Monatsmädch . od. Frau für 2 Stund. Vor- u.
Nachm, gei. Karlstrnße 37,1 r.

Monatsmädchen gestickt Blücherstraße 16, 8 l.
fanvercs zuverlässiges Monatömädchen.

oder unabhängige Frau von 9—8 llhr zu zwei
Damen gestickt Karlstraße 17, 2 rechts.

- «»b. Monatsmädchen ges. Stiftstr. 28, 1. Et.
Anst. Monatssra « sofort ges. Oranienstr. 24, 1.
Ordentl. Monatsmädchen sofort gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 22. P. r.
Ja . Mona tsfr. o. Mädch. gei. Adolfsollce 57. P.

3BBPi »i» Ein tüchtiges Monntrwädche» für
den ganzen Tag wird zum 1. Okt.

gesucht Schiitzenbofstraße 16, 3.
Monatsmädchen v. 8—10 Mora. ». 1—2 Mfit.

o. üb. Mittag v. 8—2 gei. Dotzheimerstr.62,1 r.
Jüngere MonatSfrou od. Mädchen gesucht Rhcin-

straße 11. Stb. (erste Thür) 2 Tr.
Ordentl. Monatssra» ges. Fanlbrnnncnstr. 11, 2.
Monatsmädchen »a' beitsiamu. flink, sof.Vorm.

gesucht. Lohn 18 Mk. BiSmarckrina 1,3 link«.
Sondere MonatSfran gesucht Moritzstr. 47, 2.
HW Eine Aufwärtrrin von 8—10 Vormittag»

wird gesucht Dambachtbal 13.
^ W Tüchtige Weckfrau gesucht Sednnstraße 14.
Kräst.Laufmädchen sofort gesucht. Lobn 7Mk.,

freie Kronkenk. Wagner , Rbeinstraße 59.
Lgiifmädchcn8LLMW ^

Ein j. br. Mädch. tagsüber zu ein.
^ 2-jähr. Kind gei. Bismarckring 40, P.
Mädch. od. Fra» f. V. ges. Nerostr. 44, 2.

Junges Mädchen tagsüber gesucht
r Eleonorenstraße 10, 8 redits.
;ln anst. Mädchen von Morg. 8—9 Uhr Abends
gesucht Aorkstraße4, 1 l.

Weiblich» Versviren, die Stellung
suche«.

All p»ir.
IJame de 1a Suisse franjaise , ayant bonnes

rdferences , ddsirerait troimr fin Octobre Situ¬
ation comme dame de Compagnie dans famille
ou pour enseigner an langue dans un pensionnat.
Offres sous 8 . 809 au bureau du journal.
W Gebildete» Frl., ärztlich gevrüfte Kranken¬
pflegerin, suckt, gestützt auf feinste Referenzen,
Stelle als Gesellschafterin und Pflegerin oder
Reisebegleiterin zn leidendem Herrn oder Dame.
Offenen beliebe man unter H 808 im
Tagbl.-Verlag abzugeben,
iffiiri Geb. junges Mädchen sucht Stelle

zur Stütze und Gesellschaft; selbiges
hat die höhere Töchterschule betucht, ist sehr
kinderlieb it. in der best. Küche durchaus bewand.
Ang. an Anna Kauert , Engelskirchcn(Rhein!.).

Mädchen au» besserer Familie,
welches eine Handelsschule mit

Erfolg besucht hat, sucht Stellung als Buch¬
halterinu. f. w. unter bescheidenen Ansprüchen
Offerten unter V. »85 an den Tagbl.-Verl.

Jg . Mädchen, & ÄS
g. kaufm. Aurbild. s. Büreaustell. Off. unter
u . *i . 91  postlag. Echützenhofstr.

Tüchtig«
Berkänferin

sucht

tgflrSn*«.Moitb!
Empfehle

Hausdamen, Hnurhälterlnnen jeder Art. Relse-
begleilerinnrn, GescUschasterlnnen, Erzieherinnen,
Kindergärtnerinnen. Kind-rpflegcrinnen, Kinder»
ränlein. Eiigländerinneii, Franzöfinnen, Fräulein

zur Stutze, Wirtbichasterinnen, pcrsekle und an¬
gehende Jungfern, best. Stubcnmädkb.. Köchinnen
Är Hotels , Peufionen » Restaurants nnd
Herrschastshänser, Kaffee, und Beiköchinnen,
Büffetfräulcin, Siüglerinncn und Näherinnen für
Hotel» u. s. w., nur mit prima Zengniflen.Central-Bürean
FmKimMiiHrllbkHml

geh. Dörner , Stellenvermittlerin,

Mm oUetEtUEn Einiges
8t lEitfdKiftsDSiirtt unö lottls,

Langgasse 24 , 1. Et .,
Telephon 28S5.

Stellung in Konditorei oder Bäckerei.
Offerten unter »I. 8. «2 an Haasenstein
& Bögler A.-G.»Hanau a M. §75

Verkäuferin , in LuxnSw., sowie
in Haus- u. Küchengerätb. durdiauS

bewand., sucht unter beschcid. Gehaltsansprüchen z.
1. oder 15. Oktober Stellung. Offerten unter
!* . 810 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin, in verschiedenen Branchen be
wandert, sucht Stell, per 1. Okt. kv. später. Off.
mit Gchaltsang. erb. u. O. 810 Tagbl.-Verl.

Junges geh. Mädchen suckt Stellung als Ver¬
käuferin in besserem Chocoladengcschäft, Filiale
nicht ausgeschloffen. Offerten bitte an Anna
Langwagen»Dessau, Friedhoistr. 24.

Ei» junge» Mädchen jucht Stellung als lernende
Verkäuferin in Conditorei und Cai<? bei freier
Station und etwas Taschengeld. Offerten bitte
Emma Soltmann , Dessau, vostl.

Eautionssäh . geschästsgewandteS Fränl-
sucht Stelle al» Leiterin einer Filiale. Offenen
unter T . 80 5 an den Togbl.-Berlag.

Mode». PW Wo kann stch ein Fräulein als
Modistin ausbildenl Gefl. Adrcffe an den
Tagbl.-Verlag. Ev

KMMNMA NL"
1» . 81 » an den Tagbl.-Verlag.

PW Gebildete junge Dame, Anfang 20, mufik,
Unterhalts., freund!, und willig. Wes., sucht St,
als Gescllsch., am liebst. Reiiebegleit. Salär
Nebensache. Näh. Oranienstraßc 18, 2.

Kinderfrimleirr
mit vorzügl. Zeugniffen, gesetzte« Alters,

sehr erfahren und selbstständig, wünscht
Stelle. Friedrichstratze28.

Ws. ged. ftfultin 0t
als Stütze in kleiner Familie. Offenen dis zum
25.'9 unter O. 811 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein aus guter Familie, evang. Conf.. mit
guten Empfehlungen, erfahren in jeder Hausarb.,
Nähen und Handarb., sucht Stellung zur Stütze
der Hausfrau. Dasselbe ist sehr kinderlieb und
erfahren in Kinderpflege. Nähere»Clarenthalcrl
straße 11, Part , rechts.

Gebildet- Waise, 22 Jahre, sucht Stelle in kinder¬
losem seinem Haushalt als Stütze. Offerten
erbeten unter H . 811 an teu Tagbl.-Verlag.

Dame, 28 I ., perfect in der Küche, sucht Stelle
als Hausdame oder Gesellschafterin eines alten
Herrn oder einer Dame; auch würde dieselbe
Krankenpflege übernehmen. Off. unterM. 310
an den Tagbl.-Verlag.

Hausdame.
)« altere Dame, die viele

®|ri|LKim.

Alleinstehende Ältere Dame, die viele Jahr« einen
kl. Haiild. selbst, geleitet, worüber beste»Zengn.,
s. z. 1. Okt. od. spät. ähnl. Wirkungskr., a. b. Slt.
Herrn. Off. u. 13. «3. postl. Ilmenau(Tbür.).

Stellennachweis,
Westcndstr. 20, 1 ».,

beim Sedanplatz,
empfiehlt sofort nnd später: Haushälterinnen,
Stützen, Kinderfrl., Köchinnen, Allein-, Hau?- u.
Kindermädch., Monatrm. Peter Geißer, Stellenv.
W Selbstständige Köchin mit g. Z. sucht a.
1. Oklober Stelle in b. Hauje. Offerten unter
4k. 808 an den Tagbl.-Verlag erdeten.

Selbst. Köchin s. Ausbülisst. Bertramstr. 15, V.4.
Perfekte Hcrrschaftököchin nimmt Aushülfs-

stelle au. Adelheidstraße9, Frontsp.
Pers. Köchin sucht Stell, in Penfion od. groß.

Haushalt. Näheres Friedrichstratze 28.
Empseblc eine saubere perfckle Herrschafts-

köchin n. ein netter Alleinmädchen mit guten
Zeugnissen. Frau Adelina Baunrann»
Sielleuvermiitl., Faulbriinnenstr. 8, 1. Et.

Köchin sucht Stelle. Steingasse4, 2 Tr. I.
Tüchtige Köchin sucht AuShülfsst. Weilstr. 9. 3.

Junger Mädchens. d. Kochen»n erlernen
ohne gegenseitige Vergütung, am liebsten in
Privatbau». Näh. Bleichstratze 19,1 recht»,
w Best. Mädch., in all. Hausarb. bew., s. St,
i. kl. rub. Hau»h. z. 1. oder 15. Okt. Off. erb,
an N. Weller, Schwäb.-Hall, Pfarrgaffe 17.

Gediegenes Mädchen sucht Stell« zu ein bis
zwei Kindern. Nähere» Rieblstr. 16, Mtb. 2 l.

Junges Frl.» in allen Handarb. erf., sowie im
Schneidern ctw. bew., suchtf. 1. Okt. od. später
Stell, al» erster Mädchen in f. Hause. Photogr.
auf Verlangen. !■- S. postlagernd Biedenkopf.

Ein besseres Mädchen, welches
WW fein bürgerlich kochen kann,
sucht Stellung zum 1. Oktober od. spät.
Offerten unter A. V. lio postlagernd
Eltville am Rhein.

Gin Mädchen, welche» gut bürgerl,
kochen kann und alle Hausarbeit ver¬

steht, sucht zum1. Okt. Stelle in besserem klein.
Haurb. N. Aorkstr. 18. 8 r., Nachm, zw. 4u.6,

Ein solides älteres Mädchen mit prima Zeug¬
nissens. St . N. Faulbriinnenstr. 3, H. Holzbeck,

Best. Mädchen, da« alle Hous- u. Handarbeiten
versteht, sucht Stelle zum 1. Okt. in kl. Haus¬
halt, Näh. Lnffenstraße6, Scitenb., von4 bis
6 Uhr Nachfragen.

Ein anständiges älteres Mädchen mit langjährigen
Zeugnissen, d. gut bürgl. kochen kann, sucht Stelle
a. 1, Okt. Z» erfahren Schützenhofstr. 2, 1. Et.

WIM MW«
für Hans und Küche besorgt reell
Luise Bärwinktl, Stellenvermittlerin.
Halle a S .» Mersedurgerstraße9. Auf¬
träge sofort erbeten. Prospekt gegen
Retourmarkc. Inserat au»schneiden, auf-
kleben, erscheint nur einmal. § 75

^  Tücht . ord. Mädch. s. z. 1. Okt. Stell, in
klein. Haiisb. Näh. Dambachtbal6. P

Ein solides Mädchen, m-Iwer die bürgerliche
Küche versteht, sucht Stelle al» Mädchen allein
in besserem Haushalt. Näb. Friedrlchstr. 28.

Ein junges Mädchen» welche» noch nicht gedient
bat, sucht Stellung in desierem Hause. Zu erst.
Elisabetbenstraße 1l.

Anst. Mädchens. St . z. 1. Seerobenstr. 24, H. 8 r.
Aelt. Mädchen sucht wegen Abreises. Herrschaft

Stelle al« Alleinmädchen. Sehr gute Zeugmsie.
Näb. Adlers,r. 10. 2 Tr. l.. von 8 Uhr an zu spr.

Ein eins. !anb. Mädchen mit «.Zeugnissen, welche»
ielbstständig einen Haushalt führen kann, sucht
Stelle zum1. Okt. Näh. Emserstraße 62. 2.

Junge, Mädchen lucht Stelle in besserem Hause.
Wederaasse 49,1 l. .

«in besseres Hausmädchen, erfahren un Nah.»
Büyelnu. Servieren, sucht Stelle wepen Abreise
der Herrschaft. Näb. Lesfingstraße 12. 1.

Gebildetes Fräulein auS guter Familte,
27 Jahre, praktisch erfahren In a. Zwetgc» de»
Hauswesens, besonders der Kucke, iuchl selbstjt.
Wirkungskreis. Beste Zeugnisse nnd Referenzen.
Offerte» übern, u. 4 . SIS der Taadl.-Verlag.

Eins. Fräulein, da« ielbstst. kochen kann, sucht
Stell, in kl. b'fs. Haushalt. Familtcttanschlutz
erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Nähere»
Hermannstraße 15, 3 l.

Best. Mäddic», w. bürg, kochenk. u. alle Hausarb.
selbstst.verricht., s. St . z. 1. Okr. Seerobenstr.2 4.

Bessere« Hausmädchen , welches nähenn,bügeln
kannü. Liebe zu Kindern bat, sucht pass. Stell.
Näb. Eltvillerstraße16, Mittelbau Dach.

Emvs. Allcinmädchcii, w. g. kochen
MM !., für kl. b. Haush.. Zimmermadch. f.
Hotel u. Pens,, Hotel- und Restanr.-Köchin.
20jähr. Landmädchen für bürg. Privathau»halt
oder als Hausmädchen. Frau Elise Gerich,
Stellenvermitt .» Schulgoffe2, 1.

Bessere« Mädchctt gesetzt. Alter«, tücht. Köchitz
wünsch! Stelle in seiner Pension. Gefl. Offert,
unter Ji . 4 . ioo  Bad Nanheim » Villa
Sanita«, Riitersbausstr. 10.

Zwei bcff. Hausmädchen, welche jede Hausarbeit
gründlich verstehen, nähen». scrv. k̂, s. Stelle sof.
od. 1. Okt. Näb. Friedrichstrabe 28, Mädchenh.

Ein anständige» Mädchen, welche» gut bürgerlich
kochen kann, jucht Stelle in kleinen Haushalt.
Zu erfragen Oranienstraße 17, Hinterb. 1 St . l.

Gevild. Dam« sticht paffende Beichaftigiing für
NacvmitlagL. Nähere» im Tagbl.-Verlag. §r

T. Büglerin sucht noch Knuden in u. außer dem
Hause. Wellritzstraße 86, Ir.

T. Waschmädch. i. Besch. Schwalvacherstr. 17 H. 1.
Fr. s. W.- u. Pntzbesch. Eltvillerstr. 12, M. P . r
Frau s.Arb. (Wasch. ». Putz.) Westcndstr.3 H. D.
I . sanbere Frau sucht für Abend» einen Laden

PW Ein junger Mädchen vom Land« suchtStellung. Frankenstraße 4.
Ein besseres Mädchen sucht Stelle zur

Führung de» Haushalts bei einem Herrn
oder Dam«. Gute Zeugnisse stehen »«
Dienst. N. Steingasse 25, 1 r. Mohren.

Besseres Mädchen, im Kochen etwas bewandert,
suckt Stellung al« Alleinmädchen bei einz. Leuten.
Offerten unter » . all an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle befleres Hausmädchen, gewandt au
Reisen und gute Pflegerin, Jungfer, Stütze,
Familienanschluß gewünscht, verf. Köchin, Haus¬
hälterin. Kinderfrl. Anni « Earne , Stellenv.
„Bienenkorb", Kirchgofse 87.

Mädchen mit gutem Zeugniß sucht Stelle.
SteUenverwittl. Karlstran« 28, Ssttenb. 2. Et.

Alleinmädchen sucht St-llniig anf sofort oder
1. Oktober. Plaiterstraße 28, Hth. 1.

Ein ordl. Mädchen m. g. Z.»das jede Hausarb
versieht, sucht Stelle in kleinem besserem Hans,
Näheres Riehlstraße 15, Mittelban2 Sl . links.

Besseres Mädchen, da« bürgerlich kochen kann
und einem Haushalt vorstehcn kann, sucht Stell
al» Stütze. Zn erfragen Elisadeihenstraße 11.

Ein ordentliches Mädciien stickt Stelle als Mädchen
allein. Näv. Verl. Blückerstr. 15, 1 link«.

Jg . bcff. Mädchen, w. etwas nähenk.»f. Slellc, a,
liebsttni. HerrjchaftshailS. Kl. Kirchgaffe3, 2,

Reinl. Mädchenf. Dorm. 2 St . Monats-
stelle in b. H. Hellmundstr. »1, «tb . 1.
ff -W » Saubere unabhängtgeF ŝn sucht

Monatrstelle; würde auch Kochen
übernehmen. Näh. Friedrichstratze 87, 1 St . r.

Junge r. Frau s. lohnende Monalsstelle oder tag.
weise Beschäftigung. Körnerstraßc2, Hth. i t.

Anständige» Mädchen sucht Monatrstellev. 11—8.
Zu erfragen Helenenstraße7, Htb. Dach.

E. g. emvf. Fr . s. Mrsst. Fr>evrichstr. 14, H. P . st
Jung « Fra« sucht tagsüber Beschäftigung

jeder Art. Langgaffe 5, Stb. 1 Et.
Ja . Frau s. Mg. 2 St . Besch. Blücherstr. 7, H. 8
^W Jung. janb. br. Mädchen s. St . ,u « indem

tagsüber. Mauergafie8. V. 4.

Männliche Personen , die Siellnn«
finden.

Wer paffende Stellung sucht,verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost, Berlin W. 85.

B OA tägl. können Perione»all n/V**-* jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch häusst Tätigkeit. Schreib¬
arbeit, Vertretung rc. Näher. (§ äl802) § 1<K

Erwerbs-Centrale in München.

Reisende
für Vergrößerungen und Semi-Emaille bei hoher

Provision werden sofort von einer erstkst leistungs¬
fähige» Kunst- und Vergrößcrnngsanstalt nach
dem In - und Auslände ges. Angeboie erb. anOttomar Walter,

Kunst- Anstalt, Wiesbaden.
- Vertreter überall gesucht.
Tüchtige Herren

zum Abschluss« auer Art Versickerungen
gesucht. Höchste Provision . Off. unter
»4. 808  an den TagbU-Verlag.
rtitnf a»f a. jeb. Ort, z. Seit. u. Gtgarr.

MW  PI * Vergüt, ev. Mk. 250 nion. u. mevr.
H. Jürgensen & Co .. Hamburg. § 74

Geschäftsführer,
ledig, für hiesiger bessere, Restaurant zu baldigem

Eintritt gesucht. Off. m. Angabe seither. Thätig-
keil, Referenzen und Gebaltsansprüchen unter
I . 310 an den Tagbl.-Verlag.

Mtulljcipg.
Tüchtige , selbstständig arbeitendeMonteure

‘ * Kaeferle/ '
r annover.

^ Tüchtiger selbstständ. Kunstschlosser.
welcher sich gleichzeitig aus Treppenbau versteht,
sofort qefitrfu Stiftstratze 24.

Jüngerer Maschinenschlosser, am Feuer nnd
an der Drehbank geübt, gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 6p

Bleichstr. 20 ein selbstständiger Schlossergehülfc ge,.
Schreiner(Bankarbeiter) gcs. Schiersteinerstr. 12.
JEW Tüchtige Schreiner gesucht Wallnserstr. 9.
Swreinergehülse(Bankarbeiier) »es. Steingasse 19,
Tücht. Stuckateure und Tüncher gejuckt.

H. Frannd , Gust.-Frcytagstr. 9.
«0 )8 Tünchergehülsen (Verputzer)gesucht
AKUA Bcrtramstraße 11, Part.
Tapezirergehülfc ges. B. Schmitt, Friedrichstr.94.
Tapeziergehülfe sofort gesucht Nerostraße 66, 9-

$n|



Heile 16 . Dienstag . 20 . s - vt - wk - r 1904 . Mie - lmd - rrrr Tagblatt . M - rgen -Ansgabr . 2 . Blatt ._ N - ,^

Lapezirer -Gehülfc sofort dauernd gesucht.
R . Best . Tvelbftrnne 21.

Hin tückit. Damenschneider sür dauernd «es.
Jean Fix . Webergasse2. 2.

Schneider.
auf Jaguet« und PalctoiS geübt, sür meine

Damenschneidereigesucht. ® . August.
Damenschneider gelucht. ,

Fr . Weiser , Wellritzstraße 16.
Ja . Herrenschneider gesucht Wellritzstraße 16, 3.
Wochenschn. s. Grßst. aes. Dotzheimerstr. 89, » 1. 11.
3fl. Wochenschneider gesucht Faulbrunuenstraße 11.
Tüchtiger Schneidergeselle dauernd ges. Lnisenstr. 84.
Volontär oder junger Techniker bei kl. Anfang«.

gehalt per sofort gesucht. Nähere« Baubüreau
Frankenstraße3, 2. . .

Lehrling mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift sucht per 1. Oktober

Büreau Heinrich Ditt . Friedrichstr. 42
Lehrling bei sofortiger Vergütung gesucht.

'Buchb. von Moritz und Munzel,
Wilbelmstraße 62.

Lehrling f. d. Compt. einer dies, erste»
WeingroKhandlimg
der 1. Oft., ev. früher oder später gesucht.
Reflect. mit der Qualificatiou% Eins.-Freiw.
bevorzugt. Gefl. Off. unter I, . » « K au
den Tagbl.-Verlag. _

fSET~  Junger Mann , ledig, mit gulen Zeugnissen.
im Faliren und Reite» bewandert, sucht Stellung
als Kuticher. Nähere« Gulcubergplatzl , Söul.

Empfehlt gewandten soliden HerrschastSdiener
mir guten Zeugnissen. Annie Earne , Stellen»
Vermittlung Bienenkorb , Kirchgassc 87.

Junger Diener wünscht, bitte, Stellung, auch
als 2. Diener in einem gröberen Hause. Off.
unter 8 . » II au den Tagbl.-Verlag.

Ei » Diener » welcher die besten Zcugniffe auf-
znwcisen bat und mit allen erdenklichenArbeiten
verliant ist, sucht Stellung in ein feine« Herr¬
schaftsbau« oder Penston. N. Fr . Baumann»
Faulvrunnenstraße 8. 1 Tr.

I

Lehrling ä»
lung gesucht. Gründliche Ausbildung garantirt.
Gcfl. schriftliche Offerte» au

Ludwig Ustnqer Rachsolgcr.
Lehrling

mit guter Haudschriit per 1. Oktober für Büreau
gesucht. Gcfl. Offerten unter V. Sl « an den
Tagbl.-Verl. erb.

Ich suche per 1. Oktober einen Lehrling mit
guter Schulbildung an« achtbarer Famule.
M . Ätillger , Krystalln. Porzellan «n «ros —
en d4ta.il, Hämergaffe 16.

Gesucht für 1. Oktober ein Lehrling mit guter
Handschrift für da« Comptoir eine« der ersten i
Wein- und Liqueurgeschäfte. Offerten unier
«I . 838 an den Tagbl.-Verlag.

Echreinerlehrling gesucht Steiugaffe 19.
Ein ordentlicher Junge kann die Backerei er»

lernen Walramstratze 1406.
Gesucht ein Diener für Krankenwagenu. Etagen¬

arb, per 1. Oktober Adolsstraße4, 1.
Zuverlässiger Krankendiener , mit
guten Zeugnissen versehen, wird zu

einem älteren Herrn gesucht. Wo sagt der
Tagbl.-Verlag. Oo

Hausdiener mit pr. Zeugnissen gesucht.
BiNa Helene.

HauSvursche , 14- 15 Jahre , zum Kegelaufsetzen,
von außerbalb gesucht Hcllmuudstraße 54.

TüchtigerSmisluirschc
Wilh . Frickel , Wellritzstr . 38.

Ein sanb. Hausbursche geiucht TaunuSstr. 17.
Hgiisbiirschc SfiS "’1 •,
Tüchtiger kräftiger Hausbursche gesucht.

Wolter , Grabcnstrane S.
Verb. HauSvursche sofort gesucht, gegen hohen

Lo hn Adelheidstraße 41.
pnr Junger kräftiger Hausbursche gesucht

Luisenstraße 37.
Jg . Hausbursche gesucht Hirschgraben 14.
Tüchtiger ffiffi 11  ®
Ein junger Hausbursche gesucht Clarenthaler»

straße3 bei Lutz. , , ^
Junger Hausbursche gesucht.

HMM I . C. Keiper , Kirchgassc 52.
Ordentlicher Hausbursche gesucht Michelsbcrg,

Ecke Schwalvacherstraße. Schubgeschäft.
«in ordentlicher Hausbursche gesucht.

D . FuchS , Saalgasse 2.
Junger kräftiger Lanfbursche gesucht bei,

P . Lehr Wwe ., Ellenbogengape 4.
Ein Laufbursche » nur von auswärts , gesucht

Kl. Bnrgstraße 8.
Kräftiger Junge von ea« 18 Jahren auf

dauernd aegen guten Lohn gesucht. Nähere« im
Tagbl.-Verlag. , .. , Gq

Tüchtiger Kutscher sofort gesucht Hochstatte 6.
Tüchtiger Fuhrknecht sofort ges.

DMWk Ferd . Dormann , Baugeichaft,
Blüchcrplatz4. - 1

Ci» Fuhrknecht ges. Oranieustraße 27, Vdh. 1.
Leute z. Karioffclausw. ges. Toxhenuerstr. 165
Taglöhner(Feldarbeit) ges. Dotzheimerstr. 105. Hof

Männliche Personen, die KteUnng
snche».

Kaufmann,
militärsrei, 27 Jahre , flotter Corrcspondcnt, Buch»

Haller u. mit sämnitl. Contorarbeiten besten,
vertraut, sucht, gestützt aus Vorzug!. Zeuginssc,
zum 15. Lkt. oder 1. Nov. Stellung in einem
Bankhause oder grüß. EngroSgeschäfl im Rhein¬
land oder Süddcutschlaud. — Gefl. Offerten
unter «« 8 an Haasenstein & Bögler,
Dresden , erbeten. F74

Comptoirift,fLÄ«aLZ
arbeiten, Buchhaltung, Correspondenz -c.

durchaus vertraut, vcrfektcr Stenograph (circa
200 ®.) und Maschinenschreibcr. wünscht sich
ver 1. November oder sväter zu verändern. Gcfl.
Offerten unter 1 . » II an den Tagbl.-Verlag.

Junger « eschästsmann iverh.), cautionsfäbig
lucht BrrlrauenS» od. sonstigen Posten. Mästtge
Ansprüche . Gcfl. Offerten unter * . »08
an den Tagbl.-Verlag. m

Junger Bautechniker , Absolv. König!. Bau-
gewerksch., aus Büreau und Bau erfahren, sucht
per sofort oder später Stellung. Offerten unter
J. »03 an den Tagbl.-Verlag.

Ein kinderl . Ehepaar,
Frau perfecte Herrschaftrköchin, Mann mit Garten-,

Weinbau- und Kellerwirthschaft vertraut, sucht
Stellung als Hausverwalter od. dergl. Zu er»
fragen bei der Zmmob.-Agentur von

I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden.
Junger Herr sucht Beschäftigung für die Nach¬

mittag» wie Abendstundenals Vüllkstl.
Off. unter « c. » »» an den Tagbl.-Verlag.

Familien - Nachrichten

Gestern Mittag verschied un¬
erwartet meine liebe Frau, unsere
gute Mutter und Schwiegermutter,

5rau Luise Zerger,
geb. Uolp.

Um stille Theilnahme bitten
Wilhelm Ferge «'.
Karl Mirth und Fra «r,

geb. Ferger.
Miesdade « , 19. Sept . 1904.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 21. d. M., Nach¬
mittags*/,8Uhr, von der Leichen¬
halle au? statt.

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Bleich»
straffe6. Vorm. 9' /, Uhr. (S . Tagbl. 489S .26).

Versteigerungvon Japan - und Cbinawaaren im
Laden Langaaffe 53, Bonn. 9'/, Uhr. (S.
Tagbl. «89. S . 27.) . „ 4. , . ,

Versteigerung von Mobilien rc. rm Aiwtionslokal
Adolsstraffe8. Vorm. 10 Uhr. <S . Tagbl. 489
S . 26.)
Versteigerung von Mobilien -c. im Hmttk Dotz.
beimerstraße 46. Vorm. 10 Uhr. (s . Tagbl. 489
S . 26.)

Versteigerung von 8 Stück branckbaren Ziegen auf
den, Pavillon der Königl. Badevcrwaltnng ,»
Schlange,ibad, Vorm. 1> Uhr. (S . Tagbl. 481
S . 11.)

Einreichnna von Angeboten auf die Arbeiten zur
Herstellung einer ca. 125 lsd. Mir . langen
Cemerttrohrkanalstrecke in der Kleiststraße, im
Raihbause, Zimmer No. 57, Vorm. 11 Uhr.
(Amtl. Anz. No. 74, S . 2.) .

Versteigerung von Oelgemälden im Laden TanniiS-
straffe 11, Vorm. 11 Ud» (S . Tagbl. 489
S . 101

Kackürnnnen. 7 Uhr: Morgeumusik.
Kurhaus . Nachmittag« 4 Uhr: Coucert. Abend»

3 Ubr : Concert.
Königliche Schauspiele. Abend« 7 Ubr: Heimath.
Wesidcuz-Ulieater. Abends 7 Ubr: Die 800 Tage.

| Walhalla -Theater . Abends8 Ubr: Vorstellung.
llSaiftnIIo (Ülcstnurant). Avends8 Mir: Concert.
B »lch»kalken-? ke«1er. Abbs.8Uhr : Vorstclluna.
Koge Wlato. Abeud» 8 Uhr: Concert de» er¬

blindeten Pianisten Herrn Albert Menn au»Cöln,
Keilrarn re- Abds. 8')- Ubr: Oeffenil. Veriamml.

Kktnaryus , Kunllsakon, Wilhelmstraße 16.
Manger ' » „ßnnlltalon,Tauiinrstraffe 6.
Flnnllsaton Kiötor , Taunusstratze1. Gartenbau
Z'amen-Ekuv, Tauiiusstraüe 6. Geöffnet vo»

R/orgen« 10 bi? Abend« 10 Ubr.
Hierein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 3. und BIeichstr.»Schule. Part.
Molüsleschalle, Fricdrichstraffe 47. Geöffueitäg-

lich von 12 Ubr Mittag« bi? 9' -̂ Uhr Abend«.
Soun - und Feiertno« von lO'/z—12'/, Ubr und
von 3—8lA Ubr. Eintritt fr»'.

Verein für Knsllnnst nhrr Wohllahrto -Eln
richlnnaen «nd Weällsfragen . Täglich von
6—7 Ilnr Abend« im Ratbhause im Bürea» de«
Arbeitsnachweise» (Mänuer-Abtbeilunn).

I Krveltsnachweis unentgeltlich für Wännernndflrauen:im Natbba»«von9—12'/,».8—7Ubr.kämier-Abtb. 9—12", und von2' /,—6Uhr . —
Fraiien-Abtb. I: für Dienstbotenu. Arbeiterinnen.
Franen -Abtb. II: für böbere Bcrufsarten und
Hot-lverfonnl.

l\  eroirlsZt nch richten

ilfrftftiu ' vuniicn

_ _ . -- - - ^

M-le - L- l- gifch- H-- l»ach1im- -«
der Htatisn Mir » dade « .

17. September.
7 Uhr 2 Ubr 9 Ubr Mittel.
Morg. Nachni. Abd«.
700.8 760.0 761.9 7607

9.7 16.8 10.9 12.1
6.5 6.5 6.6 6.5

73 46 69 62.7

Barometer*) . . .
Thermometer C. . .
Dunstsvann. (mm) .
Net. Feuchtigkeit("/«)
Windrichtung. . .
NiederschlogSb.(mm) ^ ^ Q,
Höchste Temperatur 17.0. Niedr. Temver. 8.1

Restderts -Thealer.
Directiou: Dr. phil. K. Rauch.

Dienstag, den 20. Sept. 19. Adonnem.-Vorstelluug-
Die 300 Tage.

(l/snk»nt äu miraele.)
Schwank i» 9 Akten von Paul Gavault und

Robert Charvc,,. Deutsch von Alfred Halw
In Scene gesetzt von 0r . H. Rauch.

Persontu:
Mise Moulurev . Tilli v. LoffaH
Georqe« Durieux . SÄuboIf Snjtot
Croche. Architekt. Georg Rücker.
La»«que»et, Notar . Theo Ohrt.
Professor Parodcux . . . . Reinbold Hager.
Berthe, dessen Frau . . . . Else Noorman.
Lercalopier. . Gustav Schnitze.
Hernani, Chef eine« Detectiv- ,

büreau« . . . . . . . . Max Ludwig.
Madame de Langrune . . . . Sofie Sebenk.
Schwestern Pauline . . . . Arthur Robert«.
Hermaiice . Sibhüa R>eger.
Gin Groom . Dora Schutz.
Marguerite, Kammerniädchen im

Hause der Frau Moulurey . Wally Wagener.
Susanne . Hermine Bachmann.
Bapttste, Diener . Friedrich Koppwann.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

NO. 3 NO. 4

18. September.

Barometer*) . . .
Therinometer <5. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(*/o)
Windrichtung . .
Nied̂ rlchlagSb.(mm)
Höchste Temperatur 17.5.

*) Die
reductrt.

!7 Uhr
Morg.

'76276
9.9
6.8

74
NO. 8

2 Ubr 19 UbrNachm. Âdd«. Mittel.

761.6
17.3
7.6

52
NO. 4

762.0
12.0
6.6

64
NO. 4

762.1
12.8
7.0

68.8

Niedr. Temper. 7.3.
Barometerangaben sind aus 0' L.

Metter -Krricht
des „ Mresbadrner Tagdlatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(yknivdruck verdoten.>
21. September: Wolkig mit Sonnenschein, windig,

meist trocken.
Zius- und Untergang für Könne (©) und

Mond (<r ).
.Durchgang der Lonne durch Lüden nach mNteleuropIilcher Zelt.)

Sept.

31.

lim Süd.
!»hr « m.
flT 80

e>
Aufg. Unterg.

Uhr VN» »Ihr viui
6 13 6 37

c
Alisa. 1Unterg.Nd-Ml» wdr Min.

108s.s2 40  B.*
*) Hier aebt t -Unteraana dem Ausaana voran«.

Theater -GintLMspt -ersr.
Königl. Theater.

Hnrn -Heselltchaft. 6—7'/- Udrr Turnen der
Damcn-Abibeiluug. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtbeilung.

Hnrn -Merein. Abend« v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerschule.

Ilechter-Vereinignng Wiesvaden . 8—10 Uhr:
Fechte». Oberrenlschule Oranieustraße 7.

2§iesbadener Jechtclnb . 8—lO Ilhr: Fcchtabcud.
Wänner - iinrnvercin . Abend« 8st, Ubr: Ricgen-

turnen der activeu Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabeud.

Hetangverein Wiesbadener Männer - ElnV.
' Abends 8'/, Ubr: Probe.
Evangelischer Männer - u . Jünglings -Verein.

Abend« 8'/, Uhr: Jugendabtheiluug.
Stemm - nnd Wtng - Klub Kthletta . Abend«

8' /, Ubn Uebung.
Stemm - nn » Wingcluö Hinigkeit . Abends

8' , Ubr: Uebuiiy.
Wiesbadener Äthleten-LluS. 8st- Uhr: Uebung.
Evanael . Arbelter -Neretn . Abend» 8'/, Uhrp

Zitberspiel-Probe.
LSrtltlicher Verein jnnger Männer . 8' /« Ubr
~ Bibelbeiprechuna.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Ubr: Gesang-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Schubert-Wund. Abend» 9 Ubr: Probe.
Krieger - «nd Wikitär -Veref«. Abend« 9 Uhr:

Gclangprobe. ^
»erei « sür Kandlungs -Lommr« von 1858.

9 Uhr: Vereinrabend (Restaur. Friedrichsbosi.
Kthleten -? l»ö Deutsch« Kiche. 9 Uhr: Uebung.
Stenotachygrapve« - Verein , ,Kng - Schnell" ,
' Miesvaden . 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Kthketen-Verrin Wiesbaden. 9 Uhr: Uebung.
Männergesang -Verei « Soneordia. 9 Ubr:Probe.

I Gesangverein Wen« Concordia. 9 Uhr: Probe.
Kraft - und Sportckub. Abends 9 Ubr: Uebung.
Uechnischer Verein Wiesbaden. 9 Uhr: Verein«.

Abend.
Verband Sentfcher Kandlungsgeyulfen , KreiS-

vcrein Wiesbaden. Abends9 Ubr: Versammlung.
Wayern-Berein Wavaria . Abends 9 Uhr:

Zusammenkunft.
Kaufmännischer Verein Mattiacum . Abends

9'/- Ubr: Versammlung.
Män «er-K«langverein Kilda . Abend«: Probe.IRudei'Lluö Meskadrn. Abends: Uebung.

E>u Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnl.
Preise

X X
FremdenlogeI. Rang . . 14 — 10 —
Mittclloge I . Rang . . . 12 — 9
Seitenloge I. Rang . . . 10 — 7 60
I. Ranggallerie. 9 — 6 50
Orchcsterscsset. 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3
II . Rang 1. Reihe . . . 6 —- 4 6C
II . Rang 2. Reihe u. 8., 4.

und 5. Reihe Mitte . . 4 3 _
II . Rang 3.bis5.ReiheSeite 8 — 2 25
III .Rangl .R. ii. 2. N.Mitte 3 — 2 25
HI . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . . 3 1 50
Amvbitbeater . . . . 1 40 1 —

Theater Tone orte

Königliche d Kchanlviele.
Dienstag, den 20. September.

208. Vorstellung.
Heimath.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Schwartz«, Oberstlieutcnanta. D

Mittwoch, 21. Sept.
Der Hochtourist.

00. Abonnements-Vorstellung-

Eoirhau « zuWiesbader
Dienxtag, den 20. September.

Morgens7 Uhr:
Konzert dos Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : , 0 , dass ich tausend

Zungen hätte“.
2. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster“ . Rossini.
3. Yom Rhein zur Donau, Walzer Kdler Bel«.
4. Finale ans „Ariele“ . .
6. Die Sirene, Polka-Masurka
6. Offenhacbiana, Potpourri .
7. Die Wachtparade kommt .

Herr Köchy.f rau Renier.rl.Doppelbaucr

Frl. Schwartz.

Magda ) feine Kinder aus erster
Marie j Ebc
Auguste, geb. von Wendlowrki,

seine zweite Frau . . . .
Franziska v.WcndlowSki, deren

Schwester . Frl . Ulrich.
Max v. Wendlowrki, Leutenant,

beider Neffe . Herr Schwab.
Heffterdinflk, Dir. ,n St .Marien Herr Malcher.
Dr. von Keller, Regiernngsratd Herr Vallentin.
Professor Beckmann, penf. Obcr-

tthrer . Herr Andriano.
von Klebr, Generalmajor a.D. Herr Zollin.
Frau von Kleb« . Frl . Cordes.
FrauLandgerichtSdirektorEllrichFrau Baumaim.
Frau Schuniann . Frl . Ratajczak.
Therese, Dienstm. bei Schwartz« Frl . Koller.

Ort der Handlnng: Eine Provinzialstadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt

Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 9s', Ubr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 21. Sept. 209. Vorstellung. Tcll.

E. Bach.
Jos. Straus«
Conradi.
Eilenberg.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lflstne*
Kaohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Mireille“ . . Gounod.
2. Valse melancolique u. Allegro

di bravura aus a. Gipsy-8uite Edw.Germaa
Joh. Strauss.
Weber.
Meyerbeer.
E. Pieht.
Boieldieu.

R. Wagner.

3. Opern-Maskenball-Quadrille
4. Finale aus „Euryanthe“ . ^
6, Ouvertüre zu „Die Hugenotten
6. Serenade. .
7. Fantasie a. „Die weisse Dame
8. Huldigungsmarsch an König

Ludwig II . von Bayern . . .
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmw.
1. Spanischer Marsoh . . Ervia-KomzAlp
2. Ouvertüre zu „Martha . . • Flotow.
3. Brünetten -Walzer . . . • ■ ganne.
4. Balletmusik aus „Der Dämon Rubinstem.
5. Ouvertüre zu „Don Juan . Mozart.
6. Schlesische Lieder, Original-

melodien für zwei Violinen . Buse.
He r Konzertmeister v. d. Voort
und Herr Sadony. .

7 Naohrut an Weber, Fantasie . E. Bach.
8. Farandole aus „L’Aridsienne“ Bizet.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten- Theater

Wiesbadens.
11. Sensationelles Herbst-Programm!

Jede lummer ein Ichlnger!
Spielplan vom 16. bis 30. September.

Hearry - tluintett.
Gesangs- und Tanz -Transformations-Ensemble.

Rieliard Hunger,
der hier so beliebte säobsisohe Humorist.

The Eriks,
equilibristischer Original-Akt 1. Ranges, Neuheit

auf dem Gebiete der Gymnastik.
I es Ilonvell », Musical-Akt 1. Ranges.

Ulster Deniler,
amerikanische Exoentrics u. Spitzentänzerinnen.

Victor Ritter , Humorist.
Xetty Janowshy - Trio,

Acrobatic-Gentlemen-Act.
Hathl und öretl lilett,

Original-Tyrolienne, bestes Duo in diesem Genre.
Duncan und Wat «on,

Original-Negvo-Excentrics.
Preise wie g-ewölin ! fch . _

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
IValhislla -Hauptreutauran «.

Tägl. Abends 8 Uhr:
Philharmonisch «* « oncerte des Wiener

Salon-Orchesters «Hartwig : ä*ahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik.

Täglich wechselndes Programm. — Entree frei
. -Theater , Mauritiusstraße 1 a-

vp-ciatttäieli-Vor'Itümi«. Anfang Abend» 8 Ubr

Reich«haUe«-Theatrr , Stiftstrabe 16.
Specialitäteu -Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend»

Kaiser -Vanoratua , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie ! : Petersburg. Seriell:

Ober-Bayern. _

Auswärtige Theater.
Mainzer Kta - tttzeater . Dienstag: Eine voll¬

kommene Frau . H.erauf : Das Nachtlager von
Granada . — Mittwoch: Ein Wintcrmärchen.

Frankfurter Ktadtttzeater . — Opernhaus.
Dienstag: DasVeilchcnmädel. — Mittwodi: Die
Stumme von Portici. — Schauspielhaus.
Dienstag: Der einsam? Weg. — Mittwoch: Im
wklßc» Rößl.
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Morgen -Ausgabe.
3. Klatt. Wiesbadener Tagblatt,

Dteastaa,
2l). September 1904.

LS. Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1882  das

Vierbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt KSESSSÄt:
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

IfTIrtOlttOm bsnnbt von den Vermirthrrn . insbesondere
Vvllllk ) » den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der VilligKeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet nach Art « nd Größe de»
?« nermiethende » Raumes.

NKietsVertrZge vorrätig im
Tsgblstt-verlsg.

Jeder Miether
verlause die Wohnnnggliafen des

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
E. v.

Geschäftsstelle: »elaapeestrasse 1.
Telephon 439 . F444

-« 885*

r Königlicher Hotspcdtour
[ • LfGttenmayGP
* " * 1 \ = Wiesbaden - --- -

Abtheilung für Möbel-Transporte.
MT * Enten Haus am Platze . lM

Stadt - U mzilge.
Grösste Wasen . 2398

Geschaltes Personal.

Ilebemedelungen
to n null nach auswlirts.

Aufbewali run gren
für kurze n . Hindere Belt

Terpacknn ^ en,
Spedition von iflinterlassen-
schäften . Aussteuern etc . etc.

L.RETTENMAYER
Komqf.Hofspzditeur

Riirean : SI Rheinstrasse

(neben der Hauptpost ) .
Telefone Mo . 12 u . Mo . 2370.

Das

Lion& Sie..
Friedrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffungvon

«röblirten und unmöblirten
Villen - und Etagenwohnnngen
Geschäftslokalen - möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlagen.

■HB

Billa Lanzstr .12 <SS
10 Zimmer . Sveisesaal , Wintergarten , reich !.
Nebenräume , schöne ruhige staubfreie Lage , nahe
Wald »nd Straßenbahn , läiöner Garten , sehr
preisw . ui vermiethen , auch zu verk . 2670

Billa MSHrtngstratze 6 ganz oder getheilt aus
gleich od . später zu verm . od . auch zu verk. 2688

Kleine Billa
Weinbergstratzcl 4,Ä»

6 Zimmer , Bad , leichlicheS Zubehör , elektrische«
Licht , Garten , zu verm . Nah . Stiftstrahe 24 , 1.

Schön « Billa m. Garten. 11 Zim. ^
und tcichliche » Zubehör , eltklr . Licht,
Centralheizuug » ebene seine Lage, für Jf
Mk. 4600 zu vermiethen.

^ O . Ense ) , Adolfstraße 3 . J*
in vornehmster Lage , neu berge»

sVötTtT richtet , 13 Zimmer . Herrliche Aus¬
sicht, prächtiger Garten , elektrischer Licht , Ga «,
sowie aller Comfort , ganz oder getheilt zu
vermiethen . Offerten unter i » . 200 an den
Tagbl .-Verlag.

Ulcto tnafftocs MWM
mit ca . l ‘/i Morgen großem , schön angelegtem
Gartengrundstück mit zahlreichen Obstbäumen,
ferner ein Stallgebäud «, Brnnnen »nd Ein-
friedigimg (nahe einer Haltestelle der elektrischen
Bahn ) zu vermiethen . Dar Grundstück eignet
sich für Gärtnerei oder Fuhrwerksbetrieb . Nah.
sub O . 300 an den Tagbl .-Verlag.

Villen , Häuser - te.
Billa Biebricherstr . 47,

herrliche Aussicht auf den Rhein und die Pfalz,
zu verm . oder zu verkaufen Hklenenstraße 23.

Die Billa HeinrichSberg 4 , seither Institut
WolII . mit 14 Zimmern , m >t allem Comfort
der Neuzeit , Centraldeizung -c. eingerichtet , ist
auf gleich oder sväter zu vermietben oder zu
verkaufen . Näb . Elisadetbenstraße 27,P . 26kl

Die Villa zum AUeinbewobnen Mainzerstr . 82,
Ecke Lespngstraße , vor einigen Jahren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , ist per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
Sdtt Rhemstraßr 63, im Laden. 2689

Friedrichstr. 50 Eckladen mit 4 Schaufenstern
»nd Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näherer nnr 1. Stock recht ? u . Lliisenstrasie 20,
RechtSanwaltS - Bürcau . 2671

Gneistnaustr . 9, Ecke Dorkstr., sch. Automobil-.
Laaer » li. Kellerr . zu nui . Näd . Seerobensir . 30.

Gneisenanstraßc 27 2 - 3 Räume, sehr geeignet
für Büreau oder Werksiätte , aus fof . oder spater
zu verm . Näh . daselbst von 4 —7 Uhr . 2896

Göbenstraße 5 groß. Werkstatt oder Lagerraum
evcnt . mit Wobn ., zu vermiethen . 2682

Göksnstraste 19,
Ecke WerdcrAtsße , großer Eckladen u . Ladenkcller

ganz oder getheilt mit oder Wohnung am
1. Oktober oder auch früher zu verm . 26o1

10 schöner Heller Souterram-
SIUUUI Raum zu vermiethen.

Göbenstraßr geräumige Souterrain- und Lager¬
räume , hell und trocken , billig zu verm . Nab.
im Bau und Banbürcau Rheinstraße 42.

Helenenstr. 5 große helle Werkstätte, passend für
jedes Geschäft , mit 2 -Zimmer -Wobnung ans
1. Oktober zu vermiethen . Näheres Wirthschaft.

Hclcneiistraße5 S -'S 'S
eine Schmiede betrieben wurde , ist als Schmicde-
oder Schlosserwcrksiätte auf 1. Oktober zu ver¬
miethen , Nähere ? Wirthsdiasr . _

Gefchiiftslsltole ctr.
Schöner LadenI Bärenstraße2zu vermiethen.Näheres

bei Merger . 3236
Bertramstraße 11, P ., e, Werkstättc, ca, 43 qm

groß . e. Flaschenbier - od . Lagerkellcr . 36 qm grob.
Gar u . Wasser eingkf ., a . 1 . Okt . od. sp. z» vm.

Bertramstraße 21 gr. belle Werkstätte(Atelier)
mit gr . Borraum . Hof ( Gas , Wasser ), aus
1. Oktober zu vermiethen.

Bismarckring 2 ist der Ladenm. Jnstallationk-
Gcschätt « nebst 2 Ladenzimmeri , per 1 . Oktober
oder später zu vm . N . bei Georg M . Steiger.

BiSmarckring 2 sind ausgedehnte Lagerräumlickik.,
geeignet f . Werkst . , sowie Kellereien f. Weinhyndl,
geeia, , p. 1. Okt . o. sv. zu v . N . G . M . Steiger.

Bismarckring 4 Mdü«.?.
raum , sowie ca . 100 qm Lager - od. dergl . Räume
vcr 15 . Okt . , zus. od . getr ., zu verm . Näh . das.

Bleichstratze 2 »LS ..S
großer Laden mit Zubehör und Lagerraum
sowie im Hinterhaus große Werkstätten mit clektr.
Licht ii . Kraftbetrieb eingerichtet , großer Hofraum,
per 1 . April 1905 zu vermiethen , eventl . dar
Ha »? zu verkaufen . Näh . daselbst 1 St . 2785

Bleichstratze 24 Werksiätte, a. als Lagerr., , » v
bHAleichstraße29 schöner Laden, zu jedem

Geschäft geeignet , mit 2 Zimmern und Küche
sofort zu vermiethen.

Blücherplatz 2 drei Räume, ebener Erde, m.
Wasser , als Werkst , sd . Lagerräume , ganz od.
getheilt s. zu verm . Näh . Adelhcidstr . 10 , H . P.

Bttlowstraße 7 Werkstatt od. Lager zu verm.
Gr. Burastratzett mit 2Zimmern

«LSlUvll per Oktober zu vermiethen . 2655

Eck-Neubau Gr. Kurgjtr. 10
sind per Juli oder Oktober 1905 grotze
Laden-Lokalitäten zu vermiethen. Näh.
bei Karl Schramm , Kaiscr -Friedrich-
Ring 11, 2 . 3220

Clarenthalerftratze 6
gr. hell. Laden mit Laden, . , ev. Wohnung

zu vermiethen . Näh . das. Part . 2680
Dotzheimerstraße 82 , Tiefp., Bürcau-, Arbeitr¬

od . Lagerraum für ruh . Geschäft zu vermiethen.
Dotzheimerstraße 64 , Souterrain, sehr hell, mit

Closet u . Keller , als Büreau oder zum Möbel-
einstellen sof . zu vm . Vr . 300 Mk . Näh . P . l.

Dotzheimerstr. 66 SoL,m)®SS
Lagerr ., m . o. ohne 3- Z .-W . bill . Näh . 1 links.

Neubau Dotzheimerstr. 74 , Ecke Eltvillerstr.,
ist e. Souterrain !, m . od . o. Wohnung a . 1. Okt.
od . sp. zu vm . Näh . Dotzheimerstr . 61,1 . 3312

Dotzheimerstraße 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer , eventl . . Keller , aus 1. Oktober
zu vermiethen . , . 3260

Laden mit große« Räumlichkeiten , in welch,
bis jetzt Bäckerei betrieben wurde , für alle
Zwecke verwendbar , ist anderweit per Oktober
zu verm . Dotzheimerstraße 106 . 2916

Eltvillerstr . 17 Laden niit Zubehör zu verm
Näheres daselbst.

Eltvillerstr . 17 Werkstätte für ruhigen Betrieb
zu vermiethen . Näheres daselbst,

«rvacherstratze 7 Werksiätte oder Lagerraum.
26 lH'Mtr.. für 180 Mk. , u verm. N. 1 St . l.

Der von Herrn Simon Weyer jetzt
benutzte Laden Hcllmundstraße 43 ist per
1. Januar 1905 (ev. früher o. später ! mit
anstoßenden großen Lagerräumen zu verm . ;
das Lokal eignet sich zu jedem größeren
Geschäftsbetriebe , Thorfadrt , Hofraum » nd
Kellerräumlichkeiten vorhanden . Näh . bei
Adolf Haybach daselbst . 2379

Niederwaldstraße 7, nächst Kaiscr-Friedrich-
Ring , geräumiger Laden mit 2- Ziin .-Wohnung,
event . in . groß . Lag .-Räumen , für Jebes Geschäft
passend , fof . preisw . zu verm . Näh . P . 3311

Cirrnttimftr 00 Laden mit2 - Zimmerwohn .,
xJlllUtlll | il . uU  paffenb für Kurzwaarm,

' •riftitr , Schuhgeschäft , per L  Oktober zu verm.
Preis 800 Mk . Näheres bei Rest . 3214

Ranenthalerstraß « 7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör sofort od . später zu vm . Näh . das . 2644

RHeingauerstraße 8 Laden mit Ncbenräumen.
event . m . Wohn ., für Drogerie sehr geeignet ^zu
verm . Näh . daselbst Baubürea » . 2551

NLo , Mälto für ruhigen Betrieb zu verm.
Wkl -lslllUt RHeingauerstraße 3. Baubureau.
Riehlstr . 4 schöne Helle Werkstatt- zu vermiethen.
Nüdesheimerstr . 1« Heller Souterrainraum mit

Nebenranm als Laden oder Büreau auf sofott
oder später zu verm . Näh . das . D 2646

Schöner Eckladen
mit Ladeiizimmer , gträum . Keller , event . schöner

4- Zimmer - Wohnung , für beff. Colonial - und
Delicotessen - oder Drogengeschäft , Ecke der
RüdeSHeimer- nnd Ranenthalerstratzeper
gleich oder später zu verm . Näh . das . P . , 2669

Scharnhorststraßc 16 Lagerraum zu vermiethen.
Schiersteinerstraße 16 Werksiätte zu vermiethen.
Laden mit Einrichtung und Ladenzimmcr per

sofort zu verm . Schiersicinerstraße 17 . , 2642
Schwalvacherstr. 17 ist der Laden, wonn seit

Jahren Schncllsoblerci betr . wird , a . 1. Jan . M
anderw . zu v. N . Dotzheimerstr . 21 , 3 . 3338

Schwalbacherstraße 80 , Gartenhaus, ist der
2. Stock (ca. 140 > M . groß ) , als Lager oder
für Confectionsgefchäft geeignet , zu verm . Auch
eine Werksiätte das . zu verm . Näh , das . V488

erdrrstr. 21 schöner Lade» mit Ladenzimmer
p. 1. Oktober zu vm . Näh . Mainzersir . 14.

Kaiser -Friedrich -Ring 47
3 Büreou - Räume und ein feuerfester Raum von

ca. 40 > Mkr .. gut für Möbel unterzustcllen -c„
zu vermiethen . Näh . Part , rechts.

Kellerstraße 17 Werkstatt, für jeden Betrieb
geeign ., auf 1. Oktober zu vcniiiethen.

LLiedrtcherstraße 8 , Neubau, Laden und
«W Werkstatt , für Metzgerei eingerichtet , für

gleidi oder 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Bleichstraße 8 bei Renz.

Großer Eckladen
mit Entresol Kirckgasse 44 , Eck- Mauriiius-
siraße , per 1. Avril 1905 zu verm . Näheres
PI ». Hch . Marx , Lederhandl . 2648

Laden Langgaste 31 mit oder ohne Geschäfts¬
räume per 1. Okt . zu verm . Näh . 1 St . 2544

Langgaste.
Großer Laden mit großen Schau¬

fenstern , Comptoir u . großen Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näh . Langgasse 19 . 2919

Mauergaste 8 ei» gr . Loden mit Labenz . , an¬
stoßenden Büreau -, Werkstatt oder Lagerräumen
(auch getrennt ) auf 1. Oktober oder später zu
vermietben . Näheres Mauergasse 11 . 2243

Neubau Lnisenstr . 25
ab 1 . Oktober zn vermiethen:

Großer Laden , □*»*??,
mit 2 Schaufenstern lind Zubehör,
auch für Büreanzwecke geeignet . Ecntral-
yeiznng , elektr. Licht, Leucht- nnd
Heizgas . Näheres im Büreau Gehr.
Wnaemann . Lnisenstraßk 25 . 2647

Metzgeraaste 18 Laden z» v. N. 1. St . 3217
Michelsberg 28 e. Werkstätte od. Magazin,

mit oder ohne Wohnung , sowie eine
Lagerhalle per 1. Januar zu vermietben.

Moritzstraße 43 Werkst, o. Lager zu vm. Näh
Seerobenstraße 5. Haenchen.

Mühlgaste 17, Ecke Häfnerg .,
4 . 11 H ca. 30 [> 50?. , u . Labenz , mit o. o.

W . v. 1. Okt . o. sp. zu » . N . b. I . Haub . 3053
Nerostr. 20 schöne Werkstatt od. Lagerr. sos. zu v.

Nerostratze 32
geräumiger Laden zu vermiethen. 2646
Nerostraße 34 geräumioe Werkstätte zu verm.

! Nengaste 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin ans gleich od . später zu vm.
N . b. Hel . . Weygandt , daselbst . 2645

Nreverwaldstr . 7, P .. geräumige große Lager
räume , ev. s. ruh . Geich , als Werkstätte geeign
Daselbst große helle Kcllerräumc sof . zu verm.

Schwalbacherstraße 80 groß. Raum,
2. Etage , Gartenhaus , als Lager oder für
Confcction geeignet , zu verniiethen . Näheres
im Haus . - F488

Gewerbeballe » Kl . Schwalbacherstr . 10 , großer
Laden mit Wohnung , 1 Saal ( 135 > Mtr . gr .) u.
1 do . 60 > Mtr . gr .) . große Werkstätte u . Lager-
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
Näheres Kaiser -Friedrickring 81 , 8 St . 3208

Neubau Moll , Ecke Seeroben- und Roonstraße,
sind Läden für Bäcker , Metzger und Consum-
geschäft (sehr gute Lage ) per 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . daselbst u . Bismarckring 9 . 2413

Seerobenstr . 9 belle Sout.-Werkst.,ca. 40Q.-5vitr.,
z. 1. Okt . od . fp. zu verm . N . Stemg . 12 . 1 r.

Walramstraß « 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder sväter zu vermiethen . 3200

Wet'crqaste 50 schone Werkstätte zu vermietben.
Wellritzstr. 37 Ladenm. u. obne Wobn. P. gleich

ad . später zu verm . Näh . ^ rankenstr . 19 , P.
Wellritzstraße Werkst, ans 1. Oktober zu verm.

Näh . Frankenstraße 19 , P.
Neubau Ecke Wellritz- und Helenenstratze,

Laden in der Helciienstraße , ep . mit Wohnung,
per 1. Oktober zu verniiethen . Näh . Bismarck-
ring 34 , 1 Treppe links . 3284

««» estcndstraße 10 große helle Räume, zu
-w Werkstätten od. Lagerräumen geeignet,

sowie ein gr . Lagerkeller zu vermiethen . Nah.
daselbst Vorderhaus Part.

Wörthstraße 1» ist der feit längeren Jahren v.
Herrn Seulberger bewohnte Metzgerladen auf
Oktober anderweit zu vm . N . Eckladen . 1289

Wörthstratze 17 schöner Laden oder Friseursal.
m . Wohn , zu vermiethen . Näheres das . 2 St . r ..
und Kreidelstraßc 5. 2015

Yorkstr. 27 schöner Eckladen mit Ladenzimmer
u . 2-Zimmer -Wohn ., in welchem ein flottgeheiideS
Colonialwaarengesch . betrieben wird , ans 1 . Okt.
anderw . zu vm . Näh . 1 . Et . bei Ruckert . 2218

Norkstraße 29 Laden (300 Mk.) zu vermietben
Großer Laden mit Lagerräumen und Magazin,

ev. mit od . ohne Wohnung , für EngroS -Geschäst
sehr geeignet , per 1. Juli zu vermiethen . Näh.
bei May , Bliicherplatz 3 , 2. Et . recht «. 2640

Kleiner Laden mit Wohnung per 1. Oktober
zu verm . Näh . vcrläng . Blüchcrstr . 17 . Neubau,
oder Blücherplatz 3, 2 r „ bei Max . 2246

Werkstatt mit 2- ev. 3-Z.-Wobnung auf 1. Okt.
zu vm . Nähere « Neubau verlang . Blücherstr . 17
od . Blüchcrplatz 3, 2 r ., bei May . 2245

Große bell - Werkstätte , event . mit Wohnung , per
1. Oktober zu verm . Näh . Blücherplatz 3 , 2 r.

ßlrinM * JTnfopn n,it  Wohnung , 13. ,1. Oktober
Pllltltl Plini p vermiethen . Näheres ver¬

längerte Blücherstr . 17 od . Blücherplatz 3 , 2 r.
Werkst , mit 2 -, evtl . 8-Zim .-Wohn . a . 1. Okt . zu

v. N . vcrl . Blücherstr . 17 od . Blüchcipl . 3 , 2 r.
Werkstätte, auch als Lagerraum, mit Lagerplatz

zu verm . Näh . Dotzheimerstr . 101 » bei Jung.
O/kitz «* * in welchem lange Jahre ein gut

V v Jlp gehendes Colonialwaaren -Gcschäft
betr . wurde , ist ' anderweitig bis 1. Jan . z. Perm.
Näb . b. Fr . PetrrSHhel . SBlct ., Feldstr . 19.

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh . Friedrichstr . 8 bei Hrn . Tap . Bremser
od. beim Besitzer Wilbelmstr 10 » , 3. 2638
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Laden
mit oder ohne Wobnung zn vermiethen. Näheres

Hellmundstraße 11.
Helle trockne Werkstätte oder LaKocvaun»

zu vermietben Herdcrstraße 9.
Schöner Laden

mit Wohnung,seith. als Colonialwaareng. betr.,per
1. Ost. z» verm. Näb. Herderftr. 12. 1. 2637

oder Lagerräume zu oer»
^Traellv mierhm Jahnstraße6, 1 St.

soeben neu eingebrochen, nach der
VNveii , Albrcchtstraße. Ecke Lnxembura-

ftraße, sofort oder später zu vermiethen. Näh.
Karlstraßc 44. P. b. Mogele . 2305

Ladeno. Büreauräume, auchs. Friseur- ». Barb.-
Gesch. sehrgeeigu., ca. 80 qm gr., in sehr gut gel.
Eckba. gl. °. sp. z. v. N. .stärnerfir. 8. P . I. 2411

gnb ^ , Schöner Heller Lade« mit größererod. kleinerer Wohnung, eveut. auch
mit Lagerr. od. Werkst, aus Okt. od. später zu
verm. Näh. Luxemburgstraße6, Laden.

Laden per1. Okt. 1904
zn vermiethen. 2632

Park-Hotcl.

Laden,
125 zwei grohe
Schaufenster und Schau¬
kasten, Elektr . und Gas,
Centralhcizung , p. I . Okt.
Räh . Büreau Rheinstr . 3S.

oder

Adoliöallee 22,
hochherrschaftliche Bel-Etage lSonnenieite).

von 7 Zimmern, aroßen Balkon, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohlenaufzng, 4 Mansarden, ist
sofort oder später an ruhige Miether zn vcr»
mirtfitn. Auskunft erteilt Franz-Abtstraß« 2.
Bart. (Nerotbal). 2698

Adolfstraße 1«,
2. «. z. Et .. u,ä
2 Mansarden und Badezimmer aus sofort
oder später zu vcrmiethe». Näh. Parterre
daselbst. F241

Bierstadtcrstraße 6 herrschestl. Etagenwohnung
von8 Zimmern mit Zubehör kCentralheiz.), evt.
m. Stall stir 8 Pferde, alsbald zu verm. Nab.
daselbst im Baubüreau. 2693

Clarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche. Nähe der
elektr. Bahn (kein Ladenu. k. Hinterh.l, sind
Herrschaft!. Wohn., 1., 2. u. 3. ®t., best, nu¬
ll gr. Räumen, 2 Bädern. 2 Erker». 4 Balk. u.
sonstigem reich!. Zub., z. Pr . v. 2300—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näb. das. 3260 !

Eltvillerstr. 17«legaute Wohnungen.
» Zimmer
1800, IM iinD 200# '
zu vermiethen. Nähere« daselbst
Seerobenstraße 32,1. E,endie.

Ervamerstraße 2, Ecke Walluferstrabe, 1. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh. daselbst. . 2684

Hildastr. 8» in nächster Nähe des Kurparks, hoch-
berrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sout..
enthaltend 10 Zimmern. Zubehör, aus forort
oder später zu vermiethen. Näb. * •?**;
Maurermeister, Bertramstr. 7. 2884 ^ ^ ~

IIItl901Öt T<8°*1m/u^ eichl. Zubehör' I Wobnung mit 7 Zimmer̂ und allem Zubehör per
Mäh. UHIandstr. 10 (10- 12, 2—4 Uhr). 1608 | _ sofort oder später zu vermiethen. 2701
Kaiscr-Friedrich-Ring 22,

Ecke Adelbeidstraße, schönste Lage de» Ring«, ist
die1. Etage, bestehend au» 9, dezw. 10 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 6 Zimmer, mit reichlichem
Zubehör ans 1. Oktober preirwerth zu verm.
Auskunft in der Wohn. 2685

Adolsstr. 4, 2. Etage. 7 Zim., Küchen. Zubcb.
auf gleich zu vm. Näb. Rbeinstr. 32. 2. 2699

« « der Ringkirche7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reich!. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. zn vm. Näh. Wohn.-Nachweisb
Ido » » CI «-., Friedrichstraßr 11. 2889

Rheinstr .,ßc 70, 3, Allecseite. schone, neu her-
gerichtete7-Zimmer-Wohnung mit großem glaS»
bedecktem Balkon, Speisekammer, Badecabinet.
8 Mansarden, 2 Kellerabtheilungen, Mitgebrauch
der Waschküche, de« Trockenplätze«, der Trocken-
speicherS sofort, event. auf1. Okt.. nt verm. 2200

Rheinstrafe 88 Wohn, im2. Stock, 7 Zimmer.
Küche, Bad n. Zubehör, auf 1. Ott. sehr bill. zu
verm. Aazui. von 12—1 und 4—6 Ubr. 2719

Rheinstraße 97 Parterre-Wohnung. 7 Zimmer,
Küche. Bad und Zubehör, zu vermiethen. Nah
Nbeiiistraße 95, P . ^

Taunusstraße 1, Berliner Hof. 3. Etage link»,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche. Speiiekammer.
Badc-Einrichtung, üblichem Zubehör, per 1. Okt.
z» vermiethen. Z» besichtige»11—12. 3—6 Uhr.
Näh. dortielbst od.̂ bei Herrn Carl PliUlp ^ l,Dambackthal 12, 1.

Gr. Burgstratze9
Dotzheimerstraße 85, 1. Etage, 7 Zimmer und

Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. Mieth-
vreis 1200 Mk. Nähere« daselbst bei Herr»
Esser . 2. Stock. „ 2241

Dotzheimerstraße 36, 1. Etage. 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere«Parterre. u702

28251

Schöner geräumiger Laden,
cziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet,

äh. Raucnthalerstraße8, Büreau. 2636>

Zer Laden
von Herrn Mittler,

Webergasse 3,
neben Nafianer Hof, ist per1. Oktober zu
vermiethen. Nähere« 2600
D . Stein , Webergasse 3.

Kaiser-Friedrich-Rin« 89, Eckhau«.
Bel-Etage und 2. Etage, bochh. 9-Zimmer-
Wohnung, dar. gr. Speisesaal, Küche mit
Anrichtcrauni, Speisek., Bad. Fremdenzim.,
4 Erker, 4 Balk. und reichl. Zub., prei«-
wertb zu verm. Centralbcizung, Personen-
aiiszng, 2 Stieaenb., Ga«, elektr. Licht, Herd
für Kohlen- ». Gasfeuer, w. Wasser, sowie
compl. Badezimmer vorh. Näh. daselbst u.
Kaiser-Friedrich-Ning 62. Part. l. 2686

Friedrichstratze3
3 f£.L . 7 Zimmer, Küche,♦ Badezim. nebst Zu¬

behör auf sofort od. 1. Oktober zn verm.
Näh. das. Gartenhaus Part. link». 27(8

Philippsbergstraße17/1», 1. Et., 8 Zimmer.
Bad, Garten ec. zum1. Oktober zu vermietben.
Näb. 2. Etaae rechts. 2692|

Mail Naiser-Kieilnill-Mg 4?
herrschaftliche Wobnung von 9 Zimmern, incl. I
Saal von 46 □ >'DUr., mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, zu veriiiiethen. Antomobil-
Neiniie cu verni. Nähere« Parierre recht«. 2687

Photographisches Atelier
Mtt Wobnnng auf 1. April 1906 zn vermiethen . !
Nähere« Büreau Wilhelmstraße 64. 2633

Der seither von der Firma
D. Stein innegchabte grosseLaden
mit mehr, graft. anstoftenden
Räumen ist per A. Aprtt IVES
zu vermiethen . Näh . 2599

v. Stein, Webergasse 3.
Metzgerladen nebst allem Zubehör und 3-Zimmer-

Wobnung in guter concurenzfreierLage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu ersr. im
Tagbl.-Berlag. 2646 7g

Gr. Ladenlokal
mit SoiCol in bester Lage der Wellriystraße
per 1 Oktober zu vermiethen. Etwaige
Wünsche können, weil Neubau, noch berück¬
sichtigt werben. 2684

Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie.

M Wehender Metzgerladen
in vorzüglicher Lage der Stadt zu vermiethen.

Schriftliche Anfragen richte manu. v . 80«
a» den Tagbl.-Berlag.

Waldstraße"kaÄÄ"
Kerisiitle«in.Lagmöamea

In8 Etagen, ganz od.getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(GaSeinführnna>, in äußerst bequemer
Herbindnng zu einander, per sofort oder

Man Lliiseallrahe 25
ab 1. Oktober zn vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend ans 8 HerrschastS»
zimmern» Badecabinet, Küche,
Speisekammer»2 Elosets»sowie
3 Kammern im Dachstock: versehen
mit allem Comfort der Nrureit»
Zentralheizung, elektr. Licht,
Leucht-, Koch- u . Heizaas u. s.w.
Separate DienerschaftStreppe.
Z» erfragen im Bür'an « elir.
IVaqemann , Luisensir. 26. 2690

Kaiser-Friedrich-Ring 67 ist die2. ». 3.Etage,
bestehend an« je acht Zimmern, großen Balkon?,
Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.
Näh. bei dem Eigenlhümer daselbst1. Et. 2688

Kirchgasse 43,
Ecke Schiilgasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zweck«, sofort
zu verm. Näh. Büreau Adelbeidnr. 2, P. 26>9

Niederwaldstr. 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hock-
herrschaftl.9-Z.-Wobn., neuzeitl.,hocheleg.Jnnen-
decorat. n. Einricht., Parkettu.Li»oI.-Bel., Bad,
clectr. Licht, sehr gel. für böh. Osfiz. k' v. Stallg.
ii. Burschenwohn.) zu civ.Pr . s. z. v. N. V. 8293

Villa Fritz Reuterstraße 6r 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Neuterstr. 10 : 8 Zim.. Central
heiz., elektr. Lickt. M. 3600(m. Stall M. 4000)

zn vermieihen. Näheres Lessingstraße 10. 8288

Rhemftraße 32
ist die erste Etage, 8 Zimmer, Bad,
gr. Veranda « . reichl. Zubehör auf
Oktober zu vermiethen. Näheres
2. Etage. 2693

Friedrichstraßr 5, Ecke Delarp-estr., 2. Etage,
schöne Wohnung von 7 gr. Zimmern, Bade¬
zimmern. r. Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näb. d. « . Voll *. Delaspeestr. 1, Lad. 3219

Friedrichstratze 5,
nächst der Wilbelmstr., Eckhau», 1. Etage,
7 belle große Zimmer, Badez., 2 vorspr.
Erker. 1 Balkon. Lanstrevpe, 2 Cloiet« und
reickk. Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. Näb.
b. « . Voll - , Delaspeestr. 1. Laden. 3218

Friedrichstratze 19,
neben dem neuen Polizeigeb., 1. Etage,

7 Zimmer, event. 9, und Zubehör, mitallen Slnford. der Neuzeit eomfortabel
ringer.»per 1. Oktober, event. früher, zu
vermiethen. Näh. Part« 2705

Landhaus Bictoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheizung und
elektrischem Lickt zn vermiethen. Nnzusehen von
11—12 Uhr. Näh. Lessingstraße 10. 8281

Walkmühlstr. 15 Ä!
7-Zimmerwobn., Bel-Kt.» reichl. Ziibehör, mit
parkartigem Garten, sehr preiswerth zu verm»
Näb. daselbst Nachm. 4- 7 Udr. 2.21

Wilhelmftrche 15.
Bel -Etage,Atteeseite.herr-
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Baubüreau8eb6»enbei'g.
Wilhelmstraße 15.

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfsalleeu. elektr. Badnhaltestelle,
sind hochhcrrschaftl. 7-Zimmer-Wohnungen
mit prachtvoller Aussicht rc. zu vermietben.
Nähere« Parterre. .1. IBrlihl . 2708

Hnmboldtstratze 11
herrschaftliche Hochparterre-Wohnung, best, ans

7 Z- und reichlickem Zubehör, Gas und elektr.
Lickt, ist auf 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
bei dem Eigenth. dak. Apotheker«lo « !«-. 2709

Kaiscr-Friedrich-Ring 34 sind schöne7-Ziin.-
Wodnungen zu sebr billiacm Preis zu vermietben.
Nähere« daselbst Parterre oder1. Stock. 2710

Kaiscr-Friedrich-Ring 41, Neubau. 1. und
2. Stock, herrschaftliche7-Zimmer-Wohniing
zn vermiethen. 2373

Kaiser-Friedrichring 48 ist diePart.-Wohnung
7 Zimmer und Zubehör, zu vermiethen. Näh
nebenan No. 50. Part . 2711
Kaiser-Friedr.-Ring 65

sind hochherrschaftlickeWohnungen, 7 Zimmer und
1 GarderobeUmmcr, Centralheizung u, reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermietben.
Näb. daselbsin.Kaiser-Friedr.-Ring74,3. 2712

Kaiscr-Friedrich-Ring 71, 3. Et..
Wohniing, bochberrschaftl. Ansstattiing, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkon»,
per 1. April 1905 oder früher zn vermiethen.
Näh. in der Wobnung selbst oder nebenan
Baubür. 3354

später zn vermietben. Näheres im Bau oder Schicrsieincrstrnße l8 herrschaftliche Wohnung,
Baubüreau Rbeinstraße 42. 2631 9- 10 Zimmer Küche. Bad und Zubehör, der' Neuzeit entsprechend, zu verm. 2694

Die von Herrn Rechtsanwalt Frey bewohnte,
an der SldolsSallee belegene Parterre-

Kaiser-Friedrick-Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit reickl.
Zubehör Verletzung halber zn vermietben. 2714

Mainz.
Laden zu vermiethen.

In bester Lage der Sehusterstrasse, Haltestelle
d. elektr. Bahn, ein mittelifross . Laden
mit 2 modernen Schaufenstern, Ladenzimmer,
mit oder ohne Lagerraum, event. Wohnung,
per Frühjahr 1905 preiswert zu vermiethen.
Offerten sub K . 8 M. 409 ® an Rudolf
flösse , flninz . (F. Mz.4099) F141

Langjähr. gutgeh. Bäckerei in Mainz sof.
zu vermiethen. Näh. Sonnenberg bei
Wiesbaden, Wiesbadenerstratze 35.

Für Piitzmacheriiinen
ist in bester Lage in Bingen ein schöner Laden
mit Zimmer sofort zu vermietben. Offerten
unter®. 810 an den Tagbl.-Berlag.

M»h«««gen vo» 8 und mehr
Zimmer«.

Of hsrfffäoK «« 12, 2. St ., 8 gr. Zimmer
lklvVlsd mit gr. Balkon und reickl. Z»b.

i« 1, Oktober zu vermiethen. Garten vor und
' ter d. Hause. Näb. Langgaffe 19. 2683

Wohnung , bestehend au» 8 Zimmern und
Zubehör, ist sofort oder per 1. Januar 1906 zu
vermiethen. Nähere« daselbst. 3256!

Wohnungen vo« 7 Zimmern.
Adelheidstr. 46 herrsch. Wohnung, 1. u. 2. Et.,

von 7 Zim., Bad, Balkon, 2 Trep., 2 Closet»,
billig zu vermiethen. 1. Et. jederzeit einzuseben,
2. Et. v. 8—6 Uhr. Näh. bei 1-elclier,
Hinterh. d. Thor. 3206

Adolfsallee 9 ist der zweite Stock, bestehend
aus 7 Zimmern, Badecabinet, Speisekammer,
Balkon. Lauftreppe und reichlichem Zubehör, auf |
gleich oder später zu verm. Anzusehen werk¬
täglich zwischen 11 und1 Uhr und 3 und6Ubr.
Näh. daselbst im 1. St . 2697!

Bahnhosstratze3, 2. Stock, ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche nebst Zubehör. I
auf 1. Oktoberd. Js . zu vermieihen. Täglich
anzusehen in der Zeit v. 11—1 Uhr u. Näheres
zu erfragen(außer Sonntag«) auf dem Büreau
Bahndofstraße2, Part., von Vormittag» 8—1
und 3'/,—7 Uhr Nachmittag». 3282

In
der VM SopeiWr . 49
Herrschaft!. Etage von7. event. 9 Zimmer»
mit reickl. Zubehör, Loggia, Bad, Gas,
elektr. Lickt, per1. Oktober oder gleich zu
vermiethen. Näh. daselbst. 2772

Lnisenstr. 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacob! innegehabte Wohnung von 7 eveut.
mehr Zimmern mit allem Zubch. p. 1. April n. I.
zu verm. Näh. im Tapetenladen daselbst. 3268

Nerothal 13. 8 »,SS
zu vermiethcu. Näb. daselbst1. Etage. 2716
Nieolasstratze 19, 2,

7 Zimmer, gr. Balkon, Bad. Sveisek., 2 Mansarden,
3 Keller, Laufireppe, Bleichplatz zum1. Oktober
zu verniiethcn. 2717

Niederwaldstr. 6 (nabe amK.-Fr.-)ig.) pracktv.
7>Zimmcrwohn. zu verm. Näh. daselbsi Part . r.

Oranienstraße 42, 3. Et.. 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver»
miethen. Näh. daselbst Parterre. 2620

Oranienftratze 13,
1. Etage, 7 große Zimmer nebst
Zubehör billig zu vermiethen. Nah.
Parterre dortselvst. 2713

3280

M .̂ sntrnge» vo « 6 Zimmer«.
Adelheidstratze 48

ist die erste Etage, bestehend au« 6 Zimmern
(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, aut 1. Oktober zu vermiethen. Nah.
daselbst bei B «i-k . Hausverwalter. 2729

Wegen plöslicher Versetzung wird die Wohnung
Sldelheidstr. 80, 3. Etage. 6 Zimmer, znm
1. Oktober frei. Näb. Parterre. 3296

Mdellieidstraße 83 6-Zimmerwohnungv-rfof. od. später zu vermiethen. Nah. daielbit
oder Oranienstraße 64, P. . 2*30

Adolfsallce 47 ist die Bel-Etage zu vermiethen.
6 Z.. 1 « adez.. 2 gr. Dkans. -c., Mitbcn. der
Waichk., d. Bleickv'. u. Trockensp. 2732

LllFdolfsallec 59 schöne Hochpart.-Wohn. von
6 Zimmer, großer Balkon, Borg aus gleich,

event. später, zu vermiethen. Näb. Bau-Bnreau
daselbst, Sont. .r.2‘°?

Ecke SldolsSallee und Albrcclztstr. 17 ist die
Parterre-Wobnuny. bestehend aus 6 Zimmern
n. Zubehör, auf gleich oder später zu vermietben.
Anzuschen Nachmittags zwischen2 und 3 Uvr.
'Näheres Parterre rechis. 3316

Alexandratzr . 15, Ecke,
und Mosbacherstraße 5 sind derrschastl.
Wohnungen von 6 ». 5 Zim. (Keaidenzim.) m.
reickl. Zubehör sok. z» verm. Nab. das. 2734

Alwinenstraße 1/3, Bel-Etage. 6 Z'inmer mit
Bad. reichliches Zubehör, Mitbenutzung de,
Gartens, auf 1. Oktober zu vermiethen. Nah.
bei l-i»u und Ledrsiraße 15, 1. 3239

Bierstadterstraße 9, vordere Villa, Wobnung v.
6Zimmern für Oktober zn vermiethen. Anzuseh.
von 10- 2 und 7,6- 7 Ubr. 2172

Bismarckring 6. Neubau Hriiemer , Wob-
nnngeli von6 Zimmern mit reichlichem Zubevör,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet, per sofort
od. später zu vm. Näb. daselbst Hochpart. 2736

Bismarckring 18 herrsch. tz-Z.-Wdhnungen mit
reickl. Zub., Garten. Electr. Babn-Haltest.2737

In der Billa Bingert-
•> sind 2 Wohnungen von je

Itranr *  6 Zimmern mit Zubehör,
der2. Stock sofort, da« Hochparterre ebenfalls
sofor- oder später zu vermiethen.  273o

Clarenthalerstr. 1,
Eckhaus an der Ringkirche, ohne
Hinterhaus, 6-, 5- und 4-Zimmer«
Wohn., comsortabel eingerichtet, aus
gl. od. sp. billig zu verm. 2665

Emserstratze 57 Landhaus»herrichaftl.6-Zim.-
Wohnnngen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenaufzug, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 3279

Friedrichstratze 48, 1,
schöne Wohnung, 6 Z.. Erker, 3 Balkons,
Badeeinrichtg. u. all. Znbehör, sofort od. später
zu verm. Besonders für Aerzte geeignet.
Einzns. täal. zwischen 10 n. 4 Ubr._ 2740

Geisbergstrasse 46,
in sehr schöner Lage, ist eine herrschaft¬
liche Wohnung von 6 schönen Zimmern
mit grossem Balkon, Küche und Neben-
rSumen zu vermiethen. Gartenl-enutzung.
Näheres bei Joh . RirchlioHes,
Wehergasse 2. 2556



N » . 48 ' .

WckM . 38.
nahe der Kirchgasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung Inder
tkAtN mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet). 2 Mansarden, Kelleru. s. w.,
sowie einer sebr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 2739
Moritz Herz dfc Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstratze 38.

Goethestraste3, 3. Eloge, 6 herrschaftliche
Zimmer, Bad. 2 Balkons, reichliches Zubehör,
per iof. o. l . Okt. zu verm. Näh. Wilbelminen-
straße6. Part ., von9—4 Ubr. Jacobi. 2521

Goethcstr. 4 herrsch, eieg. Hochpart., 6 Zimmer,
Bad, 2Balk., Garten, gr. Küchen. r. Zub, 8298

Goethestr. 5, P., eine gr. Herrschaft!. 6-Zimnier-
Wohn. m. allem Zubeh. ist p. 1. Ott. o. sp. z. v.

Goethestr. 6, Parterre, ist eine Wobnung von
6 Zimmern mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbcnutznng und sonstigem Zubehör zum
1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen am Nach¬
mittag, Auskunft in der Wohnung. 2742

Herrngartenstratze 15,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
nebst reich!. Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Parterre. 2743

Herrngartcnstr. 17, 1. Et., 6 Z. u. reicht. Zubeh.
a. Okt. zu vm. Näh.Bi«m.»R. 9, b. Noll. 3330
Humboldtstratze 11

Herrschaft!. 2. Etage, bestehend aus 6 Z. u. reich¬
lichem Zubehör, Gas und elektr. Licht, ist auf
1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei dem
Eigentbümer das. Apotheker Halbe . 8348

Kaiser Friedrich-Ring 18 Wohnung im2. St.,
mit 6 Zimmern und reicht. Zubeh., zu verm.
Näheres im 3. Stock. 3228

Kaiser-Friedri ch-Ring 18, 2. große6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör per 1. Oktober
zu vermiethen. 2207

Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part. u.
3. St ., herrschaftliche Wohnung, je 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 2744

Kaiser-Friedrich-Ring 39, Eckhaus, Hochpart.
6 Zim., Küche, Speisck., compl. einger. Bad,
1 Erker, 2 Balk., reich!. Zub., preirwerth zu
verm. Centralh., Personenaufzug, Gas. elektr.
Licht, 2 Stiegenh. vord. Näh. daselbst und
Kaiser-Friedrich-Ring 52, Part . I. 2745

Kaiser-Friedrich-Ring 53
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer , drei
Mansarden, Lauftteppe, Personenanszng und
Zubehör, sofort zu vermiethen. 3256

Kaiser- Friedrich- Ring 57
herrschaftliche6-Zin,mer-Wohnung per1. Oktober
zu vermietbcn. Näh. das. Parterre. 2084

Kaiser- Friedrich-Ring 64, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver-
miethen. Näheres daselbst2. Etaae. 2746

Kaiser- Friedrich -Ring 66
Part , oder2. Etage, Wohnung von6 Zimmern,
elegant ausgestattet, per bald oder später zu
billigem Preis zu verm. Näh. 1. Etage. 2747
Kaiser-Friedrich-Ring 72,

Bel-Etage, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. 2335

Kaiser-Friedrich-Rins»88, 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 3278

K.-Fr .-Rg. 9V, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gcl.,
1. Et., 6 Zim., B. u. Zub., per1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 3349

Saiftr-Jtic&ritWiita 92aaV-TZ
Bel-Et., best, aus 6 Zim. und reicht. Zubeh., der
Neuzeit eutipr., zu vermiethen. Näh. das. Part,
oder Schen endorfstraße1, 3 St . 2748

Kirchgaste 6, fc&ÄÄ
Balkonp. 1. Oktober sehr vrcisw. zu vm. 2902

Kirchgafle 10, 8. St.. 6-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per Oktober zu vermiethen. Näheres
im Laden. 2887

Kirchgaste 27, 3. St., 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bao, Balk., Erker, Man!, u. Keller per 1. Okt.
Näh. 1. Stock. 2749

In eleganter Vista, Lanzstr. 39, unweit Nero¬
thal, unmittelb. am Waid , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Verandau. Garten, zu verm. 2752

Lanzstratze 39, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 6 Zimmer, zu vermiethen. 2625

Lessingstraste 12 (Zwei-Etagen-Villa) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartenbenutzung, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daselbst beim Hausmeister. 3338

Hochderrsch. billige Wohnung
Luxemburgplatz3 mit allem Comfort der
Neuzeit, 6 ineinandergehendegroße Zimmer,
großes Badezimmer,3 Mansardzimmer,3 Balkons,
Schiebethüren, Parquet rc. 1450 Mk. Näheres
im Hause2. Stock. 2914

ritzstratze 39, 2. Etage, 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen. 2753

Müllerstratze1» Bel- Etage, 6 Zimmer mit
Balkon und reichlichem Zubehör1. Oktober zu
vermiethen. Näh. 3. Et. 3754

Morgen-Ansgabe. 8. Klan._ Wiesbadener Tagblatt ._ Dienstag. 80 . September 1804 . Heile 1».
«rend - rferstxaß«6 aroße Kimm

4 zwei schöne Logis.
6 große Zimmer mit allein Zubehör, auf

gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 2755

Ncugaffc 24,SÄ
1. Okt. zu vm. Näh. das. bei Grether. 2756

RieolaSstr. 28 herrschaftl. 1. Etage, vollst. neu
hergerichtet. 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reicht.
Zubehör, sofort oder später zu verm. 2757

NicslaSstraste 29, 2. Et., 6 Zimmer, Bad, zwei
Balkons und Nebenr., Kohlenauszug rc., aus
1. Oktober zu vermiethen. 2758

Rheinstr . 66 ist eine Wohn.. 2 St . hoch, 6 Zim.
mit Zub.. aus Okt. z. v. N. Rheinstr.71,P. 2760

Rheinstr . 92 SMÄ
6 große Zimmeru. Zubehör, zu verm. 2339

!
eu M

Rüdesheimerstraße 14» Ecke der
Rauentbalerstrnße, find noch2 hochherrsch.
auSgestattete Wohnungenä 6 Zimmer mit
reicht, der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personenaufzug. per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part. 2761

Rüdesheimerstratze 16
6, 5, 4 Zimmer mit Küche, Speisekammer, Bad.
Koblenaufzug, elektrisches Licht. Koch-, Leucht-
und Heizgas, Centralbeizuna«. f. w. zu ver-
mieihe». Näh. daselbst oder Moritzstr. 41. 2762

,2k^4»enke« dorfstr . 4, Gutenbergpl.,1.u.2. Et.,
WW | 6 Zimmer mit reichlichem Zubehör, per

sofort billiq zn vermiethen. 2681
Schlichterstr. 7.

Balkon, Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder später zii verm. Näheres daselbst. 2763

Schliöhterstrast« 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
ans 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Part . das. 2613

Schlichterstraße 18, 3, schöne6-Zim.»Wobnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Nähere» Part. 3048

TaunuSstr. 88 ist eine Herrschaftliche6-Ziinmer-
Wobnung(3. Stock) mit Lift. Kohlcnanszug,
2 Balkans, Bad, Elektrisch und Ga», auf gleich
oder später zu vcrmietben. Näb. Part . 2764

Im vorderen Rerothal, Wtthelminenstr. 8,
ist die1. Etaae von 6 Zimmern nebst Zubehör
sofortz» vermiethen. 2918

Wilhelminen "7,s,',L,.̂ K:
Wohnung mit reich. Zubehör, Balk., Bad. electr.
Licht, Garten, per 1. Okt. zn vermiethen. Näb.
Gr. Burgstr. 10, im Kunstgeschäft. 2766

MMe 8-Ziim«-Wohnung
Umstände halber sofortz» vermiethenu. zu be¬
ziehen unter Preis NicolaSstr. 33, 2. Näh.
bei Henrich , Gocthestraße 1.

Mvhnrmge« von 5 Zimmern.
Adelheidstraste 10,1 . Et., Herrschaft!.5-Zimmer-

Wohnung, Balkon, Bad, 2 Mansarden, elektr.
Licht, GaS, per1. Oktober zu vermiethen. Näb.
daselbst Hinterb. 1 St. 2778

Adelheidstr. 15, Süds.,
vis-i -vis Adolfsallee, ist die2. Etage, 5 Zimmer
»nd reichliche» Zubehör, an ruhige Familie auf
1. Okiober zn vermiethen. Näb. 1. Et. 9051

Adelheidstr. 87, 2 Tr.. 5 Zimmer nebst Zubebör
per 1. Oktober zn verm. Näh. Part . 2781

Adelheidstraße 68 Parterre-Wohnung von fünf
Zinimcrii und Zubehör zu verm. Anzusehen
von 10—12 und 4—6 Uhr. Näh. 2 St . 2788

Adelheidstraße 76 herrschaftliche Wohnung,
5 Zimmer nach der Frant, 3 Balkon«, ein kl.
Zimmer, Erker, Bad, Kohlenanszng, 2 Maus.,
Frontsvitze, 2 Kelleru. s. w„ keine Hinterhäuser,
per 1. Oktober, event. früher, zu vermiethen.
Näheres Parterre. 3277

Adelheidstraste 77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Adelheidstraßc 79, 1 St . 2784

AdolsSallee 6,11. Stock, 5 Zimmer, mit großem
geschlossenem Balkon, Kücheu. reich!. Zubeh. auf
1. Oktober zn vermiethen. Besichtigung von
11'/- bis 1 Uhr. Nähere» beim Eigenthümer
Ijndwig He »», Webergasse 18. 2786

Arndtstr. 1 eleg. 5-Zimmerwobn. mit3 Balkon»,
Bad und Zubebör zu vermiethen. 3044

Arndtstr. 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohii., Bad.
2 Balkons, zn verm. Näh. das. 3. Et. l. 2787

Arndtstraße8 herrschastl. 5-Zjmmer-Wobnung,1. n. 3. Etage, per gleicho.später zu vermiethen.
Näheres daselbst2. Stock rechts. 2788

BismarSring 1» Ecke Dotzbeimerstraße, schöne
5-Zimmer-Wohnung, 2 Balkons, Erker rc., per
1. Oktober zu verm. Näb. 1. Etager. 2789

Bismarck-Ring 9 ist die von Herr»Hauptmann
Herwig innegebabte5-Z.-W. versetznngsbalber
p. 1. Okt.' zu v. N. 1 St . b. W . Aoll . 3288

BiSmarckring 20, Haltestelle der Elektrischen
Bahn, 1. u. 3. Etage. 5 gr. Zimmer, 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliche» Zubeh., sof. od. später
billig zu vermiethen. Nähere» Part .rccht». 2791

Bismarckring 21, l .od. Z.Et., sehr geräum. 5-Z.»
Wohn. mit allem Zub., der Neuzeit entsprechend
einger., Bad, 2 Balkons, Kohlenausziig, Kalt-
u. Warmwasserleitung rc. ans 1. Oltober preirw.
zu verm. Freie Lage, kein Hinterhaus, Halte¬
stelled. Straßenbahn. Näh. 1 r. 2792

BiSmarckring 28,1 Tr., 5 Zimmer, Küche, Bad.
Mansarde, Keller per Oktober zu vermiethen.
Nähere» im Eckladen. 2550

Clarenthalerstr. 2, b. d. Ringkirche, nabe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Ladenu. k. Hinterh.),
sind herrschaftl. Wobn., Part., 1., 2. u. 3. Et.,
best, aus je 5 ger. Zim., Bad. Erkr., Balkone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angebr., Sp-isek.,
Koblenaufz., elektr. Lickt, Leucht- u. KochoaS.
2 Mani., 2 Keller, z. Preisev. 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 3249

Neubau Clarenlyalerstraste8 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwohnungen preiSwerth auf
gleich oder später zu vermiethen. 27S4

Damdachthal8 fünf Zimmer, Küche, Speise¬
kammer und Zubebör wegzngsbalber auf l .Okt.
zu vermiethen. Besichtigung täglich 10—12 und
8- 5 Uhr. Näh. Part . Preis 1080 Mk. 2795

Dotzbeimerstraße 10 5-Zimmer-Wohnnng, auch
als Büreau und Wohnung, zu vermiethen.
Afterinicthe gestattet. Näh. 2 St . 2796

Dotzheimerstr. 17
ist eine schaue5-Zimmerwodnniigmit reich¬
lichem Zubehör billig zu vermiethen. Näh.
Dotzheimcrstraße 19. 3251

Dotzbeimerstraße 29» Neubau, 5 Zimmer unv
Zubehör zn verm. Näh. Koethestraßc1. 2610

Dotzheimerstr. 49, *t »r
Bel-Etage, geraum. b-Zim.-Wobnung mit reich!.
Zubeh. preiswerlh zu verm. Näh. das. Bel-Et.
oder Nauentbalersiraße6, 8 r. 3276

Dotzbeimerstraße 60,3 . Etaae, 5 große Zimmer,
der N-uzcit entsprechend, p. Oktober zu vermietb.
Nähere« Parterre. 2798

Dotzbeimerstraße 64, 8, schöne lustige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mietnachlaß. Näherer
AnwaltSbürean Adelheidstraße 23, Part . 2799

In meinem Neubau Dotzbeimerstraße 84,
Borderh., schöne5-Zimmerwobnungmit Balkon
und reichl. Zubehör sehr vreiSwcrth per sofort
oder später zu vcrmietben. 2800

I*li . Sciiwel »«guth , RiidcSbeiinerstr. 14.
Neubau Dotzheimerstr.106,

v. Ring 8 Minuten, große5-Zimmer-Woh».,
ges. freie Lage, mit allem Comfort, sof. od. sv.
preiswertb zu vm. Näb. 1. St . Becker. 2801

Drudenftraß« 8, Vdb. P.. 5 Zim., wovon1 Z.
ev. für Büreau geeignet, für 750 Mk., auf Okr.
zu vm. Näh. Dreiwcidcnstraße8, P . l. 2802

Emserstraße 32, 2. elegante Wohnung, 6 Zim.,
Preis 1500 Mk.. zu vermiethen.

Emserstraße 37, 1 St., 5—6 Zimmer, drei
Balkon«, Garten, reichliches Zubehör sofort oder
später zu verm. Näb. Part, links. 2804

Emserstraße 42, 1,5 Zim. ». Zubehör, Badez.
Gar, elektr. Lickt, per sofort oder später zu ver-
mietben. Näh. Part . 2805

EmsÄtr ! 4st!I herrliche freie Lage, Haltest,
der elektr. Bahn, Bel-Etage , je fünf Zimmer,
1 verschl. Balkon, Küche, Keller, Maus., ev. mit
Gartenantheil, wegzugshalber auf 1. Okt. d. I.
an rubiae Miether z» vermiethen. Nähere«
durch Verwalter Weugeimner in Nr. 47.
Einsichtnahme an Wochentagen 10—12 Vm.,
2- 5 Uhr Nachm. 2806

Erbacherstr. 2, Ecke Wallnferstr.,
eine herrschaftl. 5-Zim.-Wohnung(2. Etage),
„ 4- „ „ (1. Etage»,

comrortabel, billigst zu vermiethen. Näheres
daselbst Part . 3275

Erbacherstraße3 ist die herrschastl. Wohn., fünf
Zinimer, der Neuz. entspr.. sehr billiga. l . Okt.
oder trüber zu verm. Kein Hinth. N. P . 2807

Erbacherstr. 6, Neubau. Wobmingen von.5 Z.
u. allem Zubehör, Herrschaft!, ausgestattet, sofort
zu vermiethen. Näh. P . r. 2808

Nerothal.
Bist« Franz-Abtstraste 2 hochelegante Bel-

Etage von5 gr. Zimmern,2 Balkons,Badezim.,
Küche, Speisek., Koblenanfzila, elektr. Licht, Ga«,
Gartenlaubeu. allem Zubehör ver los. o. später
a» ruhige Miether zu verm. Näb. Part . 2809

GerichtSstr. 8, 3. r. luft. 5-Z.-W., Süds., Ballon.
2 Mans., a. Zub., k. Htb., ,. 1. Okt. zu v. 8063

Gneisenaustr. 9, Ecke Dorkstr., moderne Fünf-
Zimmerwohnungen zn verm. 2811

GSbenstraste4, 1. Etage, 5-.Zlmmer-Wobn»ng.
3 Balkons, Erker, Kalt- «. Warmwasserleitung,
per 1. Oktober oder früher zn vermiethen. Näb.
Parterre links 2337

GSbenstraste6 schöne5-Zimmer-Wohnung zn
vermiethen. Näb. 1 St . l. 2812

Goethestr. 4 herrsch, eleg. 3. Et., 5 Zimmer. Bad,
2 Balkons, Garten, Kohlenanfz. n. r. Zub. 9298

Goethestr. 11, Part., zunächst der Adolfsallec
und Haltestelle der elektrischen Bahn, 5 Zimmer
vomI. Oktober an zu vermiethen. 1785

Goetbestr-,ße 16,1. Etage, herrschaftl. 5-Zimmer-
Wohmina per 1. Oktober zu vermietbcn. Näh.
daselbst Parterre oder Backmayersir. 7. 2813

Goetbestraße 28 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, ans
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 2815
Gustav-Adolfstr. 9

eine schöne Wohnung, 5 Zimmer mit Balkon,
Mansarde. 2 Keller, ans 1. Oktober an ruhige
Leute zu vermiethen. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 2817

Herderstr. 16 herrschaftl. 5-Z.-Wohn., der Neu¬
zeit entsvr., v. 1. Oktober zu verm. Näh. P . l.

Herderstraß« 28, 3. Et., bequem ein¬
gerichtete Wobnnna von5 Zimmern, Bad rc.
zu verm. Näh. Schiersteinerstr. 10, P. 2820

Herderstr. 31 5- oder4-Zimmer-Wohuung, der
Neuzeit entsvr., zu verm. Näb. Part r. 3334

9 ft schöne5- Zim.-Wohn.
\f CUJIlf JX * mit Zubk̂i. (750 Mk.)

auf 1. Okt., ev. auch früh., zu v. Näh. P. 2821
Jahustr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör

auf sofort oder später zu verm. N. Pt 2623
LK^ : eg»H»- Friedr .-Ring 14, 2, 5 Zimmer,
olMIfv l'  Balkon n. doppeltes Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen. 2825
^ -bt ^ s«- Friedrich-Ring 23 Bel-Etage,
Atztttsktz -- 5 Z. II. Zub. sofort zu v. 2827
Kaiser-Friedrich-Ring 39» Eckhaus, 3. Etage,

hochh. 5-Zim.-Wobimiig mit Kucke, Speisek..
compl. einger. Bad, 2 Erker, 2 Balk., reich!.
Zub., preirwerth zu verm. Centralheiz., Pers.-
Aufz., GaS, electr. Lichi, 2 Stiegenh. vorh.
N. das. u. Kaiser-Friedricb-Ring 52. P. I. 2831

Kaiser-Friedrich-Ring 33, 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkon«, « chrankzim., Bad,
Warmwasserleitung, der Neuzeit entspr., per
1. Oktober zu vcrmietben. Näb. Wallufer¬
straße3. Part, und Bismarckring 82, 1.
Hil Iler . 2829

Kaisrr-Fr.-Ring 30»2»5 Zim.-Wohn. m. reichb
Zu beh., per sof. od. später. Näh. P. links. 2328

Kaiser-Friedrich-Ring 36» 1. Etage, 5 schön,
Zimmer (Balkon). Küche, reichliche« Zubehör per
1. Okt. zu vm. Näh. Part. MarMoiF . 288»Kaiser-Fricdrich-Ning 45

Herrschaft!. 6 - Zimmer-Wohnungen, der Nenze,
entsvr. eingerichtet, nebst reicht. Zubeh., elektr,
Licht, Gas- u. Gasbadeosen, Kohlenanfzug, zwei
Balkons, auch ein Lagerraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh. P. l. 3833

Kaisrr-Friedrstch-Ning 47 » Bel-Etage, herr^
schafkliche Wohnung von5 Zimmer», mit alleni
Comfort ausgestattet. Näh. Part , rechts. 2838

Kaiser-Friedrich-Ring 40 Wohnungen. 5 Zim.
und Küche, der Neuzeit enisvrechend, billig zn
vermiethen. Näh. daselbst IStiege. 3663

Kaiser-Fr.-Rrng 60 sind im1., 2. ».8. Stock j-
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht x.
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 2834

Karlstraße 41, Ecke Luxemburgstr. 5-Zimmere
wobnung, der Neuzeit entspr., im 2. Stock, billig
zu vermiethen. Näh. Part , recht«. 3838

11 5 Zimmer. Bad»nd reichl.
Zubehör zn v. N. b. Bischofs. 3838

Lebrstraße8, 2. an der Bergkirche, 5 Zimmer
mit Zubehör per 1. Oktober. Emzusehen 10—!,
Preis 600 Mk. Näheres1 l. 2673

Luxen«bürgst raste 1 5-Zimmer-Wohnung mit
sämmtlichem Zubebör zu vermiethen.

Lnxemburgstraste9 ist in der3. Etage ein»
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubebör, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, per sofort oder später««
vermiethen. Näh. Part , rechts bei 2837

Martin Lrmp.
Lnxemburgstraste11 ist im Hochparterre od. in

der 8. Etage elegante5-Zimmer-Wobnnng mit
reichl. Zubehör zu verm. Näh. 1. Et. l. 3888

Mairrzerstr. 66,1 . Et., 5 ev. 6 Z., Balk.. Bad
n. ,Zubeh. sof. o. sp. Bes. sederz. N. P . 2678

Moritzstr. 48, nabe am Ring, schöne5-Zimmer-
Wohuung mit Balkon, Bad, Warmwasser- Ein¬
richtung. Kohlenauszub und reichlichem Zubehör
aufl . Okt. zu verm. Näh. das. im Laden. 2840

Moritzstraße 47, nahe am Ring. Haltestelle der
elektr. Bahn. 1. Stock, 5 Zimmer, Küche mir
Speisek., Kohlcnanszug, Bad, Balkon, 8 Mans.,
2 Keller per 1. Oktober zu vermiethen. Nab.
Mittelb. P. I. von9—11'/, V.. 3- 4 N. 3841

Moritzstr. 48, 1. Et., schöne5-Zimmer-Wobn
Balkonu. Zubeh., p. 1. Okt. Nah. das. 2679

Moritzstr. 62, 2, 5 Z.. gr. Balkon, Küche mU
Speisek.. Bad vor Okt. zu verm. 2842

Moritzftratze 79,
dicht am Ring. 3. Stock, -leg. 5-Zimmer.Wohunn,

Balkon, Bad rc., auf 1. Okt. 260P
Nengasse1, 2.Etage, 5 Zimmer, Küche und Z»

behör per1. Oktober zu vermiethen, auch für ge-
schüftl. Zwecke. Näheres nebenan bei Frledr.
Harburg 1, Weinhandlung. 2846

Niederwaldstraße5 schöne herrschaftl.Wohn, v,
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zu vm. Nah. daselbst Hochp. 2901

Rikolasstratze 31
ist die 1. »nd 3. Etage von 5 Zimmern nebst

Zubehör auf gleich zu vermiethen. 2846
Oranienstraße 24, 8. Et., 5-Zimmer-Wohnung

mit Zudebör per 1. Oktober zu vermicthe^
Näh. Goldgafle3. 3288

Oranienstraße 38 Ä
2 Kcller. Näh. Htb. Part , daselbst.

Oranienstr . 39 5 oder4 Zimmer mit Zubehör
prr 1. Oktoberz» verm. N. Part . 2880

Oranienstraße 48 ist diel. od. 3. Etage, 5 groß«
Z. m. Balk., sof. od. sp. zu vm. N. 1St . 3201

Oranienstratze 58
5-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör, de>

Neuzeft entsprechend, auf 1. Oktober zn verm.
Nähere« daselbst Parterre. 2851

Orantenstraß « 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer, Bad u. Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. Näh. 8. Et. 2852

Philippsbergstrasze 9,
2. Stock, 5 Zimmer mit Zubehör und Balkon
ans 1. Oktober zu vm. Näb. im Laden. 2858

Rauenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche. sind hochelegante
Wohnungen von5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht, Leucht- u. Kock-
gar zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre. 2854

HLaurntnalerstraste11 Wohnungen, 5 Zim.
wl (elektr.Lickt», sof. od. sp. billig zu vm. 2855
Rauenthalerstraße 18 hochelegante5-Zimmer-

Wohnung mit GaS. elektrischem Licht und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part. 2856

Rauenthalerstraße 20, Neubau, elegante5- u.
4- Zimmer- Wohnungen mit großem Balkon,
Centralbeizuna und allem Ziibehör auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser-Friedrich-Ring 36, P . 2857

Rheiubahnstratze3 ist die Bel-Etage od. Hoch-
vart., 5 gr. Zim. m. gr. Balk., Küche, Speisek..
3 M. u. Z., a. 1. Okt. zu v. N. Hochp. 2868

MeiWiiiieist. 8 gäÄtlÄ
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechen!», sofort
oder später preiswürdig zu vermiethen.

Rheinstraste 18. Erdgeschoß, 5 Zimmer, Küch-
u»d Zubehör, für Arzt oder Büreau passend,
per 1. Oktober zu verm. 2859

Rheinstraße 48, Ecke Oranienstraße, ist die
1. Etage, 5 Zimmer . Küche, nebst Zubebör»
auf sofort oder später zu verm. Näh. Friseur¬
laden Part, oder Oranienstraße 15, Part. 3307

Rhrinstraße 52, 1 St.» 5 Zimmer, Balkon undäubehör auf1.Oktober zu vermiethen. Näh.eitenbau Parterre. 2900
Rheinstraste 82, Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬

behör ans 1. Oktober zu vermiethen. 2723
Rheinstraste 94 die2. Etage. 5 Zimmer, Küche,

Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermiethen. 2860

Rheinstraste 101, erste Etage, 5 große Zimmer
und Zubehör M verm. Preis
1300 Mk. Näh. Paxterre. 2861

.
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Rheinstratze 105,Ä
5 Zimmer mit Erker und Balkon, Bad, Giebel¬
zimmeru. Zubehör, auf 1. Okt. zu vm.

Rhcinstr. lIl . l . LLL
6 große Zimmer mit2Erkernu. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, fotort oder spater zu ver¬
miet hen. Einzusehcn zw. 10 und 4 Uhr. 28m

Rüdest,eimerstraße 10, Bel-Etageu. 2. « tock,
je5 Zimmer, Bad, Balkon und sonst. Zubedor
sof. zu vm. Näh. Walluferstr. 7, Hochv- 2804

Scheffelstratze 2,
am Kaiser- Friedrich- Ring, 5 Zimmer nebn

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
1. Oktober zu vm. Näb. Dienstag« u. Freitag»
im Hause, sonst Blücherstraße 10, Part . 3867

Scheffelstraße5, SÄ
herrsch. S-Zimm.-Wohnmig,
l. u. 2. Etage, zu verniietben. Näb.Part , recht«
oder kkaiser-Friedricb-Rina 28, 1 Tr . 2868

I

5-Ztmmer-Wol>nnngen
Schiersteinerstraßc4, oberhalb Adel¬
heidstraße, Parterre, erste, zweiteu. dritte
Etage, Vorgarten, Balkon, zwei Keller, zwei
Mansarden. Preir v. 1000—1400 Mk. Näb.
bei Li «» & Co . oder beim Eigentdümer
Rüdesheimcrstraße7, 2 St ., unweit. 2527

Schiersteinerstraße16 Wohnung, 5 Zimmer».
Zubehör, mit Centraiheiznng, zu verm. 2316

Schiersteinerstraße17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofortz» verm. 3305

Schlichterstraße 12, 8,schöne5-Zimmerwohnung,
billigz» vermietben per 1. Oktober. Näh. bei
Weder , Erbaäierstraßc6. 8054

Schlichterstr. 20, Bel-Et .. großest-Jimmer-
Wohnung mit Bad , Kohlen-Auszng und
sonst. Zubehör auf 1. Oktober zu vermikihen.
Näd. Part. 2872

Schlitzknhofstrllße 12,14 n. 16
Hochstart.» u. 8 Bel-Gtage-Wohnungen»
best, au« je 5 Zimmern, Bad, Cabinct, Balkon«
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. 1 u.
8 u. 5 Uhr. Näh. Schlltzenhofstr. 15 oder 13.
Baubüreau. 2873

Schwalbacherstr. 25, Bel-Et., neu hcrgericbtete
Wohn., 5 Zim. u. Zubeh., los. vd. 1. Okt. 2660

Sedanplatz 1, 2, eine Wohnung, 5 Zimmer.
Küche und Zndehör7 zu vermielhen. Nähere«
daselbst2 St. .1. «II » »» . 3216

Sedanstlatz2, 1 St ., schöne5-Zimmer-Wohnung
nebst Zub. auf den1. Okt. zu vermietben.

Seerobenstraße 2 ist die8. Etage, bestehend au«
5 großen Zimmern. Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf 1. Oktober zu vcrmiethen. Näh.
daselbst1. Etage. 8066

Seerobenstraße 32, Ecke Zieten-Ring,prachtvolle
5-Zimmer- Wohnung mit reichlichem Zubehör,
2 Erker, 2 Balkon«, Parkett- und Linolenm-
Zimnier, eleclr. Beleuchtung, wundervolle freie
Lage, wegzugsbolber zum1. Oktober zu verm.
Nähere« l.endle , 1. Etage. 2875

Stiftstraße 18 schöneb-Zimmerwobn.mit Balkon
u. Zubeh., 1. Et., per 1. April 1905 zu verm.
Taunusstratze 37,1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Sveisek..
Bad und Zubehör, zu verm. Personenaufzug.
Nähere« Orauieu-Apotheke. 8061

Dieloriastraße 14, Part., 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmer zuv°rm. Näb. daselbst. 3041

Bictoriastraßc 29 (Etagen -Dilla ) ist die erste
Etage mit5—6 Zimmern, Veranda, reichlichem
Zubehör, zu vermiethen. Näh. daselbst lt beim
Hausmeister Lcninastraße 12. 2536

Walluferstr. 2, Ä 3.S:
per1. Okt. Näb. Part . r. 2607

Walluferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
1. Okt. b. zu verm. H. len *. Part . 2898

Wielaudstratze1
ist die Beletage,herrschaftliche5-Zimmcr-Wohnung.

mit reichlichem Zubehör, Alle« der Neuzeit
entsprechend«kein Hinterhaus), per 1. Oktober
zu vermietben. Nähere« Parterre. 2877

WilheLminenstr.1, V̂L7
(Neubau, runigc angenehme Lage), hcrrsckiaftl..
der Neuzeit entspr. 5—6-Zim.-Wohnungen mit
reichst Zubehör auf 1. Oktober oder' früher
zu vermiethen. Näh. im Ban oder Baubüreau
Hildner . Dotzbkimerstrabe 41. 2878

Wilhelmiueustraße 2,
1. Etage, 5 gr. Zimmer, 2 Balkon«, gr. Küche.
Speisekammer, Bad, 2 Mansarden, 2 Keller,
sofort zu vermietben. Preis 1500 Mark. Neu
renobirt . Nähere« daselbst. 2534

Wilhelminenftr. 14, Eingang des Nerothal«
(Etagen-Villa), find herrschaftliche Wohnungen
von5 Zimmern, Küche, Bad, elcktr. Licht vv.
per Juli oder später zu verm. Näh. das. 287

Villahint . Wilhelminen-
^ß .4r0ryttt,straße37 , Nähe des Walde«,

an den Anlage», ist die 2. Etage, 5 Zimmer
n. s. w., per 1. Oktober 1904 oder früher zu
vermiethen. Näb. 1. Etage. 2880

WörLhstraße 4,
direct an der Rheinstratze, Parterre-Wohnung von

5 Zimmern und reichst Zubehör zu verm. 2381
Zieten-Ring 2

Wohnung zu vermietben. 2566
Zielenring herrschaftliche5-Zimmer.Wohnung,

mit allem Comfort der Neuzeit ausgcstatiet, per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst oder
ltlttl ' l<t«»ln , Gneisenanstraße 25, 1 l. 3274

In b. Emserstraßc5 Zimmeru. Küche preiswerth
an ruhige Familie zu verm. Gr. Garten beim
Haus. Off. u. W . « « « postl. Bismarckring.

Wegzugshalber
schöne Part.-Wohnung, K.-Friedr.-Ring,5 Zimmer,

Schrankzim. u. Bad, 2 Mansaiden, elekir. Licht
u. Ga«, zu sehr stilligem Preise per sofort zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring33 oder
bei Müller , Wallufcrstraße3, Part.

5—7 Zim. mit reichst Zubehör in Villa im Ncro>
thai z. 1. Okt. z. vm. Näh. Kl. Wilhclmstr. 7.

Schöne 5-Zimmer -Wohnung im 8. Stock,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1. Oktober zu vermietben. Nähere» Herder¬
straße 10, 1 r. 2883

Moffnnngen*<w 4 Zimmern.
Adelt,eidstraß« 91, Parterre, eine Wohnung,

bestehend an« 4 Zimmern, 2 Kellern, 1 Maus.,
schönem Balkon i>. ev. Gartenvenutzung,
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2922

Adolfsallee 17. Htb., per1. Okt. 4 Zim. und
Küche mit Zubehör zu verm. „ / 897

AdolfSallee 25, 3. Et., 4 Zimmer und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst im
1. St . oder Adolfstraße 14. Weinhandl. 2928

Adolsstraßc 5.
preisw. zu Perm. Näh. Nachm. 4—7 Ubr. 2925

Albrechtstr. 34 hüblcbe4-Zimmer«Wobnuiig mit
Zubehör prei«w. per 1. Okt. zu v. N. 2 I. 2926

Albrechtstraße 36 schöne geräumige4-ZImmer.
Wohnung wegzua«balber aus 1. Oktober billig
zu vermietben. Näh. Part. 3927

Arndtstraße3
herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung im 2. Stock

zu vermiethen. Reichs. Zubehör, wie Balkon,
Ga«, elektr. Licht und Bad, vorhanden. Nab.
boft'bft Part . link«. 3929

Arndtstraße5 Vier-Zimmerwobn. m. Bad, Küche
u. reichlichem Zubehör sof od. später. Näh. bei
Candvräher , 1. Etage. 2930Bertramstr. 3. 1, & S
4-Zimmerwohnung mit reichst Zubebör auf
1. Oktober oder früber zu verm. Näb. Bauburcau
I»lld »er , Dotzheimcrstr. 41, Sont. ,8831

Biömarckring 1, Ecke Dotzheimerstr.. schone
4-Zimmerwohnuna, 2 Balkon« rc., per 1. Okt.
zu vermiethen. Nähere« 1. Et. recht«. 2932

Bismarckring4, 3.St .,
ist noch eine herrschaftliche4-Zimmer-Wobnnng.
mit allem Comfort der Neuzeit au«gestattrt, sofort
oder später zu verm. Näb. daselbst. 2933

Bismarekring 11 Wohnnug, 4 Zimmer mit
reichst Zubehör, der Neuzeit entsprechend, am
1. Oktober zu vermiethen. 2628

BiSmarekrin« 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm
Zu erfragen Bertramstraße 11, P. 2934

Bismarekring 21, 1. o. 3. Et., iebrg«r. 4-Zim-
Wohnung mit allem Zub., der Ncmeit entsprech.
cinqer., Bad. 2 Balkons, Kalt- u. Warmwaffer-
leituufl rc., sofort oder später preiswert zu verm.
Freie Lage, kein Hinterb., Haltest, d. Straßenb.
Nähere« 1 Tr. r. 2935

BiSmarek-Ring 29, im Hause der BiSmarck-
Apotbeke, ist zum1. Oktober im 1. Stock eine
4-Z.-Wobnung mit Küche rc. zu verm. 2726

Bismarck. Ring 43, 3. Et.. s»önc4-Zimmer>
Wohnung zu vcrm. Näh. im Laden. 2936

Blücherplatz3 sind Wohn, von je 4 Zimniern
mit reichlichem Zubehör auf sofort oder spater
zu vermietben. Nähere« 2. Etager. 2937

Blücherstlatz5 4-Zimmer-Wohnnng und Küche
nebst Zubehör per 1. Okt., eventl. sväter zu ver-
mikthen. N. Baubüreau Blücherplatz4. 8342

Blücherstraße4, nur Vorderh., ist die1. Etage.
4 Z. u. Zubeh., v. l.Okst, . v. N. 8. Et. 29!9

Blücherstr. 17, Neubau, sind Wohn, von se vier
Zimmern nebst reichst Zubehör per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. dortselbst oder Blucker-
vlatz 3,2. Etager. 2908

Dlücherstraße, Ecke Scharnliorstftraße, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wohnnngen in
modernster Ausstattung per 1. Okt. zu verm.
Näh. im Hanse selbsto. Blüchervlatz3. 1. 2940ArchstectC. « ormon .i.

Bülowstr. 3. 1. u.8. St.. 4-Z.-Wohn. ,. v. 2141
Bülowstr. 5, 3. schöne4-Zim-Wohn, mit freier

Aussicht, der Neuzeit entspr. eingerichtet, zu vm
Bülowstr. 11 schöne4-Z>m.-Mobn., der Neuzeit

entspr., billig auf gleich ober sväter zu v. 3308
Neubau Elarentbalerftr. 5 sind herrschaftliche

4-Zimmerwobnungeii preiswerth auf gleich oder
später zu vermiethen. 2943

Dambachlhal 17 Hochparterre. 4—5 Zimmer.
Balkonu. Zubehör, per 1. Oktober zu vm. 2944

Dotzheimerstr. 5 4—5-Zimmer-Wohn. Mit Dor>
garten zu verm. Näb. 1. Etage.

Dotzheimerstr. 82, Part., schö»e4-Zimmerw.mit
großer Veranda zu verm. Näb. Eckl. 2345

Dotzheimerstr. 49, Sonnens., sehr ger. 4-Zim.-
Wohnung versetzunarb. sehr preiswerth zu verm.
Näh. das. 1. Et. od.Rauentbcilerstr.6, 3r . 3273

Dotzheimerstraße 51, Part. I., in nächster Nabe
de« Ring«, schöne4-Zimmerwohnung(1. Etage)
preiswerth zu vermiethen. 2946

Dotzheimerstr. 62 Part.. 2. od. 3. St., 4-Zim.-
Wohn. m. Zubeh., auf 1. Okt. N. Part . I. 2947

Dreiweidenftr. 4, Ss
Lage, sind mehrere4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon. Badcz., Koblenaiiszug, elektr. Licht,Alle«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 beiJ . Splt ». 3314

Dreiweidenstraße5 sind iebr schöne4-Zimmer-
Wobniingcn mit Erker, 2 Balkons, Bad und
sonstigem reichst Zubeb. sof. od. später zu verm.
Näh. daselbst oder Oranienstraße 58. Bart., und
Bismarckring6. 2950

Dreiweidenstr. 8, Part. l.. 4 Zim. und Zubeh
zum1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2539

Drudenstr. 1, Bel-Etage, 4 Zimmer, Balkon,
Badezimmer, sowie sämmtl. Zubehör auf 1. Okst
zu vermiethen. Nähere« Backerei. 2952

Ellvillcrstrgße 17 & Ä
elegante4-Zimmerwobn»ngen mit reichlichem
Zubehör billig zu vermiethen. Nähere«daselbst
oder Seerobenstraße 32, 4. I,e «d1e.

Ellvillerslr. 18, at 'VÄE
elektr. Licht, Ga«, per sofort oder später pr.
zu vermietben. 2953

ittnoisonnnstraße 5 Wohnungenv. 4 Zim.
iNNklskllul ! mit Zubebör, der Neuzeit ent-

sprechend, auf gleich oder später zu vcrm. 2774
Gneisenansir. 7 schöne4-Zimmer-'l'ohnungen

mit allem Comfortd. Neuzeit entsprech. anSgest.,
a. 1. Okt. zu v. N. Dotzheimerstr. 20, P. 2959

«neisenaustr. 9, Ecke Porkstr.. moderne Vier-
Zimmerwohnungenzu vermietben. 2960

Gneisenanstraße 21 4..8tmmcrwohi,ung. ganze
Etage, elegantu. sehr geräumig, mit Bad, zwei
Balkon« >i. Erker, sofort ob. späterz» vcrmietb.
Näh. Part , oder Frontspitze daselbst. 2961

Gneisenanftratze 27,
Ecke Bülowstr., derrsckafil ch- 4. Zimmer-Wohn

mit reich,. Zubehör auf gleich oder spater zu
vermiethen. Ga« und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dortsto. Röderstr. 88 bei CHlir . 2962

Gövenstraße9 schöne4-Zimmer-Wodn»ngkii der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Kohlenauszng
und allem Zubehör auf gleich zu verinietwn.
Näb. daselbst. 2964

4-Zimmer-Wohnung
Gövenstraße 10, Eckhaus, henschaftlich an«-

gestattet, z» vermietben. 2540
Gövenstraße 15 Woimnnaeii von 4 Zimmern.

Küche und reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend. ans 1. Oktober 1904 zu vermietben.
Näh. daselbstu. Göbenstraße8, Part . r. 2965

Gövenstraße 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichiet. auf 1. Oki.
zu vermietben. Näh. Part . r. 9303

HeNmunststraße 53, 1 >., 4 Zim'ner, Kucke.
Balkon und Zubehör(675 Mk.) auf 1. Oktober
an rubiae Leute zu vermiethen. 28t>8

^erderstraße 5, Bel-Er., 4 Zimmer, Küche.

Emserstr. 50, Part. u. 2. Etage link«,
je 4 Zimmer nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vcrmiethen. Nähere« im Haufe im Erd¬
geschoß und Adolsrallee 25,1. 2954

«rba » erstr. 8 4-Z..Woh«., der Nenz. entipr
sof. zu vm. Näh. daselbst1St . Friedrich. 2956

Erdacherstr. 8, 3. Et.. 4-Zim.-Wodn.
mit reickl. Zubeh. wcgzugSh. äuß. günstig
zu vermiethen. 8272

1

I I
Bad. Erker und Balkon sofort zu v.

Hcrderstraß« 12, Ecke Luxemburg-
Platz. 3. Etage, 4-Zim.-Wohnung, Balk..
Bad. reich!. Zubehör, umständehalber mit
Mk. 120 Mieibverpüt. per 1. Okt. zu

m—  vermietben. Nähere« daselbst. 2348 —
Heiderstraße 15 Wolinniia von4 Zimmern mit

Balkon, Bad und sonst. Zubebör sof. oder Okt
zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 2970

Herderstr. 19, am Luxemburgpl. 2 6t., 4 Zim.
U. Zub. sof. od. sp. 725 Mk. Nah. Lade». 29c1

Herrngartcnstraße 13 frcundl. Wohnuna von
4 Zim. ». Zubeb., 3. Obergesch., zu v. Anzm.
mora. v. 11—1, nachm. 5—7 Ubr. N. P. 3340

Jahnstr. 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vermiethen. Näb. 2 St . I. 3205

Kailer-Frledrich-Ring 1, 2. Etage. 4 Zimmer,
Balkon, Koblenanfzugu. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermietben. Näb. Part . l. 2543

Kaiser-Friedrich-Ring 82, Hockp.. 4 Z . ev. mit
Autom obilr., v. 1. Okt. zu v. N. das. P. l. 2976

Kaiser-Friestrich-Ming 41, Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. 2372

«aiser-Friedr.-R. 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 2178

Naiser-Mei>rlch-RU 47, ültubnn,
1., 2. und 3. Etage. Bier-Zimmer-Wohnungen,
herrschaftlich an«gestattet. zu vermietben. Näh.
Parterre recht«. Daselbst sind drei Büreau-
Räume zu vermietben. 2979

Neubau Lalmstraß«2 sinds-Zimmerwobnunget,
mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsprechend
ausgestaitet, sowie eine3-Zim»ierwodnung und
eine 2-Zimmerwohnung nebst Laden rc. auf
1. Oktober preiswerth zu vcrmiethen. Nähere«
Baubüreau Zielenring2. 8058

Luxemburgplatz 4 , 2. Et., I-Zimmer-Wobn.
mit relchl. Zubehör zu verm. Nab. P. l. 2989

vUJ ’CttllJlU ' A ^ 'g" oße4' ZimÄödnung
mit Zubehör per 1. Oktobera. c. ö» vermietben.
Anzusehen täglich vov 10 bi« 12 ». 3 bi«5 Uhr.
Näh. daselbst2. Etg. link«. 2990

Luxemburgstr. 7, Hockp. l. u.1. Et., el. derrichl.
4- >l.-W. m. a. Z . d. Neuz. sof. zn v. N. das. 2991

Luxemburgstr. 11, 2. St., ist schöne moderne
4-Kimmer-Wohnmig ans Okt. zu verm. 2992

Moritzstr. 60, 1. Etage, Wohn.. 4 Zimmer mit
reich«. Zub. per 1. Okt. z» v. N. 3. Et. 2995

Moritzstraße 64, 1. Etage. 4 Zimmer, Knche.
2 Keller. 2 Mansarden1. Oktober zu vm. 2996

e 3. St ., abgeschl. Wobn.
O,  von 4 Räumen, Küche

und Zubeb. ans Oktober zu vermiethen. 2997
Ntcberwatdstr. 6 (nabe amK.-Fr..-Rg.) prachtv.

4->s,-Wobminacn zu verm. Näb. das. P. recht«.
Niederwaldstr. 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) hoch-

berrsckasti. 4- u. 3-Z -Wohn., Parkett ». Linol.-
Bel., spec. Speiiez.m.Lincrustasockel. Badu. electt.
Lickt, neuzeitl. einaer., preisw. sof. N. P. 3293

Nieverwaldstratze8 herrsch. Wohnung, 4 und
3 Zimmer, zu vermiethen. Näb. P. link' .

Ntcolasstr. 27. 1. u. 2. Etage, scköne4-Zimmer-
wohnuiia, Balkon. 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od später z» vermiethen. Alle« Naber«
з. Etage link«. ^ t 2998

Orauienstraße 52 eine 4 -Zimmer-Wohnunĝ.
2 K., 2 M. (2. Etage. Näh. Part, rechi«. 3000

i^ ranienstr. 54 icköne4-Zimmerchohnunazu
vermietben. Näd. P. l. 8001

PvilippSbergstr. 17 19, 1. Et.. Wohnung, vier
große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc.. Preis
800 Mk.. z. 1. Oki. ,. vm. Näb. 2. Et. r. 3002

Pllilippsbergsir. 36 (Neubau) 4-Zim.-Wohn.
1. Okt. z. v. Näh. Helencnstr. 4,1. St . r. 3003

Platterstraße 66 uud 68, Part, und 1. St.,
je 4 Zimmer mit Zubehör, evtl, zusammen, mit
Garten, kl. Nedeiihau«, Werkstatt oder Stall zu

, vermiethen. Näb. Plaiterstraße 136. 3247
Rauenttzalerstr. 8 schöne geräumige4-Zimmer-

Wobiinng mit Bad, Koch-, Leucht- und Lieizaa«,
elektr. Liebt, reichi. Zubebör, auf sofort od. spat,
zu vermietben. Näb. daselbst. , 3004

Raueutftalerstraße15, P., schöne4-Zimmer-
Wohnnng, Bad, Centraibciznna, zu verm. 2407

Neubau Ranenthalcrstraße 17
berrsch. 4-Zimmer-Wohnungen mit Bad, aroßer
Veranda, Ga« ». elektr. Lickt. Hrrd m. Kohlen-
и. Ga«f„ Closet bat Waschtoilette, auf Veranda
ist Ga« u. elektr. Lickt, ver 1. Juli oder spater
billig zu vermiethen. Vor- u. Hinter«, varb.
Kein Hth. Näh. das. Part . r. 3230

Rheingauerstraße3 « . 5 (bei der Ringkirche),
geräumige4-Zimmer-Wobniinaen mit reichlichem
Zubeb.. Bad. Erker. 2 Balk. rc.. herrsch, cinqer.,
a. 1. Okt., ev. früher. Näb. No. 3, Baub. 3006

EMAbeingauerstraße4, hinter der Rinakirche,
»UL 4-Zimmer-Wobniinge» mit reicht. Znbcbor

sof. o. später zu verm. Näb. daselbst. 3007
Rieülstr. 18, nabe am Ring, schönea.4-Zimmer

Wohnung, der Neuzeit entspr.. sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part. l. 3009

Ecke de« Röder- und Nerostraße 46, 2 Et..
4 Zimmer mit Balkon u. Zub.»neu hpraenchtet,
ist sofort zu v Nab. im Tatzen daselbst. 3346

Billa Kapellenstr. 2«.
Bel-Etage, 4—5 Zimmer »nd Zubehör,
compl. eiliger. Badez., Ga« und elektr. Licht,
niedrere Balkons. Gartenbenntzung per
1. April zu Perm. Näh. Hochpart. 3357

Karlstraße 4 Wal,'ung, * Zimmer, 2. Mage,
1. Oktober zu vcrmiethen. Nähere« im Haust,
1. Et., Vormittag«. 2980

Karlstr. 26, 2. Wohnung von4Zimmern. Küche.
2 Kellernu. Mansarde auf 1. Oktober zu verm.
Nähere« Porterre, im Lade». Anzusehen von
9—1 Ubr Vorm. 3337

Kartstraße 39, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Vor¬
mittag« von9—12. Näh. Part . I. 3351

Karlstraße 44, Ecke Albrecht- u. Luxemburgstr.
1. Et., 4- oder5-Zimmer-Wohnuna mit Zubeh
ver 1. Okt., event. früher zu vermiethen. Näd.
Parterre bei 2567

Kellerstr. 11 schöne Wohnung von 4 Zinimern.
Kiicke, Erker und Zubehör per sofort oder per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Ad . Schäfer . 3271

Kellerstraße 13, 2, schöne4-Ziln.-Wohn. mit
2 Balk.. Ga« n. Bad sofort zu vermiethen.

Kellerstr. 15, 2 Tr., ist eine schöne Wohnung
von4 Zimniern, Küche. Bad K.  ver 1. Oktober
zu verm. Näd. Wilheliilinenstr. 14. Part. 2981

Kiedricherstr. 1» Part., vcrsetzungshalber eine
geräumige Vierzimmerwohnungmit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit Miethsnachlaß.
sofort od. sväter zu verm. Näh. 2. Et. I?349

Kiedricherstraße7 eine4-Zimmerwoh>mng mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubebör
vom1. Okt. ab zu verm. Näh. dorts. P. F349

Kirchgaffe 44, Ecke Mauritiusstratze, 2. Et.
Wobnuna. 4 große Zimmer und Zubebör, ver
1. Oktober zu vermielhen. Näh. daselbst. 2915

Knausstr. 2. Ä 'Ä
ans Oft. zu verm. Näh. 1. Etage. 2572

ckKörrrerstraße2 eine4-Zimmcr-Wohnuna mit
AI reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näheres Part. 3270
Körnerstraße4» Part.. Wohnung von 4 Zim.

700 Mk., ebendaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400 ffif.
sofort zu vermiethen. Ceter Oieha
Schreinermeister, Hth. 2. 2982

Körnerstr. 5, 2. Et.. 4-Zim.-W. mit reichl. Zub
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 2983

Körnerstraße6 vier Zimmer nebst Zubehör ans
1. Oktober zu vcrm. Näh. bei « crh . 2984

Körnerstr. 8 sehr scköne, d. Neuz. entspr. 4-Z.
Wohn, billig an rubige Mietker zu verm.

Kreidelstr. 5 in m. Billa schöne Purt.-Wobnung,
4 gr. Zimmer, Küche. Gartenz., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller rc., sofort oder
später zu vermiethen. 2985

Lnisenplatz 1», 2. Etage. 4 Zimmeru. Zubeb
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Kirchgaffc5. 2986

Nüdesheimerftraßc9
(verlängerte Ndelheidstr.) ist im Hochvart.
eine herrschaftliche Wohnung, 4 Zimmer
mit allem Eomfort , abrejsehalber sofort
oder später unter lllachlaß de« Miethpreiie«
zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ek

Schariworststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 3011
Scharntzorststr. 19, Ecke Bülowstr .» 2. Et.,

schöne4-Z.-Sckwobn.. der Neuzeit cniipr. cinger
per soforto. 1. Okl. pr. zu v. N. P . l- 301.,

SAiersteiuerstraße 1 4-Zimmerwohnvn«, 1 St.
h. reckt«, auf gleich oder später zu verm,cthen
Näberc» 3 St . hoch link«. 3015

Sckiiersteinrrstraße 12 sind schöne4-Zimmer-
Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
ausgestaitet, ans gleich od. später zu vermiethen
Nähere« daselbst. ^ 3016

Sckiiersteincrstr. 18, Neubau, 4- u. 5-Zimmcr-
Wobnungen mit Zubehör, der Neuzeit eiit»
sprechend, zu vermiethen. 2920

Schöne stlnsstcht 21 4-Zimmcrwobnung, Hoch¬
parterre, in gut gelegener rußiger Villa,
mit reichlichem Zubehör. Gartenantheil, Bleich¬
platz. zum 1. Oktober 1904. Preis 950 Mk.
A v 4- 6 U. R. N. Scköne Aussicht 21. 2361

Schwalbacherstr. 36 schöne4-Zim.-
Wohnnnaen. 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hanse. E488

Sedanplatz 2 ist der Parterrestockv. 4 Zimmern
in. allem Zubehör auf 1. Oktober zu vm. 3286

SeSanplatz7 ÄrÄ:
mit Balkon , Gas , kalt. u . warm . Master,
Badezimmer , auf Lofort zu vermietben.
Näh . das. Part , rechts. . 3020

Sedanplatz sebr schöne, gut anSgest. 4-Zimmcr-
Wohniina per Oktober zu v. Forkstr. 2,1. 8021

Sedanstraß « 1 schöne4-Zimmer-Wohnnng(Eck-
wohnnng mit Balkon) bis 1. Oktober zu vcr¬
miethen. Näb. Part . 2590

Seerobenstr . 27 sind nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wohn. (Hochp. r.) von4 Zimmern, Küche,
2 Mans. ». reichl. Zubeb. auf 1. Okt.;

2. Wohn. (1. Obergesch. l.) v. 3 Zim-, Küche.
2 Maus, per sofort oder1. Okt.;

3. Wohn. <2. Obergesch. l.) v. 3 Zim., Küche.
2 Mans. aus 1. Oktober. 2391

Nähere« daselbst Gartenh. 1 bei8;,» - .
Seerobenstr . 28 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Balkon

und Zubebör zu verm. Näh. 3. St . l. 3022
Stiststraße 13, 1. schöne Wohn., 4 Zim., Küche,

Balkon, Bad mit Zubehör auf1. Okt. zu vernr
Näb. Gartend. 1.

Taunnsstr . 23 schöne4 Zimmer u.
1. Oktober zu vcrm. Näh. i. Lade».

3023
Zub. auf8203



ft». 489,_M -r,n>-A««, -»r, 3. tilgt!._ Wir«b»i>rurr Tagblatt._Mc »«t»g,»». Kertcixber l» 04. Krtto Sl.
Walkmühlftr. 1»

Zimmern, Küche u. allem Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 8246

Walkmüdlstratze 20 schöne4-Zim.»Wobn. z»
verm. Näb. Walramstratze8, Lade». 8050

Wattmühlstraße 21, Billa,
4—6 Zimmer, 2 Mans., Badest. (Hochpart.) zum
1. Okt. z» Perm. Besicht. 11—1 Ubr. 2584

Walluserstr. 2, L&Ä
per 1. Okt. od. sofort. Näb. Part r.

Walluserstr. 4. «-F -i-M
Wohn, mit Erker. Balk., Bad, Bleichpl. u. sonst.
Zubeh., ans gl. od. spater zu verm. N. das. B.

Wallnferstratze6, nahe Kaiser-Friedr.-Rg., sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 ». 6 Zimmern
preiSwertb zu vermietben. Näheres das. Parterre
links oder beim Eigenthümer 44«1nm « ritr.
Bachmayerstrotze7. 8836

Walluserstr. 7, Mtlb. Part., 4.Zimmerwodnung
zu verm. Näh. Borderh. Hochpart. 3026

Walramstratze IS schöne sedr billige4-Ztmmer.
Wohnung. Zu erfr. Langgafsc 18, 2.

Wielandstr . 4, £ SS
comf. 4-Zim.-Wobn. zu verm. Näd. Part . 3030

Wilhelminenstr. 3,"LL7
vornehme Lage, schöne Aussicht auf de» Wald,
Herrschaft!., der Neuzeit entspr. 4—5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf 1. Okt. oder
früher zu vermiethen. Nähere» nebenan bei
15n (relinann . Gärtnerei. 3031

Wilhelmstratze 6 , Gartenbau »,
1. Mage , sehr für Aerzte geeignet,
find per sofort vier Zimmer , event.
sech» Zim . , Badezimmer rc. , mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Sotel Metropole . 3309

Wörttzstratzc 11, 1, 4 Zimmer, Balkon und
reichliche» Zubehör bis 1. Oktober zu vermiethen.
Näbere» Parterre . 8032

Dorkstratze 8 schöne moderne4-Zimmcr-Wohn.
aui Oktober zu verm. Näh. 1 St . r. 8038f orkftr.9»L.,2x4--Z.-W.,d.Neuz.entspr.3248orkstraße 27 , 3. Et., 4 Z., Bad. 2 Ball , und
Zubehör sofort od. später. Näh. 1. Et. l. 8035

Zietenriug « 4-Z.-Wohn.. herrl. Aussicht, der
Neuzeit entfpr., per tos. o. sv. zu verm. 3036

Zietcnriug herrschaftliche4-Zim.-Wohnung. mit
allem Comfort der Neuzeit auSgestattet̂ per
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Nähere«
dnsclbll oder bei 31 Uhlstein , Knciscnau-
stratze 25,1 I. 3268

4 schöne geräum.
4—5-Zimmer-Wohn. w. groß.

Balkon, Vorgarten, besonderem Baderanm, Küche
mit Speisekammer, sowie reicht. Zubehör, grotzcm
Hintergarten (kein Hinterhau») zum 1. Oktober,
event. früher, zu vermiethen. Einzuschen von
10—12 und 3—5 Ukr. 2882

Schöne geräumige 4-Zimmer -Wotznung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör vcr
sof. od. sv. zu verm. Näh. Parkstr. S, 1. 8038

In meiner Villa Neudauerstr . 4 ist
das Hochparterre, best, aus e. gros-cn Salon
mit Erker u. 3 gr. Zim., gr. Balkon, Ben.
des Vorderg., Speise-Auszug, i. Souterrain
2 Zim., Bad, Küche, Kelleru. Speisekammer,
Gas- u. Waffer!., z. 1. Okt. 1904 zu verm.
Die Villa liegt 5 Minuten entfernt v. Kur-
garten, Kochbrunncnu. Wald. Einzns. tägl.

ß v. 9—1 ». v. 3—7. Näh. Neubaucrstr. 4,1.

! ! Bis Januar 1993 umsonst ! !
Elegante 4-Zimmer-Wohiiung zu vermiethen. Zu

erfrage» im Tagbl.-Verlng. m
Einig « schöne 4 -Zimmer »Wohnungen nn

der Ringki,che, der Neuzeit entspr«, für 730
bl» «80 Mk. zu v. Näh. Taqbl.-Verl. 30392»

Wohnungen non 3 Zimmern.
Aarstratze 15 (Landhaus-Neubau) 2 Wohnungen

von 8 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Näd.
daselbstn. Rudesheimerstr. 11, Banbürcaii. 3262

Udelheidfiratze 34 , 1. Et., 3 Zim., K., Zub. a.
1. Oktober zn vermiethen. Anzuseiien daselbst.
Näh. Goelbestraße 18, 1. ,3069

«velheidftr . 4«
herrsch. Hau«, obne Hiutcrbau, dicht dabei
Haltest , der elektr. B «, 3 gr. Vorderzim.
(drrif . hob« sehr gr. Salon mit Erker und
2 gr. hohe zweif . Z«), 2 gr. Balkon », im
Glasabschl., nach hinten nur : Kücke, Entree,
Closet. 2 Maus., 2 Keller, Oktober billig für
860 Mk. zu verm . Näh . 1 Tr . (Souni.
nicht) nur Werktags u . nur 12—4 einzus.

Altdelheidstraste 31 (Süds ) fei». Vart.-Wohn.,
3 Zimmer rc., zu vermieihrn. Nähere« 1.

Adlerstr «, Nähe der Heidcumaner, sch. 3-Zim.-W.
zu verni. Näh. Wnlramstr. 12. Vdh. 1 r. 3202

Alvrechtstratze 38 sch. 3-Zim.-W. p. I. Okt., zu
vermiethen. Preis 500 Mk. 2895

Aruvtstratze 3 LLKL
Küche, Balkon, Bad und reichlicher Zubehör,
versetz« ng »halber sofort zu vermiethen. Näh.
1. Et. links. 8070

Berlramstratze 18 schöne3-Zimmer-Wobnung
im 1. Stock ans 1. Okt. zu verm. N. Pt . 3072

Bismarckring 24 , Hochparterre, 3 Zimmer mit
voll st. Zubeh. per 1. Okr. zu vm. N. 1 l. 3073

Bismarckring 37» 2. Et., sch. 3-Zimm.-Mohn.
per 1. Ott. oder1. Jan. z. v. Näh. P. 8289

Bleichstr. 27, 2 St ., schöne3-Zimmcrwohnung
(mit Closet im Abschlutz) ouf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. im Laden bei Seel . 8301

Blücherplatz 4 8-Ziminer-Wohnung mit Zubeh.
per 1. Oktober zu verm. Näh. im Bür. 8074

ratze 17, Mtlb., sind Wob», v.
'VlUUH 4 te 3 Z. nebst Zub. per 1. Okt.

zu vermietben. Näh. das. oder Biücherpl. 3,2 r.
Dlücherstratze, Ecke Scharnhorstratze, schöne

8-Zinimer«Wohnung auf 1. Okt. zu vermietben.
Näh. daselbst oder Blücherplatz3, 1. 3075

Jlormnnn.
Bülowstr . 9 8-Z.-W., M. n. Z., 1. Okt. N. b.

Martin . Htbv. o. W. Sulzbach, Bärevftr.4. 1546
Bülowstr . , Ecke Zietenr., sch. W , 8 u. 4 Z., a.

soso« o. jp. N. das. u. Birmarckr. 9,1 l. 3078

Clarenitzalerstr. 8 3 Zimmeru. Kück̂im Hth.
an ruhige Familie auf 1. Oktober zu vm. 8079

Slarenttzalerstratze8, SB. l.. 8-Zimmer-Wodn.,
1. Etage, der Neuzeit entspr., zu verm. 2677

Vlarenttzalerftratze8 schöne3-Zimmer-Wobn.
auf gleich oder später zu vermiethen. 8080

Clarenthalerstratze19 schöne Drei-Zimmer
Wohnung zu vermiethen. 3224

Dambachttzal 80 Frontsp.-Wobnung, 8 kleine
Zimmer, Küche, Keller, ans gleich ober später.
Z» erfragen Parterre . 3081

DelaSpeestratze1, 8. Stock, 8 Zimmer, Badez.,
Küche, gr. Mansarde rc., ans gleich oder später
zu verm. Näh. bei « . Voll «, Laden. 8082

Dotzheimerstratze 34»Pa« , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon. Badezimmer. Küche,
Mansarde, Keller ans 1. September oder1. Okt.
zu vermiethen. Näbere« bei 2724
Rechtsanwalt Rnttmn » », . Moritzstratze4. 1.

Dotzheimerstratze 48, 1. 1 Wohnung, 3 schöne
Zimmer, Balkon, zwei Mansarden und sonstiac«
Zubehör, zum 1. Oktober zu vm. N. P . 8267

Dotzfteimerstr. 82, P., ist zn ersraa. 8-Zim.-W.
in e. Mtb., 1 St ., m. Balk. (460 Mk.) 1. Okt. 2668

Dotzheimerstratze 88 (nade am Ring) geräum.
»euzeitl. ansgest. 8-Zimmer-Wobnung mit herrl.
Fernsicht vreisw. für 1. Okt. Näh. 1 l. 2913

Dotzheimerstratze 71 . Part., 3- und 4-Zinnner-
Wohunna, der Neuzeit entsprechend, mit 2 Balk.
und sonst reich!. Zubehör, sofort oder später »u
vermiethen. 3983

Neubau Dotzheimerstr. 74 , Ecke Eltvillerstr . ,
stnd 3-Zimmerwohnunaen ans 1. Oktober oder
später zu vm. Näh. Dotzheimerstr. 51. 1. 3313

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne8-Zimmer-
Wohnunaen, der Neuzeit entsprechend, aus
sofort oder sväter z» verm. Näb. daielbst. 3084

Dotzheimerstratze 83 » Neubau, Südseite, s» öne
3-Zimmerwobnungcn mit Bad, der Nenz. entspr.,
gleicho. später sedr vreiSwertb.Näh. das. P . 3085

Dotzheimerstratze 84 , Mittelbau Part., schöne
8-Zimmer-Wvhnung ans gleich oder 1. Oktober
zu vermietben. 3261

Dotzheimerstratze 83 , Ddh .» schöne geräum.
3-Zimmer -Wolmungen mit Zudeb . z. v.
Näh . das. o . Rüdeöheimerstr . 21 , 1. 3087

Dotzheimerstr . 108 » Hth., ichöne gesunde Wohn.
von 3 Zim. n. Zubebör a. sos. od. sp. zn verm.

Dotzheimerstratze 108 , Neubau , große3-Z.-
Wobnung (Hochparterre) per Okt. -u vm. 8088

Drciweideustr . 7 aeräumige3-Zim.-Wobnunae»
zn vermietben. Näb. 1 St . link?. 3089

Drudenstratz« 5 , Bart., 8 Zimmer n. Zubehör
z. 1. Okt. Näb. Dreiweidenstr. 6. Muth. 2538

Drudenstratz« 9, 3. Stock. 3 Zimmer, Küche.
Mans., 2 Keller aus Oktober zu verm. 8090

Drudenstr . 19, Vdh. u. Htb., Wob».. 3 Zim.,
Balk. u. Zubeh., a. a. o. Okt. N. V. V. Faust.

Meonorenstratze 4 3-Zim.-Wobn.. Part., auf
1. Oktober zu vm. Näh. Langgaffe 81, 1. 8091

Ellenboqengaffe 9 Manlardw.. 8 Zim., 1 Küche,
für 380 Mk. aus 1. Oktober zu verm. 2917

Ellenbogeng . 18 Dachwohnung , 1 gr. Zim.,
2 Kammern u. Küche, !m Klasabsckl., an ruh.
Leute billig abzng. Nähere» im 2. Stock r.

Kltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 8-Zimmer-
Wohniingen zn vermietben. Näheres Mittelbau
Parterre oder bei HHlllelm **Utx,
Bismarckring 25. 3093

fäTtfttffrrftr 17 prachtvolle 3-Zimmer-\ £ IUIIUU |U . 14 wobnung.Hochparterre,
mit reichlichem Zubehör billig zu vermietben.
Näh. dai. oder Seerobenstr. 32, 1. lendle.

Emserstratze 75 , Bel-Eta ge, 3—4 Zimmer mit
Balkon auf gleich od. später zn verm. 8095

»Lrbacherstr . 3 schöne8-Zimmerwohnungbillia
zu vermietben. 2853

Fanlbrunnenstratze8 , Seitenbau, 8 Zimmern.
Küche ni vermietben. Näheres Metzaerladen.

Friedrichs« . 14, Hth.. 3 Z.. K., i. A. 1. Okt. 3266

Ariedrichstratze 19
eine Wohnung von 3 gr. Zimmern und Zubehör.

Gas , el. Licht, Kohlenanszuaa» ruft. Leute p'r
1. Oktober zu verm. Näb. bei B. Baer. 3098

Frlcdrichstrotze 29, Hinterst .» 3 Zimmer,
Küche und Keller iu vermiethen . 2891

Frieilriillslr.29, int 6citen*M >an,
mehrere 3 -Zimmer -Wohnungen zu vcr-
miethcn » Näh . das. Metzgerladen . 2886

Fricdrichstr. 45 3-Zimmerwobn. im rechten Stb.
auf 1. Oktober zu verni. Näb. Bäckerei. 3210

Friedrichstratze 50 , 1 Sk. r., 3-Zimmer-Wohn.
zu vermieihen. 3310

Gneise,mustr. 3
b. Neuzeit entsvr., auf gl. od. später zu v. 2778

Gueiseuaustratze 9 , Ecke Dorkstr., schöne Drei-
Zimmer-Wohnung zu vermietben. 3231

Gueiseuaustratze 10 eine Wohnung, 3 Zimmer
U. Küche, Bad, 1 Mansarde, 2 Keller, der Nenz.
entsprechend eingerichtet, per 1. Oktober zu ver-
mietheii. Nähere? Part , recht«. 3101

Gueiseuaustratze 11, Bel- Etage. 3-Zimmer-
Wobnung mit Znbebör per sofort oder später
zu verm. Näb. im Laden. 3102

Gueiseuaustratze 12 gr. 3-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör der Neuzeit per sofort oder
1. Oktober zu vermiethen. 8103

Gueiseuaustr . 13, Bari. od. 3 St ., 3 Z., 1 K.
u. B.. 1 M.. 2 p. 1. Okt. o. sv. Näh. Part.

Gneisenanstratze 18 eine Wohnungv. 3 Zim.,
Küche. 2 K. a. gl. od. 1. Oktober z. v. 3356

Gueiseuaustr . 25 schöne große 3 - Zimnier-
Wobnung, freie Lage, kein vis-fc-vis, zu ver-
msttben. Naderer 2 I. Sehl» nenn nrh.

Göbenstr. 4,1 . Et .,
3-Zimnier-Wohuuug mit allem Comfort.
Näh. Parterre . 3106

Gövenftratze 7, Bel.-Et., sch. 3-Zim.-Wodnung
mit B. u. Erk., nebst reichl. Zubehör a. 1. Okt.
zu vermietben. Näh. M. Schei «!. 3107

Gövcnstraße 10 schöne geräumige3-Zimmcr-
Wohnung z» vermiethen. Näh. das. 3341

Göbenstratze 14
geräumige Drei - Zimmer- Wohnungen mit allem

Comfort, Erker und 2 Balkons prciswerth zu
vermietben. Näheres im Bau und Baubürca»
Rbeinftraße 42. 3347

Gövenstraße 18, Seitenbau und Mittelbau,
Wobnnngcn von 8. 2, 1 Zimmer, Küche und
Zubehör auf 1. Oktober 1904 zu verm. Nah.
daselbst und Göbenstratze8, Part . r . 3108

Göbenstratze 17 geräumsge Dreizimmcr-Woh».
(Hochpart.), der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
verm. Näh. Parterre r. 3302

Göbenstratze 19, Neubau Borderhans, schöne
8 Zimmer mit Bad und Zubehör, daselbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör (Ga?) per
1. Oktoberz» vermiethen. 8109

Bt .» 3Zimmcr, Küchen.
ISmllJlMl * IO , Zubehör zu verm. 2552
Aartingstratzc 7 schöne3-Zimmcr-Wobnuiig aus

Oktober z» verm. Näh. daselbst Frontsp. 8110
Heleneustratz« 18, Hinterh. 1 St ., 8 Zimmer n.

Küchev. 1. Oktober zu vermiethen. N. Vdb. 1.
Herderstratze9 schön gelegene Etagen-Wobnung,

3 Zimmer lind Küche, sofort zu vermiethen.
Herderstr. 27 , Ecke Riehlstratze, sind 3- und

4-Zimmcrwobnungen, sowie Souterrain als
Bureau- ». Lagerräume od. Werkstätte zn v-rni.

^erderstratze 33 , Borderh., schöne Drei-Z.»W.
•V per Oktober zu vermiethen. N. Part. 2894
Jabustr . 3 schöne Parterrewohnung, 3 Zimmer,

Kücheu. s. w., per 1. Oktober zu vermietben.
Näh. daselbst. 8345

Kaiser - Friedrich -Ring 89 hocheleganteDrei-
Zimmer-Wohnung, mit allem Comk. der Neuzeit
ansgest., preisw. zn vermiethen. Nähere» Kaiier-
Friedrich-Nina 52, Part . 3113

Kaifer-Friedrich-Ring 41 , Neubau, Parterre
und 8. Etage, herrschaftliche3-Zimmer-Wohmmg
zn vermietben. 3114

Kaiser-Friedrich-Ring 48 schöne3-Zimmer-
Wohnnng u. Küche, Keller, im Abschl. (1. Sk.
im Seitenbau) sofort zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus Part . l. 8115

Kiedricherstratze 1 eine große Drei-Zimmer-
Wohnnng mit Bad (Gasbadeofen) und re chl.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Näh.
dort'elbst 1. St . l. F 349

Kiedricherstratze 10 , Neubau HSemer.
schöne Wohnungen v. 3 Zimmern , Küche.
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
1. Oktober, event. früher . Näh. daselbst od.
Dotzheimerstratze 96,1 . 2569

49 , 3 St., scliJine 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt. z. y. 5118

Kirchgaste 50 drei Zimmer imb Küche, auch al»
Lagerraum, auf 1. Okt. zu vermiethen.

Kirchgaste 02 , 1. 3 Zim., Küche nebst Zubehör
Ver1. Oktober zu vermiethen.

Luisenftratze2 fÄÄ
i Wohnräunien und Zubehör (Preis 400 Mk.),
zu vermietben. Bescheid daselbst2 Tr . r.

Luiienstr. 3« HÄSÄ!
nebst Zubehör vom 1. Oktober bis 1. Avril n. I.
billig zu vermietben. Nähere? Parterre im
Comvtoir V. Wi ( h , Theinen.

Luxemburgplatz 1 mod. gcr. 3-Zim.-Wohnung
mit reichl. Zubeh. zu vm. Näh. 2. Et . l. 3655

Luxembnrgstr. 3,
1. Etage, schöne herrschaftliche3-Zimmerwobnuug

mit allein Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per gleich oder später zn vermiethen. Näheres
daselbst bei Panthel . 2. Et. links. 3119

Michelöberg 8 freundl. Wohnung, 1 St . Seitenb.,
3 Zimmer, Küche, Keller u. gr. Mansarde, per
1. Oktober zu vermietben. 3120

Michel«borg 18, 1. St ., 8-Zimmer-Wohnuiig
auf 1. Oktober zn vermietben. Näh. Pt . 3121

Moritzstratze 11, 1, 3- Zimmer-Wobnung nebst
Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen. Für
Büreau sedr geeignet. 3253

Moritzstratze 15 , Seitenb. 1. Stock, 3 Zimmer.
Kücke, Keller l . Okt. Näd. Borderh. 1 I. 3122

Moritzstr. 28 . S .. sch. Mans.-W., 3 Z., K. n.
K. Näb. V. 3 St . 3123

Ee »»«i 4rstratze 43 , M. P.. schöne billige
*V 3-Zimmerw. per 1. Okt. zu verm.

Näb. im Butterlnden.
Riederwaldstr . 6 (nabe am K-Fr.-R.l, prachtv.

3-Z.-Wohii»ngen zu verm. Näb. das. P . recht«.
Riederwaldstr . 11 sind schöne3- u. 4-Zimmer-

Wobnungen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zn verm. Näb. das. 3042

Oranienstr . 35 , 1, große 3-Zi»!.-Wohnunci mit
Zubehör ouf 1. Oktober zu verm. 2675

Oranienstraße 59
sehr schöne3-Zimmcr-Woimuna nebst Zubehör in

seinem ruhigem Hause per 1. Oktober zu verm.
Nähere» Laden. 3126

Orauienstr . 69 , H. 2 St .. 3Z . undK. auf gleich
od. 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 3. St . 3127

Philippöbergstr . 2 3 Zim. n. Z. au r. L. zu ».
Philippsbergstratze 21, 1, 3-Zimmerwahniiug

mit Balkon und allen, Zubehör auf 1. Oktober
zu vermietben. Näb. Part . 3130

PtzilippSbergstr . 36 (Neubau) 8-Zim.-Wohn. z.
1. Okt. zu vern,. Näh. Helenenstr. 4,1 r. 3131

Platterstratze 21 -» 3 Zimmeru. Küche zu ver-
miclheii, freie gesunde Lage am Wald. 3060

Platterstratze 112 sch. 3-Zimmer-Wohnu»g mit
Mans. n. Zub. (Bel-Et.), nahe am Walde. Verb,
d. elektr. Bahn nach 2 Seiten, mit gr. Borg. sof.
o. ip. zu v. N. b. Eigenth. Römerbcrg 15, Lad.

Rauenttzalcrstratze 4 nur noch eine3-Zimmer-
Wohnung mit Badeinrichtung per 1. Oktober
oder später zu verm. Näheres daselbst.

Ra « c« ttzalerstr. 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wodnungen, der ilieuzeil enisvrechend,eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Nah. daselbst. 3132

Rauenttzalerstratze 8 3-Zimmer-Wobnungcn im
Gartenhaus, mitGa «, Dad u. Speisek., aus sof.
o. sp. zu verm. Näb. dai. P . 3133

Rauenttzalerstr . 9, Mittelb. Dach links, 3-Zim.-
Woimimg zn vernnethen. 380 Mk. 3052

Mnn Rnnenltznlerstk. 10
elegante 3-Zimmerwol»iulig, mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet, Kohlenaufzüge, Müll¬
abfang, Bad nebst Zubehör, sofort od. später zu
vermiethen. Näh. daselbst im Laden oder bei
Josef Rn » , Sedanstraßc 7, 1. Stck. 3184

ttiLauentyalerstratze 12 3-Zimmcr-Wobuunaen
mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermiethen. Näh. im Laden. 3136
Rauenttzalerstr . 22 , Borderh., schöne3-Zim.-

Wohnuiigen, der Neuzeit entspreck., auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Totz!!cimerstratze20. 3137

Rtzeingauerstratze 3 u . 5 (bei der Ringkirche)
geräumige3-Zini.-Wobn. mit reichl Znb., Bad,
Erker, 2 Balkons rc., herrsch, eiliger., ans 1. Okt.,
ev. früh., zu v. Näh. No. 3 im Baubür. 8138

Rtzeingauerstr . 5 (dint. d. Ringk.) schöne3-Z.-
Wodn. im Hinterhaus zu vm. Näh. das. 3139

Rietzlstratze4 schöne Drelzim.-Wohn. z. v. 3290
Riehlstr . 8 Drei-Zimmer-Wohnung u. Zubehör

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part.

Rietzlstratze6 , 2. u. 3. St ., Borderh.,
Alle« neu hergerichtet, 3 Zim., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- ». Kochgas. p. 1. Okt.
zu vermiethen. Preis 520 und 550 Mk.
Näh. Riiblstratze8. H . Kruft . 8226

»rietzlstratze 23 ist der 3. Stock. 3 Zimmer, zwei
Mansarden, 2 Keller, Bad, auf 1. Oktober zu

' vermietben. Näb. 1 St . recht«. 3143
Rietzlstratze 28 schöne8. u. 2-Zimm.-Wohn. auf

1. Okt. zu verm. Näb. 3 recht«. 8148
Römerberg 34 , Hth., 3 Zim., Küche und Keller

auf den 1. Oktober zu vermiethen. Pr . 830 Mk.
Rooustratze 20 8 Zimmer, Küche ». Mansarde

an ruhige Leute zn vm. Näh. 1. St . l. 3144
Tchachtstraße 7 drei Zimmer und Küche zu

vermietben. Näb. 1. Stock. 8145
Scharntzorstftr . 14, Bbh.. e. Wohn. v. 3 Z. u.

Küchea. 1. Jan . zu v. N. Hellmundstr. 31. 1 r.
Säiaruhorststratze 18, 1. Etage, 3-Zimmer.

Wohnung zu verm. Näheres 3 l. 3146
Dcharutzorststratze 19, 3. Etage, schöneS-Zim.-

Wohn., der Neuzeit entspr., per 1. Okt. p« i»»
wcrtb zu verniietden. 3147

®chcsfelstratze2, am Kaiser-Friedrich-Ring.3 Zimmer nebst Zubebör, der Neuzeit ent»
sprechend, sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Dienstags ii. Freitag» im Hause, sonst
Blücherstratze 10, Part . 3149

Sctziersteittcrstr . 8 ist im 3.Stock eine der Neu¬
zeit entsprechende3-Zimmer-Wobn. auf ' 1. Ork.
zu vermiethen. Näh. Parterre links. 3150

Lchiersteirrerstr . 19 3-Zim.-Wohn. m. gr. Gart.
Schierstei »erstr . 24 2 sch.3-Z.-Wohn. n. 1 4-Z.e

Wohn. m. a. Zubeh. sof. o. sp. Näh. P . 3212
Schitlgaste 7 Frontspitzwohn., 3 Z., K., 2 K.,

ver 1. Okt. zu verm. Näh. 2 St . r. 3300
Schwalbackierst, -. 88, Gth.. ist eine Woknmm.

best, au« 8 Zimmern ». Zubehör, zum 1. Oft.
zu verm. Näh. Schwaldacherstr. 35, Adh. 3232

« t bv ä,erstratze 7«, 2 Stiegen hoch.
wUflvtU schöne3-Zimmer-Wohnung ans

1. Nov. oder später zu vermiethen.
Sedanplatz 1, 1, eine Wohnung, 3 Zimmer.

Küche und Zubehör, zu vermiethen. Näheres
daselbst, 2 St . J . RI um . 3215

Sedanstratze 14, 8 link«, schöne st-Ziv, -Wohnung
mit Zubehör zu vermiethen. 420 Mk.

Seerobenstr . 25 , 2.  St ., 8 Zimmer mit Zubeb.
zu verm. Näh. Michclrberg 30. Bäckerl. 3156

Seerobenstratze 32
Wohnung von 3 Zimmer», Küche, Bad, Balka»

und Zubehör auf 1. Oktober zu oermlethen.
event. auch früher. Nah. Parterre . 3157

Stiftstratze 3, Part ., schöne8-Zimmer-Wohiiu»g
(3. Stock) oeränderungsb. p. l .Okt. zu v. 3238

TaunuSstr . 2 Frontspitz -Wotzn » (3 Zimmer
Küche u. Zubehör) sofort od. sväter an rubig«
Familie zu vermiethen. Nähere» Wilhelm¬
strabe 54. Büreau. 3160

Walkmühlstratze 20 schöne 3- 4 - Zimmer-
Wohnung mit Gartenbenuyung auf gleich oder
später zu vermiethm. 3848

Wellritzstratze 25 , Neubau, 3 Zimmer, Küäie u.
Keller au» 1. Oktober zu vermiethen.

Werderstratze 3 , nächst der Göbenstratze, Neubau
Moo «, schöne3-Zimmer-Wohuuug'N, der Ren-
zttt  entsprechend, zu Perm. Näb. daselbst. 3167

DM- Neubau « x . Mooßc , Werverstratz « 5»
3-Zimmer-Wohuungen mit reichl. Zubehör, Bad.
Speisekammer, Balkon, Erker pp. ?« vm. 3168

Westendstratze lO, Mittrlb., gr. Woiin. von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. Vdh. Part . 3169

Wilhelm inenstratze 1, Part .. 3 Zim., Küche ii.
Zubeh. a. 1. Okt. a. ruh. Miether z» vm. Nah.
das. o. Banbür. Hildner, Dotzheimerstr. 41. 3252

Wilhelminenstratze 19
schöne Fronispitz-Wohnniig, 3 Zimmer, Küche,
per 1. Oktober zu verm. Näheres Große Bnrg-
straße 10. im KniistaciLüft. 3538

Wiltzelmincnstratze iEckhaus), am Eingang de»
Nerothals, ist eine schöne Wohnung von 3 Zim^
Küche, elektr. Lickt, per sofort ob. später z» vm.
N. Wilhelminciistr. 14. Clir . Slanrer . 3198

Wörthstratze2, fer«
3 Zimmer, Küche nebst Zubeh., auf 1. Okt. an
rub. Leute zu verm. N. bei Cbr. Höppli. 3178

Wörttzstr . 17, 1. St ., schöne Wohnung, 8 Zim.
mit retclil. Zubebör, zn vermiethen. Näh. das.
2. Stock r. und Kreideistraße5. 8211

Nortstratze 18 eine schöne3-Zimmcr-Wohnung
tut 2. Stock auf Oktober billig zu verm. 3339

1. Et., 3-Zim .Wohn..
der Neuzeit entspr., zu

verm. Anzusehei: von 9—10 Vormittags und
3—5 Nachmittags. 2585

Aorkstratze 21 schöne3-Zimmer-Woh»ungen mit
Zub. gl. u. per 1. Okt. zu v. N. 1 St l. 8176

1. Etage, prachtvoll«
3-Zimmer-Wohnung

mit Balkon und reichl. Zubeh. zu 600 Mk. zu
vermiethen. Näh. Laden. 3177

Aorkstratze 33 sch. Dreizimmerwohnung, billigst
zu verm. Näh. 1. St . bei N . Schmidt . 3298

Zietenring 6, Hochpart., sowie8. Stock, schöne
3-Zimmer-Wohuuug mit Balkon und reichlichem
Zubehör zu verm. Näh. daselbst1. St . l. 3179

Zietenring 8 , 3 St .. 3 Zinimer, Küche, Zubeh.,
herrl. Auss., auf gleich od. später zu vm. 3190

Zietenring 10 schone3-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, auf gleich oder später billig
zu vermiethen. Näh. daselbst Part.

Zietenring , Neubau Gth., schöne Drei-Zimmer-
Wodnuna per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen. Näb. daselbsto. bei
Gneisenaustratze 25. 3265

Eine 3-Zimmer-Wodnuug, Stb . 3 St ., umstände¬
halber pro 1. Oktober zu vermietben. Näheres
Metzger Henker . Bahnhofstraße22. 3306

Drei-Zimmer-Wohnung mit Werkstatt zu vermicth.
Zu erfahren Biüchcrplay8, 1. 3192

Schöne 3- Zimmer - Wotznung zu
vermietben. Näh. Golügaffe2, Laden.

$WT  Eine schöne3-Züumer-Woynung mit großer
Veranda, direkt am Walde, Endstatioii der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 3194

IFritas lung , Platterstratze 104.
Für 450 Mk. schöne 8-Zim.-Wohnnung m.

Mans .-Zim . a . gleich od. später an kleine
Familie z. vm . Nätz. i. Tagvl .-Vcrl . (iu
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«arstr. 14 frbl. Mans.-Wohn.. 2 Z.. K. u. Z..
au mbige Leutea. 1. Okt. zu verm. Näd. Hth-

«dleNN. 10 Manlardw., 2 Z-, St., 1. Okt. z. vm.
«dlerstr . 2V zwei Zim. u. Küche zu vermtetden.
«dlerftratze8« Dachwohnung. 2 ZImnicr und

Küche, sofort zu vermietbcn.
Adolfstr. S Üh.lSSL’SA

Leute nnf sof. zu verm. Näd. Nm. v. 4—6 ttnr.
Adolsstr. S, L ?LL 'S

Zimmer-Wobn. zu vm. N. Nm. 4- 6 Uhr das.
Albrechtstr. 8 zwei Zimmer, Kücheu. K. zu vm.
Albrechtstr. 6, ,hth 1 Dachw., 2 Zinm Küche

u. Zubeb., aus 1. Oft. zu vermiethen. N. Part.
Aldrechtstratz« »8 Wohnung von 2 Zimmern,

Küche rc. per1. Oftober,u vermiethen.
Albrechtstr. SS, Up., 2 s». Z.. K. u. K. N. 1.
Bertramstr. 11, P.. eine schöne2-Z,mmerwohu.

(Sinterkau«) auf 1. Oktober zu vermiethen.
BierstadterHöhe 171» herrl. 2-».3-Zm.-Wohn..

der Neuzeit cntspr., sehr billig sofort zu verm.
Bismarck-Ring 38 schöne2-Ztmmer-Woknung

z. 1. Okt. zu verm. Nab. Vordcrhs. Part . Ik«.
Bleichstratze4, H. 2. schöned. Wohn. 2 Zim.,

Küche, Keller. Näh. Uhrenladen. ^
Blücherstr. 6 sch. Wobng. im Hth.. 2 Z., Küche,

St., low. 1 Zim. mit Küchea. 1. Oktbr. zu vm.
Blücherstr. 17 find Wohn. v. je 2 Zim. u. Zub.

p. 1. Okt. m v. Näh. das. od. Blüchervl. 3,2 r.
«ülowstr. 7, Seitenb.. schöne2-Zim.-Wohnung

zum1. Okt. zn verm. Näd. Vorderh. 1 r.
Dotzheimerstr. 15 2 Z. u. K. auf 1. Oft. z. v.
Dotzheimerstratze 46»Part., ist eine Wohnung,

3 große Zimmer, «rohe Küche und Garten, zu
vermiethen. Nähere? daselbst.

Nenba« Dotzheimerstr. 74, Ecke Eltvillerstr..
find S-ZImmerwobnungen auf 1. Oktober oder
später zu verm. Näb. Dotzheimerstratz« 81,1.

Dotzbeimerftr. 8«. Mtlb., 8 Wohn., 2 gr Zim.,
Küche, Keller. Part., p. 1. Oft., 2 qr. Zim., 1Cab..
Küche. Keller, 2 St .. 1. Okt., 1 Zrm.. 1 Cab..
Küchek.. 2 St ., sogleich. Näh. Vorderb 1. ist.

Dotzheimerstr. 98 1 D. 2 Zim. zu v. N. B. 3.
Neubau Dreiweidenstr. 4

ist per1. Oftober2-Zimmer-Wohnnngz» verm.
Näh. das. oder Moritzür. 16. Jwcob Spitz.

Eleonorenstr. 6, BdbS. P., 2 Zim. u. K. auf
1. Okt. zu verm. 24 Mk. Näb. 1. St.

SjLlisadethrnstratz«8, Dachst..2 Zimmer, Küche
HS- an ruh. kinderlose Leute zu vermiethen.
Sllenbogenaaffe 18 zwei Mansarden». Küche

an ruhige Leute sofort od. später zu vermiethen.
fantdrnunenstr. v» Vdh. 2, schöne Wobnuiig,

2 Zim̂ 1. Okt. ; Hinterh. sch. Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche, 1. Okt. zu vm. Näb. Vdh. P . l.

Ara«ke«str. 28, Sth., 2 Zimmer, Küche1. Okt.
»riedrichstratze19 ein Dachl, mit 2 Zimmern,

Stück« u. Zubed. auf 1. Oft. zu vermiethen.
Sneisenaustr. 8 Frontlp.-Wolumng von2 Zm,.

und Küche an kinderlose Eheleute zu vermiethen.
Sneisenaustr. 19 1 Dachstockw., L Z., Küche».

Keller, p. 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Goethestr. 18, Hth., 2 Zimmer, Küche auf gleich

an kinderl. Leute zu verm. Näb. Vdh. P.
Soldgaste 8, Etb., 2 Zim. u. Küche auf 1. Okt.
Helenenstr. 18» Hinterh. Dach, 2 Zim., Küche,

Keller auf 1. Oft. zu verm. Näh. Vdh. 1. St.
Helmemstratze18 eine ki. Dachw., im Hth. r.,

2 Z.. K. u. St., auf 15. Oktober zu vermiethenSelemenstr.28 Mans.-Wohn.,2Z.n.K„zu v.ellmnndstr. 16, Htb., Mans.-Wohn., 2 Z. und.
K. an rnb. L. auf 1. Oft. zu vm. Näh. Vdb. 1.

Hellmundstr. 18, H. D.. 2 Z. II. Zub. p. 1.Okt.
Hellmnndstr. 49, 1 l., 2-Z.»Wohii. m. Zub. z. v.
Hellmundstr. 42 2 Z., K. u. K. z. v. N. 2 St.
Hellmundstr. 44 ist eine Mans.-Wohn., 2 Zim.,

1 Keller, auf 1. Oftoberz» vermiethen.
Hellmundstr. 44 ist eine Mans.-Wohn., 2 Zim.,

1 Küche, 1 Keller rc., auf 1. Oktober zu verm.
Herderstr. 21, Stb. 8, 2 Ztm. u. Knch. (829)

st. 1. Ott. zu verm. Näh. Seitenb. 1 Tr.
Herrngartenstr. il schöne2-Zimmer-Wohnuug

an kinderl. Familie auf 1. Okt. zu v. N. Part.
Herrngartenstr. 12 Wohnung. 2Zimmer, Küche,

per1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Herrngartenstr. 12, Htb., 2 Zim. ». Zubeh. auf

gl. od. später zu vm. Näh. BiSm.-R. 9, b. Noll.
14 zwei Zimmer und Küche mit

«£9040 Zubehör zu vermiethen.
Jahnstratze 29 2 Zimmer. Küche und Keller an

kleine Familie auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part.
Kaiser-friedr.-Ring 79 e. 2-Z.-Wohn. m. reicht.

Zubehör für 1. Okt. zu verm. Näh. das. Part.
Karlstr. 49 Frtsv.-Wohn.. 2 Z. u. K. Näh. 1 r.
Neubau Kiedricherstratze8 sind 2- »nd 3-

Zimmerwohnungenmit Gasherd und Bade-
emrichtung auf 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23, B„ bei Ilaybucti.

Ri -hlstratz« 19, Vorderb., Wohnung. 2 Zimmer
Küche, Mansarde, auf 1. Okt. zu vm. Näb. N. l.

RSmerberg 1 M.-W., 2 Z. u. K.. z. v. 15 Mk.
Daalgaff« 19 kl. Wohn., 2Z. ». Küche, p. l.Okt.
Scharnhorststr. 6. Hth. 1 r.. weg-ugrb. eine

schöne2-Zimmcr-Wobiiung zu vermiethen.
Schierstetnerftratze 11 Frcmtspitzwoh». mit2gr.

Zimmern per 1. Oktober. Näh. P. rechts.
Dchiersteinerstr. 16, H.. 2 Zimmer, Küche zu v.
Kl. Dchwalb.-Dtr. 8 2 Z.. K. u. K. N. Dachl.
Dedanplatz6, Htb. 1 l.. zwei schöne Zimmer

und Küche auf 1. Oktober zu verm.
Deerobenstvatze 24, Hinterb. Dach. S-Zliiimer.

wohnnng zu verm. Näheres Vdh. 1 l.
Dteingaffe 17 zwei Zimmer, Küche, Abschl..

Dachslock, auf 1. Oktober zu verniiethen.
Dteingaffe 84 2 Zimmer und Küche aus

1. Oktober an r»b. Leute zu verm. Nab. 2 « t.
TaunuSstratze 47, 1, 2 Zimmer und 1 Maus,

per 1. Oktober zu vermietbcn.
Webergasse 46 schöne Mansardwobn., 2 Zimmer

ii. Küche, an kinderl. Leute. Näb.Cigarrengeich.
Kl. Webergaffe 11 2 Z.. Küche». Kell., Dachw.
Wellritzstratze 39 schöne2-Zim.-Wob». ». K'iche,

Sveisekam. «. Closeti. Abschi, zum1. Okt. zu v.
Wellritzstr.»Vdh. Dach. 2 Zim., Küche K. ans

1. Oktober zu verm. Näb. Frankenstr. 19. Part.
Will,ein,inenstratzt8, Frontip., 2 Zimmer>'.

Küche per sofort zu vermiethen. ev. mit etwas
Hausarbeiten. Näb. Backmayerstrafie7, Part.

Wilhelminenstr. 14 ist eine schöne Frontspitz-
Wnb». von2 Zim. u. Küche zu vm. Nab. das.

Uorkstr. 8 2 Zimm. nebst Küche im Hinterh. per
1. Okt. an rnb. Leutez. v. Näb. Dordb. 1. Et.

Borkstr. 7 2-Z.-W-. i. Htb., ans1. Okt. zu verm.
Uorkstr. 8 zwei Zimmer und Küchea» ruhige

Leute zu vermiethen. Nähere« Parterre.
Zietenring 8, Gib. P.. 2 Z.. K. 1. Oft. ,u vm.
Zietettring, Neuvan, Gtliö-, S-Ztin.-Wobn.

per 1. Oktober zu vermietbcn. Näb. daselbst od.
bei Mil >«l,l »-l«-. Enelsenanstrabe 25.

Zwei Zimmer mit Küche inmitten der
Stadt für säbrl. 390 Mk. per 1. 10. zu vm.
Näb. b. W . Smlzliaclj , Bärenstr. 4. I

Frciindl. 2-Zimmer-Wobniingp. 1. Okt. zn Venn.
Näb. Frnnkenstraße 16. Part . ob. 1 St . r.

Wohnung von2 große» Zimmern, Küche. Keller,
eigener Abschlnsi. für 1. Oktober zn vermietbcn.
Näh. Kaiftr-Friedrich-Ring 70, Part.

Zwei-Zimmer-Wohniiiig mit Küche, Seitenbau, zu
verm. Näb. Karlstraß- 86. 1. . „

SchöneL-Zim.-Wobn. an ruh. Leutep. 1. Oktober
zu verml-then. Näb. Orantenüraste 34.

Zwei Zimmer, Küchen. Znbebör auf Oktober
zu vermietbcn. Näh. Walramstr. 6, Part.

W»ffir«iigr« von 1 Zimmer.
Adlerstratze 48 ein Zimmer mit Küche». Keller

ans gleich oder 1. Oktober an ruhige Leute zu
Vermieihen. Näh. bei Fra» Neineck, 1 Stieae.

Ndlerstr. 51 1 Z. u. K. auf gl. o. sp. zu verm.
Ädlerstr. 85 Dw., 1 Z. u. K., zu vm. N. H. 1.
Ädlerstr. 61 1 Z. u. Küchez. 1. Oft. N. Part.
Aldrechtstratz« 31, Part., Frontipitz-Wohnung,

1 Zimmer, Küche»nd Keller, ans 1. Okt. zu v.
Bertramstr. 29 ein Zimmer, Küche an rnbige

Leute ohne Kinderp. 1.Oktoberz» vm. N. 1 l.
Bismarck-Ring 3l, LL?78L

kammer im Abschluß, ans 1. Oktober zn verm.
Bleichstr. l l , Seitenb., 1Zim. n. Küche zu verm.
Bleichste. 11. Gib.. Msdz. ». K. p. 1. Okt. v.
Bleichstratze 24 ein Zimmer, Küche (Dach) zu

vermiethen. Näh. Part.
Blücherplatz8, H. P., 1 Zimmer und Küche

nebst Znbebör per 1. Oktober zn verm. Nah.
Blüchervlatz4, Banbüreaii.

Blücherstr. 6 großer sch. Zimmer mit grotzer
Kücheu. Keller ans 1. Okiober zu vermiethen.

Eastellstrahe 19, Seitenb., 1 Zimmer. 1 Küche,
Keller per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst.

Dotzheimerstr. 62, Vdh. Dach, 1 Zim. ». Küche.
Keller an kmderl. Leutez» vermiethen.

Dotzheimerstr. 72 1 Zimmeru. Küche zu verm.
Dotzheimerstr. 82 Zimmeru. Küche zu verm.
Dotzheimerstr. 83, M., 1 Z., K.i. Abschl. 1. Okt.
Geisbergstr. 16 eiueM.-Wohnung.l Z. u.Küche,

an kinderl. Leute auf gleich od. später zu verm.
Göbenft«. 7, Mtb., 1 Zimmern. Küchem. Zub.

sofort zu verm. Näh. 8ol>«et«K, Vdb.
Hartingstr. 7 Ein-Zimmer-Wobnung auf Okt.
~an kl. Familie zu vm. Näh. das. Frontip.

Helenenstr. 4. V., l Zim. u. Küche1. Oft. z. v.
Hellmuovstr. 18 Mansardw., 1 Z. u. Küche, an

eine einzelne Person zu verm. Näb. Htbr. 1.
Hellmundstr. 42 Z.. K. u. K. z. v. Näh. 2 St.
Herderstr. 19 ein Zim. n. Küche. Näh. Laden.

Kirchgaffe 62, 1. Wohnung, 2 Zim. und Küche .7r 4 (1 Part ., 1 Zimmer, Küche
nebst Zubehör, per 1. Oktober zu vermiethen. V ^lMUlllistt . -L«t , mit Mansarde zu verm.

Kirchgaffe 56 zwei Zim. u. K. a. l . Okt. s>u vm.* 1 - - ; -— k
til FKirchgafse3, 2. Stock, zwei Zimmer,*v» l > Atz Küchei. T_ _ _ . _ Vorderhaus, Keller, Wasch¬

küche per1. Oktober zu verm. Preis 420 Mk.,
ohne Waschkcssel billiger.gutsenstratze 24,1.Gartenh.,2Zimmer undKüche, nur an rubige stille Miether ohne
Kinder, per 1. Oft. zu verm. R. das. (8th. 1.

Ludwigstr. 8 zwei Zimmer und Küche an ruhige
Leute'zu vermiethen. Nähere? daselbst.

Maucrgafse 11, Laden, 2-Zimmcr-Wobnung mit
Keller und allem Zubehör zu vermiethen.

Mauritiusplatz 3 zweiZ.,K.v. sof. Näb.PHS.,2.
« «Hetzfiergaffe 18 2- 3 Zimmer, Kucbe und
Azrtz Keller zu vermiethen.
Nerostr. 29, Stb.. Mans.-W.. 2 Z. u. K., zu v.
Rerostr. 34 Mansardw., 2 Zim. u. Küche, z. vm.
Nerostr. 42 zwei Zim. u. Küche zu vermiethen.
Vranienstr. 16, 1. Et., 2 Zimmer nebst Keller

an Herrn oder Dame auf 1. Okt. zu vermiethen.
Oranienstr. 47 2 Z. u. K., H.. 1. Oft. N. V.P.
Oranienstr. 47, H., 2 Z. u. K. z. 1. Okt. N. V. P.
Narkwra 1 2-Zimmcrwobnuug, Hinterhaus, p.

1. Okt. zu verm. Näh. Schwalbacherstraße 12. 1.
Platterstr. 86 2 Zim.. Küche per sofort zu verm.

.̂ . . thalcrstraße 6, an der Ringkirche,
jItztztzttkli Vorderh.. herrsch. 2-Z.-Wohnung

per 1. Okt. preisw. zu vm. Nah. 3 recht».
«H ^ ^ ^ ^ lhalerstr . 7, Mtb., 2 Zimmer u.
»HtniCll Küche zum1. Okt. zu verm.
Ranenthalerstratze 11 zwei Wohnungen von je

2 Zimmern und Küche gleich oder Oklober zu v.
Ranenthalerstr . 11 2-Zim.-Wohn. im Hinterh.

mit Flaschenbierkcllerv-r Oktober zu vermiethen.
Riehlstratze4, Stb., 2 Zimmer und Küche zu

vermiethen. Näh. im Laden.
IttthlAr. 9 2-ZtM.-Wobnung zu v. Nah. 1 St.

Hochstätte 19 ein Zimmer und Küche auf
*Oktober zu vermietbe». Näheres1 St.
Hochftättc 14 MLLL"*
Kellcrstratz« 1 Mansarde und Küche zn verm.
Kellerstr. 17 ein Zim. ll. Küche auf gl. zu verm.
Kellerstr. 22 hübsche kl. Wohn.. 1 Zim. ». Küche.

a. d. Straße, an kl. Fam. zu v. N. b. H. Lob, 1.
Kirchgaffe 11 Frontsp.-Zimmeru. Küchez» vm.
Kirchgaffe 19 Mansardwohnuna, ein und zwei

Zimmer und Küche, zu vermiethen. _
Kirchgaffe 19, Hinterh., ein schöne» A. u. Küche.

2. St .. 1. Okt. zu verm. Näh. ttr »««, Laden.
Kirchgaffe 54 Mans.-Wobn., gerade? Zim., St. u.

| Kam., tm Abichl.. an r. L. 1. Oft. zu v. N. 2.
Langgaffe 8 Zimmer und Küche zu vernnethen.
Lndwigstraße 11 Zimmer, Küche zu vermiethen.
Marktsteatze 12 1 Zimmer und Küche sofort od.

1. Oktober zn vermiethen. Hnffumnn.

Moritzstratze 31 schöne? Frontspitz-
1 zimmeru. Küche an einzelne Person oder
> kinderloses Ehevaar zn verm. Monatlich
« 20 Mk. Näh. im Comptoir im Hof.

Ncederwaldstr. 7, nächst Kaiser Friedrich-Ring,
gr. Frontipitzz. m. Küche in hochherrsch. Haus
an cinz. Dame sof. preisw. zn vm. Näh. Part.

PhilippSdergstratze 16, Part , link«, 1 Zimmer
mit Kücbe für 1. Oktober zu vermiethen

Platterstr . 52 l -Z.-W. m. Z. auf 1. Oft. zu v
Rietilstr. 5, H. D.. ein Zimmeru. Küche zu vm
Rieltistr. 9 I-Zim.-Wohn. zn verm. Nah. 1 St.
Rtehlstr. 18«, Neub.. H., sch. 1- u. 2-Z.-W. m.

Abschl. a. 1. Okt. N. Baust, o. Romerb. 12. 1.

Ränierver « 18 kl. Wohn.. Zimmeru. Küche mlt
Zub., aus 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst,

«tzömrrberg 17 ein Zimmer und Küche auf
vtz l . Oktober tu vermiethen. ,S-tnerd.19lZ.u.K..1.St.,ni vm.R.i.L.ömerbtrg 84, Htb.. 1 Zim. n. Küche zu verm.
Roonstr . 16 1 Z. ». K. m. Zub. R. Klein, P.
Saalgaff « 82 Mansardw.. 1 Z.. 1 K.. zu verm.
LLchactztstr. 4 Da»w.. kl. Z. ». Küche, an kinderl.

Leute, mouatl. 13 Mk.. aus gl. o. sp. zu v»,
Sctzachtstr. 21 ein Zimmer. Kücheu. Keller auf

1. Oktober zu verm.. nur 1 bi, 2 Personen,
Bcharnftorstpratze 14 ist ei» Z. u. Küche soiort

-ln vkrm. Näb. Hellniundslrabe 31. 1 remis.
Dchiersteinerstr. 9 , Mtlb.. Zimmer und Küche,

separat, an rubige Leute zu verm.
Dchiersteinerstr. 18, Mtlb.. I-Zim.-Woh". v.
Dchiersteinerstr. 19 ein Zimme-, Küche». Keller.
Dchwalbacherstratze 47 schöne Mansarden.

Wohnung. 1 Z. u. K.. an eine bi« zwei Personen
ans gl,ich oder1. Oktober»u verm. Nab. 1St.

/S ^tztzwalbacherstratze 79 s». kl. Mansard-
Wobnnng, Zimmeru. Küche, im Abschl.,

an einzelne Person aus 1. Oktober zu verm.
Dchwalbacherstratze 79 für Mk. 200 per Zabr

schöne Maniardwobniing. 1 Z. u. K. im Abschl.,
an 1—2 Personen ans aleich oder späterz» v.

Kl. Dchwaldacherstr. 8 1 Z. ». K. N. Dachl.
Dteingasse 6 Zimmern. Küche1. Oft. zu verm.
Dteingaffe 16 ein Zim. u. Küche zu verm,etlien.
Dteingaffe 84 1 Z. u. K. an k. L. a. gl. o, sp..
Stiftstr . 4 frenndl. Mans-.Wobn., 1 Z. u.Küche,

soforto. 1. Oft. an stille kinderl. Miether zn v
zu vermiethen. Näheres im Laden.

Walramstr .28 ist eine schöne Dachw., 1 Z.. 1 K
mit Keller an? gleich od. 1. Oktoberz» verm

Wedergaff« 43 ein gr. Zim., Kücheu. Keller,
im Seitenb., v. 1. Okt. z. v. Näh. Vdbr. P.

Mebergaffe 46 1 Zimmeru. Küche zu vermiethen
49 zwei Mal ein Zimmer u.

Küche zu vermietbcn: ebenso Werk
statte. Zn erir. Vdh. 1 St . links.

Mebergaffe 82 Zim. n. Küche nebst Zubeh. zn v.
Wellritzstratze 28 1 Zimmer, Küche und Keller

auf 1. Oktoberz» vermiethen.
Westritzstr. 28» Htb., 1 Zimmer, Küche, Keller

per 1. Oktober zu vermiethen.
Westritzstr. 28, 1. Manf.-W., 1 Z.. K. u. K.. z. v
WeNritzstr. 89 Manf.-W., 1 Z. u. Küche, u. ein

Part .-Zimmer per 1. Oktober zn vermiethen.
Westritzstr. , V. D.. ar. Z.. Küche». K. auf

1. Okt. zu verm. Näb. Frankenstraße 19. P.
Westendstr. 11, P. r., Zimmeru. Kücbe zu vm
Westettdfir. 18 1 Zinimer und Kü»e zu verm.
Westendstr. 19 1 Mansarde mit Küche zu verm.
Wörttzstr. 29, Vdb.. l sch. Mansardw.. 1 Zim.

». Kü»e iod. ancb2 Zim. n. Küche) ans1. Okt
an kinderlose Leute zu verm. Näd. 2 St.

Borikstr. 8 Dachwobnunav. 1 Zimmeru. Küche
an ruhige Leute per 1. Okt. zu vermiethen

Aarkstr. 8 einZ. n. Küche,n v. Nab. Vdh. P.
?>orrstratze 18, Neubau, mehr. 1 Zim. n. K. an

nur kleine Familien zu verm.
Zielet,ring <Neubau), Gib.. 1 Zimmern. Knche,

Closet im Abschluß, per 1. Okt. od. früh, z» v.
Näh. das. oder bei Mühlstein, Kneisenanstr. 25.

Eine Wobnima, 1 Zimmer und Küche, zu verm.
Näb. Bertramstratze 9,li.

Zim. ii. KL»e p. l .Okt. zu v. N.Feldstr. lg.D. I.
Frontspinwobnnna, 1—2 Zim., Kücbe, an rubige

Personen für 16 Mk. m. zu verm. Auskunft
Karlstratze 89 beiW <-y.

Ein Frontspitzzim. m. Kücbe und Keller sof. oder
ans 1. Okt. z. verm. Näb. Grnbenstratze 24.

Eine Dackwobn.. 1 Z., K.. 1 Z. a. 1. Okt. z. verm.
Näb. Ludwigstr. 14. H. P . od. Feldstr. 12,1 r.

Ein schöner Frontspitzzimmer mit Küche an rud'ge
Perso» für 15 Mk. monatlich zu vermieihen.
Nähere NiiSknnft Karlüraße 30. bei Wey.

Mansardwotinnng , 1 großes Zimmer
„nd Küche, per 1. Oktober oder später zu ver¬
miethen. Näb. bei jUmI,  Micbelsberg9, 1.

Wohnungen offne Zimmer-Angave.
Ädlerstr . 89 eine sch. Dachwohn, zu vermiethen.
Rlbrectztstr. 84 sch. Mans.-W. l . Okt. z. v N.21.
Hirschgraben 7 kl. Dachwobn. ans 1. Okt. zu v.
lstSderstr. 16 kl. Wodn. mit Werkstätte zu verm.
Dchackitstratzc3 Dachwabniing zu vermiethen.
Scftachlstr. 6 ftbl. kleine Wohn, zu vm.. 1. Okt.
DAwaldocherstr. 41, H.. Frontspitzw. an ruhige

Mietherv. 1. Nov. zu v. Zn ersr. Vdd. 1.
Dteingaffe 23 kleine Dachwohnung zu verm.
Walramstr . 5 ist ein schöne» Dachlogis auf gleich

oder1. Oktober zu vermiethen.
Weilstr. 18 kl. frenndl. Frontspitzwobn. zu verm.
Kleine Mansardwohnung an rubige Leute zu

vermiethen. Nähere« Helimundstraße 1.

Ansmiirts gelegene M- hnnngen.
Rhcinblickstratze7 Villa von 6 Zimm. Küche

und Zubehör für 1600 Mk. zu verm. Näheres
Wilbclmstraße9, Bankgeschäft. 3304

Dotzheim (Bahnhof), 'Wieshadenerstr. 4b. schone
4- event. 3-Z.-Wobn„ Balkon, bill. zum 1. Okt

-lstafiiioiw (Babnb)i 1 Zim. ü. K.' sof. zu verm.
Näh. bei ESitst. St «I,I.

Möbttete Wohnungen.
iiMtacrnftyoiio möblirie Wohnungen, in0 nächster Nähed. Stnrkau«-

ProviforiumS. Parterre und 1. Etage, von4
resp. 3 Zimmern, mit complet eingerichteter
Kücheu. s. w., für die WintermonatePreiswerth
zu veriuiethcn.

SldolfSastee eleg. möblirte Etage, Hochparterre,
5—7 Zimmer und Badezimmer, auf gleich oder
später̂zu vermiethen. Näh. Tagbl.-Verlag. Eh

i Glisabethenstr. 8 eleg. möbl. b-Z.-Wobn. zu v.
Mrankfurterstr. 16, Villa Bristol, eine fein

' möblirte Wohnung von3—5 oder 10 Zimmern
, zn vermiethen. ... . .
Geisbergstr . 5 tt 'zLS

mehr, mit Küche zu vermiethen.
GeiSdergstr. 12 möbl. abgeschl. Wohnung mit

| Küche, Badezim. u. Zubehör bill. zu vermiethen.
Goethestratze1, 1. St., mobl. Wohnung. 100 M.

nionntl., zu vermiethen.
« «Hainzerstratze 14, 2. gut mobl. ZimmerViJi «. Küche (separat) f. 80 Mk. nttl. zu vm.

Billa Beaulien,
Nerothal 16» schönste Lage Wiesbadens,

eleg. möbl. 4- u. 5-Zim.-Wohn. für den Winter
zu'vermiethen. Event, mit Küche.

NieolaSstratze 16 ist die Hochpart.-Wohnung
«gut möblirt), 4 Zimmer mit vollständig ein¬
gerichteter Küche, Badezim.. großem Balkon
und Zubehör, für den Winier an ruhige Miethcr
preiswerih zu verm. Näh. Nicolakstraße 18.

Rheinstr. »1, Sonnens.. 2 Et., f. n>öbl.. i»- 6 Z..
Küche, Bad u. r. Zubeh. s. preisw. f. d. W. z. v.

Sonnenbergerftrasze4r»
möblirte Villa zu vermiethen.

Möblirte Wöhnung.iLLS
Speisekammer, Bad. wegen Erkrankung billig zu
vermiethen TaunuSsiraße 22. 1.

Möbltttr Zimmer und möblirie
Monfardeu . Kchlafstrllru eie.

Adelheidstr. 89, 1. 2 schön möbl. Zimmer per
sofort zu vermiethen. Nah. Part.

Sldelhcidstr. 46» Hrb. P-, möbl. Zim. zn verm.
Adelheidstr. 59, 1. gut möbl. g. Zimmer au

besseren Herr» oder Damez. v. <1—2 Pcrs.)
Adelheidstr. 87, G. 3. srdl. möbl.Zim. b. zu v.
Sldlerstratze 19, 1 r. kleines möbl. Zim. zu vm.
Sldlerstr. 11 erhalt, reinl. Arbeiter Logi«. ,
Ädlerstr. 41, 3, Ecke Röderstr., 2 schön mobl.

-jiiiwierz» verm. LiS2 llhr Mittags anzusehen.
Ädlerstr. 82, 1 r., erb. saub. Arbeiter Schlasst.
«odotsstratze 6, 1. Etage, gut möbl. Zimmer
-ktz per1. Oktober zu vermiethen.
Albrechtstr. 21» 2, möbl. Zim. isep. Emg.) z. v.
Albrechtstr. 39, P.. schön möbl. Z., ftp. Ern».
SUbrechtstr. 3t , P., erb. jg. Mann Kostu. Log.
Albrechtstr. 84, P., sch. g. »,. Z. m. P. b. 1. Oft-
Albrechtstr. 37, V. 1. crh. 2 j. Leute St. u. Lg.
Bahnhosstr. 6, Hth. 1 r.. sehr gr.. schon mobl.

Zimmer mit 2 Betten mit und ohne Person.
Bertramstr. 4, 2 l., gut möbl. Zimmerz» vm.
Bertramstratze<8, P.. sch. möbl. Zim. zu vm.
Bismarckrtng 12, 2. möbl. Mansarde zu verm.
«Aismarckring 21, 2. Etage, 2 schön möbl.

Zimmer mit gr. Balkon, nebst eingerichteter
Küche mit Kochga? und Warmwasserlcitnngzu
verm. Zu ersr. bei Fr. JH «er daftlbst1. Et.

Bismarckring25, 3 l.. 1 srdl. m. Z. m. St. 20
BiSmarckring 31» 1, schön möbl. Zimmer sorort

zu vermiclben. .
BiSmarck-Rina 32, 1. b. Müller, gnt mobl.

Zimmer, icp. Eing.. an best. Hrn. p. 1-Okt. z. v.
Bismarckring 32» 3 r. sch. m. Z. m. K. Mk. 23.
Bleichstr. 9, P., g. möbl. Z. m. 2 Betten zn vm.
Bleichstr. 11, 1 »rdl. mobl. Zimmers. z. vm.
Bleichstr. 11, Hth. P. l.. gut möbl.Znm zv>vm.
Bleichstr. 12, 3, möbl. Mans. z» v. (W. 2.50.)
Bleichstr. 14, 2 St. l.. möbl. Zimmer zn verm.
Bleichstratze 19 ein niöblirle? Zimmer zu verm
Bleichstr. 33»2. möbl. Zimmerm. Pension zu v
Blnckerptatz3, 2 l., b. mbl. Z., fr. Aus!., s. E
Blücherstr. 11, 3 r.. möblirte« Zimmer zn verm.
Blücherstr. 24 möbl. Part.-Zim., sep., sofort zu v.
Blnmenstr. 7, 1. Et., gr. schön.mobl. Zimm»

zu vermiethen ans Dauer. Anziisehen 11—3Uhr.
Bülowstr . 4, 1 gut möbl. Zimmer zu verm.
Kl. Burgstr. 4, 2, möbl. Zimmer zum1. Okr.

ru vermieihen. Näh. Bnctsdandluug, Part.
Dotzheimerstr. 8, 1. Et., möbl. Z. mit a. o. P.
Dotzheimerstr. 19, 2. gut möbl. Zim. z» verm.
Dotzheimerstr« 24 sch. m. Z. m. 1—2 Beit. bill.
Dotzheimerstr. 28, 2 r.. m. Z. m. ». o. P. 'r«.
Dotzheimerstr. 26, 2 l.. f. rcml. ?lrb schläfst.
Dotzheimerstr. 26, G. 2 r., Z. m. 2 B. a. r. A.
Dotzheimerstraf;e 29, 1 St., schön mobl. Zim.

mit guter Pension zu vermielbeii.
Dotzheimerstratze 39» Eth. Part, links, erhalt

reinlicher Arbeiter schöne« Logis.
Dotzheimerstr. 69, 3, möbl. Z. m. Pens. z. vm.
Dotzheimerstratze7l , Milb.2 (i.«"«r , sauber

möbl. Mansarde an reinlichen Arbeiter oder
anständiaes Mädchen zu vermi' then.

Glisabethenstr. 19, Tiefp., eins. m. Z. b. z. vm.
Eltvillerstr. 14, 1>t. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
frankenstr. 7, Vdb. 1. möbl. Zim. billigz. vm.
^rankenstr. 14, 2. frenndl. möbl. Zim. z. verm.

rankenftr. 18, 2 l., mb, Z. an b. Hrn. zu v
(rankenstr. 19, P., erb. Arb. Log. V. W. 2Mk.
frankenstr. 23, Hih. 3, s ein rl. Arbb Log.

frankenstr. 24, 1 r.. m. Maus. in. o. ohne Kost.
Friedrich str. 21, 1. Et., möbl. Zimmerz. vm.
Friedrichstr. 33, 2 l. schön möbl. Z>m. zu vm.
Geisvergstratze'1, Vdh. 1. m°bl. Zim. zu vm.
Obere Geisbergstr. 26 sch. gel. W.- u. Schlafz.

f dauernd. 2. Eing. Dambachthal zw. 9 ». 11.
Gerichtsstratze1 möbl. Zimmer mit sep. Eingang

an soliden Herrn per 1. Oktober zu vernnethen.
Goethestr. 1 möbl. Mansarde. Näh. 1. St.
Goetbestr. 8 eleg. Salon u. Schlafzimmer auf

aleich oder1. Oklober zu vermiethen.
Gravenstr. 9, 2 St. r., möbl. Zimmer zu verm.
Grabenstratze 24, 3. möbl. Zftnmer zu verm.
Häsnergaffe 3. 2, erhält ein innger Mann bill

schönes möbl. Zimmer mit Kost. , „
Helenenstr. 14, P., s». möbl. Zim. m. 2 Betten

u. Pension an zwei Geschäftsfrl. od.Herrenz. v.
Hellmnndstratze8, P., g. möbl. Z., ftp. E., an

soliden Herrn znm1. Okt. zu vermiethen.
Hellmundstr. 16, H. 11., frbl. m.Z. pr. 1-Okt.
Hellmundstr. 27, 2. schön möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr. 34, 1, 2 sch. möbl. Z. m. ftp. E.
' ellmunostr. 36, 3 St ., erb. 2 reinl. Arb. Log.

ellmuudstratze44, 2, möbl. Zimmer für
dauernd an a»st. Herrn zu vermiethen.

Hellmundstr. 49, 1 L, erb. reinl. Arb. Schläfst.
Hellmundstr. 46 , 2 r., möbl. Zimmerz. verm.
Hellmundstr. 82, V. 1, erb. 1 a.2 r.Arb. K. u.L.
Hellmundstr. 54, 1. zwei möbl. Zun. mitl . aiich

2 Bett, zu verm. mit odero. Kost. Zu ersr. P.
Kerdersit'. 4, Part, r., 1 eventl. 2 §ut mobl.

Zimmer sofort preiswcrtb zu vermiethen.
Herderstr. 8, Pt., eleg. möbl. Zimmerz. 1. Okt.
Herderstr. schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

Iiäh. zu erfragen Moritzstraße8, Hth. Part . I.termaunstraße9möblirter Zimmer zu verm.ermanustr. 29, 1 l.. möbl. Z. a. gl. o. 1. Oft.
Hermaunstr. 21, 3 r.. sch. in. Z. m. P. 1. Okt.
Kirschgraben8, 1 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Hirschgrave« 14, 1, sch. mbl. Zim. (scv- Eing.).
^.ochstätte2, Vdh. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Iahnstr. 1. 3, mbl. Zim., 5 ä>!f. V- Woche zu v.
^lahustr. 2, 1 l., erh. zweia»st. Arb. mobl. Z.
Jahnstratze 11, 3 St., ein schön mobl. Zimmer.

ev zwei nebeneinander, an Herrn zu vermiethen.
Jah'nstr. 13 gr. sch. möbl. Parterrczim. zu verm.
Zlahnstr. 14, 1. Et., gr. gutm. Z. a. Hrn. z. v.
Jahnstr. 38, P. (freie Lage), gr. sch. in. Z. z. v.
^aftnstr. 38, H. 1, einfach möbl. Mans. zu vm,
jahnstratze 44, Hth. 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Kapellenstr. 8, P., möblirte Zimmer7—20 pro

Woctie. möbl. Mansarde3 pro Woche.
Karlstr. 6, P-, ein gut möbl. Zimmer zu verm
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Kapellenstratz « 6 mbl. schönes Frontspitzzimme

»u verm. Nähere« Parterre.
Karlstk . Ly, 1. gr. eleo. möbl. Zimmer zu verm.
«arlftr . 28 . Mtib. 1 l., Z. mit 2 B. billig zu v.
Karlstraße 87 , 2 l., Wohn- u Schlafzimmer mit

sep. Ei»a., auch getheiit, z» vermielkc».
Karlstr. 41,1 , gut möbl. Zim. mit Pens, zu vm.
Kellersir. 8 g. mbl. Z. m. sep. Ging. pr. zu vm.
ck« «llerstraße 11, ffltb. 3 l.. möbl. Zimmer mit
*»" sep. Eingang sofort zu vermiethen.
Kirchgasie 1t , 1 r., gut möbl. Z. sof. od. 1. Okt.
Kirchgaffe 18, 1. zwei bis drei elegante möblirte

Zimmer zu vcrmietden. Näh. b. Mrlr *;, Lad.
Kirchgafl« 24 Frontspitzz., schön, ar. Zimmer m.

2 Belten an 2 junge Leute mit Pension zu vm.
Kirchgaffe 87, £>., kann aust. Mdch. b. Schl. eh.
Lehrstraße 28 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Lehrstraße 88 ein möbl. P ..Zim. <s«v.) zu verm.

Luisenplatz2, 2 St.,
behaglich möbl . Zimmer mit Frühstück für

donernd zu vermietben.
Luisenstr . 8, Vdk. 1. möbl. Maniarde zu verm.
Mainzerstr . 34 mbl. Z. m. od. ohne Pens, zu v.
V'arttstr. 11,2. Et., g. m. Zimmer frei.
Marktstraße 18» 2 r., möbl. Zimmer mit 1 bi«

2 Betten 20 Mk. p, M. sof. od. 1. Okt. zu vm.
4UKr̂ »i «L4stratze 12, 2 r.. möblirte Mansarde

sofort oder I . Oktober zu verm.
Mauergaffe 1v, möbl. Z. m. od. o. Kost zu v.
Maurittubstr . 6 , Fr., kl. m. Z. an a. H- z. ».
Metzgergaffe 18, 1, ist eine Schlafstellez. verm.
Michelsberg 1» 2, schön möbl. Zim. zu dcrm.
MichelSberg 28 , Vdh. 2 r.. möbl. Zim. zu vm.

J . 2. ein gut möblirte?
^V44 »4 T4- f4 4 > * , Zimmer zu verm.
«JAoritzstraße 16 . Ecke Adelheidstr., 2 St . r..
w4 2 schön möblirte inkinanbergehendc Zimmer

ganz oder getbcilt zu vermietben.
Moritzstr. 16. it,  SÄ:

mit sep. Eingang für 25 Mk. monatl. zu verm.
Moritzstr. 30 schön möbl. Parterrezim. zu verm.
Moritzstr . 38 , 1, möbl. Zim. mit u. ohne Pens.
Warjüstr 2. hübsch möbl. Wohn- und
MlvIllMI . 9O , Schlafz., auch einzeln, zu vm.
Moritzstratzc 41, 2. möbl. 2-fensterige« schöne«

Baikonzimnlcr preirwertd zum 1. Oktober zu v.
Moritzstr. 47 , Mtb. 2 l.. erb. jung. M. St. u. L.
Moritzstr. 58 , Stb . 2, m. Zim. m. 2 Bett. z. v.
Moritzstr . 52, 1, schön mbl. Z. m. scbr g. Pens.

(p. M. 45 Mk.). das. möbl. Mans. p. SB'. 11 Mk.
Moritzstr . 54 , I.Et., schön möbl. Zim. zu verm.
Mühlgaffe 5 , 1, ein möbl. Zimmer an ein an-

ständ. Fräulein zu vm. Mon. 18 Mk. m. Kaffee.
Mühlgaffe 18, 2. g. möbl. Z. auf 1. Okt. zu v.
MüNlgaffe 17, ris-ä-vis d. Wilhelmrheilaustalt,

schöne gr. Zimmer, 1 u. 2 Betten, billig.
Müllerstraße 4, Part., gut möbl. Wohn» und

Schlafzimmer, Parterre , zu vermietben.
Müllerstraße 8, Part., hübsch möbl. Zimmer

an zwei Herren billigst zu vermiethen.
Alerostr. 3, 2, crh. braver Arbeiter Kost». Log.
Ncrostraße 14, l , schön möbl. Zimmer mit 1 bi«

2 Betten zu verm. Zu erfragen im 1. St.
Nerostr . 16, P., erhält ein Arb. Kostn. Logis,
Rerostr . 18, H. 2 I., erh. ein b. Arb. sch. Logis.
Rerostratze 28 , 1. ». 2. Etage, sind schön möbl.

Zimmer mir 1 und 2 Betten zu vermietben.
Nerostraße 42 , Vdh. Dachw., Schlafstelle zu vm.
Neugaffe 2, 3 l., erb. j. Mann Loa., ev. a.Kost.
RicolaSstr . 8 niöblirte« Wohn- n. Schlafzimmer

zu verm. Nähere« 2 St
Oranienstr . 2 , P ., erb. reinl. Arb. Kostn. Log.
Oranirnstraße 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension (sep. Eingang ). Zu erf. Pt.
Oranienstr . 4, 2, 1 a. 2 schön möbl. Zim. zu v.
Oranienstr . 16, 1, schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranieustr . 21, 2. schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 86 , 2. eleg. möbl. Zim. sof. zu vm.
Oranieustr . 50 , 3 r., sch. möbl. Balkoiizim. z. v.
Philippsbergstraße 18 ein schön möbl. Zimmer

mit sep. Eingang sofort z„ verni.
PbilippSbergstr . 17/1«, 3 r.. sch. mbl. 3. z. v.
Rauenthalerstr . 4, 4 l., schön mbl. Maus. frei.
tantWcrffr. 5 5AÄÄ

separat, Cinpaug, an einzelnen Herrn zu verm.
lsiauenthalerstr . 6 , 2 r., mb. Zimnier zu verm.
Rheinstraße 10«, Part., 2 schöne Zimmer, möbl.

oder »nmöbl.. an einen besseren Herrn zu verm.
Riehlsir. 5 , Hih. 2 !., möbl. Zimmer sof. zu v.
Riehlstr. 6, Gtb. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Rödcrallee 16, 1 l., groß. möbl. Zimmer frei.
Rödrrstraße 3«, 2 recht«, nabe Taunurstraße,

schön möbl. Zimmer monatlich 20 Mk.
Römerberg 10, 2. St ., ein inöbl. Zim. zu verm.
Römerbcrg 28 für zwei Mann M.-Schl. zu vm.
Römerberg 86 , Vdh. 3, k. reinl. Arb. SA . erb.
ttiioonstraße 10, 2 r., möbl. Zimmer für anst.
*/4 Herrn oder Fräulein frei.
Saalgaffe 1, 1 r., möbl. Zimmerz» vermiethen.
Saalgaffe 88 , 2, sofort möbl. Mansarde zu vm.
Scharnhorststr. 13, P. I., gr. gut möbl. Z. z. v.
Scharnhorstsiraste 14» 3 t., möbl. Zim. zu vm.
Scharnhorststr . 17, 3 !., sch. m. Z. 1. Okt. zuv..
Schiersteinerstr. «, H. 1 l., möbl. Zim. z. verm.
Schiersteinerstr. 18, Metzg., 2 m. Z. mit Kost
Schiersteinerstr. 24 » P. >., möbl. Zim. zn vm.
Schulberg 6, 2, erhält reinl. Arb. Kostu. Log.
Schulbcrg 11, 1 I., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Schulgaffe 7, 1 recht«, schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermietben.
Schwalbacherstr. 7, 2 r„ gegenüber der Jnf.-

Kaserne, hübsch möbl. Zimmer zit verm.
Schwalbacherstraß« 26 , bei Fraund, möblirte

Mansarde an soliden j. Herrn zn verm.
Schwalbacherstr. 58 , 8, gr. m. Z. m. 2 Betten.
Sedanstr . 1, 2 St . I., möbl. Zimmer z» verm.
Sebanstr . 6, Hth. 1, eins. möbl. Zimnier zu vm.
Sedanstr . 8, Hth. 2 St . r., möbl. Z. a. 1. Okt.
Sedanstr . 11, H. 1 l. ist eine Schlafstelle zu v.
Sedanstr . 18, Mtb. 2 l., möbl. Z. m. K. b. zn v.
Sedanstr . 18, Mtb. 3 r.. f. anst. Arb. g. Loai«.
Sedanstraße 15, 2 rechts, schön möbl. Zimmer

sofort, ev. 1. Oktober, zu verm.
Seerobenstr . 7, 3 St . r., erh. r. Leute sch. Logi».
Seerobeustr . 18, H. 2 r., eins. mbl. Z. w. 3 M.
Seerobenstr . 27 , Gib. 2 r., 1 gr. gut möbl.

Zimmer an anst. H. od. D. zu vermietben.
Seerobenstr . 28 , Htb. 1 !., sch. hzb. Schl, zu v.
Steingaffe 11, 3 St . r., ein gut möbl. Z. zu v.
Stiftsir . 1, 1, 2 schön möbl. Zimmer zu verm.
Stiflstratze 1, 2 l., möbl. Z. f. 15 Mk. mtl. gl.
lTtislftroKl » 6 Part ., möbl. Zimmer per
VUslslluyc 0 , sofort zu vermiethen.
Taunnöstr . 23 , 8 St . l., möbl.Zim. per I. Okt.
TaunuSstraße 88 , Gth„ schön möbl. Zimmer

an best. Herrn zu vermiethen.
Walramstr . 18, 2 r„ möbl. Mans. an Arb. z. b.
Walramstr . 21, Frtsp., erh. rl. Arb. sch. Logis.

Wcilstraße 18 Maniarde mit Bett zu verm.
Sstttetßenbnrgstraße 4, 2 rechts, ein schön

möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
Wellritzsiraste 21, 1 l., möbl. Zimmer zu Perm.
Wcllrttzstr. 26 zwei möbl. Zim. IN. Bettenz. vm.
Wellritzstr. 2«, 1, ein gut möbl. Zimmer an

Herrn oder Dame zu verm. Näh. Part.
Wellritzstr. 82 , 2 I., erb. anst. j. M. St. n. Log.
Wellritzstr . 88 m. Z. m. od. a. P . sof. zu vn>.
Wellritzstr . 8«, 1, sch. möbl. Z. billig sof. zu vm.
Wellritzstr . 45 , 8 r., k. j. M. Kost u. Log. erh.
Wellritzstr. 51 , 2, möbl. Zimmer zn vermietben.
Westendstr. I , 8 l., frdl. möbl. Zimmerz» vm.
Wcstendstraße 6 , P .. schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang billig zu vermietben.
Westendsir. 8 , 1 l., möbl. Zim. zu vermietben.
Westendstr. 13, H. 1 r., erh. reinl. Arb. sch. L.
Westendstr. 18, H. 2 r., m. Z. p. 1. Okt. zu v.
Westendstr. IS » Part., gut mobl. Zimmerz. vm.
Wörthftr « 1, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr . 18 , 2, ein gut möbl. Zimmer z. vm.
Porkstr. 14, 2 r., Kostu. Logs« 10 Mk. per W.
Zietenring 8 , Htb. 2 r., ein einfach möbl'rtcS

Zimmer sofort z» vermiethen.
Zimmermannstr . 8 , P ., möbl. Zim. f. 20 Mk.
Zimmermannstr . S, 2, möbl. Zimmer, Pension.
Zimmermannstr . 8 . 3 r., mbl. Zimnier zn vm.

Für Einjährige
söft. möbl . Zimmer m. n . o. Nähe aller

Kasernen . Adolfstraße 4, 1.
B. Arb. kann S » Iaist. erd/ N. Bleichstr. 16. H.3.
Schöne möblirte Mansarde, event. mit Pension, in

beff. Hanse an anst. EeschäftsiräuleinpreiSwerth
zu verm. Näb. Karlstraße 87,1 recht«.

Ein einfach möblirte« Zimmer mit oder ohne
Pension vresewerth z» vermietben. Näheres
4VIII, . ScMliz , Moritzüraße 35, 8

Ein Zimmer mit zwei Betten nebst Zubehör zu
vermiethen. Näheres Nengaffe4. ,h . 2 I.

Möbl. Z . z. 1. Okt. zn v. N.Rleblstr. 15. 2.M. 2 l.

Für Emjähria-Freiwittiae.
Schöne Zimmer in nächster Nähe der Inf .-Kaserne
m. 1 n. 2 Bett, zu n. Scb'erkkeinerstr. 17, 1. Et.

Für Einjährige.
Nähe der beiden Kasernen sind noev3 möbl. Zim.

abzug. N.Schwalbacherstr.11.Militäreffekteiigesch.
Gut möbl . Zimmer zn vermietben. Näh. von

11- 4 Ikbr Schwalbacherftraße 12, 2.
Ein bi« zwei Geschäftsfrau!. t. Zim. mit Pension

per sof. oder 1. Okt. erb. Näb. Porkstr. U , 3
In besserem Hause. Nähe de» MichelSberg«, 2 bi«.

3 Zim., wöbk., an Hrn. z. vm. Grob. «Warten b.
Ha»?. Offert. «. W. 117  po ^l. Bisninrckrina.

Nabe der neuen Infanterie -Kaserne möbl.
Wobn- ii. Schlaizfmmer, 2 Balkon« u. Bad,
in autcm Hanse bei kinderlosem Ehepaar per
1. Okt. oder später an nur feinen Herrn z»
vermiethen. Offerten unter 4 . » I « an
den Tagbl.-Verlag.

Feere Zim«»er, Mansarde«,
Kammern.

Adelheidstr . 46 . Htb. 1, leere Maniardez. vm.
Albrechtstr. 4 , Hih. 2, beizb. I. Z., sep. E., z» v.
Albrechtstr. 27 graste Fronispitze zu vermiethen

Ecke Moritz- und Albrechtstrastc 27, 2 St.
Blcichstraße 11 ein Maniardz. z. I. Okt. zu vm.
Bleichstr. 15 » große heizbare Mansarde zu vm.
Bleichstraste 18 ein leere« Zimmer zu verm.
Bleichstr. 28 1 gr. Mails, an 1 ruh. Perf. zu v.
Blücberstr . 24 , 1 r., ein b. f. Zimnier zu verm.
Bülowstr . 4, 1 l., große« leere« Zimmer zu vm.
DelaSpeestraste 1, Metzaerladen, 1 gr. Maniard-

Zimmer u. 1 kl. Mansarde zu vermiethen.
Frankcnsir . 22 ein sev. Zimmer zu vm. N. P.
Fricdrichstraste 81 1—2 ar. Mansarden in neu.

Hause zu vermieibeii. Näb. 1. Etage.
Gneisenaustraße 8 zwei leere Zimmer, Hochp.,

zu verm. Näbere« Porktstr 27, Laden.
Göbenstraße 2 ein gr. Frantivitzzimmer auf

1. Oktober zu vermietben. Näh. Part . r.
Goetbestr. 1, 1 St ., leere« Zimmer zu verm.
Hclenenstratze 4, 1. Et., 2 schöne Zimmer, auch

für Büreau geeignet, 1. Oktober zu vermiethen.
Hclcnensir . 18 , V. 1 r., sch. g. l. Zim. zu vm
Hellmundsir . 28 eine Mansarde zu vermietben.
Hellmundsir . 28 , Pdb. 2 I., Mansarde zu vm.
Hellmundsir . 84 ist 1 sch. Mans. z. I. Okt. zu v.
Hellmundsir . 40 , 1 l., leere« Zim. ssep. E.) zu v.
Herdcrstraße 1, 1, Mansarden zn vermietben.
.Herdcrstr. 25 , Hochp., gr. Frtspz. a. 1—2 r. P.
Hochstraße 8 ist ein einzelne« schönes Zimmer an

allcinstebende Person, sowie Dachwabniina, Zim.
und Küche, an rnbige Familie per 1. Okt. oder
sp. zu v. N. O»I-I Heck '-r . Platterstr . 124.

Aalmstr . 5, Stb . 2, sch. I. Zimmer zu vermictb.
Karlstr. 30 , 2 l., gr. Mans. mit Ofen an anst.

Perl., w. etwa« Hausarbeit übern, zn verm.
Karlstr. 41 gr. Froiitsp.-Zim. z. vm. Näh. P . r.
Kirchgaffc 62 , 1, 2 Mans. auch einzeln zn verm.
Lehrftr. 7 2 fch. bzb. Mf., 1.Okt. Näb. No.5. 11.
Suxemburgstr . 7, Hochp. r., l. P .-Z. m. 3 Fenst.
Moritzsiraste 48 zwei Kammern zu vermiethen.

Näb. im Biitterladcn.
Moritzsir . 48, Hiutcrb., schöne? große« Zimmer

per Sofort zu verm. Nähere« Porderban« Part.
Moritzssr . 52 irdl. beizb. Maus. 1. Nov. an

einz. anst. Person zu verm. (10 Mk.)
Neugaffc 17 heizbare Mansarde zu vermietben.
Oranicrtstraste 13, Ecke Adelheidstr., Part.-Zim.

a. rub. Büreau zu verm.
Oranienstr . 21 zwei incinandergehende Parterre-

Zimmer zu vermiethen. Näb. 2. Stock.
Rheinoauerstr . 8, Hochp.. I. Frontspitzz. zu vm.
Rbeinstratzc 88 ein Manfardzimmer zu verm.
Römerberg 28 , Stb ., l. Z. zu v. N. Vdb. P.
Saalgaffe 12 zwei ineinandergebende beizbare

Mansarden zu vermiethen.
Saalgaffe 82 eine Maniarde zu verm.
Schicrstcincrstraße6, ÄS

Zim., ev. m. Frühst, od. g. Pens., auch einzeln.
Schiersteinerstr. 6 A-ans. z» verm. an einz. P.
Schwalbacherstr. 58 leere Maniarde zu verm.
Steingaffe 21 beizb. gr. Mansardz. Näh. 1 I.
Sttftstr . 1 sch. beizb. Mansgrdea. 1. Okt. zu v.
Walramstr . 18 2 Mans. a. 1. Okt. z. v. N. L.
«H^ellritzstratze7 schöne heizbare Mansarde an

ruhige einz. Person zu vermietben.
Wellritzstr. 47 , 2 L, gr. leer. M.-Zim. soi. z. v.
Westendstrast« 18 gr. leere Mansarde zu verm.
Kleine Svilhelmstr . 5, P ., schöne große luft.

Frontspitzeu. Mans. z. vm., einz. od. zusammen

Zimmermannstr . 10 M. a. einz. P . 1. Ok.zu v.
-ch. l. Zim. a. 1. Okt. zu vm. N. Jahnstr . 8, 2.

R-mlsri». Stall ««gen, Schennrn,
Keller etr.

Adlerstr. 27 Stall, f. 1 Pferd m. Futterr. zu v.
Adlerstraße 56 Stallung für 1—2 Pferde mit

Futlerraiim u. Wogenplatz bi« 1. Okt. zu verm
Blücherplatz 8 kl. Weinkeller. 18—20 Stck. fass.,

per 1. Okt. zu verm. Näb. dorts. 2. Et. r.
Blücherstraße 17 Stall für 1—2 Pferde nebst.

Remise ver 1. Okt.. event. mit Wohn., zn verm.
Näh. dortselbst oder Blücherplatz3, 2. Et. r.

Bülowstr . 8 Keller mit Wassert, u. Abf. z» vm.
Dotzheimerstr. 83 gr. Bierkell., a. al« Lagerr. zu v.
~ ricdrichstr. 50 , 1 r„ groß, trock. Keller zu vm.

oethestraße 4 Weinkellerz. Betriebe einer gr.
Weinb. zn verm., ev. da« Grundstück zu verkauf.

Wohnstraße 44 Keller im H.. geeignet für
Obst- oder Flascheubierbäudier, zu vermieth.

Näheres Rheinstraße 95, Part.
Lndwigstr . 1 Stalluna mit oder ohne Wohnung.
MichelSberg 28 1 Stallung für 1- 2 Pferde

mit od. ohne Wagenremisc zu vermiethen.
Nerostraßc 20 e. großer Keller sofort zu verm.
Platterstr . 52 Keller, ca. 25 sH-Mtr., sof. zu v.
Nömerberg 17 e. schöner Keller, auch al« Werk¬

statt, auf I. Oktober zu vermietben.
Scharnhorststr. 16 Kartoffel- o. Obstkellerz. v.
Schlachthausstr . 12 Stallung für 4 Pferde

nebst Wagenremise und Wohnung zu vermiethen.
Näh. O. Friedrichstr. 12.

Weinkeller, Schlichterstraße12, nebst Comptoir
und Packräumen, auf gleich od. später zu ver-
miethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
zn Lagerräumen. Näheres bei O. SrhKf » «-.
Kaifer-Friedrich-Ring 72. 3196

Norkstraße 16 70 Mtr.Lngerkeller für Naschen-
hier, Obst oder dcrgl. sofort zii verm. Nähere«
Blücherplatz 8,1 b. ArchitektC. Dormann. 3197

Dorkstr. 20 großer Lagerkeller für 50 Mark
pro Jahr zu vermietben. Näb. Baubüreau.

. . kellcr per1. Oktober zu vermieth. Näh.
vlvl Blüchewlatz4, Baubüreau.
Ein 50 bi» 60 Hi-Mir . großer Keller , Vers, mit

Gar n. Wafferl.. auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Göbeustraße7. M. «clield.

Bierkeller ob. Lagerraum zu verm. Sedanstr. 10.
Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 3350
Stall für ein Pferd zu verm. Zimmermannstr. 7.
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18—20 Zimer
für Pensionszwecke zu miethen gesucht. Gef.
Off, ii. Cb. Ski. 80 ? an den Tagbl.-Verlag erb.

Eine vollständig möblirte Woh¬
nung v. 6 —8 Zimmern in besserer
Lage zum I. Jan . oder I . April
nächsten Jahres auf ein oder zwei
Jahre zu miethen gesucht. Angeb.
erbeten Adolfsallee 21 , Part.

m ». Ges . p . 1. April 1805 , Knr.
tage , Wohnung v. mindest.

6—7 Zimmern und Zubehör z. Pensions¬
betrieb. Offerten mit Preisangabe unter

3li au den Tagbl .-Verlag.
Eine 5—6-Zimmenvohnung in-

KsLW mitten der Stadt znm 1. Avril
aefiicht. Offerten n. « . 311 an de» Tagbl.-Perl.

Bier -Zimmcr - Wohmmg
von einzelner Dame in guter rnbiaer Lage und
besserem Hanfe auf 1. Avril gesucht. Knrviertel
bevorzugt. Offerten mit Preisangabe unt. «3. 311
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. Oktober 8 Zimmer u. Küche,
wen» möglich im Kurviertel, nicht über 2 Treppen
hoch. Offerten mit Preisangabe unter » . 3 >s
an den Tastbl.-Verlag.

xM - L' icsig. Restaurateur sucht auf
1. Oktober 3-Zinimer-Wobiiuiig gegen monatl.
VorauSiahlinig. Offerten mit Preisangabe unter
F . 311 an den Tagbl.-Verlag.

Drei- n. 2-Zim.-Wobnung gef. Off. m. Preis-
angade mit. F . 311 an den Tagbl.-Verlag.

$2gF" Junnes Ehepaar «Beamter» sucht zum
15. November 8-Ziminerwohmuig in ruhigem
Haine. Offerte» mit Preisangabe und Lage unter
SS. K . SS haiiptpostlaaernd.

Gesucht
von ersten Oktober bi« ersten Mai ein Wohnzimmer
mit anschließendem Schlafzimmer, gut möblirt, an
der Südseite der Elisnbetbenstraßeund Ncrotbal.
Off. unt. O . 308 iin den Togbl.-Veil.

Möbl . Kmmcr ÄS
ana. unter 1 . 8 . . Rieblstraste6, 2 St . link«.

Junq . Mann lucht gemütbt. Zim. m. sev. lÄng.
in der Nähe der Kinberbcwahranst. z. 1. Okt. 1904.
Off. erb. unter 1'. 319 an den Tagbl.-Verlag.

kür 14-sähr. Mädchen, mos.
Schülerin der höb. Töchter¬

schule, Unterkunft in besserer Familie, event, zur
Miterziehuna mt AlterSaenoisin. Offerten erb. sah
A . n . loo postl. Nauheim Bad.

Rub. möbl. Zimmer, Soniicns,, gesucht. Off.
unter A. B . bauvtvostlagernd.

Ein auch 2 möbl. Zimmer. 2 Betten, von ält.
Leuten dauernd zu miethen gesucht. Offenen mit
Preis unter «». 311 an de» Tagbl.-Verlag.

Geschäfirdamcs. gut möbl. Zim. m. Mittags-
tisch. Off. m. Pr . ii. s>. 310 an d. Tagbl.-Verl.

Ein oder zwei
sein möblirte Zimer
mit separatem Eingang zu miethen gesucht. Besl.— — — ' ' " ntiOffenen unter T . »«. 80 banvtpostlag. erbeten.

Uiuh. Dame sucht2 leere Zim., jäbrl. 800 bi«
360 Mk. Off. unter H . lt . 36 ? dauptpostlag.

D . 819 an den Tagbl ^Verlag.
u.

Bureau -Lokalitäten,
nahe Liiffeuplatz, geiucht. Offerten mit Preisangabe
unter Hl. « 11 a» den Tagbl.-Verlag.

(Brofjer MM
Icher sich eignet als

I Triiger-Lagerplatz,
in der Nähe des neuen Güter -Bahnhos
gesucht von

Carl Stoll,
Eisenhandlung ._ _

Zu miethen gef. Unter-
steUraumf. 1 Automobil,
mögt. i. Nähe v. Rondell,
Adolfsattee. Offerten unt.
U. mm  a. d. Tagbl -Berl.

MWiMUMM

Grundstück,
187 Ruthen, an gutem Weg«, hinter dem Per»
sorguugshaus, Schlerfteinerstraß«, als Acker oder
Lagerplatz zu verpachten. N. Humboldtstraße18.

Fremd en-P euüü ns

»r Vereinfachung de» .
Verkehr» bitten wir unsere
Auftraggeber,alle»nter dieser Rubrik
un» zu «derweisendeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De» Verlag de, wierbadene, «agblatt».

Adelheidstraße 8 , 2 St .,
schön möbl. Zimmer mit und ohne Pension fmk
dauernd und woebenweisc abzugeben.

Adelheidstr . 11, 1, cleg. möbl. Wohn., 4 bl»
5 Zim., Kücbe, Bad, Balkon, f. d. Winter ,n vm̂,

Fortwährenden Anfragen
ii. Wünschen entsprechend, gebe ich vom 1. Okt. tat

volle Pension.
Brei« Mk. 4.50 und höher, nach Lage und « rStzt
der Zimmer.

Daß meine Pensionäre bei mir ein gemüth-
licher Heim, größte Reinlichkeit und gute Küche
finden, dafür bürgt meine langjährige Erfahrung.

Frau Pflug,
_ Adelheidstraße 81.

Adelheivstraße , Ecke Oranienstr . 18» P.
ungen. eleg. möbl. Zimmer (auf Wunsch Schreibt,
mit Pens.) b. einz. Dame z. verm.

Adolfstraße 4, 1. bocheleg. möbl.
Zimmer mit und ohne Pension billiost.  _

I 1*»<«««straffe 2, Ecke Bierstadter-
AlwlNeN stroße, eleg. möbl. Zim.

mit Frübst. 2 Mk., mit Pension 4 Mk.

Crrandpair*
Emserstrasse 13/15.

l ' amilieii - l ' ension I . Banjes,
Grosser Garten. — Vorzügliche Küche.

Süsswasser - nnd Thermal -BSder.

Billa Paula,
Gartenstraße 20,

schön möblirte Zimmer für den Winter
billig zn vermiethen. __

Aahnstraße 12, Gth. 2, möbl. Zimmer mit
Klavieiben. und Pension b. zu verm.

Jahnftraße 44 , 3, ar. gut möbl. Zimmer
verm.: nili. Lage, kein Nachbar._zu Herrn.:

Karlstratze35 , 1, ein auch zwei gut mdblirte
Zimnier billig z» vermietben.

Pension Schupp,
Luisenplatz 7, Eck« der Rheinstraße,

_ schöne Südzimmer, billige Preise._
Heim m. vorzl.

WWW Pension findet Herr oder Dame
in geh. Familie Luiieiistiaße 14. 2.

Mainzerstr . 14, Billa Fries «, ui weit Bahn-
döfe u. Krraiil ., einz. u. zush. gut möbl . Zim «»
W. 10- 18 Mk . incl. Frübst. Peni . v. 8.50 an.
mtl . bill. , ev. möbl . Et . m. Küche. Bäd.. Wart.

>Rahe Gericht u. Kaiernen, gut möbl. Wohn.»
u. Schlafz. zu verm. Moritzstraßc 12, 2.

Nicolasstraße 8, 1, 4 bi« 5 elegant möbl.
Zimmer mit Küche für den Winter ru vermiethen.
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Musemnstraße 4,1 . Etage,
elegant möblirte Zimmer für die Wintcrmonate
preiswerth zu verniiethen. _

NieolaSftr. 22, elf' . m»I. Zimmer frei.

Vorderes NeroLhal
Pagenstecherstrafle 1, 2»

möblirte schöne Zimmer frei,  event. mit Pension.
In Heiner feiner PeiisioiiSvilla finde» Herren

oder Damen tzg ^ rNVes Heitttangenehmes
mit oder ohne Pension bei civilen Preisen.
Billa Marie. Schntzenstraße 1b.

Äim

Nah.

Ttiftstr. 2»1. f«ön möbl.Zimmerm. gnter
Pensionv. 3 Mk. an tägl., für dauernd billiger.

Möbl . Zimmer , helle ffroste
Räume , vorzügl . Einrichtung mit
prima Bette », sehr billig zu ver-
miethen Webergasse L, 1, neben
Hotel Nassauer Hof.

Zn guter Familie ist ein schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension an besseren Herrn oder
Dome zu vermietden. Näh. Schicrsteincrstraße 17,
Parterre, Nähe Kaffer-Friedrich-Ring._

Eomfortables mövl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer. gesunde, freie Lage, ruh. Privath., nahe
am Kurhaus, zu verm. Auskunft im ZeitungS-
Kio«k, Ecke Wilhelm- und Franksurtersirohe.

Tf« bl IflilEn nabe lturhau«. sind ruhige
(31U Hl. 5*lull , Südzimmer für den Winter

frei. Näh, im Togbl.-Verlag.  Eu
wird bei einzelner Dome ei»

<OlUU möblirteS schönes Zimmer
mit Frühstück preirwertb abgegeben. Näheres im
Tagbl.-Verlag zu erfragen. _Bk

der höh. Lehranstalten find.
«UjllU l gute Aufnahme in ge-

bildeler Familie. Nähere« im Tagbl.-Verl.  Bo

SlySm u.PinternttftntDalt
tw Luftkurort Braunfels , oberhalb de« Lah»-
thal«. — „Villa Braunfels", Familien. Pension.
Großer Garten, 8 Min. vom Walde. Erholung«
bedürftigen besten« emvsohlen.

HdteUFensioii Mipamar«
lfiS Rue de France.

deutsch, neu, «m Meer, vornehm und gut,
frs. 8—11 p. Tag.

.' . "- MAS»1 -V fit fM1' t 1 tft Hl I 1
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Colsmalwaaren-
Geschäft

zu übernehmen oder ein geeignete«
Geschäfts-Lokal

zu miethen gesucht. Gest. Offerten unter
C. SO» an den Tagbl.-Verlag.

kauft I.
Alterthnmer jeder Art

b.  Heineinann . Taimusstra»? 19.

Metronome
Angebote unter(gebrauchte) zu kaufen gesucht,

fr''. 310 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe von Herrschaften
gut erh. Herren- u. Damenkleider. Schuhe, Möbel
Gold u. Silber, g. Nach!. Zahle d. besten Preis

Frau uifin.  Mehgergaffe 33.

für Gold. MbeMenu. prülanteit,
Pfandscheine, Antiquitäten und Kunstgegenbände,
Möbtt und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider
und Stiesel aller Art ». s. w. zahle ich mehr
wie Jeder. Bei Bestellung für hier und aurwärt«
genügt Postkarte. I.nftlir . Goldgasse 15,_mr Gold- und Silber-Antiquitäten
kaust IVoIpev «» Friedrichstraße5.

Getragene Kleider,
Schnhwerk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlässe
werden anaekanft und gut bezahlt.
BE. Kimfeel , Hochstätte 19,
50 Prozent mehr 50

al« jeder Andere zahlt Frau « r©Miiu «,
Metzgergaffe 27 , für nur gut erhaltene Herren-
u. Damenkl.. Schubwerk, Möbel rc. Postk. genügt.

Frau Sandei , Goldgasse 10,
kauft zu scbr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlasse,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in« Hau«.

K. Schiffer. Wchg-rgass- 21.
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- u. Kinder-Kleider, Schube, Möbel, Betten,
Gold u. Silber. Aus Bestellungk. v. in« Haus.

Fm DriihNM. KÄäÄ
aetr. Herren- und Damen-Kleider, Schnhwerk,
Möbel, ganze Wohnungs-Einrichtungen und Nach,
lasse. Gold- und Silbersachen und Brillanten rc
Ans Bestelluna komnie in« Hau«._

Gut erhaltene abgelegte Herren- und
Dameukleider , Stiefel , MSbe », Gold - und
Silbersachen , sowie ganz « Nachläffe werden
fortwährend gekauft u. sehr gut bezahlt v
H. Barmann, WetzgerMe 7.

Eisernes » inderbett b. zu kaufen gei.
unter •»'. 80 » an den Taabl.-Perlaa.

Off.

Fremden -Vepzeichnis.

Gegen sehr gute softrllge Keraylung
kaufe ich alle Arten Möbel, Pianino«, Caffaschränke,
Kunst- Geaenstände. ganze Nachläffe und

Mohnungö - Einrichtungen.
Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.

Polsterwaareng. gebrauchte in Tausch genommen.
jaeob Fuhr,  SSÄsf:

Kar An « und Verkauf von gut erhalt.
Möbeln und sonstigen Gebrauchsgegenstanden
Moritzstratze 72 , Gtb. 1 I. _

Gebraucht , zweithür . Klriderschrank mit
Mnschelanffatz und Schub', zu kaufen gesucht.
Offerten mit Prei« Lnisenstraße5, 1.

H.

Gasgewinde - Schneid,eug,
gut erhalte», suchen zu kaufen

u . Iv. RerUell »» «!!», Dotzheimerstr. 62.
Gebr. Mesf.-Lauierst. zu k. ges. Goethestr. 1,1.

Ankauf
von Teppichen , Lumpen , Makulatur , alt.
Eisen , Zink , Mesfing u. dergl. zu höchst. Preis.Kurl «*. Mainzer Landstraße i.

Auf Wunsch komme per Postkarte pünktlich
in« Hans._ _

Ansrangierte Teppiche, Kleider, Möbel, Bett¬
werk, Gold und Silber, alte Bücher, ,ow,e ganz,
Nachlässe kauft preiswert .

Ol«. *'ey . tzellmundstrave 31, Stb. 1.
Bestelluna ver Karte erbeten._
Alt . Eisen , Lumpen , Knochen, Metall ere.

f zu den höchsten Preisen. saeini -5c!i Haa *.
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk. pünktlichi. Hans.

Ten besten Preis für alte« Eisen. Metalle,
Flaschen aller Art, Krüge. Lumpen und Papier
be*flblt_ sch , still . Bleichstraße20.

Grbr. Champagner-, Weiß- u. Rotbweinsl., s.
Metalle kamt fortw. Aug. Knapp, Morihstraße72.

Gebr . Weinflaschen zu kaufen
_ gesucht Kleine Langgaffe 5.
Flasche». ÖT\ EisenÖMetalle, Papier u. Bücher

, »n, Einstamvien kaust unter pünktlicher Besorgung
»um höchst.Prei« « cU.-r. Seerodenstr. 16.

Bayrischer Hoi. Küfel, Kfm., Köln. —
Belle vue. Schönberg, m. Fr., Petersburg . — de la Camp, m.

F., Hamburg. — de Vos, m. F., Antwerpen.
Schwarzer Bock. Goldstein, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kleineh,

m. Fr. u. Begl., Helsingfors. — Schütz , Frl ., Helsingforŝ —
Caspar, Kgl. Forstmeister m. Fr., Müllrose. — Jahn , Kfm-
m. Fr., Stettin. — Lewin, Kfm., Luisenhall . — Pippow, Geh.
Med.-Rat, Dr., m. Fr., Grunewald. — Saulmann , Kfm.,
Berlin. — Jansen, Fähnrich zur See, Kiel.

Zwei Bücke. Schräger, Fr ., Chicago.
Dahlheim. Lau, Fr. Baumeister, Neuenburg. — Rohleder, Fr.,

Düsseldorf. — Corsten, Fr ., Düsseldorf.
Einhorn. Salmon, Kfm., Obemkirchen. — Hornberger, Kfm.,

Stuttgart. — Esse, Kfm., Ramstadt . — Hartzem, Dr. jur.,
Bonn. — Egger, Rechtsanw., Bremen. — Vorkerolt, Mül¬
hausen i. Th. — Gröber, Kfm., Ebingen. — Cordes, Kfm.,
Dortmund. — Rathe, Kfm., Dortmund. — Oberesch, Kfm.,
Dortmund. — Gers tung, Pfarrer , Osmannstedt . — Ludwig,
Pfarrer, Herbsleben. — Hecht, Herbsleben. — Schmitt, Ham¬
burg. — Schurmann, Apolda. — Hedermann , Hamburg. —
Ahrens, Hamburg. — Heckmann, Kfm., Eltville. — Frantzen,
Agent, Köln.

Eisenbahn-HoteL Kant, Werftbes. m. Er., Stralau . — Richter,
Kfm., Heilbronn. — Lennckens, Brüssel . — Haarbeck, Geh.
Baurat m. Fr., Essen. — Dietrichs, Barmen . — Jung, Kfm.,
Berlin. — Schmels, Kfm., Berlin. — Hölder, Amtsrichter m.
Fr., Heflbronn. — Sido, Kfm., Bruchsal . — Jascheck, Kfm.,
Charlottenburg. — Bernau, m. Fr., Barmen . — Klose, Dr.,
Baden. — Scneder, Prof., Dr., Würzburg.

Englischer Hof. Siedel, Kfm., Berlin. — Roher, Fabrikbes.,
•Wutha. — Lütgens, Rent. m. Fr., Göttingen.

Erbprinz. Stephan, Kfm., Fircheln . — Lisch, Kfm., London.
— Breiten, Bendorf. — Beinkamp, Bendorf. — Girardet,
Dresden. — Weber, Lehrer m. 2 Töcht., Bielefeld. —
Schmidt, m. F., Elberfeld.

Friedrichshof. Berlett, Stud., Berlin. — Demke, Kfm., Essen.
Hotel Fflrstenhof. Schröder, Hotelbes., Bad Neuenahr. —

Rosenthal, Fr. Rent. m. Töcht., Berlin. — v. Rönne, Kgl.
Landrat m. Fr., Orteisburg.— Ginsburg, Kfm. m. Fr., Buffalo.

Hotel Fahr. Kaiser, Fr., Bad Wildungen. — Mayer, m. Fr.,
München. — Keller, Kfm., Rheydt. — Baumeister m. Töcht.,
Zittau,

Grüner Wald. Einwächter, Kfm., Pirmasens . — Kiefer,
Pfarrer, Dalbronn. — Bähr, Kfm., Köln. — Stippler, Apo¬
theker, Düsseldorf. — Vossen, Postinspektor m. Fr., Aachen.
— Holterhoff, m. F„ Köln. — Kött, Kfm., Pforzheim. —
Günther, Kfm., Höhr. — Kroeker, Kfm., Zeulenroda. —
Jahn, Kfm., Plauen. — Heermann, Kfm., Köln. — Baer,
Kfm., Köln. — Denk, Kfm., Stuttgart . — Bredeau, m. Fr.,
Bonn. — Loewenthal, Kfm., Hamburg. — Schröter, Prof. m.
Fr., Schweinfurt. — Draeger, Kfm., Düsseldorf. — Porth,
Kfm., Reutlingen. — Class, Kfm. m. Fr., Worms. — Henning,
Kfm., Wickerode. -— Lill, Kfm. m. Fr ., Mannheim. —
Henning, Frl., Wickerode. — Doppmann, Kfm., Osterode. —
Walz, Generalagent, Frankfurt . — Juta , Kfm., Hamburg. —
Friedlaender, Kfm., Hainburg. — Lamm, Kfm., Hannover.
— ßieimann , Kfm. m. Fr., Rmenroda. — Ehrhardt , Kfm.,
Stuttgart. — Errnler, Kfm., Elberfeld. — Heinrich, Fr.,
Zeuthen. — Ernst, Er., Zeuthen. — Levy, Kfm., Mülhausen.
— Stern, Kfm., Köln. — MertA, Kfm., Berlin. — Schramm,
Kfm., Haiger.

Happel. Hausmann, Kfm. m. Fr ., Hannover.
Hotel Hohrazollern. v. Bergen, Fr ., Berlin.
Vier Jahreszeiten. Hindelan, Kfm. m. Fr., Kempten. — von

Mitzlaff, Fr., Hannover. — v. Relultowski, Gutsbes., War¬
schau. — Dirasne, Kfm., Maastricht. — Difrasne, Frl.,
Maastricht. — Baudinn, Oberbürgermeister, Maastricht. —
Baudinn, Frl., Maastricht.

Kaiseibad. Hallström, Oberamtmann m. Fr ., Wörlitz.
Kalseihof. Hesse, Komm.-Rat m. Fr ., Hanau.
Kölnischer Hof. Dabeistein, m. Fr., Hamburg. — Angern, Rent.,

Berlin.
Kranz. Hüttich, Gen.-Agent, Weimar . •
Metropole n. Monopol. Kahn, Kfm., Darmstadt . — Zimmer¬

mann, Prof., Dr., Berlin. — v. Schuylenburch , Holland. —
Neupfs, Kfm., Krefeld. — De Vries, Kfm., Berlin. — Balcke,
Direktor m. Fr., Antwerpen. — Bindernagel, Frl., Hückes-
waagen. — Ibscher, Rent., Köln-Lindenthal . — Coblenz,
Fabrikbes. m. Red., Köln-Deutz. —- Werner , Dr. med.,
Berlin. — Gobbers, Krefeld. — Winter , Fr ., Kronberg.

Minerva, van der Brieck, m. Fr,, Brüssel.

Mehlen Brausewetter, Hauptm., Straßburg. — Dörrstein, Kfm.,
Mannheim. — Köll, Hotelbes., Neuwied. — Protzenberg, m.
F„ Aachen.

Hotel Kassau. Livow, Rent., Rußland. — Shwabacher, Rent.
m. Fr., Chicago. — v. Ränder, Staatsrat m. Fr., Dannstadt.

— Strieder, Rent. m. Fr., Boston. — Deutner, Handels¬
kammerrat m. Fr., Czerwitz. — van Waveren, Rent. m. Fr.,
Holland. — Ringer, Frl. Rent., Haarlem. — Laum, Fri. m.
Gesellschaft., Paris . — v. Dreising, Offiz., Saarbrücken. —
Schulte, Fahr., Schlagbaum. — Bietschowsky, Rechtsanw.
m. Fr., Berlin. — Miers, Gräfin m Red., Galizien. — Glück¬
stein, Fr. Rent., London. — Glückstein, Rent. m. F. u. Red.,
London. — Halle, Frl Rent., London. — de Soeterwude,
Frl. Rent., Holland. — Fränkel, Rent. m. F., New York. —
Wallman, Architekt, Braunschweig. — Wilcke, Rent., New
York. — Loensten, Rent. m. Begl., New York. — von
Grzegovzewsky, Baron, Rußland. — Landauer , Bankier,
Bingen.

Kuranstalt Nerotal. Weltzien, Geh. Reg.-Rat, Schwerin.
Nizza-Knrhans. Avellis, Kfm. m. Fr., Bromberg.
Nonnenhof. Töpfer, Kfm., Nürnberg. — Wickert, Kfm., Frank¬

furt. — Müller, Kfm., Plauen, — Hantel, San.-Rat, Dr.,
Elbing. — Hofmeister, Reg.-Sekret., Kassel. — Meuerer,
Rent. m. Fr., Gießen. — Weyermann , Kfm., M.-Gladbach. —
Kisckalt, Kfm., Elberfeld. — Gruber, Kfm., Berlin. — Krohe.
m. Fr., . Apolda. — Naumann, Kfm., Künzelau. — Cosslar,
m. Schwester, Eschweiler.

Hotel du Parc u. Bristol. Landau, Dr. med. m. Fr., Koblenz.
Petersburg, v. Karnebeek, Rent. m. F., Haag.
Pfälzer Hof. Leineweber, Ingen., Koblenz. — Holtermann,

Hanau. — Köhler, Kfm., Frankfurt . — Schwertfeger, Kfm.,
Plauen.

Zur neuen Post. Storch, Königshütte.
Promenade-Hotel. Tottel, London. — Zumacb, Ingen, m. Fr.,

Belgien. — Willson, Dr. med. m. Fr., Oxford.
Qnellenhof. Siegmann, Ref. m. Fr ., Münster i. W. — Ciebich,

Sekretär, Hy eres. — Becker, Gr. Lichterfelde.
Qnisisana. Macdonald, Frl. Rent., Ballingtain.
Bhein-Hotel. Muigatiayd, Frl,, Bradford. — Seifert, Kfm. m.

Fr., Bradford. — Leemann, Gutsbes. m. Fr., Rheinberg. —
Pschoor, Kfm., Nürnberg. — Franz , Frl., Meiningen. —
Cronin. Rent. m. Fr., Schottland. — Deykehen, Architekt m.
Fr., Krügersdorp.

Hotel Fies. Boden, Gutsbes., Köln. — Dunwald, Gutsbes.,
Reisdorf.

Römerhad. Lepsk, Fr ., Warschau . — Ramisak, Fr . m. T.,
Lodz

Hotel Rose. Blohm, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Burton, Fr. m.
T. u. Bed., London. — Tuchmann, Kfm. m. Fr., Dessau.

Hotel Royal. Mennö, Frl., Neuenahr. — Lennö, Fr . Rent. m.
Bed., Burg Lantershoven b. Ahrweiler.

Savoy-Hotel. Pechkranz, Kfm., Lodz. — Cohn, Dr. med., Ham¬
burg. — Oppenheimer, Fr ., Burgkannstatt . — Thumaner,
Fr., Burgkannstatt.

Schützenhof. Donnaih, Fabrikbes., Schmollen. — Strunk,
Fabrikbes. m. T., Vietz.

Schweinsberg. Schwarzkopf, Dr. med., Berlin. — Rosenthal,
Rent., Petersburg. — Mertens, Kfm. m. Fr., Krefeld. —
Frank, Südafrika. — Sacpar, Sekretär, Witten. — Wallraff,
Kfm., Mannheim. — Schimpfle, Kfm., Augsburg.

Spiegel. Oppel, m. Fr., Flensburg. — Schrot, Kfm., Lodz.
Tannhänser. Loehr, Berlin. — Phelp, Gloucester. — Ehrhardt,

Birmingham. — Altenkamp, Ingen., Altenbochum. — Hohem,
Kfm., Chemnitz. — Pothmann , Kfm., Gelsenkirchen. —
Almer, Düsseldorf. — Dorstartz, Berg-Ingen., Siegen. —
Hagen, Kfm. m. Fr., Köln. — Rech, Kfm., Dülenburg. —
Kospatt, Kfm., Leipzig. — Engelhardt . 2 Frl., Elberfeld. —
Ritter, Kfm., Leipzig. — Schittly, Kfm., Wattenscheid. —
Kinder, Kfm., Düren. — Kamp, Kfm., Höhn. — Humpeer,
Kfm., Honnef. — Braun , Kfm., Kreuznach. — Königs, Kfm.
m. Fr., Plettenberg. — Weiß, Kfm. m. Fr., Plettenberg. —
Breuch, 2 Hm. Kflte., Duisburg. — Brench, Kfm. m. Fr.,
Marxloh. — Breuch, 2 Frl., Duisburg. — Quarbeck, Kfm. m.
F„ Duisburg. — Hesse, Kfm., Osterfeld. — Jorris, Fr.,
Krefeld. — Brüter, Fr ., Krefeld. — Konnenbergh, Kfm.,
Paris. — Soffen, Kfm., Bonnitz.

Taunus-Hotel. Russe, Bankier m. Fr., Amsterdam. — Hennig,
Ingen., Berlin. — Schulz, Leut ., Straßburg. — Wischnick,
Kfm., Moskau. — Falk, Reg.-Baumeister, Straßburg. —
Schulte, Rent. m. Fr., Bonn. — Schulte, Frl. Rent., Bonn.
— Davidson, Fr . Rent. m. T-, Warschau . — Stephan, Stud.
med., Baden-Baden. — Aschoff, Frl. Reut., Berlin. — Ter

Beek, Rent., Haag. — Strube, Kfm., Hamburg. — v. Radwan,
Baron, Paris. — Buchholz, Dr. med., Barleben. \ oss,
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Prouchinski, Fr . Rent., Kowno.
— Hauben, Leut. m. Fr., Okakara. — Welisch, Ingen, m.
Fr., Düsseldorf. — Habt, Justizrat , Limburg. — Kopanski,
Advokat m. F„ Petersburg. —• Konimund, Kfm. m. Fr.,
Wissen. — Goldstein, Kfm. m. Fr., Wien. — Seehagen,
Rent., Dr., Berlin. — Ascher, Kfm. m. Fr., Warschau. —
Friecke, Baumeister m. Fr., Bromberg. — Röcke, Fahr. m.
T , Hildesheim. — Herder, Prof. m. F., Charlottenburg. —
Dinklage, Kfm. m. Fr., Köln. — Schneider, Geh. Baurat,
Halle.

Union. Hüttner, Frl., Lichtenfels. — Brill, Kfm., Berlin.
Hampp, Frl., Heilbronn. — Hermann, Wilhelmshaven.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Bechiels, Pfarrer, Belgien. —
Roelandts, Pfarrer , Belgien. — Schaeffer, Kfm. m. Fr., Köln;
— Plitt, Fr. u. Frl., Elberfeld. — Hueck-Schleicher, Fr . u.
Frl., Düsseldorf. — Koch, Fr. u. Frl., Reval.

Vogel. Huchthausen, Kfm., Heidelberg. — Ploenes, Kfm., Uer¬
dingen. — Grashaus, Uerdingen. — Schmitz, Rent.., Uer¬
dingen. — Becker, Kfm. m. Fr., München. — Knath, Apo¬
theker m. Fr., Prostejov. — Weinig, Prof., Bellinzona. —
v. Rosenkilde, Fr. m. T., Berlin. — Lindlahr, m. F-> Heidel¬
berg.

Weins. Meckesser, Heidelberg. — Jung, Pfarrerm. F., Diez.
Alsweiler, Heidelberg. — Müller, Kfm., Lorsbach. — Ahrens,
m. Fr. Gelsenkirchen. — Verbach, Kfm., Ruhrort . -
Rimerth, Oberbaurat, Berlin. — Rothlinger, Ruhrort . —
Drammer, Dr. med., Barmen. — Stumann , m. S., Berlin.
Schorsch. Oberingen., Altenburg. — Morties Stud., Brüssel.
— Zas, Vikar, Innet . — Zas, Stud., Mecheln. — Erlewein,
Rent., Honnef. — Moeschler, m. Fr., Merane. — Rohmey,
Oberingen. m. F., Mainz. — Lipliavsky. Dr. med. m. Fr.,
Berlin. — Groß, Bürgermeister, Offenbach. — Ferber, L.-
Schwalbach.

Westfälischer Hof. Lindner, Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Schulte,
Kfm. m. Fr., Duisburg.

Wilhelma. Baron Taets van Annerongen. Hauptm. m. Fr.,
Haag. — Frhr . v. Ungern-Sternberg, 2 Hrn., Livland. —
Schadee, Rent. m. Fr ., Rotterdam.

In Privathäusern:
Adolfstraße4. Schindler, Frl. Lehrerin, Offenbach.
Pension d’Andrea, v. Heyden, Frl., Nerfken (Ostpr.1.
Pension de Brnijn. (er Kuile, Dr. med. m. Fr., Enschede.
Pension Daheim. Hager, Kfm. m. Fr., Breslau.
Villa Elisa. Graef, Oberstleut., Bayreuth.
Villa Frank. Erfurt, Frl. Rent., Beyenburg. — Muller-Erfurt,

Fr. Rent., Barmen. — Tuerffs, Frl. Rent., Ixelles.
Frankfurterstraße 18. Reh, Fr. Rent ., Berlin . — Scholtz , Frl.,

Dresden — Herget, Frl., Frankfurt . — Bolongaro, 2 Frl.,
Frankfurt . — Wolff, Frl. Rent., Dresden. — Perrenoud, Kfm.,
Le Loele (Schweiz). — Soos, Frl ., Stuttgart.

Friedlichstraße 23. Baumgaertel , Oberzahlmeister , Straßburg.
Pension Hammonia. Lwoff, Rent. m, Sohn, Rußland.
Hermgartenstraße 16, 1. v. Korfl, Exzell ., Baronin m. Tocht.,

Petersburg.
Villa Herta. Smith, Frl. Rent., Amerika. —- Wilson, Fr. Rent

m. T., Amerika. „ . ..
Christi. Hospiz II. Höreth, Kfm., Germersheim. — Mehlburger,

Fr Oberstleut., Braunschweig. — v. Wachholtz, Fr ., Ham¬
burg. — zur Loge, Oberinspektor m. F., Kloster Blankenburg
i. Oldenb. — Mildreel Moore, Frl. Lehrerin, Warschau. —
Petran, Pastor , Frankenstein.

Pension Internationale. Hyde Parker, Rent. m. Fr., Mertonj
_ Waterston, Fri.. Flodden. — Patterson , Fr . u. 2 Frl,
New York.

Langgasse 44. Zadone, Fr. Dr., Godesberg.
Pension von Lengerke, Teetz, Fr. u. Frl., Berlin.
Lnisenstraße 12. Grace Farnes, Frl. Rent., Saginan. — Keppel¬

mayer, Fahr. m. Fr., Göppingen. — Molitor, Fri . Rent,
Kleveland.

Marktstraße 12. Gutfeld, Rechtsanw. Dr., Berlin.
Villa Stillfried. Marcuse, Frl., Berlin. — Reich, Godesberg. —,

Settels, Frl., Godesberg.
Villa Violetta. v. Wickede, Major, Dresden.
Wehergasse3. Baguet, Fr. Rent. m. Gesellschaft., Brüssel. —

Feegen, Bankdirektor m. Farn., Jülich.
Wilhelmstraße40, 1. Caldeweyher, Fahr., Barmen. — Lieh

Weinhändler, Barmeh. — v. Platonoff, Fr., Petersburg. -
v. Wossneseroky, Diplomat, Petersburg. — Guttzeit, m, T.
Königsberg,
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54 . Jahrgang.

Nähnadeln , Brief 25 Stück, 1 Pf..
Fingerhüte , Schuhknöpfer Stück1 Pf.,
Weihe Kitze Stück2 , 3 , 4 , ff Pf..
Weihes « and Stück3 . « , 8 Pf.,
Tailleu -Verschlüsse Stück 19 , 12 , 14 Pf-,
Strumpfhalter (Gummi) Paar 13 , 29 , » 9 Pf.,
Ccntimeter -Mahe Stück3, 8 , 19 Pf.,
Druckknöpfe Dutzend 19 , 12 Pf.,
Perlmutter -Knöpfe Dutzend3 , « , 8 , 19 , 12 Pf.,
Goldkuöpfe Dutzend9 , 8 , 19 , 13 , 29 Pf.,
Taillenfutter per Meter 28 , 32 , » 3 Pf.,
Taillenfutter , doppelseitig, Pieter 35 , 49 , 39 Pf.,
Shirttng , weiß, grau, schwarz, Meter 21 Pf.,
Ressel , ungebleicht, Meter 18 , 22 , 2 « Pf.,
Schweihblätter Paar 8 , 19 , 15 , 29 Pf.,
Orleans , schwarz und farbig, Meter 38 , 43 , 39 Pf.,
Wattierleine « Meter 38 , 59 Pf.,
Sammtband , schwarz, festkanlig, Stück 59 Pf.,
Seideuband , alle Farben, Meter3 , 3 , 9 , 8 , 19 Pf.,
Wäschebnchstaben, waschächt, per Dutzend3 Pf.

finden Sie am besten und billigsten
Vieser Abteilung des
Bagers ist in Bezug
auf praktische und
zweckmässige Fnss-
bekleidung ganz be¬
sondere Aufmerk¬
samkeit  gewidmet.

empfehle zum Abbalten von Festlichkeiten aller Art (wie Hochzeiten , Halle,
Diners , Soupers etc .) für grössere wie auch kleinere Gesellschaften , auch für
Nichtmitglieder.

Halte mich auch zur Lieferung von la Malosoll - Cavfar , Austern,
sowie einzelner warmer und kalter Platten in und ausser dem Hause
bestens empfohlen . .

Es wird mein Bestreben sein , nur das Beste zu billigen Preisen zu iielern.ZUM Aufbewahren u . Frischhalten von
Aepfeln, Birnen, Trauben rc., mit 8,
12 und 16 Einlagen für circa 1,
VI2, 2 Ctr. Obst, äußerst billig,

empfiehlt
Conrad Krell,

Taunusstrahe 13. 2498

(zugleich langjähriger Inhaber der

für Wiesbaden und Umgebung von einer vorzüglich eingeführte»
Lebens -Bersicherungs -Äetien -Gesellschast. welche noch die Unfalk-
und Haftpflicht -Versicherung betreibt , baldmöglichst zu vergeben.

Außer einem Fixum , Provisionen wird ein größeres Inkasso
übertragen . Cantionsfähige Herren , die gut - Beziehungen in den besseren
Kreisen haben und jedenfalls willens sind, sich persönlich der Acquijition

widmen, werden gebeten, Offerten mit Lebenslauf unter Aufgabe von
Referenzen an Rudolf flösse , Berlin S . W », unter F . ö . II . 419
einzureichen. Diskretion wird zugesichcrt . (F . ä 7826/9 ) F140

MM » MelterMM ftoitianc Mich Mmislmg!.W
wf*  Kur - und Kinder-Milch, "f

1-Literstasche 40 Pf ., '/--Literflasche 20 f
Die Einrichtungd-r Stallung und Milch,äume, die Fütterung

Tuberkulin-Impfung als tuberkulosefreiconslanrt sind, ,1t strenge
eidirection von Wiesbaden entsprechend Das « toll- und Mampi
cht des Med »»v. « t.vl .nva in G-,,enbeim. der Stall unter der
e ru * in Eltville. — Es ist die denkbar beste Milch, die den st
und Kindermilch vollkommen entspricht. . . . . . . . .

Verkaufsstelle in Wiesbaden : Me . iv .ci , liarcher
Weitere Verkaufsstellen werden angenommen.

ßrachenquelle
Erste und einzige Mineralquelle des Siebengebirges

zu Honnef a . Rh.
Hervorragendes Hnr - and Tafelwasser.

Generalvertreter für Wiesbaden und Umgegend:
Oeorsr Faust ,Wiesbaden , Oranienstr . 33.

Telephon 3008 . Telephon 3008

Der Preis ist einschl. Gefüss für die Hasche ('/, Ltr. Inhalt) 25 Pf. Bei Rück-

Zur Saison
D. - Färberei und chem. Wascherei

Großbetriebi Ranges.
5. FF. sreiiL. TüUMßr. 55.

empfehle meine
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Jagd-Verpachtnng.
Freitag , den 23 . Sept . l. I .,

Nachmittags I Uhr, wird die
Feld- und Wald -Jagd

hiesiger Gemarkung im Gemeindezimmer auf
9 Zahre öffentlich meistbietend verpachtet.

Der Jagdbezirk mit vorzüglichem Reh¬
stand ist 725 ha groß und in der Nahe von
Bad Schwalbach belegen. F818

Langeuseifen. den 13. Sept. 1904.
_ Lanx, Bürgermeister.

In Wif «i>aden bei Willi . » clillal.
Drogerie , Frie <ivich»trasse 16, ( . W . Potlia,
Parfüm . , Stacke & E . klony , Drogerie,
Br . t ). ( ' ratz , Drogerie , Hernateln,
Wellritz- Drogerie, Wellritzetr. 39, li' . 41t-
«taetter lVwe ., Parfümerie , 4 . Wolitar,
Friseur , Wellritzstrasse 29, luidwig Lange,
Friseur , Taunusstrasse 22, Reinli . Cütfttel.
Drogerie , Ajioth . Otto Slehert , Drogerie,
Marktstrasse 9._ (J . 11780 ) F5

Zur Notiz.
Man kann bei de» sich massenhaft mehrenden

Iweifelhaften Mitteln geaeu Haarleiden nicht genua
»ns da« bereits seit 86 Jahren sich bewahrende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch Gute und
Billigkeit auszeichnendc

ist das beste Putzmittel
fllr feineres sch warzes Lederwerkt
Färbt nicht ab ! Lässt keine Nässe I
durch und macht das alltägliche
Putzen der Schuhe unnötig! = In
Dosen 410u.20 Pf.überall vorrätigI

>Fabrik: Union Augsburg. <

Haarwasser vo « Retter . München,
aufmerksam machen, welches wirklich leistet, was
es verspricht: Coiiservirung und Kräftigung der
vorhandenen Haare, Reinigung von Schuppe»,
weich und glänzend machen der Haare. Z. h. „in
10 Pf. und Mk. 1.10 F49

„Adlrr -Droaerie " , Bismarckring 1.
über Nacht

blendcndweißezarte
Saut , keine galten,
keine Mitesser. beim
Gebraucht>. Huhn ’*
Creme- Vional 1.30

u. Vional -Seife 50 Pf ., Hnhn ’s » tonnt«
Puder . Echtv. k'n . it „ i,n , Kronen -Parf . ,
Nürnberg. Hier:« . 8>«i»art,Drog .,vis-L-vis
Ratskeller, t hr. Tauber . Drog., Kirchg. 0,
Drog. Tanitas , MaurttiuSstr. Fl28

Abfallholz ^',7',.-°.
Anzünöcholz°'E "L.
Brikets«»SKohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W. Gail Wwe .,
BSr «chiiWl.1. « "

_ . 2223

WllMt JWtirf
Kloster Clarenthal.

Täglich frischen selbstgekelterten

Apfelmost
empfiehlt

Joh . Ostermayer.
Täglich: Süßer Apfelmost

Platterftraste2. Bereinshans.
SV " Schöne Cinmachzwetschen zu ver«

kauken Blumenstraße 7.

Große

Mobiliar-Bersleigermg.
Wegen Abbruch des Badhanses

Zur goldenen Kette,
51/53 Langgasse 51/53,

versteigere ich am
Dienstag, den 27 . September er., u. die folgenden Tage,

jeweils Morgens 9 •/* und Nachmittags 21/* Uhr
beginnend, das Mobiliar aus circa 5V >jimmern an Ort und Stelle freiwillig

meistbietend gegen Baarzahlung.
Zum Ausgebol kommen:

Ca. 70 Betten, ein- und zweithür. Kleiderschränke, Waschkommoden, Wasch-
und Nachttische, Kleider- und Handtuch-Ständer, Kofferböcke, Sophas, Chaise¬
longues, Polster« und Rohrsessel und Stühle, alle Arien Tische, Kommoden,
Schreibsecretär, Spiegel, Bilder, Teppiche, Läufer, Gardinen, Federbetten,
Kissen. Culten, Tischdecken, Glas, Porzellan, Stehlampen, Weihzeug, Gesinde-
Betten. 2 gr. Gaslaterneyu. sonst. Gas-Beleuchtungskörper, Gartenmöbelu.dgl. m.

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm yelstich, MiMiita unD Sorator,
Schwalbacherstraße 7.

Große
Mobiliar-Versteigerung.

Aus dem Nachlass der Fran Oberst Cowper Ww ., geb. Stumpff,
sollen im Aufträge der Erben am

Freitag, den 23., u.Samstag, den 24.Sept. d. I .,
ieroeils Morgens 97a and UatzMags3 Uhr beginnend.

das vorhandene Herrschafts -Mobiliar in dem Versteigerungslokale des Unterzeichneten,

7 Schwalbacherstratze 7.
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden. Es kommen zum Ausgebot:

Eine eleg. mod. Speisezimmer -Einrichtung (ital. Nuhb.), bestehend
aus Büffet, Credenz, Ausziehtisch und 12 Lederstühlen; eine elegante
Mahagoni -Schlafzimmer Einrichlnng , bestehend aus Spiegelschrank
(3-lheilig), Waschtoilette, Toilettentisch, Kommode, Nachttisch, Stühle und
Messingbett(alles engl. Fabrikat); eleg . Salon - und andere Möbel,
darunter antike , eingelegte und reichgeschnitzte Gegenstände , als:
Hochs, ank. Cabinet für AusfteÜsacheu , Salon-Schränke. Schreib-
Büreaus, Schreibtische und -Pulte, Salon-Zier- und Nipplische aller Art,
Salon- und andere Stühle und Sessel, Spiegel mit geschnitzten Rahmen,
Kleider-, Wüsche- und Bücherschränke, Kommoden, Consolen. 4 compl. englische
Mcssingbetten, größere Anzahl Oelgemäldc und sonstige Bilder,
gute Kupfer-' und Stahlstiche , Uhren, grohe Anzahl versilberte
Gegenstände (engl. Plaiä), Bestecke, feinere Porzellane (engl., deittsch,
chines., japan.), Nippsachen, Gruppen, Figuren. Teppiche, Vorlagen, Gardinen.
Portiören, Federbetten, Kissen, Steppdecken, Kulten, woll. und seidene Stoffe,
Gebrauchsporzellan, Glas, Krystall, Polyphon-Musikwerk, eompl . moderne
.K'üchen-Einrichtnng » Küchen- und Kochgeschirr, 1 Sack Maracaibo-Kaffee,
Gcstndcmöbel und noch vieles Andere mehr.

Die Gegenstände sind meistens werthvoll und znm Theile erst neu
angeschafft «nd noch nicht gebraucht.

Besichtigung am Donnerstag , den 22. September er., Vormittags
von 10—1 Uhr und Nachmittags von 3—6 Uhr.

Wilhelm kfelsrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstr . 7._

M. Frorath Nacht.,
Mlrcligasse IO , Wiesbaden . Tel. 241.

Oefen u .Herde

Nachlah-
versteigenmg

Im Aufträge der Erben versteigere ich
heute Dienstag,

den 20. September er., Vormittags 10 Uh»
degimiend. in der Wohnung

46  Dotzheimerstraße 46,
I. Etage.

folgende zum Rachlaffe des t Art . Kmm»
Hennineaen gehörige gebrauchte Mobiliar»
Gegenstände, als:

Sopha und 1 Sesiei mit Plüs»bezug,
Büffet. Cvlindcrbürcaux, D.-Schreibtisch.
Spiegel mit Trümeoux, Tische und Stühl«
aller Art, vollst. Nußb.-Bett, Nachttisch.
Nachtstubl, Regulator. Uhr mit Candelabtr.
Oelgemälde und sonst. Bilder, Hängelampen.
Weißzeug. Gla», Porzellan, Küchen-Ein»
richtung, Küchen- u. Kochgeschirru. bgL uw

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße7._
Große

Heute Dienstag, de» 20. Sept. er., Bor»
mittags 10 und Nachmittags 2V>Uhr an»
fangend, versteigere ich im Aufträge, wegen Wegzug
mehrerer Herrfchastrn in meinem AuctionÄokal

Adolsstratze 3
div. Betreu, Polstergarnituren, Sagbar,
Chaiselongue, Seffel, Büffet, Bücherschrank
Kleider- u. Küchenscbränke, Waschkommoden,
Nachttische, Tische, Stühle, Bilder, Spiegel.
Kiuderschreibpulle, LüstreS. Lampen, Uhren,
Teppiche, Läufer. Glas, Porzellan, ferne«
1 compl. Eßzimmer, 1 compl. Heere«,
»immer. 2 eompl. hochfeine Salons»
2 Pianinos , 3 Schreibtische, 1 elea.
Gsldsalonspieael, mehr. Goldspiegel»
OelgemSlde. Kupferstiche, Alabaster¬
uhr, Erkerabschlutzu. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Die Sacke» sind gebraucht und 2 Stunden vor

der Auction zn besichtigen.

Willi. Klotz Nachf.,
Ang;. Kuhn,

_ Auktionator « . Taxator._

MMm -WeWruU.
Heute Dienste»«,, den 2 « . Sept .»

Vormittags 9 Vs und Rach mittags
2 l/s Uhr beginnend , versteigere ich
wegen Sierbefallö und Auflösung des Haus¬
halts im Hause

6 Bleichstratze 6,
1. Etage,

nachverzeichnete, gut erhaltene Wohnungs-
Einrichtung:

Plüsch- Garnitur (Sopha, 2 Seffel,
4 Stühle), einzelne Sophas, 5 Nußb.«
Betten mit Sprungrahmenu.Matratzen,
lackirte Betten, Deckbetten und Kissen,
Waschkommoden und Nachttische, 1- »,
2-Ihür. Kleiderschrünke, runde, ovale«,
viereckige Tische, Kommoden, Console,
Spiegel, Etagören, Servier- und Nipp¬
tische. Bilder, sehr gute Näh¬
maschine, eleg. Lüster, 2 Bade¬
wannen, Stühle aller Art, Vorhänge,
Portieren, Lampen, Einmachständer,
Zuglampe. Waschbütten, Küchenschrank,
Anrichte,Küchentischen, Stühle, Wasser¬
bank, Küchen- und Kochgeschirre, Glas,
Porzellan und viele hier nicht benannte
Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung,
Besichtigung nur am Tage der Auction,
Georg Jäger,

Auctionator und Taxator.
27 Schwalbacherstr. 27 , 1.

Versteigerungen werden unter coulanten
Bedingungen stets übernommen._

Ein Waggon
verticows angekommen.

Mid 34 dis 48 Md.
Pli . Leiidle,

9 Ellenbogengafle9, am Schtoßplatz.
Tafel- nnv Kochdirnen, Aepiel, Maulbeeren

und Steinobst billig zu verk. Kapellenstr.23, Pge*



Mo. 439. Morgen -A«ssabe , 4 . glatt. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag, 20. September 1904. Sette 27»

Japanwaaren Versteigerung
Wege« Aufgabe der Filiale in Folge Abbruch de« Hause« versteigere ich im Aufträge

der Frau Selm » Weinrich im Laden

Langgasse 53
oahier, am Dienstag , den 20 . d. M . und folgende Tage , jedeömal Vormittag » 9'h «nd
Nachmittags 2 */» Uhr, beginnend, eine» grasten Posten China « und Japauwaare , als:

Wandschirme , Flügeldecken, Decken, Taschentücher, Perlvorhäng «. Fenster.
Vorsetzer, DeeorationSshawl «, Basen , Dosen , ln Porzellan und Bronee,
Schalen , Brachen , Sltthänger , The«, und Kaffeeservice, Lederkiffen, Deffert.
und Wandteller , Fächer, Briestaschen , Portemonnaie », Theebretter, Glaser»
teller, Schirmständer , Tam -Tam », Etagsren , Reisekörb«, Fantafiekörbe,
Lampion », Rippsachen, diverse alte Stickereien und viele » Andere mehr,

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.
E« ladet höflichst ein

Wilhelm Master,
Taxator und beeid. Aucttonator,

Scharnhorststrabe 1t, 1.

6039 Gewinne
bieten wieder
die beliebten Berliner|_ 00 sa -1

11 Loose 10 A.
jH, Port « und

Liste 20 .!

der 15. IiOtterie derTechn. Kommission für Trabrennen. Ziehe. 4. u. 8. Novbr.

°mTSsr,  lOOOO , 6000 , 5000,
4000 , ami11 3000 , am~l 1500 VerT'
MG- Loose zu haben bei Lotterie- und Cigarrengeschäftenu. dem Generaldebit

Lud. Müller&Co., Berlin, ßreitestr.5_
Kauf und Verkauf von Staatspapieren , Pfandbriefe n etc.

Telegramm -Adresse : ßliicksmilllor F75

Ich habe einen größere « Vaste«

Möbel
verschiedenster Art,

als:

KolCs Kochlehrinstitut
für Damen

in Wiesbaden , Rheinstrasse 60.
Unter dieser Firma eröffne ich Mitte Oktober den ersten drei¬

monatlichen Kursus.
Infolge meines Lehrsystems übernehme ich die Garantie einer voll-

ständigen Ausbildung in der leinen und feinsten Küche,
Krankenkost , Conditorei etc.

Prospecte stehen zur Verfügung und sind bis zum 1. Oktober von Neu¬
wied am Rhein , Bahnhofshotel, zu beziehen.

Mein Unternehmen , welches wirklich die praktische , sparsame und ideale
Ausbildung in der Küche bezweckt , bestens empfehlend , zeichne

Hochachtungsvoll

15 Jahre Chefkoch Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Wied,
Inhaber der König!. Rumänischen Verdienstmedaille I. Classe.

Büffets, Anrichte- Schränke, Bücher¬
schränke, Schreibtische, Zantenils,
Stühle, Salonschränfe und Zantaste-
Möbel, Schlafzimmer-Einrichtungen

Biedert ’«
natürliches Rahmgemenge

unter Coutrolle de« Erfinder«.
Verkauf in Wiesbaden durch:

Molkerei Qeon ytnrher . Kirihgaffe SO.
FaUäpf. n. B. & 5 Ps.. Pfl .-O. 10 M. Markistr.UH

eie. etr.

zum KUSÜCtfdUf gestellt und offerire dieselben zu

ganz wesentlich redueirten preisen.
Die Möbel find durchweg eigenes erstklassige » Fabrikat

und gehören größtentheils moderner Stilrichtung an. 2569

Adolph vams,
Mbelsabril— Innendekoration,

webergaffe 4-

Große Mobiliar -Versteigerung.
Mittwoch , den 21 . September er., Vormittag » 9‘/» und Nachmittag » **/» Uhr

anfangend, versteigere ich im Aufträge, wegen Abreise und umzugshalber folgende mir übergebene
Mobilien in meinem Versteigeriiugrlokale

12 Moritzstratze 12 , dahier,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung, nl«:

1 sehr gute« Harmonium(Palisander), 1 schwarze» Pianino. 1 Toselklavier. 2 clcg.
Schlafzimmer, best, je ou»2BeIten. Ankleideivieqelschrank, Toileite. 2Nachtlilche,i, 2Handl»ch-
balternu. 2 Stühlen, 6 einzelne französische Nußb.-Betten mit hoh. Häupter», Sorunpravmen
i! Matratzen, 6 eis. Betten, 2 Spiegelschranke. 8 Bücherschränke. 12 1» u. 2-tbür. Kleider,
schränke in Nnstb.- u. Tonnen-Holz. 4 Nußb.-Berticow«, 10 8- u. 4-s» ubl. Kommoden, Wasch,
kommodenu. Nachttische mit n. ohne Marmorvl.. 1 Nußb.-Buffet mit grauer Marmorpl.,
1 Eichen-Büffet. 1 do. Tisch. 6 Stühle. 1 Servante. 2 Eichen-Berlicow«. 2 Schre.bn che.
5 Dtzd. verschiedene Stühle. 1 grobe Parthie ovale, runbe. viereckige, Nah. und Svieltische.
2 Nuhb.-Pfeilerspiegel mit Trümeaur. 20 versch. andere Spiegel, 6 Oelqemalde, versch. Stahl,
u Kuvierstiche. 1 Kameliaicheu- u. 2Plüsclmarnituren, einzelne Divan«, Ottoinonen, Sovha«.
einzelne Rohhaar- u. Seegras-Matrayeii, Deckbetten. Kissen. 6 gr. Zimnier-Tevpiche, mehrere
sehr gute groheu. kleine Vorlagen, 1 Nnhb..Ball»strade. 1 großer6-flam. Gasherd in. Brat,
ofei, u. eisernem Gestell, 1 Conservenschrank. 1 großer Posten Maiolika-Sachen 6 antike
Schränke2 do. Kommoden, antike Teller, die 3 Kaiserbüstenm. Adlersockel, 1 Parthie Lauser,
Lambrequin«. Portitzren, Vorbänge, Gla«. Porzellan, Weinkiibler, Hängelampen. 2 Lyras,
Kcrzenlüster, Fensteraallerien. sowie viele hier nicht genannte Gegenstände.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Anction.
Zn weiteren Verst-iaernngen und Taxationen halte wich besten« empfoblcu.

Adam Besider , Auctionatoru. Taxator,
Wiesbaden , Moritzstratze 12.

^ Hohlen . ^
Ir» deutsche Ruhr -Authracitkohlen,

.̂ ohiensorten . (Loks °»d Brikets
°°»d-» besten Zechen des Ruhrgebiets»

Ir» Brenn - und Anzündeholz
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

W. A. Schmidt,
Fernsprecher 226 . Inh . Herrn. Baum , Moritzstraße 28.

2586

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltige« Lager in sämmtlichen

Kasten- und PolstermSbel«
nur prima Arbeit, unter weitgekendster Garantie.
Zahlnngssäh. Käufern wird Theilzahlung gewährt.

Hochachtend
Anton Maurer, TÄS ""-

Die grohe Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reickyaltigsteund billigst« «astantsche Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt" erscheint in zwei Ausgabe» — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
vorkommniffen zu unterrichten, die den Interesienkreir einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt" den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt", so daß sich aus
diesen« reisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten derselben tagtäglich erweitert.

Für SO ^>sg. monatlich ist dar „Wiesbadener Tagblatt" im Verlag
Lanagasie 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Ausschlag für die Zweig . Expedition(Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl, hinzu. Linzelne Taabiatt. Nummern kostens pfg.

Neben einem überaus reichhaltigen redactlonelkenJvelle bietet das
„Wiesbadener Tagdlatt" einen Anzekgentheilvon größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt"allgemeines Snsertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts,
weit ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten(Geburts-, vcrlobungs-, Yeirathr-
und Todes-Anzeigcn) und dem Arbeitsmarkt von jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalstäirdischen, städtischen und anderen
Staats- und Livilbehördeu, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Aremdenliste, die Euryaus-Srogramme, die Maler -Zettel, die auswärtigen
°tzamilicn-Hlachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und aller
Ändere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Sremdenlübrer, Tages-Veranstaltungen, Vereins-Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt". — Kratisbeilage«
des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Unterhaltende satter '' alle 1» Tage
erscheinend,die„Illustrierte« inderzeitung«, „Alt-Naffau",Blätter ur alte„a,sau,sche
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau,
zwei „Taschcnfahrpläne", der „Tagdlatt-Aalender", die „verloosungsliste, sowie
„Amtliche Anzeigen de- Wiesbadener Hagblatts" , enthaltend Bekanntmachungen
suestger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde feien
auf die Rubrik „ Schach", Brgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte"Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und ieden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt" sich,n gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so-zahrigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für feine
Gediegenheit und
voiksthümiichkett!

_ : , _=_ __ _
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I) Antwerpener
2,/2°/o 100 Fr.-Lose von 1887.
104.Verlosung am lO.September 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Serien:

820 1701 1955 2094 2779
3418 3701 3728 4248 5302 5715
6236 6675 7075 9606 1554Ö
15721 16099 16119 16120 18191
19252 19589 25050 26027 26897
27113 28098 31912 36135 37410
41345 41363 44733 45557 45602
46839 47286 47711 47911 50069
53902 54820 55909 58683 59403
59830 60945 61745 61822 61858
62708 63681 70060 70439 71420
72152 72905 73137.

Prämien:
Serie 2779 Nr. 19 (250) 24, 70 75

7 17, 16119 6 (10.000 ), 16120 25,
19580 15 (600), 26 027 12 (250),
28098 18, 41345 8, 41363 22,
44733 13 19, 47286 24, 55969 9,
58683 16. 59830 18, 61745 4,
61.822 8 20, 61858 11 (1000),
62708 13. 63681 5, 70060 7,
71420 3.

DieNureimern,welch on kei n Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit NO Fr . gezogen.

2) Argentinische4' /2°/g innere
Gold-Anleihe von 1888.

Gesotz vom 12. August 1887.
Verlosung am 3. September 1904,
entsprechend der plnnmässigen
Ziehung per 1. September 1897.

Zahlbar am 1. März 1906.
Serie A. k 100 $ Gold. 133 238

855 693 709 714 739 982 1137 153 169
240 387 677 930 2013 142 193 301 361
500 591 782 792 914 961 3028 286 395
409 438 495 4316 347 628 679 835
5017 019 140 383 467 632 537 764 845
6268 886 7093 344 410 473 8132 152
818 828 873 9106 307 624 645 567 657
763 766 779 800 810 970 983 10090
246 289 616 599 639 719 896 917
11184 270 483 497 607 816 12099 198
219 238 290 437 506 681 772 839
18047 181 681 612 632 647 670 785
14089 182 489 669 688 692 922 951
964 15221 445 642 691 697 707 783
932 980 16403 614 530 750 851 971
17069 070 142 176 315 609 650 733
820 866 18064 205 361 364 539 812
863 19369 423 469 633 643 569 709
20028 208 619 747 780'804 981 21054
121 189 776 780 790 952 82041 168
673 716 769 897 23238 433 598 699
644 728 843 924 969 24519 625 632
703 807 862 25149 176 217 310 492
521 652 706 764 786 «67 912 917 937
26015 033 163 181 316 321 353 632
778 27106 231 409 782 817 28026 064
271 379 667 660 572 610 879 29131
216 254 629 620 762 888 991 30071
331 405 696 807 970 31027 056 135
231 270 271 396 449 662 711 817 911
32167 299 395 750 926 33165 171 195
887 457 883 993 34282 £16 683 35137
212 338 617 611 626 758 802 860 967
86260 411 422 668 776 824 926 37031
£24 283 289 379 380 381 445 646 951
38053 070 128 327 453 529 616 773
38191 304 315 359 501 697 868 893
804 40030069 085 172 662 690 872 933
41199 385 428 466 623 750 42167 268
269 481 612 662 860 95« 999 43108
119 232 376 378 400 407 664 670 964
44187 230 346 492 816 863 884 45012
»68 104 141 374 691 608 805 962 981
46201 372 440 461 667 742 47241 330.

Serie B. ü 500 $ Gold. 47889 48174
626 8^6 «57 909 933 990 49211 229
304 418 751 50146 274 319 453 692
777 926 967 51156 406 466 470 660
»2311 332 507 639 781 846 53569 813
64069 084 202 229 288 289 344 376
425 491 648 666 863 55000 269 471
624 643 644 656 886 56239 271 286
320 467 491 636 637 633 674 57118
408 439 917 991 58071 086 178 207
617 661 780 858 974 59006 118 309
406 678 839 980 60085 184 238 311
381 411 487 769 807 834 61104 246
361 637 686 836 62236 330 768 909
63117 256 298 329 361 404 536 569
633 664 768 814 866 888 909 911
64183 207 371 382 417 512 65027 176
-191 208 280 431 626 628 663 853 866
906 916 982 66289 333 642 712 823
877 977 67002 047 107 296 344.

Serie C. ä 1000 $ Gold. 67711
993 867 920 68169 606 606 787 847

944 69150 486 693 721 725 882 988
70074 204 217 229 490 768 938 979
71144 363 366 369 390 72063 229 299
460 460 600 620 666._

3) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken¬
bank , 3 ' /2% Pfandbriefe.

Verlosung am 9. September 1904.
Zahlbar am 1, Januar 1905.

Serie 2 vom I. Januar 1873.
Eit . A. k 3000 JL  62 124 162 273

331 340.
Hit. B. k 1500 JL. 420 443 494

646 632 644 706 848 972.
Int . C. ä 300 JL  1003 016 063

266 304 308 374 516 636 638 664 673
687 776 896 899 2059 093 176 216 249
369 373 436 519 586 690 865 996 3167
186 237 260 272 387 424 489 681 602
646 649 767 831 889 905 933 961 994.

Serie 3 vom 1. Januar 1873.
Bit. A. k 3000 JL  15 241 342 368

881 398.
Bit. B. k 1500 JL  412 438 447 552

627 697 771 861 870.
Bit. C. ä 300 JL. 1007 009 064

432 451 501 626 707 912 961 2018 057
135 166 190 209 219 238 262 317 861
355 372 373 401 428 442 668 618 746
943 948 977 3197 267 365 443 453 616
623 578 645 738 762 830 835 931 943.

Serie 5 vom 1. Januar 1874.
ä 300 JL  18 19 62 86 112 187

228 403 431 445 503 614 650 833 847
853 870 891 903 1102 192 201 250 294
324 444 447 560 562 634 755 893 897
2038 133 154 267 333 374 531 535 551
623 711 826 900 916 956 964 3189 258
351 380 386 388 482 506 626 627 851
972 975 4023 047 087 133 196 224 266
278 296 401 449 480 657 868 882 917
»121 238 321 338 346 567 592 718 785
787 811 821 840 846 854 875 939 967
«273 286 291 330 543 580 634 706 736
756 924 958 978 7128 350 370 433 582
603 689 895 8036 173 187 363 402 510
660 724 760 951 957 «071 073 138 302
366 383 432 449 483 500 573 660 682
846 881 934.

Serie 8 vom 1. Januar 1876.
Bit . A. k 5000 JL  21 116 167.
Bit . B. k 1000 JL  202 298 341 373

407 470 488 579 617 797 1134 214 248
403 420 459 633 647 656 675 772 790
843 907 2052 135 190 201 269 362 458.

Bit . C. k 500 Jt.  2733 998 8001
060 085 152 267 339 441 476 771 777
780 827 873 878 882 4041 138 190 191
193 194 228 367 370 392 426 463 496
604 652 697 871 996 5262 310 340.

Bit. D. k 200 JL  5748 780 823
«125 208 383 391 418 682 694 693 857
967 7123 270 298 337 339 360 418 550
630 678 681 729 842 948 8080 088 096
101 160 173 491 578 686 726 816 961
0032 082 158 209 261 305 327 377 406
629 551 692 612 783 940 973 10088
103 130 180 317 382 488 630 647 583
684 610.
Serie 19 vom 1. Januar 1895.
Bit. A. ä 5000 M 49 275.
Bit. B. ä 1000 JL. 4904 5099 236

«689 768 7124 263 680 690 876 992
8182 474 700 970 9197 871 901 919
990 10029 491 595 867 997 11229 561
709 12075 176 177.

Bit. C. ä 500 JL  12121 905 937
18029 309 14496 15588 624 682
10279 437 616 766 854 17653 644
791 880 919.

Bit. D. ä 200 JL. 18440 668 909
19417 517 670 699 822 20286.

Bit . E. k 300 Jt:  22023 139 163
209 277 709 787 839 23307 24316
2515 8 177 184 213 26141 154 224.

4 ) Kaiser Ferdinands -Nord¬
bahn , 4% Silber - Prioritäts-

Anlehen von 1387.
18. Verlosung am 1. August 1904.
Zahlbar am 1. November 1904.

Garantierte Anl.v. 24,440,00ÖFI.
Serie 21 24 79 123 214 222 267

268 285 287 301 313 516 530 566 736
799 814 880 942 1037 178.

Nicht garantierte Anleihe
von 18,820,000 Fl.

Serie 96 134 143 323 336 3864! 1433
536 555 576 622 666 806 826 887 905.

5) Lenzburger Prämien-
Anleihs von 1885.

39.Serienziehung am 31.August 1904.
Prämienzichung am 30. Septbr . 1904.

Serie 252 258 729 906 1070
1125 1462 1502 2035 2067.

6) Oesterreichische
Nordwestbahn , 5 %Prior .-Obl.

von 1871 I. Emission.
31. Verlosung am 1. September 1904.

Zahlbar am 1. März 1906.
77 667 691 784 1374 699 2263 3270

273 4089 210 804 5760 844 849 6990
8830 9126 447 463 776 10306 332 363
11060 317 487 687 12480 776 13186
266 507 830 15201 432 619 16416 622
17182 976 19216 767 839 20133 783
921 21112 266 328 673 699 22265 342
665 23233 408 24190 338 478 484 656
765 25238 277 829 976 20157 160 385
474 665 639 28338 29186 687 889 928
30057 337 31276 428 436 696 699 798
32382 622 708 973 33336 364 969
34369 35138 287 30168 430 673 658
778 889 37320 321 807 38840 39138
40836 41080 183 657 864 867 42117
334 801 982 43547 784 938 44002 778
45092 867 46104 477 47018 063 662
48066 095 131 49090 552 566 50481
753 51883 52679 53042 119 176 262
382 54157 219 692 55274 579 50225
769 847 57385 970 983 58337 349 690
962 59036 070 325 494 693 800 60683
881 61089 240 694 742 858 62000 189
446 479 487 856 969 03241 274 327

628 64475 738 954 « 5276 400 «6384
623 67168 616 967 69405 782 943 964
70114 126 677 71539 619 718 78043
403 74588 637 941 75309 76229 248
260 480 77789 7 8664 885 79618
80693 850 81582 82103 602 749 793
83626 940 966 998 85010 049 519 624
882 86191 216 459 850 860 87244
88000 009 699 608 678 89060 727 861
90570 673 « 1209 323 92059 169 293
699 686 820 908 « 3050 183 698 758
848 856 94165 241 278 443 462 606
95491 755 96704 864 « 7138 286 689
«8057 388 690 725 « 9501 100585 715
718 981 101129 260 270 716 102488
640 696 857 918 103551 104236
105019 469 724 942 949 106041 658
110361 424 660 111247 380 640 633
112025 084 418 481 113547 114050
091 688 115297 514 718 116114
117011 118126 782 786 985 119855
120161 267 271 646 914 121220 483
513 122819 907 123285 469 124884
896 126763 127626 765 128029 062
937 129896 403 615 130061 395 650
132097 456 731 133282 336 786
134069 510 619 135289 338 352 553
651 867 936 980 136414 593 137871
138227 139901 140231 352 783 825
871 141168 183 232 516 142045
143497 714 144531 671 783 145060
070 107 537 146058 160 225 147130
154 173 753 148020 083 644 802
149745 150437 804 151010 339 669
153047 399 764 804 154211 155145
351 156065 165 199 932 157009 123
163 158782 929 159053 228 237 878
160198 161676 817 365 927 162266
709 760 802 163019 207 543 887 962
164318 165452 913 168332 523 877
167727 168034 546 169112 270 531
706 179061 065 086 096 138 346 490
767 171100 273 326 332 681 172143
173382 748 174291 439 175261 467
484 176390 894 177022 158 571 894
178012 512 518 524 543 763 179217
665 903 189509 660 816 181433 797
932 182639 785 183319 322 348 775
862 952 184081 406 513 808 936
185227 449 815 843 186410 524
187189 478 592 802 818 188018 852
964 189934 967 191322 610 994
192427 663 193486 500 537 196288
197208 739 918 199628 675 719 763
940 2V9060 236 519 813 291211 817
968 292238 320 445 293200 206 849
294237 295068 181 605 679 296614
885 297326 298558 923 943 299269
688 935 219016 093 422 477 638
211183 680 743 212444 463 464
2 13147 186 287 331 676 980 214341
215295 636 216299 487 217085 276
284 603 21 8127 196 444 456 647 686
21 9243 334 409 481 499 220267 293.

7) Oesterreichische Nord¬
westbahn , konv. früher
5% Prior.-Obl. v. 18711. Emiss.
2. Verlosung am 1. September 1904.

Zahlbar am 1. März 1905.
2971—980 7241—260 13641- 650

16781- 790 19321—330 21001—010
24321- 330 961—970 25441—450
35421—430 38921—930 53611—620
56861—860 64371—380 66001—010
70641—660 761—770 74941—950
75401- 410 79971- 980 80361—360
81561—570 82601—610 771—780
85611- 620 86131—140 87211—220
221—230 311—320 761—770 88051—
060 89021- 030 90101—110 391—400
93681—690 100171 —180 601—610
101691 —700 102031 —040 741—760
193381 —390 621—630 105641 - 660
106551 - 660 661—670 691—700
831- 840 107181 —190 291—300
661—670 108301 —310 110171 —180
921—930 112641 —660 113131 —140
621—530 114071 —080 591- 600 871
—880 961- 960 115061 —070 361—
370 461—470 116301 —310 117011—
020 401—410 118401 —410 411—420
941- 950 120001—010 121681 —690
123951 —960 124671 —680 125411
—420 126621—630 127101 —110
651—660 128361 —360 771—780
129931—940 130131—140 161—170
131041 —060 081—090 1 32431—440
671- 580 651—660 133241 —250
301—310 831—840 134661 —660
135121—130 441—450 137651 - 660
138921 —930 139531 —540 1 40421—
430 141331 —340 611—620 871- 880
143231 —240 331—340 144861 —860
145161—170 241—250 149771 —780
150521 —630 671- 680 151761 —760
153311 - 320 731—740 154281 —290
611—620 155141 —150 391—400
801—810 159241 —250 271—280
891—900 157271 —280 159541 —550
160721 —730 162061 —070 105041—
050 891—900 166231—240 281—290
291- 300 421—430 631—640 641- 650
981—990 167281 —290 691—700
801—810 821—830 941—960 168781
—790 991—169000 1 79871- 880
171011 —020 201—210 611—620
661- 670 172511—520 661—560
174021 —030 175211 —220 741—750
761- 770 921- 930 951—960 178241
—250 401—410179021 —030 141—160
211- 220 771—780 180651 - 660
181381 —390 471—480 901—910
182011 —020 183061- 070 851- 860
184081—090 201—210 401—410 651—
660 701- 710 781- 790 185981 —990
991- 186000 187021 - 030 041—060
195581 - 590.

8) Ottomanische
3>/2°/0 Anleihe von 1894.
(Egyptischo Trlbnt-Anleihe.)
10. Verlosung am 27. Juli 1904.
Zahlbar am 15. Oktober 1904.

ä 1009 £ 115 143 166 256 341
663 901 1101 528 640 710 761 857
889 2112 630 795 808.

k tOO £ 3210 238 235 268 834
351 728 783 789 796 814 883 4003 344
358 514 572 938 5088 263 309 577 884

942 946 6608 736 737 766 839 874 880
994 7387 416 503 629.

k 190 £ 8042 341 642 872 «022
136 283 441 643 806 902 10061 293
308 398 424 632 680 699 763 11043
12014 261 406 717 849 13316 322 465
879 968 14007 098 112 205 318 330
497 814 15092 576 614 16047 110 208
288 294 311 334 337 387 654 17301
593 736 854 912 18144 273 353 397
544 757 19314 571 622 696 972 29263
274 278 376 449 577 633 662 741 743
894 21172 214 243 308 376 388 501
553 590 690 992 22081 111 395 887
897 23054 275 430 502 562 694 783
862 946 24436 521 673 761 940 945
25015 042 121 568 633 884 912 26005
022 298 299 305 440 464 583 996
27029 131 251 318 528 736 783 818
28151 231 301 558 645 902 999 29074
217 284 380 416 605 636 840 »9068
329 422 469 572 592 837 916 31096
186 485 962 987.

ä 29 £ »2097 487 571 »3052 069
134 178 206 407 522 604 651 801 914
31040 185 439 477 620 631 755 763
863 890 35104 127 197 260 434 535
683 743 809 930 985 »6264 335 465
477 628 653 950 »7138 280 528 » 8063
194 290 367 431 515 833 39162 199
252 270 536 576 740 989 49259 478
643 827 838 11401 425 894 908 937
42197 337 377 483 604 981 43036 048
116 309 485 502 516 44073 133 188
299 351 972 46095 163 428 625 750 809
826̂ 827 892 981 967 973 47462 569.
3) Rumänische 5°/0 amorti¬

sierbare Rente von 1903.
(Anleihe von 185 Millionen Fr.)
3. Verlosung am 1. September 1904.
Zahlbar am 1. Dezember 1904 zum
festen Kurse von 81 JL. für 100 Fr.

ä 500 Fr . 162 526 864 1305 386
422 433 487 624 636 2395 807 826
»169 342 4036 098 287 508 966 5023
124 304 366 470 903 933 6044 262 403
616 729 7428 8008 186 389 747 896
931 9632 810 948 10730 11023 402
657 12056 227 340 529 648 647 664
703 13081 100 226 344 383 603 661
774 819 14110 203 791 15069 086 095
160 380 464 746 777 941 986 16388
17066 151 872 18159 580 886 902 976
19080 609 20158 646 930 991 21007
420 449 662 678 697 764 22047 661
741 885 993 23146 420 762 24108 239
259 768 25368 868 20161 287 317 916
932 986 27040 041 306 483 783 902
931 28029 115 119 262 462 487 647
630 902 29301 329 639 669 746 806
919 30075 079 139 541 708 893 31004
007 032 171 402 618 636 632 32107
346 367 441 842 917 997 33872 895
34366 622 856 35067 256 36106 145
346 712 37152 257 281 700 864 977
38011 312 343 534 779 865 39327 486
810 869 40272 382 663 711 787 41068
160 194 204 634 42322 354 469 43160
932 986 44263 319 709 45257 470 670
46207 628 814 47240 498 48266 266
652 664 907 49037 298 394 461 684
650 767 787 804 983 50096 190 654
749 988 51392 52017 421 551 773 886
53271 677 881 949 54062 106 616 527
961 55246 324 444 676 986 56053
57114 117 261 827 857 899 58461 623
59221 271 61213 548 62147 166 344
482 456 494 636 805 63430 571 64231
303 461 778 996 65408 464 66079 377
655 746 851 891 67188 477 935 68632
973 69261 287 768 946 70082 227 263
369 479 576 746 71166 181 463 479 502
904 968 72000 071 097 177 922 73362
600 715 864 74136 573 642 75560 711
76287 649 827 880 77051 263 445 803
939 78762 968 79708 80222 412 637
711 723 81363 82267 291 833.

ä 1000 Fr . 83086 266 421 654
698 81238 314 85061 358 366 738 758
810 812 86494 686 87667 718 926
<8051 418 806 89067 357 920 00232
374 416 611 924 91059 071 206 233
345 415 92426 93022 109 306 844 866
«4004 107 400 996 95047 059 268 353
427 773 822 871 959 96288 648 928
«7057 338 422 691 98228 400 471
710 99011 040 419 707 820 897 999
100002 103 105 664 678 788 831 993
101028 188 316 741 102001 197 483
618 103067 476 494 928 104071 134
187 243 278 385 640 801 807 999
105204 302 661 666 100207 376 664
710 788 805 107439 492 606 644 672
681 856 108267 424 849 109165 600
710 742 901 909 110030 393 442 650
942 111666 772 112293 361 933
113372 466 671 943 114347 370 690
891 921 115170 248 369 654 666 819
856 945 953 970 116631 867 980
117036 051 109 166 378 701 118202
213 281 694 730 871 966 119335 403
671 706 927 975 120218 282 864 895
996 122224 874 123051 252 366 979
124265 713 125319 673 874 126000
377 127096 180 128724 129866
130649 131041 042 185 885 936
132318 464 712 713 929 133093 168
260 421 571 134324 382 695 846
135174 181 300 930 136279 341 642
729 912 951 137004 230 138377 665
733 818.

ä 2300 Fr . 139477 486 621 614
848 996 140169 216 635 761 141065
322 359 365 398 769 771 142358 607
968 143116 161 179 669 144130 468
145026 095 273 392 672 860 146682
692 621 759 898 147683 807 148319
734 795 149081 719 150250 387 462
606 606 692 818 972 151009 133 601
620 530 862 152043 196 387 391 448
470 153226 308 508 682 154180
155110 179 430 827 156879 157234
328 622 910 925 996 158212 232
150299 478 614 739 887 914 991
160169 631 802.

k 5000 Fr . 161524 869 162025
980 163002 014 217 542 685 660
164159 381 460 476 669 666 165620
629 813 166128 186 334 338 403 782
809 167266 311.

10) Russische 4% Gold-
Anleihe von 1889.

Verlosung am
19. August/1 . September 1904.

Zahlbar am
18. November/1 . Dezember 1904.
k 125 Rubel . 47301- 326 70051

— 075 74601 — 625 88451 — 476
101761 —775 105626 - 660 118776
—800 122251 - 275 182076 - 100
185461 —475 212961 - 975 219401
—425 253301 —325 256251 —275
268676 —700 289476—500 676- 700
294761 —776 296101—126 343776
—800 353601 —626 369301 - 326
891176 —200 89 5676—700 400701
—726 407151 —175 431226 - 250
44 5861- 876 450276- 300 463501
—525 726- 750 494261—276 500876
—900 509801 - 825 557576 - 600
592676 - 600 593401—425 607201
—225 610676 - 600 652326 - 350
687601 — 625 692976 — 693000
7 18126- 160 722551 —575 742751
—775 826—850 707901—925 777651
—576 780876 —900.

äÖ25Rubel . 827776—800 849361
—376 855276—300 761—775 866726
—760 905301 —325 925461—476.

ä 3125 Rubel . 935601 - 625 951
—975 942951—975 974026- 050
985951 —975. _ _

11) Russische 4% Gold-
Anleihe II. Emission von 1890.

Verlosung am
19. August/1 . September 1904.

Zahlbar am
18. November/1 . Dezember 1904.
ä 125 Rubel . 12301—325 13251

—275 16251—275 18561—575 50726
— 760 64726 — 750 « 8776 —800
100526 —550 102901—925 108926
—960 126226 - 250 148301 —325
176401 —425 177426 —460 187951
—975 210101 —425 215876 - 90»
242301 —326.

ä 625 Rubel . 266101 —126 267801
—826 274026 - 050 278326 - 360
285476 —600 314461 —476 328976
—324000 333376 —400 340776 —800
34X461—475 365401 —426 428576
—600 476751—776 479451—476
481301 —326 493361—375 504926
—950 564976 —505000 573876 - 900
607661 —576.

ä 3125 Rubel . G78561 — 675'
691261 —275 « 94726—760 099301
—326 704726 —750 705526 —560.

12) Russische 4°/0 Goid-
Anleihe III.Emission von 1890.

Verlosung am
19. August / 1. September 1904.

Zahlbar am
18. November/1 . Dezember 1904.
ä 125 Rubel . 12826- 860 37726

—760 79201—225 152726—760
155301 —326 172876 - 900 178301
—326 201661 - 575 222926- 950
230601 - 626 253376 - 900 268301
—326 275751 - 775 294701—725.

ä025Rubel . 302901 - 925 308051
—076 313261 - 275 325901 - 925
330826 - 850 379601 —525 387151
—175 409301 —325 418076 —100,
420576 —600 421026 - 060 42897»
—429000.

ä 3125 Rubel . 469161 — 175
496676 - 700 507826 - 850 515026
—060 537126 —150 540726 - 760
594601 —626 595751—775.

13) Russische 4°/0 Gold-
Anleihe IV.Emission von 1890.

Verlosung am
19. August/1 . September 1904.

Zahlbar am
18. November/1 . Dezember 1904.
ä 125 Rubel . 126—160 8751—776

15601- 626.
ä 625 Rubel . 21064—078 22379

—403 2 7629—663 32179 - 203 33804
—828 56379- 403.

k 3125 Rubel . 62229- 263 67379
—403 72629—663.

14) Schwarzburg -Sonders-
hausensche 4%Staats -Anleihe

von 1864 I. Emission.
Verlosung am 23. Juni 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

Bit .C. ä 200 Taler . 21 22 39 85 99.
Bit. D. ä 100 Taler . 2 271 283 299.

15) Ungarische Rote Kreuz
5 FI.- Lose von 1883.

65. Verlosung am 1. September 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

Ainortisntlonsziehung:
Serie 265 407 428 533 1248

1474 1590 1597 1907 1969 2045
2087 2314 2445 2521 2741 3541
3871 3992 4187 4031 479 « 5006
5020 5088 5242 5705 5971 6021
6022 6084 6322 6544 6644 6816
6969 7681 7878 , jedes Los k 15 Kr.

Prämienzichung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind ‘mit
50 Kr. gezogen.

Serie 100 Nr. 95 (100), 441 92 (100),
46 2 92 (100), 52 3 46 (100), 1034
43 (1000), 1185 9 (100), 149 6 47 (100),
149 9 21 (100), 152 2 95 (100), 1534
86 (100), 1680 4, 1716 71, 1782
25 (100), 1948 27, 2040 95 (200),
20 9 4 65, 23 79 43, 29 60 33 (100),
30J 5 16, 32 97 21, 33 24 15 (100),
3913 56 (100), 4107 13, 4171 75,
43 12 65 (100), 44 23 87 (100), 46 56
25 (100).4670 24 (100).4719 73 (1000),
477 1 66, 5526 17, 5681 44, 5716
60 (20 .000 ), 6141 59, 6423 33,
64 76 53 (100), 67 87 39 (100),
6792 48, 6977 17, 7230 64, 7381
56 (100), 7767 63, 7769 81 (200).
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